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Morgen -Ausgabe.
1. Wlatt.

SgMlpolttische Umschau.
— Anfang Oktober. —

Die deutsche Sozialgesetzgebung soll also in der bis¬
herigen Weise weiter ausgebaut werden. Das hat der
Vertreter der Reichsregierung der internationalen Ver¬
einigung sür gesetzlichen Arbeiterschutz vor einigen Tagen
in Basel im Aufträge des Reichskanzlers und des Grafen
^Posadowsky versichert. Das ist ein tröstliches Wort. Oft
wollte es in der letzten Zeit scheinen, als ob jene Richtung
durch die Reichsregierung verhängnisvollen Einslutz er¬
halte, die in völliger Verkennung sozialer Enkwickelungs-
gesetze am liebsten einen dickenStrich durch alleHofsnungen
auf gedeihlichenFortschritt der deutschen Sozialpolitik
ziehen möchte. Man wird die Reichsregierung beim Wort
halten und ihre Zusicherung nicht 'vergessen. In Basel
hat sie versprochen, namentlich' den gesetzlichen Arbeiter-
schütz weiter auszubauen , dessen allgemeine Regelung
durch Verträge zwischen allen Industriestaaten sie wünscht.
Der Vertreter unserer Reichsregierung war der Ansicht,
es sei in erster Reihe erforderlich, die öffentliche Meinung
für diese Regelung zu gewinnen. Das ist eine leichte
Mühe , wenn die Regierungen' ernstlich wollen. Aller¬
dings auf den Widerstand der Interessenten wird man
sich gefaßt machen müssen. Auf deren Widerstand ist
jeder sozialpolitische Fortschritt gestoßen. Das wird auch
wohl kaum anders werden, solange der Egoismus eine
Haupttriebfeder menschlicher Handlungen ist. Würde
man auf diesen Widerstand Rücksicht, genommen haben,
so säßen wir heute noch auf den untersten stufen sozialer
Kultur . Wie heftig wird von manchen Interessenten doch
gerade heute die Verkürzung der Frauenarbeit in Fabriken
befehdet und nun gar die Einführung eines Zchnstunden-
tages für Pfänner ! Wieder einmal soll das Vaterland
in Gefahr sein und doch ist nicht daran zu zweifeln, daß
dex Tag kommen wird, an dem nicht nur die zehnstündige,
sondern noch eine kürzere Arbeitszeit ganz allgemein in
deutschen Fabriken eingeführt sein wird . Und das Vater¬
land wird nicht wirtschaftlich zugrunde gegangen sein.
Viel tiefere Wunden als durch den sozialpolitischenFort¬
schritt wird es erhalten durch handelspolitischeRückschritte,
und gegen diese mit unbezwingbarer Energie Front zu
machen, mit der nachdrnckvollstenEntschiedenheit für
günstige Handelsverträge zu kämpfen, hätte gewissen deut¬
schen Industriellen besser angestanden, als ihr sozial-
politischer Jammer . Aber man konnte in den letzten
Jahren die Beobachtung machen, daß die sozialpolitischen
Rückschrittler auch handelspolitisch durchaus im Zeichen
des Krebses stehen, ganz unbekümmert um das gemeine
Wohl, sobald nur der eigene Vorteil gut abschlietzt. Für
des Reiches Wohl ist aber eine gesunde Arbeiterschaft

Grundbedingung , wir brauchen daher den sozialpolitischen
Fortschritt und eine unsere Weltmarktmteressen voll be¬
rücksichtigende Handelspolitik. Diese Notwendigkeit der
En.twickAüng wird>schließlich über allen Widerstand hin-
wsgschreiten, aber die Wege müssen ihr im zähen TageS-
kanipfe geebnet werden.

Das geschieht, wenn man den in Basel bekundeten
Willen der Reichsregierung nicht nur unterstützt, sondern
sie selbst vorwärtsschiebt, wenn widerstrebende Kräfte etwa
das Schleifzeug zu scharf anziehen wollen. Ein der¬
artiges Schieben scheust jetzt z. B. bei der Verkürzung der
Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen nötig. Die Reichs-
regierung will wohl, aber sie kann nicht über den Berg
der entgegenstehenden Unternehmerinteressen, kommen.
Wenn kürzlich gar angekündigt wurde, die Regierung
wolle auch sür männliche Fabrikarbeiter den Zehnstunden¬
tag durchzusetzen versuchen, so gibt es wohl nur wenige
Gemüter, die naiv genug sind, daran zu glauben. Tie
Regierung wird ihre schwere Not im Reichstage mit dem
Zehnstundentage sür Frauen bekommen. Wie schwer sie
sich der gegen einen gründlichen Avbeiterschutz gerichteten
Forderungen gewisser Jndustriekreise zu erwehren ver-
mag, zeigt gegenwärtig wieder die Ausführung des so¬
genannten Kinderschutzgesetzes. Man ist jetzt daran , das
Gesetz in seinen Grundlagen durch zahlreiche Ausnahme¬
bestimmungen zu untergraben . Die Zcchl der Ausnahmen
ist schon heute so groß , daß die Mehrzahl der gewerblich
beschäftigten Kinder kaum noch von der Wohltat des Ge¬
setzes berührt wird. Wenn das so fortgcht, so- ist es
besser, das ganze Kinderschutzgefetz wieder auszuheben, als
eine gesetzliche Maßregel weiter besteh'en zu lassen, die
nur einen papiernen Schutz bedeutet und das öffentliche
Gewissen täuscht und beruhigt über die bis zum Überdruß
erörterten und allgemein bekannten Schäden ausgedehnter
gewerblicher Kinderarbeit . Man muß der d̂eutschen
Lehrerschaft, der ja das Kinderschutzgefetz im wesentlichen
zu danken ist, auch heute nachdrücklich beistimmen, wenn
sie jetzt wieder chre Stimme gegen die Ausnahmen vom
Gesetz erhebt. Wenn unsere Regierung wirklich, wie
sie in Basel erklärte, den Avbeiterschutz vor allem ans¬
bauen will, so soll sie bei den Kindern anfangen und fest
auf ihrem Schein bestehen. Es wird Sache der öffent¬
lichen Meinung sein, die ja der deutsche Reichsvertreter
in Basel angerufen hat , dem Buirdesrat das Rückgrat
gegen die beliebten Ausnahmebestimmungen zu steifen.

Gegenwärtig werden von den Regierungen auch Er¬
hebungen über die Krankenversicherung der Hausge¬
werbetreibenden Sngestellt. Diese soll reichsgesetzlich ge¬
regelt werden und man will namentlich wissen, in welchem
Umfange die Gemeinden oder weiteren Kommunalver¬
bände statutarisch die Krankenversicherung auf die Haus¬
gewerbetreibenden ausgedehnt haben. Auch die Witwen-
ünd Waisenversichernng soll „allmählich greifbare Ge¬
stalt"' annehmen. Wir gestehen, daß wir über diese
Versicherung in der geplanten Form schr kühl denken.
Man will sie bekanntlich auf den Ertrag der künftigen

sehr hohen landwirtschaftlichen Zölle begründen, soviel
dieser Ertrag höher ist als der Durchschnitt der Jahre
1898— 1903. Damit hängt diese ganze Versicherung
in der Luft . Auch ist es sozialpolitisch ein Widersinn,
die notwendigsten Nahrungsmittel der ärmeren Bevölke¬
rung durch hohe Zölle zu verteuern, um den Arbeiter-
witwen und -Waisen einen Bruchtell des Preisaufschlages
als Unterstützung wieder zukommen zu lassen. ^Doch
diese Art Sozialpolitik ist schon oft genug erörtert;
hoffentlich zerfließt das luftige Gebilde, ehe es „greif¬
bare Gestalt" angenominen hat . Eine Versicherung der
Arbeiterwitwen und -Waisen fft sicher ein erstrebenswerter
Fortschritt, aber nicht auf dieser Grundlage . Gesund
fundiert , wird sie eine notwendige Ergänzung der
deutschen Avbeiterversicherung bilden. Nach einer jetzt
veröffentlichten neuesten amtlichen Zusammenstellung
hatte diese gesetzliche Arbeiterverficherung von 1885 bis
1901 eine Einnahme von etwa 5 Milliarden und eine
Ausgabe pon 3Milliarden.  An den Beiträgen sind
die Unternehmer mit 2136 , die Arbeiter mit 2017 und
das Reich mit 336 Mllionen beteiligt ; an Zinsen und
anderen Einnahmen sind der Versicherung etwa 393
Mllionen zugeflossen. Nach diesen neuesten Feststellungen
werden jährlich für Kvankenfürsovge 191^ , sür andere
Entschädigungen 192 und für Verwaltung 36^ Mll.
ausgegeben. Von der deutschen Gesamtbovölkernng waren
10 Millionen gegen Krankheit, 17% Millionen gegen
Unfall und 131/2 Millionen gegen Invalidität versichert.
Auf dieses Ergebnis praktischer Sozialpolitik können wir
mit Genugtuung blicken, auch wenn Einzelheiten zu
wünschen übrig lassen und vor allem mit Recht eins
Heraufsetzung der Unterstützung bei der Jnvaliditäts.
Versicherung verlangt wird.

Erheblich weniger Genugtuung erwecken die immer
wieder sich in den Vordergrund drängenden törichten
Wünsche gewisser rückständiger Handwerkerkreife, die noch
immer glauben, die Gebrechen des Handwerks mit der
allgemeinen Einführung des Befähigungsnachweises
heilen zu können. Dieser hat in den letzten Wochen aber¬
mals eine schr deutliche Absage durch die Reichsregierung
erhalten , die den Freunden jener Maßregel offiziös sagen
ließ, eine allgemeine Einführung des Befähigungsnach¬
weises sei gänzlich ausgeschlossen In den Kreisen, die
es angeht , wird auch das nicht wirken, aber das Hand¬
werk selbst ist bekanntlich in dieser Frage geteilt und
noch jüngst hat sich der Verband deutscher Gswerbevereine
in Straßburg entschieden gegen den allgemeinen Be-
fähigungsnachweis erklärt.

Auf ihrem Bremer Parteitage hat die deutsche Sozial-
Demokratie einstimmig Grundsätze für eine Gemeinde-
Politik beschlossen, die hier wenigstens kurz erwähnt
werden müssen. Diese Grundsätze berühren sich mit den
Forderungen bürgerlicher Parteien auf Gemeindegeblet;
abermals ein Zeichen, daß die Sozialdemokratie durch
ihre Entwickelung immer mehr zu praktischer Mitarbeit
auf den Boden der bestehenden Verhältnisse gedrängt

Feuilleton.
Noch immer Herbstmoöen.

Berlin , 1. Oktober.
Dieser Herbst hat wahrhaftig etwas fertig gebracht,

was man für unmöglich halten sollte : er hat die Saison
verschoben!

Freilich in den Schaufenstern sieht man allenthalben
die Herbst- und Winterkleider , --Hüte , -Mäntel . Aber
getragen werden sie noch recht wenig , und darum ist
immer noch nicht zu konstatieren , was in anderen Jahren
um diese Zeit schon längst bestimmt ist: was man . im
Herbst bis in den Winter hinein eigentlich tragen wird.
Vielleicht ist es entschieden, wenn diese Zeilen der ver¬
ehrten Leserin zu Gesicht kommen , — vielleicht auch nicht.
In Modeangelegenheiten gibt es eben kein bestimmtes
Ja und Nein . t , .

Sicherlich werden wir Hunderte und Aberhunderte
der langschüßigen anschließenden Casaqucs Louis XV.
sehen — dieser Casaques , die von all den
Hunderten von Trägerinnen vielleicht nur ein,
zwei Dutzend wirklich tragen könnten und
dürften , die nur sehr schlanke, langtaillige , gut
gewachsene Frauen kleiden , und die demzufolge von
ollen schlecht gewachsenen , starken und kurztailligen mit
besonderer Inbrunst getragen werden . Immer in der
schönen Hoffnung , daß sie nun ebenso langtailng , schlank
und elegant aussehen werden wie diese oder jene Nor¬
malfigur , bei deren Anblick der heiße Wunsch ausstieg,
genau solch eine Casaque sein eigen zu nennen.

-Es ist immer wieder die alte Geschichte; die klügste
Frau verliert 'den Maßstäb , wenn es sich darum handelt,
ob eine besonders elegante Mode gerade pe kleiden wird.
Diese und jene kleidet sie doch —' warum nur nicht!
lind so wird unentwegt solch ein Stück erstanden und mit
einem Mute , der einer anderen Sache wert wäre , ge¬
tragen!

Das kann man auch an den eingercihten Röcken
augenblicklich so gut beobachten . Der vom Taillenschluß
abwärts eingereihte Rock ist auch so eine Tracht für
SchlaNkhüftige , und nur sür sie. — Aber es ist gerade,
als seien die aller —molligsten Damen am erpichtesten
aus diese Machart ! Der Effekt ist furchtbar , aber die

StB. 1. Stß. 2.
Trägerinnen sind stolz im Bewußtsein des allerüeuösten
Schicks, lind dabei sind die festgelegteu und aufgestepp¬
ten Längsfaltcn ebenso modern und natürlich für jede
nicht ganz schlank« Erscheinung unendlich viel kleidsamer.
Bei den Hüten ist cs ganz dasselbe Schauspiel . Auch die
modernen Hüte sind diesen Herbst ganz besonders ge¬
fährlich . Wen um 's Himmelswillen kleidet denn eigent¬

lich solch papageigrüner Sammet - oder Velpelhut , Rem-
brandtform , mit wallenden Ködern oder einem anspruchs¬
vollen Paradiesvogel?

Oder eine breite Kiepe aus grell orangegelbem
Panne mit einer Tollfaltengarnitur , die aussieht , ars
sei sie direkt aus Urgroßmirtters Truhe nach hundert¬
jährigem Ausruhen ans Licht der Welr gezogen.

Oder die türkisblaue Directoiveforni mit so enorm
geschweifter Krempe , daß der Hut von der Seite aus¬
sieht wie das umgedrehte Unterteil eines Schaukel¬
pferdes I

Genau genommen — niemanden . Eine schöne Frau,
ein reizendes junges Mädchen werden vielleicht trotz die¬
ser ungeheuerlichen Kopfbedeckung schön, reizend erschei¬
nen . Aber es ist doch jedem einigermaßen vernunft¬
begabten Menschen ohne weiteres klar , daß weniger
schöne, weniger reizende Gesichter unter diesen Hüten zu
direkten Karikaturen iverden . — Und doch! Wie viel
■folcfji; papageigrüne , orangegelbe und grell blaue Hüte
wird man diesen Winter sehen ? Die schönen, geschweiften
W>atöan -Hüte mit Agraffe und Strautzseder werden ja
in Schwarz und allenfalls noch in Braun sehr kleidsam
sein . Aber tragen wird man sic meist in leuchtenden
Farben , und da leider die allerwenigsten Frauen ihren
Sinn für Farbenharmonie so weit ausgebildet haben,
um Verstöße zu vermeiden , werden wir diesen Winter
viel Unerquickliches zu sehen bekommen.

Uber Herbstumbänge ist das letztc'mal schon berichtet
worden . Da ist schon nachzutragen , daß sich der stark
halb - und der dreiviertellange Sackpalctot beliebter er¬
hält , als man anfangs glaubte . Er ist eben bequem,
mollig und schick. Die übrigen Formen haben sehr viel
den spitzzipfligen Kragen , der auch für die Daillen¬
garnitur sehr en vogue bleiben wird . Von dieser
Mantel - und Taillengarnitur ist es nur noch ein Schritt
zum spitzzipflig garnierten Rock, der übrigens für große,
schlanke Figuren sehr vorteilhaft ist.

Vorläufig haben wir für die Straße u-ndPromcnad « den
rund garnierten Rock, der — allen pro und contra zum

»
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wird. Es wird verlangt : Ausdehnung der Kornmunal-
Letriebe in gemeinnützigem Sinne , Wertznwachsslouer,
größeres Selbstverwaltungsrecht , abgesehen vom Steuer¬
wesen, das durch Slaatsgesetz in seinen Grun -dzügen zu
regeln ist, Wahl der Gemeindevertreter nach dem allge-
meinen, gleichen, direften und .geheimen Wahlrecht, fort¬
schrittliche kommunale Arbeiterpolitik und Arbeiterfür¬
sorge. Die Maifeier in ihrer jetzigen Gestalt wird
namentlich von Gewerkschaftsführern angegriffen. Man
verlangt , die Feier auf den ersten Maisonntag zu legen,
doch es bleibt bei der bisherigen Weise. Der nächste
Parteitag wird über den Generalstreik verhandeln, der
im vorigen Monat in Italien mit ungeahnter Wucht
und vollem Erfolg als Protest der arbeitenden Bcvölt'e-
rung gegen Ausschreitungen savdinischer Carabinierie
ausbrach. In zahlreichen bedeutenden Orten und in
ganzen Bezirken Italiens standen tatsächlich plötzlich„alle
Räder still", die erst wieder in Betrieb gesetzt werden
konnten, nachdem die Regierung das den Arbeitern ge-
schehene Unrecht zugegeben und versprochen hatte, Matz-
regeln gegen eine Wiederholung desselben zu ergreifen.
Auf dem sozialdemokratischen Parteitag wurde der Gene¬
ralstreik als Waffe gegen eine etwaige Wahlrechtsver-
lumme rung empfohlen. Der nächste Parteitag wird sich
auch mit der Alkoholfrage eingehender als der dies¬
jährige beschäftigen und wir begrüßen das mit Freuden.
Es N>ar schon immer zu bedauern, daß die Sozialdemo¬
kratie bei ihrer großen Macht über die Arbeitergemüter
fast achtlos an den furchtbaren Schäden vorüberging,
die der Alkoholismus namentlich in der Arbeiterbevölke-
rung anrichtet. Ten bürgerlichen Sozialreformern und
Alkoholgegnern wird diese endliche Mithülfe ĥochwill¬
kommen sein. Dem Kampf gegen den Alkoholismns ist
ein Gebiet, auf dem die Parteipolitik schweigt und nur
das gemeine Wohl gilt . c-

Politische Übersicht.
Lippe.

L . Berlin.  R . Okt-'vcr.
Der Eindruck, den die jüngste Wendung der lippeschen

Frage macht, läßt sich zutreffend und kurz mit der ein-
fallen Feststellung wiedergoben, daß cs kerne ein-
z i g e P a r t e r r i cht u n g und kein e r n z r g e s
Blatt gibt , die nicht auf der lippeschen
Seite ständen,  die es nicht entweder arifrichtrg be-
klagten oder mit unverhehlter Schadenfreude begleiteten,
daß die Streitfrage durch das Hervorkehren eines aus¬
gesprochen persönlichen Moments noch weiter verschärft
werben soll. Es ist schwer zu sagen, ob Graf Bülow
zu denen gehört, die durch das kaiserliche Telegramm
überrascht worden sind. Man wird das airch nicht so
bald erfahren , es sei denn, daß die wunderbar sanguinische
Auffassung eines hiesigen Blattes verwirklicht werden
sollte, wonach Graf Bülow jetzt nichts Schleunigeres zu
tun haben würde , als seine Entlassung zu geben, Werl
seine Gegenzeichnung nicht beansprucht worden rst. Man
sei sicher! Graf Bülow wird fein Entlassungsgesuch
nicht einreichen, er wird vielmehr den Standpunkt , den
jenes Telegramm einnimmt, auch zu dem seinigen machen,
womit allerdings noch nichts darüber ansgejagt rst, ob
er ihn zum seinigen gemacht hätte, wenn er v>orher be¬
fragt worden wäre. Wie jetzt_die Dinge liegen, hat
man es mit einer so ungewöhirlrchen Situation zu tun,
daß ihre Folgen kaum sofort übersehen werden können.
Wie denken die Bundesfürsten über die Kundgebung
aus Nominten ? Werden sie allesamt der Meinung sein,
daß die schwierige staatsrechtlicheFrage mit jener Kund-
gebung bereits als gelöst gelten könne? Sie können
dieser Meinung nicht sein. Angenommen, daß der Graf-
Regent Leopold die Nichtanerkennung ferner Regentschaft
durch den Kaiser ergebungsvoll als endgültige Entschei-
drmg hingenommcn hätte (die Annahme ist ja mir
fiktiv), dann wäre ein schwieriges Problem durch bloßen
privaten , aller verfassungsmäßigen Grundlagen ent-

bohrenden Meinungsaustausch aus der Welt geschafft
worden, und diejenigen, die die Regentschaft des Grafen
Leopold als zu Recht bestehend erachten, hätten in bei-
nähe tragikomischer Weise das Nachsehen gehabt. _ Nun
wird der Verlauf ja ' eben ein anderer sein. Regierung
und Landtag des Fürstentums Lippe betrachten die
Regentschaft als landesgesetzlich wohlbegründet und zu
Recht bestehend, sie kümmern sich nicht um die Proteste,
von wo sie auch kommen mögen, und es wird munter
weiter regiert . Freilich hat die Sache ihren Haken.
Der Bundesrat prüft die Legitimation feiner Mitglieder,
und dem lippeschen Bevollmächtigten zum Bundesrate
könnte es geschehen, daß man ihn nicht für legitimiert
hält . Wie nun aber, wenn eine Mehrheit des Bundes-
rotes ihn doch als berechtigten Bevollmächtigten des
Graf -Regenten anerkennte? Wäre damit nicht schon ein
Präjudiz gegen die in der Romintener Depesche geäußerte
Auffassung gegeben? Und weiter : Der lippesche Antrag
beim Bnndesrat , die Erbfolgefrage dem Reichsgericht
oder einem anderen hohen deutschen Gerichtshöfe zu
unterbreiten , wird schwerlich angenommen werdem Der
Bundesrat würde mit seiner Annahme auf die selbständige
Entscheidung der Erbfolgefrage verzichten, von der er
in einem früheren Beschluß behauptet hatte, daß sie in
seine, des Vundesrats , Zuständigkeit falle. Auf etwas
anderes als auf eine Prüfung durch einen der höchsten
Gerichtshöfe will sich Lippe aber nicht einlassen. Wird
hiernach, entgegen dem lippeschen Anträge , aus der
Autonomie des Bundesrats heraus eine selbständige
Entscheidung getroffen und fällt sie zuungunsten der
Biesterfelder Linie aus , so wird ein ordnungsmäßig
zustmtdegekommenes Landesgesetz eines Bundesstaates
gewaltsam geknickt worden fein. Käme es aber anders,
fände die Bmrdesratsmehrheit , daß jenes Landesgesetz
unabänderliches Recht schafft, so gehört n 'cht viel Phan¬
tasie dazu , um sich sehr unangenehme Folgen des eigen¬
tümlichen Vorgangs auszumalen , der sich soeben in der
Form eines offenbar gewollten Verzichts auf ministerielle
ftleaenzeichnungderRomintenerKundgebnng vollzogen hat.
Selbst ' den Konservativen (ihre Prehstimmen zeigen es)
wird etwas schwül bei dem. Gedanken zu Mute , daß der
weitere Gang der Sache eine zweite Auflage der Ent-
scheidung bringen könnte, die unter dem. Vorsitz des ver-
storbenen Königs von Sachsen zugunsten der Biester-
selber Ansprüche gefällt word-en war . Man muß de-
denken, daß viele Bundesregierungen schon aus Selbst-
e'-haltungStrieb auf dem Standpunkt stehen werden, ein
verfassungsmäßig vereinbarte? Landesgesetz müsse vom
BnndeSrat unbedingt respektiert werden. Wohl möglich,
daß diese Auffassung jetzt im lippeschen Fall dnrchdrmgt.
Und was dann?

Tie versöhnliche Stimmung im Vatikan.
m. Sollt , 3. Oktober.

Seit der Geburt des Prinzen von Piemont mehren
sich die Zeichen mit erstannlickMr Raschheit, die darauf
schließen lassen, daß der Heilige Stuhl in absehbarer
Zeit seine inoffiziell versöhnliche Haltung gegenüber dem
Quirinal in eine offizielle zu verwandeln gedenkt. Das
Gerücht, daß der Papst in der Frage die italienischen
Bischöfe zu einer streng vertraulichen Meinungsäußerung
aufgefordert habe, wird zwar, wie nicht anders zu er-
warten , offiziell dementiert,- hält sich aber trotzdem auf-
recht und ein sonst gut unterrichtetes klerikales Blatt
will sogar wissen, daß der Bischof von Cremona mit der
Vermittlung zwischen den beiden einer Versöhnung in
gleicher Weise geneigten „feindlichen" Mächten- betraut
worden sei Von nicht geringer Bedeutung ist die ver-
söhnliche Stimmung im Vatikan für dis künftigen
Wahlen. Nachdem Pius X. die Frage _ des _ „non
oxpedit ", das für die frommen Katholiken die Der
dammung zur politischen Rechtslosigkeit bedeutet., lange
Zeit sorgsam erwogen hatte, ist er nun doch, wie aus
seiner unmittelbaren Umgebung mit Bestimmtheit ver-
lautet , zu dem Entschluß gekommen, auch diesen Stein
des Anstoßes zu beseitigen. Wenn sich der Papst auch

schon um jener Kreise willen, die päpstlicher sind als
er selbst, zu einer förmlichen Aushebung der Verord-
nung , die den Katholiken die Beteiligung an den Wahlen
in die italienische Kammer verbietet, nicht so bald ver¬
stehen dürfte, so wird der Vatikan den Katholiken doch
voraussichtlich schon für die nächsten Wahlen unter ge¬
wissen KantÄen die Erlaubnis zur Teilnahme geben.
Mit diesem Zugeständnis wäre dann der Bann gebrochen,
der bisher über jeder Berührung der päpstlichen Kreise
mit der Politik Italiens gelogen hat , und man hätte
in ihm eine Vorstufe weiterer Konzessionen zu sehen,
durch die eine Annäherung an den Quirinal vorbereitet
werden soll.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 7. Oktober.

— Kurhaus. Dis beiden heutigen Abonnement » !
Konzerte,  nachmittags 4 und abends 8 Uhr, werden von der
Kapelle des Füsiltcr-Negiments von Gersdorss «Kurhess.» Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk ausgvsllyrt.

— Zyklnskonzerte im Kurhanse. Die Kurverwal¬
tung veröffentlicht im Annoncenteile unseres heutigen
Blattes das Programm nebst Abonnementseinladung
ihrer dieS'winterlichen Zyklnskonzerte, welche einen
um so größeren Netz ausüben dürsten, als sie in dem
prächtigen und geräumigen neuerbauten Saale des Kur¬
hauses Paulinenschloß stattfinden werden. Die Platzein¬
teilung der Stühle lm unteren Saale ist ganz dieselbe
wie in dem alten Kurhause. Abonnements werden wie
auch im alten Kurhause für die Galerien nicht aus¬
gegeben. Der Abonnewentspreis ist auch diesmal wieder
mit 42 M . für den 1. numerierten Platz und 80 M.
für den 2. numerierten Platz, beide Preise insgesamt
für sämtliche 12 Konzerte, ein in Anbetracht des Gebote¬
nen außerordentlich mäßiger. Der hohe Rang , welchen,
diese wohl von keiner anderen Stadt überbotenen Kon¬
zerte in dem hiesigen Musikleben ein nehmen, bedarf wohl
deines weiteren Kommentars — stehen doch auch dies¬
mal neben dem bewährten und verdienstvollen Leiter un¬
seres Kurorchesters, Herrn König!. Musikdirektor Louis
L ü stn e r , weltberühmte Dirigenten , wie Felix
Mottl,  Artur Ni lisch , Richard Strauß,  an , de«
Leitung der Konzerte, während die gewonnenen Solisten
zu den besten in der ausübenden Mu'skkwclt gehören. Die
seitherigen Abonnenten der KurhauS-Zykluskonzerte
machen ivir besonders darauf aufmerksam, daß denselben
ihre alten Plätze bis S a m s t a g , den 15. Oktober,
a b«  n d s 6 N h r , an der Kurkasse reserviert werden.

— Diakonisscnhaus Panlinenstift . Bvm Häusvor-
.stand des Diakonissen-Muttcrhaufts „Panlinen -Stif--
tung" erhalten wir folgende Zuschrift: „Wir werden von.
Freunidesseite daraus aufmerksam gemacht, daß der
Schluß des Berichtes über die Entwickelung unserer An-
statt im „Wiesbadener Tagblatt " vom 4. d. M . den Ein¬
druck hervorzurufen geeignet sei, als sei unser HanS
über alle finanziellen Schwierigkeit>en hinaus und be¬
dürft daher keiner besonderen Unterstützung. Wir machen
demgegenüber darauf aufmerksam, baß unser liebes
Mutterhaus allerdings reich ist, nämlich reich an
der Liebe seiner Freund « , die Gott der Herr
ihm erweckt hat. Haben diese doch auch im letztvergange¬
nen Jahr wieder dazu geholfen, daß über  8 0 000  M„
welche wir bei einer Gesamtausgabe von über 100 000
Mark pro Fahr rein aus freien Liebesgaben
bedürfen , , u s a m m c n g c f l offs e n find.  Sollte
dieser Strom an reicher Menschenliebe aber einmal lang¬
samer fließen, würde sofort für unsere vielen Pfleglinge
das tägliche Brot mangeln : denn irgendwelche Fonds
hierfür (anher einigen Freibettstiftungen fürs Kranken¬
haus ) besitzen wir nicht. Nach dieser Säte sind wir nutz
re t ch a n Schulden.  Dieselben betragen lt . Fahr cs-
beacht 137085.14 M., wozu neuerdings noch 25 000 M.
kommen für den Ankauf des Flicdnerheims in Eppstein
und weitere 70000 M. für den beschlossenen Erwerb von
Baugelände zur unumgänglich notwendig gewordenen
EvweitOrmng der Mutteranstalt an der Schierstoiner-
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Trotz immer runder , immer abstehender wird , und der,
um all« „Reize " seines Schnittes zu - entfalten , einer
ganz entschiedenen unteren „Stütze" bedarf . Man sehe
sich doch einmal solch eine moderne Toilette an . Die
unter« Weite hat etwa zstvei Drittel mehr Umsang, alv
die Röcke sie noch im vorigen Herbst hatten. Da ist eine
.Le rbsl toi leite ans fast königsblauem Tuch (Fig - 1). Der
Rock ist in Grnppenfältchen vom Gürtel ans abgenaht.
Uber dom Knie hat er einen stark handbreiten Schrag-
streisen ringsum als Garnitur aufgesetzt - bis unter
daS Knie reicht dann vöm Rocksaum aufwärts ein sehr
völlig geschnittener Volant , der den an sich schon werten
Rock noch mehr erweitert . —

Ein solcher Volant aber muß sich ansbretten , zumal
wenn er nicht schleppt, sondern eben nur den Boden be¬
rührt Er muß also eine Stütze haben, dt« cerclette,
den elastischen Reifen , der dem Rocksanme cingenätzt wirb.
Auch diese Toilette ist ganz ungewöhnlich farbenfreudig.
Di « Garnitur der blusigen Taille besteht ans einem
großen Stolakragen , der Über die Schulternaht geht und
vorn in den grünen Pannegttrtel verläuft . Aber dieser
große Kragen hat noch einen kleineren Stolabchatz aus
gelbbraunem Tuch, der über den Taillenschluß herab¬
hängt und in grünen Eckstücken ans Seidenposamenter,e
endet . Der blaue Volpelhut mit hohem Kops rst mi
großer , wallender , grüner Dtraußftder besteckt und mit
einer Stmili -Agraffe verziert . , , ,)f, ,r

Ein « solche Toilette kann lehr elegant wirken. Aber
auch ebenso unelegant , weil schreiend bunt.

Weniger gefährlich sind schon die hochmodernen brau¬
nen To-letten. Sic müssen freilich ancl, farbig garniert
sein Wiinderivoll war ein kaffeebraunes Tuchkleid mit
weißem Tuchvorstoß, bnntgestzickteni Halseinsatz und gro¬
ßem braunen Sammerkragen . (Fig . 2.) Die weißen
Tuchvorsröße am runde» sammetnen Matroftnkragen des
Jäckchen? und an seine» nach dem Taillruschluß rund
auseinandcrgchenden Vorderteilen , ganz nach Art der
früheren Boleros , waren in kleinen Zwischenräumen
Mt schmälster Gotdlitze doppelt überfangen . Der Rock
mar mit zwei Schrägborten mit Sammetvoostoßrund

garniert , der bauschige Ärmel hatte ein Spitzenvolant.
Der braune Samm .thnt war mit Kokarden aus Golü-
band sehr schick geputzt. Die neue Casague, den neuen
Directoirehut mit der übermäßig hochgeschlagenen
Krempe, di« neue Garnierung mit Orangegelb, kurz,

Fig . 8. Fig. 4.

den allernenesten Schick .zeigte ein schickes Kleid aus einer
Kombination von braunem Sammet und Tuch, der
großen Beliebtheit des Winters . (Fig . 3.) Der braune
Sammet rock war mit vier breiten braunen Tuch«lenden
umgeben, die mit orxmgegclber Seide vielfach durch¬
steppt waren . Die langschößige Casague auö Tuch hatte
eine » stolaartigen Besatz aut» Sammet , ein«» dreifachen

Kragen aus Tnchblenden mit Steppverzierung und eben,
solche Manschetten. Der braune Duchhut war an den hohen
Aufschlägen mit orangefarbenem gepufftem Sammet gar¬
niert und mit wallenden braunen und orange Fc'dern ge¬
ziert . Die Bluse zu diesem Rock war ans orangefarbe¬
ner , bunt gemusterter Seide gemacht und fast ganz von
einem drcizipfligen Kragen bedeckt. Die ganze Toilette
ivar in dieser Ausführung und von Meisterhänden ge¬
fertigt , tadellos und von höchster Eleganz. Und nun zum
Schluß noch die Beschreibung einer hocheleganten Toilette,
für große Oblegen Helten. (Fig . 4.) Das wnüdeiwolle
Kleid ist auS weißer OOpe de chine über maisgelbem
Taffet gearbeitet . Der Rock besteht aus zwei nach hinten
breiter werdrüden PlifleeS aus Orspe de chine , die
mit handbreiter Goldstickerei auf gelbem Tüll aus dem
Rock befestigt sind. Diese Goldstickerei formt ans Sen
Nock vorn ein Tablier , von dem aus dt« Besätze lausen,
sowie eine sattelförmige Garnitur , die unter einem
wctßseikenen, gesafteten Gürtel ertdigt. Die Taille ist
ein unbeschreiblichesGemisch von OApe de chine und
Goldstickerei, um den Ausschnitt legt sich ein Gewinde
ans weißer Seide , die Flüg-Kärinrel aus weißem, mit
Stickerei gerändertem Cr £pe de chine sind besonders
elegant geformt. Das Ganze ist eine wirklich „große
Toilette " im vornehmsten Stil.

Für den Minier wird der Luxus, wenn möglich,
noch größer w:rden , alS er in der letzten Saison war.
Das scheint fast nicht möglich, aber cs ist so. Die Stofft
werden wieder sehr kostbar sein, man wird wieder viel
gem'usterte Dei.de tragen , viel sehr schwere Seidenstoffe
und Brokate und besonders sehr viel allerkostbarste
Stickereien, die in Tablierform und als breite Borten
angebracht werden, auch als förmliche Panzer
für die Taille . Auch ganz lange, geknüpfte
Fransen werden hochmodern sein als Tatllen-
garnitnr wie als Rockbesatz. Als Kleidcrbesatz für
Pronienabcnkleidcr werden Borten aller Art , Stickereien
aller Art vevimnldct ivevden. — Darüber ein nächstesmal.
wie über W'int«vmüntel, Pelze und Abcndmäntel.

Luise Schul »«- « rück.
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jtvaße. Aus diesen dürren Zahlen ergib : sich schon, daß
tm laufenden Jahr der Liobesstrom in Silber und Gold
üder auch Nickel noch breiter und tiefer fließen muß als
bisher , wenn mir die großen uns gestellten Ausgaben
an der leidenden Menschheit durchführen sollen . Wir
find gewiß , daß auch jeder, der nur einen Blick in die
mannigfache und weitverzweigte Liebesarbeit , die wir
treiben , geworfen hat, neben all den neuen Vereinen
«md Bestrebungen in unserer Stadt der ältesten und
größten nassauischen Wohltätigkeitsanstalt nicht vergessen
-und ihr zu ihren neuen Aufgaben neue Liebe und neue
Freunde werben wird ."

d. Bezirksausschuß . Der Reisende Ernst Berta
hat in Neuenhain  das Sommerhotel „Taunusruh"
gepachtet und sucht um die Erlaubnis zum Betriebe einer
Gastwirtschaft während der Sommermonate nach. Di«
Gemeindebehörde und Ortspolizei bejahten die Bedürs»
nisfrage , sie bezweifeln aber , daß Berta die geeignete
Person zur Führung einer Gastwirtschaft sei. Der Kreis¬
ausschuß holte infolgedessen Gutachten von dem Bürger-
meister in Königstein und dem Bürgermeister in Soden
ein ; an beiden Orten hat Berta längere Zeit gewohnt.
In Königstein hatte er fünf Jahre «in Kolonialwaren»
und Delikatessen-Geschäft, das er 1898 mit einem Nutzen
von 4000 M . verkaufte. Von Königstein ging die Ant¬
wort «in, das Geschäft Bertas sei zurückgegangen, weil
B . zeitweilig dem Trünke ergeben gewesen sei. Aus
Soden wurde geantwortet : B . sei einmal aus einer Wirt¬
schaft hinausgeworfen worden . Aus Grund dieser Mit¬
teilungen erkannte der Kreisausschutz auf Abweisung des
Konzesstonsgesuches» weil zu vermuten sei, daß B . sein
Gewerbe zur Förderung der Völlerei benutzen werde.
Der Bezirksausschuß erteilt auf die Berufung des Berta
die nachgesuchteKonzession, denn es sei kein Anhalt für
die Unzuverlässigkeit B .'s gegeben . — Herr Otto  hier,
der Beisitzer des Grundstückes Bahnhofstraße 82, auf wel¬
chem sich das Residenz - Theater  befindet , ist von
der Stadt zur Kanalsteuer herangezogen worden , wett
er auf seinem Grundstück einen Neubau errichtet habe.
Der angebliche Neubau besteht in dem vom Restdenz-
Theater bis zu der Rückfront des Vorderhauses errich¬
teten Schutzdach. Der Magistrat sagt, das Schutzdachsei
ein Wintergarten , der auf festen Fundamenten stehe, und
deshalb sei er als Neubau anzusehen , der den Besitzer
des Grundstückes zur Bezahlung der Kanalsteuer ver¬
pflichte. Der gegen die Ansicht des Magistrats protestie¬
rende Kläger erklärt, der Wintergarten sei gar kein
Wintergarten , sondern so ungefähr das Gegenteil : ein
Windfang , der auf einem nicht in dauernde Verbindung
mit Grund und Boden gebrachten Sandsteinrahmen ruhe
und als „Neubau " nicht angesehen werden könne. Das
Gericht ist der Ansicht des Magistrats , daß es sich um einen
selbständigen Bau handelt, der die Kanalsteucr -Zahlungs»
Pflicht begründe, und weist die gegen die Heranziehung
zur Kanalsteuer gerichtete Klage des Herrn Otto ab.

o . Dampfspritzen-Probe . Die neue Dampsspritze der
städtischen Feuerwache wurde gestern vormittag in der
Nähe «der Dietenmühle einer Kraftprobe unterzogen . Das
dazu benötigte Wasser lieferte das unterhalb der Kronen¬
brauerei belegene , in das Rambachbett eingebaute
Reservoir . Es wurden acht Strahlrohre gleichzeitig an¬
gelegt und doch war bei dieser größtmöglichen Verteilung
der Waffermaffen der Druck der Spritze so stark, daß
jeder einzelne Strahl bis zu 28 in Weite und 19 in Höhe
also bis zur Dachfirst des höchsten Hauses , reichte. Die
Probe , welche etwa eine Stunde währte , nahm somit
«einen befriedigenden Verlauf . Die Dampsspritze ver¬
arbeitet in einer Minute etwa 1800 Liter Wasser, und
bet einer Probe steigert sich dieses Quantum in ganz er¬
heblichem Maße . Um damit die Wasserleitung nicht in
Anspruch zu nehmen, «werden «die Proben an der er¬
wähnten Stelle unter Benutzung des Bachwassers ab-
gehalten.

— Die Nervosität bei Schulkindern . Ein bedeutender
Arzt hat einmal die Äußerung getan : „Das Nervensystem
des wachsenden Kindes ist das hauptsächlichephysiologische
Problem «der Erziehung ". In der Tat muß man sich
ebenso sehr vor übertriebener Rücksicht auf die soge¬
nannte Nervosität als vor ihrer Nichtachtung hüten.
Könnten w «ir in das ganze körperliche und geistige Wesen

eines Kindes mit vollem Verständnis hineinsehen, so
würden wir für vieles , was sollst einfach als Ungezogen¬
heit betrachtet und bestraft wird , eine körperliche bezw.
nervöse Ursache finden . Die nervösen Erscheinungen,
die an Kindern im schulpfkichtigen Alter , also etwa von
6 bis 13 Jahren auftreten , sind sehr verschiedener Natur:
einmal Störungen des Muskelsysiems , die im Gehirn
ihren Ursprung nehmen ; Störungen der Ernährung
infolge von nervösen Vorgängen ; die verschiedenen Arten
von Kopfschmerz; endlich «eigentliche geistige Störungen.
Läßt die ärztliche Kenntnis von diesen Zuständen noch
manches zu wünschen übrig , so ist sie bei den Eltern und
Erziehern meist ganz mangelhaft , und daher kommt es,
daß viele Jrrtümer in der Behandlung der Kinder be¬
gangen werden, die vermieden werden könnten und
sollten, übermäßige Impulsivität beispielsweise , «die als
ein Mangel der geistigen Kontrolle oder der «Selbstbe¬
herrschung aufgesaßt werden muß, wechselt dem Grad«
nach bei manchen Kindern sehr mit dem Gesundheitszu¬
stand. Trägheit und Stumpfsinn dagegen sind in vielen
Fällen nervöse und nicht moralische Defekte , und noch
viele andere Fehler sind als Merkmale einer Unordnung
oder mangelhaften Entwickelung des Geistes anzusehen.
ES kann «dabei weit wichtiger und nützlicher sein , den
Arzt zu befragen als mit pädagogischer Strenge vorzu-
gehen. Ganz besonders muß immer wieder vor einer
scharfen Behandlung schwächlicher und rückständiger Kin¬
der gowarrrt werden . Die höchste und wertvollste Eigen¬
schaft, auf deren Entw «ickelu«ng die Erziehung am meisten
hinarbeiten muß, ist S e l b st b e he r rs chu ng ; «diese
kann aber in den meisten Fällen nur durch Gesundheit
von Körper und Geist erlangt werden . («Köln . Volksztg .j

— Nationalliberaler Jugcndvcrein . Am Dienstag,
abend fand im „Friedrichshos " hier eine gut besuchte
VorstanidSsitzNngdes „Nationalliberalen Jwgendvereins"
für Wiesbaden und Umgebung statt. Nachdem mehrere
wichki'g« Verein sangelegenheiten erledigt , wurde be¬
schlossen, die nächste BereinSversammlung in Gestalt
einer Generalversammlung am 18. d. M . hier im „Fried¬
richshof" avzuhalten . Auch sind schon zwei Redner für
diesen Menst in Aussicht genommen , welche über ver¬
schiedene wichtige Fragen sprechen werden.

— Kochkunst-Ausstellung . Wie di« Handelskammer
Wiesbaden uns mitteilt , findet vom 18. bis 26. März
1905 im Kristall-Palast in Leipzig  eine international«
Kochkunst- und Fachausstellung für das Gastwirtsgewerbe
statt, verbunden mit Armeeverpflegung , Hygiene , Nah-
rungsmittelkunde u«nd Volksernährung . Dieselbe steht
unter dom Protektorate Seiner Majestät des Königs von
Sachsen. Nähere Auskunft erteilt die Geschäfts stelle der
Ausstellung in Leipzig (Hotel Stabt Rom ).

— Die erste Lokomotive. Wir erhalten folgende Zu-
schrift: In Nr . 467 Ihres Blattes , S . 3, unter „«Die erste
«Lokomotive" wird der Erfi«n«der Stephens on  ein
kluger Amerikaner genannt . Hinsichtlich der Nationalität
ist dies aber ein Irrtum , indem George Stephenson , der
Erfinder der Lokomotive, ein Engländer , hingegen der
Erfinder des Dampfschiffes, Robert F u lton,  ein
Amerikaner gewesen ist. — Ersterer war im Jahre 1781
in Wylam bei Newcastle in England als Söhn eines
Köhlenarbeiters geboren »nd starb im Jahre 1818 zu
Tapton Houfe bei Chesterfield, nachdem er noch Zeug«
steS Triumphzuges seiner Erfindung durch Europa ge¬
wesen war . In der Empfangshalle des Anhalter Bahn¬
hofs zu Berlin befindet sich fein Standbild.

— Der Fahrplan des Riviera -Expreß ist jetzt zwischen
den beteiligten Eisenbahnverwalmngen unst der Schlaf-
«wagen-Gesellschaft vereinbart worden . Der Zug wird
schon im Dezember verkehren , und zwar von Frankfurt
am Main an . Er geht von dort zum erstenmale am
1. Dezember uNd läuft dann dreimal in der Woche, und
«zwar jeden Donnerstag , Samstag und Montag . Im
Januar verkehrt er von Frankfurt a . M . täglich bis
Wentimiglta . Er geht viermal vom 1. Januar ab
wöchentlich zwischen Berlin und der Riviera . Die Ab¬
fahrt erfolgt jeden Montag , Sonntag , Mittwoch und Frei¬
tag. Von Amsterdam über Köln wird der Zug jeden
Dienstag und Samstag gehen, zum erstenmale am

8. Jan 'uar 1905. Der Zug geht vom Anhalter Bahnhof
«fn Berlin 3.05 nachmittags , und zwar über Halle-Bebra-
Frankfurt a. M ., wo er 11.22 Uhr eintrifft . Von Frank¬
furt geht er 11.40 Uhr über Lauterburg , Stratzburg,
Gelfort , Befan ^on, Lyon, Marseille , Cannes , Nizza ufw.
bis Bentimiglia . Dort trifft er um W2 Uhr ein.

— Fürsorgestelle für Tuberkulöse . Die zugunsten
stcr Errichtung einer Fürsorgesteüe für Tuberkulöse in
unserer Stadt in Aussicht genommene Veranstaltung im
Residenz-Theater soll, wie nunmehr feststeht, am Montag,
«den 31. Oktober, stattfinsten. Das mit den Vövbereitzrn-
gen betraute Komitee ist eifrigst bemüht, einen wach jeder
Richtung hin künstlerisch genußreichen Abend zu bereiten,
und zwar in Form eines Gesellschaftsabends mit mög¬
lichst vielseitigen Darbietungen , von dem Gedanken ge¬
leitet , wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen.

— Meenzcr Schnaken. Zwei „Meenzer " hatten An¬
fang dieses Jahres in einem Straßenbahnwagen er¬
zählt, tagszuvor habe in Gonsenheim die Feuerwehr in
«der Hitze des Gefechts bei einem Brande die Feuerspritze
mit dem Totenwagcn verwechselt. Natürlich war
an der Geschichte nichts , es Handelte sich lediglich nm einen
Ulk. Da die Verbreiter der schrecklichen Nachricht be¬
kannt waren , strengte die Gonsenheim er Feuerwehr eine
Beleidigungsklage an und nun hatten sich die beiden Ulf»
brüder vor dem Schöffengericht in Mainz zu verant¬
worten . Die Verhandlung , di« selbstverständlich einen
recht vergnügten Verlauf nahm, währte fast 2% Stun¬
den, sie endete mit der Freisprechung beider Angeklag¬
ten. Der Amtsanwalt konnte nach Lage der Sache wicht
anders , als selbst Freisprechung zu beantragen.

— Baby läutet . Eine eigenartig « Erfindung , die
wohl von den jungen Müttern freudig begrüßt werden
wird , wurde auf dem soeben beendeten Naturforschertag
in Breslau demonstriert . Professor Pfandker aus Inns¬
bruck hat nämlich die Elektrizität in die Dienste des
Säuglings gestellt. Der Säugling wird auf ein feines,
biegsames «Metallnetz gebettet, «das zunächst durch «eine
trockene «Windel von einer Metallplatte getrennt ist.
Sobald nun diese Windeln durch das -Metallnetz hindurch
durchnäßt «werden , wird ein elekirtscher Strom — das
Ganze steht mit einer elektrischen Batterie in Verbin¬
dung — geschlosseu «und jetzt fängt es im Hause plötzlich
zu läuten an . „Baby läutet !" ruft die Mutter und eilt,
nm ihr «Kind ans der unangenehmen Situation zu be¬
freien . Die Kleinen werden sich nun nicht mehr erst
heiser schreien müssen, bis .man ihren berechtigten Wün¬
schen nachkommt.

— Vermißt wirst seit gestern nachmittag 3 Uhr ein
kleines Mädchen im Alter von 2 Jahren . «Das Kind
war seiner Mutier , die mit ihm ausgehen wollte, allein
auf die Straße vorausgelaufen und ist seitdem spurlos
«verschwunden Es war bekleidet mit hellem, karriertem
Kleidchen, hellem Schürzchen und rotem Flanellkäppchen
mit Pelzbesatz, über den Verbleib des Kindes werdev
Nachrichvr nach Sestanftratze 6 bei Fath erbeten.

o . Kellerbrand . In einem Hotel in der Wilhelm»
straße ist bis auf jetzt nicht aufgeklärte Weise gestern nach¬
mittag um 143  Uhr im Keller Feuer ausgebrochen, das
Pappschachteln und sonstiges Packmaterial ergriff und
einen starken «Rauch entwickelte . Die zu Hülfe gerufene
Feuerwache unterdrückte den Brand sofort vermittels der
Gasspritze, hatte aber doch noch «eine halbe Stund « mit
dessen Ablöschung und den Aufräumungsarbeiten zu tun.

— ..Tagblatt"^ a«nnlirngen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für Mittagstisch fitrbedürftigeKinder:  von
W. O. W. 8 M., von P . Th . 1 M. W Pf.

— Kleine Notizen. In der Bahnhofstraße 8 ist ein neuer
Blumen - Salon  unter der Firma Schröder und Born
eröffnet worden. Die Vornehmheit der Arrangements, befon-
ders tm Schaufenster, fällt unwillkürlich auf und läßt darauf
schließen, daß die jungen Anfänger Tüchtiges zu leisten ver¬
sprechen.

Dereins -N achrichten.
* Aus Anlaß deS 29jährigcn Stiftungsfestes veranstaltet der

Mäiinergcfang-Aerctn „Friede"  am Sonntag , den 9. Oktober,
ein Konzert mit darauffolgendem Ball in dem Saale der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25. Als Mitwirkcnde sind hierzu ge¬
wonnen Frl . Lotte Roser (Klavierf, Herr Karl Aßmus fViolinei

Aus Kunst und Leben.
«- Die neue Apseltechnik. Im Wiener Hofburgtheater

wird zurzeit der „Tell " neu einstudiert . Von den vielen
Rogiekunststücken, die dabei zum besten gegeben werden,
erwähnt der Theaterplauderer des „Frcmdenblatts be¬
sonders die Apfelszeue. Tells Meisterschuß wird , so schreibt
er, nach «dem jüngsten System verblüffen wie noch nie.
Es wurde nämlich eine ganz neue Apfeltechnik eingeführt.
Wie primitiv hat da in früheren Zetten die Gummsschnur
gearbeitet ! Der Tell war ja der reinste Patzer. Man
wußte nicht, «wieso «der Apfel vom Kopfe des kleinen
Malter fällt . Aber nun ! Man arbeitet mit zwer wirk¬
lichen Äpfeln von ganz «gleichem Anssehen . Den einen
nimmt «Herr Devricnt -Getzler vor den Augen des Publi¬
kums vom Baumzweig herab. Der Tell -Knabe tritt dann
an den Baum und einer der Schergen Getzlers tut so,
als lege er diesen Apfel auf den «Kopf des kleinen Walter.
Tatsächlich aber läßt er diese «Frucht verschwinden und
nimmt «einen zweiten Apfel heraus , durch den <nn finger¬
dicker Gang htndurchgcbohrt ist. Und diesen durWohrtcn
Apfel legt er 'erst recht nicht auf «den Kopf Knaben,
sondern unmittelbar daneben auf ein Brettchen , das in
der Höhe des Kopfes aus «dem Apfelbaum hervorragt.
In dem Baumstamm drinnen aber steht ein braver Ar¬
beiter. «Und dieser gute Mann stößt unmittelbar vor dem
Momente , «da Stausfacher ausruft : „Der Apfel ist ge¬
fallen !", den Pfeil durch das Apfelloch hindurch und
wirft Apfel und Pfeil zugleich zu Boden . Die Täuschung
ist «großartig . Der Zuschauer muß, wenn er ^eu pfeil¬
durchbohrten Apfel sieht, glauben , er erblicke Tells Ge¬
schoß- obgleich der Pfeil nicht von vorn , sondern von
hinten in «den Apfel gedrungen ist. ReimerS aber wird
tatsächlich daS öle schoß von seiner Armbrust nach irgenc
einer Kulisse absenden. Das Publikum wird nicht darauf
merken, «wohin es fliegt , «denn die Aufmerksamkeit der
Zuschauer vereinigt sich gerade während der dramattschen
Schlußszene auf Rudenz , «der die große Protestrede gegen
Gehler losläßt . , , - r..

-n. Wie sich eine Mißbildung vererbt . Da sich die
Gelehrten über bas Wesen der Vererbung immer noch

nicht einig sind, ist jede neue auffallende Tatsache, «die zur
Veranschaulichung dieser Frage «dient, von Bedeutung.
Einen besonders merkwürdigen Fall von Vererbung
einer starken Mißbildung durch wenigstens «drei G«.
schlechter«hindurch hat Dr . Hilbert aus SenSburg in Ost¬
preußen in der „Münchener Medizinischen Wochenschrift"
beschrieben. Eine Frau hatte ein männliches Kind zur
Welt gebracht, das an seinen Gliedmaßen eigentümliche
Verwachsungserscheinungen aufwics . An beiden Händen
-waren Zeige - un«d «Mittelfinger in der ganzen Ausdeh¬
nung ihrer Berührungsflächen einschließlich der Nägel
mit einander verwachsen, und als einzige Andeutung der
Trennung war eine Furche auf dem gemeinsamen Nagel
erkennbar . J«m übrigen waren die Finger vollständig
ausgebildet , ihre Knochen in richtiger Zahl gesondert vor¬
handen, so daß also nur die Wetchteile der Finger in der
beschriebenen Weise mit einander verschmolzen waren.
Eine ähnliche Mißbildung fand sich an «den Füßen vor,
indem die Mittelzehe mit der vierten Zehe beiderseits
verwachsen war . Außerdem war an jedem Fuß noch ein
überzähliger großer Zeh vorhanden , der aber mit seinem
Nachbarn an ein und demselben Mtttelknochen eingelenkt
war . Derartige Mißbildungen sind nicht allzu selten.
Was aber diesen Fall besonders beachtenswert macht, ist
der Umstand, daß die Vererbung nachgewiesen werden
kann. Der «Vater des Kindes besitzt genau dieselben
Verwachsungen an den Gliedmaßen und auch die über¬
zähligen großen Zehen . Ein Arzt hatte bei ihm früher
einmal versucht, die verwachsenen Finger der rechten
Hand zu trennen , was aber nicht geglückt «war . Der noch
lebende Großvater des Kindes hat gleichfalls genau die¬
selben Mißbildungen , und sogar noch der Urgroßvater
soll sie gehabt haben, was aber nur noch nach dem Zeugnis
seines Sohnes zu ermitteln ist. Di « unliebsame Familien¬
eigentümlichkeit hatte sich immer nur auf die männlichen
Nachkommen vererbt , während die in den beiden älteren
Generationen vorhandenen weiblichen Geschwister davon
frei geblieben sind. ^

* Verschiedene Mitteilungen . Der Liederabend von
Max Wcver  in der „Loge Plato " ist auf Freitag , den
14. Oktober, abends 7% Uhr, verlegt worden.

In Posen  wurde am Mittwoch in Anwesenheit
der Behörden und zahlreicher Festteilnehmer das neue
Kaiser Friedrich - Museum  eröffnet.

Direktor Julius H o f m a n n , der frühere Leiter
«des Kölner Stadttheaters , hat die an ihn ergangene Be¬
rufung zum Intendanten des Mannheimer Hoftheaters
angenommen und wird am nächsten Sonntag in feier¬
licher Weife auf der Bühne des Theaters in seine neue
Stellung eingeführt werden . Intendant Hofmann hat
sich zunächst für drei Jahre verpflichtet.

Das Realgymnasium i iss Qua 'kenvrttck
(Bezirk Osnabrück ) beging , wie man schreibt, unter gro¬
ßer Tetlnabm « das Jubiläum seines 860jährigen Be¬
stehens. Der Staatsmintster v. Hammerstein über¬
brachte die Glückwünsche der Staatsregierung.

Vor der Pariser Akademie der Wissenschaften hat
Repin ein neues Verfahren mitgeteilt , die Gefahr von
Blutvergiftungen zu beseitigen , indem man das Blut
mit einer Kochsalzlösung mischt oder gewissermaßen aus¬
spült.  Die betreffenden Versuche sind vorläufig nur
an Tieren vorgenommen worden und haben gezeigt, «baß
eine Blutprobe den Adern entnommen und außerhalb
des Körpers mit der Lösung vermischt werden kann, ohne
daß die Blutkörperchen dadurch ihre Lebensfähigkeit ein-
büßen. _

V»m - iicherlifch.
* Emmi Elert : „Funken unter  b er sssche".

Roman. Verlag von F . Fontane u. Ko. in Berlin . «Preis 8 M.
Was das Buch svannend macht, ist das „Wie" der Darstellung die
formgewandte Schreibweise, die feine Scelenmalerei, ist mehr
die Entwickelung. Mit besonderer Liebe ist die Heldin gezeichnet,
die doch eigentlich gar keine Heldin ist, sondern ein schwaches,
liebendes, nervöses Weib, in deren Stimmungen sich Epimi Slert
hincivzuversetzen weist, wie das eben nur eine seelenkundige
«Fra» vermag. Mit Folgerichtigkeit entwickelt sich das Innen-
leben der jungen Gattin , und die «Darstellung desselben packt und
ergreift uns so, daß wir all ihre Freuden und Qualen, auch die
eingebildeten, zugestehen und mitempsinden. Einen schönen
Kontrast zu der nervösen, gepeinigten Unruhe des jungen WelbeS
bildet die ruhige Vornehmheit des „korrekten" Rittmeisters, der
um seiner Liebe willen alle» schweigend trägt und erduldet—
sogar den Tod.



Srire Freirag, 7. Oktober 1904._ Wiesbadener Tagblast._ Marge« A«sgobe.1. Ktatt. No. 469.
und Herr Fritz Rehbold jKlavierbegleitung). Das Programm
für diese Feier ist folgendes: 1. Chöre: a) Nachtzauber von
Storch b) Stille Nacht von Stoiber . 2. Klaviervorträge: a)
Barcarole von A. Rubinstein, b) Toccato von Th. Leschetltzky.
sFrüulein Lotte Roser.» 8. Chor: Die beiden Särge von F.
Hegar. 4. Biolinvortrag : Ballade et Polonaise von H. Vieux-
temvs. «Herr Karl Aßmus.) 5. Chor: Vineta von Heim. 6.
Klaviervortrag : Nocturne in F-dur , Scherzo in B-moll von Fr.
Chopin. ,Fräulein Lotte Roser.) 7. Chor: Sonntag aus dem
Meere von Heinz«. 8. Violinvorträge : a) Romanze von J.
Svendsen, b) Zigeunertanz von T. Nachsz. (Herr Karl Aßmus.)
8. Chöre: a) In der Ferne , b) Steh' ich in ftnst'rer Mitternacht
von Silcher.

* Die Gesellschaft „F i d e l i o" begeht am Sonntag , den
9. Oktober, abends 8 Uhr, im „Kaisersaal", Doyheimerstraße 15,
die Feier ihres 17. Stiftungssestes, bestehend in theatralischer
Unterhaltung , Konzert und Ball. Das Programm enthalt u. a.
ein kleines humoristisches Thcaterstückchen: „Das Stistungsscst ,
ein humoristischesTerzett: „Ein deutsches KleebMtt , serner
Liedervorträge der Gesanosabteilung des Vereins , GesangS-Solr,
Duette usw. Der musikalische Teil des Programms wird von
einer Abteilung der Kapelle des Infanterie -Regiments Nr. 80
auSgcführt.

17. Biebrich, 0. Oktober. Der Magistrat  hat in feiner
gestrigen Sitzung n. a. das Baugesuch des Herrn I . A. Homer,
betr. Errichtung einer Vorgartenmauer auf seinem Grundstück
an der Kastelerstratze. und das Baugesuch der Herren I . Kauth
und R. Schmidt zu Wiesbaden, betr. Errichtung eines Wohn.
Hauses aus ihrem Baugrundstiickan der Kastelerstratze, aiii Ge¬
nehmigung begutachtet. — Als Stadtausschutz  genehmigte
der Magistrat das Gesuch des Herrn I . F . Winkler, betr. den
Verlaus von feinen Spirituosen in versiegelten und verkapselten
Flaschen in seinem Filialgcschäft in dem Hause des Herrn L.
Schmidt, Ecke der Kaiserstraße und Kirchgasse.

o. Vierstadt. 0. Oktober. Am nächsten Sonntag veranstaltet
der hiesige Turnverein  im Saale „Zum Adler ' sein
Oktobersest, wobei auch die „Damenriegc", bestehend aus zwölf
Mitgliedern , welche schon bei der letzten Veranstaltung -inen
durchschlagenden Erfolg erztzlten, austrcten wird. Das Fest be¬
ginnt um 7‘/s Uhr. t

— Eltville 5. Oktober. Gestern wurde der Vorsteher des
hiesigen Steueramtes I . Herr König!. Obersteuereinnehmer
Anton S a u t e r , unter großer Beteiligung zu Grabe aetraaen.
— Das in der Friedrichstrabe gelegene Haus des Herrn Fabrik¬
besitzersR a cky ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Adolf
i) au st dahier über.

m. Geisenheim. 5. Oktober. Die Trauben haben sich bei der
ungemein günstigen Witterung sehr schön entwickelt, so daß eine
Borlese unbedingt notwendig ist. Es wurde deshalb vom Herbst-
ausschutz heute vormittag bcschlosicn, eine V o r l e s e von fünf
Tagen oorzunchmen und zwar beginnt dieselbe am Freitag , den
7 Oktober, und endigt Mittwoch, den 12. Oktober, abends. Für
jeden etwa dazwischentretendcn Regentag wird ein weiterer Tag
genehmigt. Auch in der Umgegend, so in Eibinge», Lorchhausen
asm., ist die Vorlese im Gange.

ck. Höchsta. M ., 5. Oktober. Der hiesige Bezirkskommanldeur
Oberstleutnant Freiherr v. E v n a t t e n ist nach beinahe 89-
jähriger Dienstzeit um seinen Abschied eingckommen. Zu seinem
Nachfolger dürfte voraussichtlich Major z. D. P c l i z a e u s aus
Thorn bestimmt werden, der bereits dem hiesigen Bezirkskom-
wando zur Dienstleistungzugeteilt ist. - Lehrer H. A b e I nimmt
während des Winterhalbjahres an einem Turnkursus in Berlin
teil. Deine Vertretung hat Fräulein E. I u n g von hier über¬
nommen.

ab AuS dem » reis« Höchst, 5. Oktober. Unsere Bäcker sind
mit dem B r o t p r e t s e um 4 Pf. ausgeschlagen. — In S i n d-
lingen  hielt der M i t t e l r h. Radfahrer - Verband
am Sonntag eine Zusammenkunft ab. Bei der Preisvcrteilung
für da» 50 Kilometer weite Straßenrennen erhielt den 1. Preis
Herr GerSdorff von Sindlingen . — Mit dem 1. Oktober wurde in
Soden die Kur - Saison  offiziell geschlossen. Nach der
letzten Kurliste hat sich die Gesamtzahl der Kurgäste gegen das
Vorjahr gehoben, sie betrug 4000 gegen 8786 in 1908. — Zehrer
Gaul  aus Niederneisenwurde in Langenhain und R e u s ch von
Diez in ZeilSheim angestellt. — Bei der durch den Landwirtschatt-
lichen Verein in Frankfurt vorgenommenen Prämiierung
von Pserden und Fohlen  haben die Pferdczüchter
unseres Kreises ein recht schönes Ergebnis zu verzeichnen. Es
erhielten Landwirt G. Christian zu Unterliederbach für eine
kaltblütige Stute den 4. Preis und für ein 8jähriges Fohlen
den 2. Preis , Landwirt Joh . Wagner zu Unterliederbach für
Mei Fohlen zwei 1. Preise, Landwirt Jak . Leitzbach zn Untcr-
liederbach für ein warmblütiges Fohlen den 7. Preis und Land¬
wirt Ad. Diesenhardt zu Schwanheim für eine warmblütige Stute
den 1. Preis.

* Frankfurt , 5. Oktober. Heute nachmittag wurde an der
Sternbrücke in Rödelheim ein sünf Jahre altes Mäd¬
chen  namens Bender von einem Waoen der elektrischen Straßen¬
bahn überfahren  und ans der Stelle getötet. Den Wagen¬
führer soll nach Angabe von Augenzeugen keine Schuld treffen.
DaS Kind sprang aus einem Hauseingang über die Straße direkt
vor den Wagen, dessen Führer nicht imstande war , rechtzeitig zu
bremsen.

,1 EmS,5.Oktober. Die Fortbildungsschule  des
hiesigen Gewerbevereins wurde gestern abend in den Parterre-
sälcn der oberen Volksschule eröffnet, wozu sich 70 Schüler cin-
gcsundcn hatten. — Ob das A m t s g e r i cht s g e b ä u d e in
die Wilhelmsallee kommt, ist noch immer fraglich, denn der Fiskus
»erhandelt auch mit dem Besitzer des Hauses, in welchem bas
Amtsgericht bisher unteracbracht war, und die Möglichkeit ist
nicht ausgeschlosien, daß dasselbe ganz in die Hände der Gerichts¬
behörde übergeht. — Die Malbergbahn  bat seit Ansano
dieses Monats ihre regelmäßigen Fahrten eingestellt. Sie säst
in ihrer elektrischen Zentrale eben neue Maschinen für etwa
40 000 M. aussteNen. Die Arbeiten können nur in den Nacht¬
stunden von 1—0 Uhr ausgefüvrt werben. — Am hiesigen Sch'acht-
hofe soll eine Trichinenbcschauerin  seitens der Stadt
angestellt werden, wofür 000 M. vergütet werden.

ff Haiger, 5. Oktober. Seit etwa 14 Tagen befindet sich eine
Schauspiclergesellschaft  hier und gibt in dem Saale
von Rudolf Reuter Vorstellungen. Dieselbe J -ht unter b-r
Direkt!-'n Wagler und leistet im Spiele wirklich Gutes. —Unsere
Straßenbeleuchtung  mit den alten Petroleumlampen
ist wirklich eine schlechte zn nennen. Schon seit Jahren war des-
halb geplant, elektrische Beleuchtung einzuführen: nach langen
Verhandlungen aber scheiterte dies Projekt. Viele Geschäfte haben
nun Acetglenlicht einacsührt. Jetzt hat die Stadtverordneten.
Versammlung einem Gaswerk Konzession erteilt. Ob sich dieses
Projekt nun verwirklicht, dürfte noch fraglich fein, da cS von
den Anschlüßen der Privatleute abhängig ist. Hoffen wir das

Worms. B. Oktober. Die Stadtverordneten-Versammlung
beschloß in nichtöffentlicher Sitzung, zu den Kosten des Gelände-
erwcrbS für eine zu erbauende Vollbahn von Bens¬
ch eim nach Lindenfels  einen festen Beitrag von 25000
Mark bereit zu stellen und zu den durch freiwillige Beiträge nicht
gedeckten GcländeerwcrbSkosteneinen weiteren Beitrag von 0000
Mark zu leisten, sowie an dem zum Zweck der ZinSgarantie von
den interessierten Gemeinden zu bildenden Rückvcrsicherungs-
verbande sich unter gewissen Voraussetzungenmit einem Beitrage
von 12 Proz . zu beteiligen.

* AuS der Umgebung. Herr Professor Nabenhauer in
Idstein  und seine Gattin feierten am 4. Oktober das Fest der
silbernen Hochzeit.

In Presberg  feierten die Eheleute Anton Joch Ir goldene
Hochzeit. Der Jubilar ist 83 und seine Frau 7t Jahre alt.

Vermißt wird seit einigen Tagen der 27jährige Schlosier
Georg Heinrich von S chw a n h e i m. H. arbeitete in Höchst
und fuhr von da nach Frankfurt , um abends mit dem letzten
Zuge heimznfahren. Man glaubt, baß dem jungen Manne ein
Unglück zugestvßen ist.

Ein Kollektenschwindlcr wurde in der Person des Bäckers
Ludwig Stark aus Hanau  sestgenommen. Er sammelte für
Kranken und Pflegeanstalten und bediente sich dazu gefälschter
Bescheinigungen.

Gerichts saat.
Ei « entmenschtes Weib vor den Geschworene«.

H . F . Hamburg, 5. Oktober.
Trotz des schlechten Wetters ist der Andrang des

Publikums nach dem Schwnrgerichtssaal ein ganz furcht¬
barer . Eine große Anzahl Schutzleute sind zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und Ordnung kommandiert. Den
Borsitz des Gerichtshofes führt Landrichter Dr . Crase-
mann, die Staatsanwaltschaft vertritt Staatsanwalt
Hüllender. Die Verteidigung führt , und zwar als
Offizialverteidiger , Rechtsanwalt Dr . Bleckweöel-Ham-
burg . Kurz vor 10 Uhr vormittags wird die Angeklagte,
führere Hebamme Wiese, auf die Anklagebank geführt.
Es ist eine mittelgroße, schlanke Frau . Ihr Kopf ist vom
Tuch fast eingehüllt . Sie hat ein fpeckgelbes Gesicht, fast
vollständig eingefallene Wangen, eine lange Habichtsnase
und kleine stechende Augen. Sie macht ganz den Ein¬
druck einer „Hexe", mit der man Kinder graulich machen
kann. Die Angeklagte ist bekanntlich beschuldigt, fünf
Kinder ermordet, den Versuch gemacht zu haben, ihren
Ehemann zu ermorden , schwere Kuppelei bei ihrer leib¬
lichen Tochter und in zwei Fällen Verleitung zum Mein¬
eide begangen zu haben. Mit Rücksicht auf die voraus¬
sichtlich etwas lange Dauer der Verhandlung werden
zwei Ersatz-Geschworenen ausgelost. Rach Bildung der
Geschworenenbank werden die Zeugen gruppenweise auf¬
gerufen und vom Vorsitzenden in eindringlichster Weite
ermahnt , die volle Wahrheit zu sagen. Die Angelegen¬
heit habe in der hiesigen Bevölkerung großes Aufsehen
erregt , -öi-e Zeugen mögen daher darauf Bedacht nehmen,
daß nicht die Phantasie mitspicle; auch' unvorsichtig ge¬
machte Zeugenaussagen 'werden streng bestraft. Eine
Zeugin erscheint mit einem Säugling aus dem Arm. Der
Vorsitzende bedeutet dieser, sic dürfe mit dem Kinde aus
dem Arm nicht als Zeugin erscheinen. Die Zeugin er¬
widert : Das Kind bekomme noch die Brust , sie wisse nicht,
wo sie das Kind lassen solle. Unter einer weiteren Zeugen¬
gruppe befindet sich der Ehemann der Angeklagten, Kessel¬
schmied Heinrich Wiese, ein großer , schlanker Mann mit
rötlich-blondem Vollbart . Der Vorsitzende bedeutet dem
Zeugen: Er habe, da er der Ehemann der Angeklagten sei
das Recht, sein Zeugnis zu verweigern . Wenn er aber
anssagen wolle, dann müsse er die volle Wahrheit sagen
— Heinrich Wiese: Ich will aussagen. Die Zeugen werden
vorläufig wieder entlassen. Der Vorsitzende läßt die
Angeklagte aus der Anklagebank treten -und vor dem
Richtertisch auf einem Stuhl Platz nehmen. Der Vor¬
sitzende befiehlt der Angeklagten, das Tuch abzunehmcn,
und stellt die Frage , ob sie sich auf die Anklage auSlaffen
wolle. — Angeklagte (mit lauter , fester Stimme ): Was
ich weiß, will ich sagen. — Der Vorsitzende stellt zunächst
fest, daß die Angeklagte 1859 geboren und seit 1888 mii
Heinrich Wies« verheiratet sei. Alsdann bemerkt dei
Vorsitzende: Sie werden der schwersten Straftaten be¬
schuldigt, die das Strafgesetzbuch kennt. Wenn nur eir
Teil von dem wahr ist, was Ihnen die Anklage vorwirft
dann dürfte Sie die schwerste Strafe treffen, die wm
Menschen kennen. Sie haben bis setzt alles in Abrede
gestellt. Sie haben sich aber oftmals in große Wider¬
sprüche verwickelt. Ich ermahne Sie , endlich die Wahr
heit zu sagen. Sie allein können Auskunft geben, wr
die verschwundenenKinder geblieben sind. Sie haben dock
ein Gewissen. Wenn Sie schuldig sind, dann sagen Sie es.
Sie -müßten allerdings alsdann entsprechend bestraf,
werden. Aber es gibt noch eine Gnadeninstanz und eir
offenes, reumütiges -Geständnis hat noch immer bei de,
Gnadeninstanz Berücksichtigunggefunden. Ich ermähn-
-Sie also in Ihrem Interesse , nun endlich die Wahrhei«
ru sagen. — Angeklagte: Ich kann nichts gestehen, dem
ich habe die Kinder nicht ermordet. — Bors .: Wir wollcr
uns also zunächst mit dem Kinde Bertha Blanck beschäf¬
tigen. Im März 1903 ist Ihnen das etwa 14 Tage alte
Kind Bertha Blanck zur Pflege übergeben worden.
Wo mag das Kind -geblieben sein? — Angeklagte: Das
Kind wollte zunächst Frau Miosga nach Amerika mit-
nehm-en, schließlich hat cs aber ein Herr Franck mit nac!
London genommen. — Vors.: Wer war dieser Franck? -
Angeklagte: Der ist immer zu mir gekommen. — Vors.:
Franck soll mit Ihrer Tochter Paula Berkcseld unzüch¬
tigen Verkehr gehabt haben? — Angeklagte: Nein, nie¬
mals , er wollte nur -meine Tochter heiraten . — Vors.:
Weshalb wollte denn Franck das Kind m-itnchmen? -
Angeklagte: Er wollte sich in London niederlassen und es
als eigen annehmen . — Bors.: Wenn er sich verheiratev
wollte, dann brauchte -er sich doch kein fremdes Kind anzu-
uehmen, dann wäre es doch richtiger, wenn er gewarte,
hätte, bis er auf natürlichem Wege eigene Kinder be¬
komme. — Angeklagte: Darüber kann ich nichts sagen. -
Der Vorsitzende hält der Angeklagten vor, daß sie ein
anderes Mal gesagt habe: sie wisse über den Verbleib des
Kindes nichts anzugcben, sie habe die Miosga in Ver¬
dacht, daß diese das Kind getötet habe. Sie habe auck
bei der Miosga ein Paket gesehen, das nach fauligen:
Fleisch roch. Die MioSga habe das Paket in die Elbe
zeworfen. Der Vorsitzende hält der Angeklagten no,.
•ine Reihe anderer von ihr gemachter Angaben vor , die
Angeklagte bleibt aber dabei, daß F»anck und ihre Tochter
aas Kind mitgenommen haben. — Vors.: Sie haben auch
einmal gesagt: Franck sei der Meinung gewesen, daß das
Kind von ihm mit ihrer Tochter Paula erzeugt sei, weil
Franck und auch das Kind schwarze Haare hatte? —
Angekl.: Es ist möglich, daß ich das gesagt habe. — Vors.:
Wie hieß Franck mit Vornamen ? — Ang-ekl.: Das weiß
ich nicht. — Vors.: Was mag Franck wohl für ein Lands¬
mann gewesen sein? — Angekl.: Das kann ich nicht sagen,
ich bin aber der Meinung , er war nicht aus Hamburg,
er sprach etwas anders . — Im weiteren Verlauf der Ver¬
nehmung bemerkt die Angeklagte: Ihre Tochter habe ihr
ihre Ankunft aus London per Telegramm angezeigt. —
Bors.: Das ist ja ganz neu, warum haben Sie das bisher
nicht gesagt? — Angekl.: Das habe ich gesagt, es ist aber
nicht ausgeschriebenworden. — Vors.: -Sic hätten dafür
sorgen sollen, dann hätte man ja sosort eine Feststellung
auf dem Telegraphenamt vornehmen können. — Staats¬
anwalt : Ist es richtig, daß Sie zu der Frau Jürgens ge¬
sagt haben: Sic solle vor Gericht aussagen und be¬
schwören, daß sie gesehen, wie eine feine englischeD-amc
das Kind abgeholt habe, wenn sie das nicht tue, dann
seien Sic verloren . — Angekl.: Bon. einer englischen
Dame habe ich etwas gesagt. — Staatsanwalt : Haben
Sie auch gesagt: Wenn sie das nicht sage, sind Sie ver¬
loren . — Angekl.: Nein, das habe ich nicht gesagt. —

Bors.: Sie behaupten aber heute, das Kind habe Franck
und Ihre Tochter mit nach England -genommen. — Ange¬
klagte: Jawohl . — -V-ors.: Zu -welcher Tageszeit fu-hr
Franck und Ihre Tochter -mit dem Kind nach England?
— Angekl.: ES war Abend. — Vors.: Wer war noch in
Ihrer Wohnung ? — Angekl.: Die Mutter des Franck,
eine Lehrerin und eine -Amme, die Amme und die
Lehrerin fuhren mit nach England . — Vors.: Was -war
Franck von Beruf ? — Angekl.: So viel ich weiß, war
Franck Kaufmann . — Vors.: -Sie haben das Kind zunächst
zu der Wülfing und alsdann zur Miosga gebracht? —
Angekl.: Jawohl . — Es wird hierauf das Dienstmädchen
Martha Blanck, die Mutter des verschwundenen Kindes,
ein hübsches junges Mädchen, als Zeugin in den Saal
gerufen. Sie bekundet auf Befragen des Vorsitzenden:
Die hatte in Zeitungen annonciert , daß sie ihr Kind in
Kvstpflege geben wolle. Do habe sich die Angeklagte ge¬
meldet und gesagt: Sie wolle das Kind als eigen an¬
nehmen. -Sie sei damit einverstanden gewesen und habe
der Angeklagten eine einmalige Abfindungssumme von
120-Mark gegeben. Als sie sich einige Tage darauf nach
ihve-m Kinde erkundigte, habe ihr die Wiese gesagt: Das
Kind sei bei Frau Wülfing in Harburg in Kost gegeben.
Sie (Zeugin ) sei darauf zu der Wülfing gegangen. Letztere
habe ihr gesagt: sie werde das Kind der Wiese zurückgeben,
da diese kein Kostgeld zahle. Nach einiger Zeit habe sie
sich wieder nach dem Verbleib des Kindes erkundigt. Da
sagte Fra » Wiese: Das Kind befinde sich bei einer sehr
feinen Familie in London. — Vors.: Nannte Frau Wiese
den Namen der Herrschaft? — Zeugin : Ja , sie sagte
Dr . Gvldschmidt. — Bors.: Waren Sie denn damit ein¬
verstanden? — Zeugin : Nein, ich machte der Wiese des¬
halb Vorhaltungen . Acht Tage, -ehe die Wiese verhaftet
wurde, kam sie zu mir und sagte: die Wölsiug habe sie
denunziert , daß sie das Kind ermordet habe. Ich solle
mit nach dem -Stadthaus kommen und sagen: Ich habe
gesehen, wie eine feine englische Da -me das Kind abgeholt
habe. Ich erwiderte : Das tue ich nicht, ich habe nicht ge¬
sehen, daß eine englische Dame das Kind mitgenommen
hat. — Vors.: Nun , Angeklagte, was sagen Sie dazu? —
Angekl.: Das ist Lüge, das habe ich nicht gesagt. — Bors .:
Sie sind am allerwenigsten berechtigt, andere der Lüge zn
beschuldigen. Fräulein Blanck, ist das wahr , daß das.
was Sie bekundet haben, Frau Wiese zu Ihnen gesagt
hat? — Zeugin : Ganz gewiß. Eine weitere Zeugin ist
Frau Wülfing: Die Wiese habe ihr das Kind in Kost¬
pflege gegeben. Es sei ausgemacht worden, daß sic 20
Mark monatlich im voraus erhalte. Die ersten 20 Mark
hatte sie erhalten . Als die Angeklagte aber die zweite
Zahlung leisten sollte, sagte sie: sie könne das nicht, da
sie von Fräulein Blanck noch nichts erhalten habe. Sie
habe der Angeklagten schließlich das Kind wiedergebracht.
Die Angeklagte sagte: Es ist gut, daß das Kind hier ist.
es kommt morgen zu einer seinen Herrschaft nach Eng¬
land. — Vors.: Nun , Angeklagte, wie kamen Sie dazu
zu sagen: Sie hätten von Fräulein Blanck noch-kein Geld
erhalten ? — Angekl.: Das habe ich nicht gesagt. — Bors .:
Und weöhalb sagten Sie , es ist gut, daß das Kind hier
ist, es kommt -morgen zu einer feinen Herrschaft nach
England ? — Angekl.: Das war ja die Wahrheit . Es
tritt danach die Mittagspause ein. — Nach Wiederaus'
nähme der -Verhandlung -wird Frau Küsel als Zeugin
vernommen: Sie habe -ein Kind als eigen annehmen
wollen. Sie habe Frau Wiese gefragt, ob sie ihr nicht ein
Kind verschaffen könne, das sie als eigen annebmen wolle.
Die Wiese sagte: Augenblicklich habe sie kein Kind, sie
habe aber sieben Kinder in Aussicht, da könne sie eins
davon bekommen. Als sie wieder zu der Wies« kam,
sagte letztere: ich habe gehört, daß Sie kein Geld haben.
Ich sagte: das wird sich finden. Sie sei nun zu der
Wülfing gegangen; diese habe zwei Kinder , die klein-.:
Blanck und den kleinen Schulz gehabt. Auf ihr Bitten
habe ihr die Wülfing den kleinen Schulz gegeben. Die
Wiese habe ihr 100 Mark sür die Übernahme des Kindes
versprochen und auch 15 M. gezahlt. Sehr bald darauf
sei die Wülfing zu ihr gekommen und habe den Knaben
zurückoerlangt; sie habe aber die Herausgabe des Kindes
verweigert . Einige Zeit darauf habe -Frau Wiese sie in
ihre Wohnung bestellt, u-m ihr die noch fehlenden 85 M.
zu zahlen. -Als sie zu der Wiese kam, -wurde ihr m-itge-
teilt, daß Frau Wiese verhaftet fei. Sie habe das Kind
behalten und schließlich der Mutter zurückgegeben. Die
Wiese habe ihr eines Tages Kinderzeug mitgebracht mit
dem Bemerken, das sei von der kleinen Blanck. —Arbeiter
Küsel, Gatte der Vorzeugin : Er habe ein Kind, er wollte
aber noch ein zweites annehmen. — Vors.: Sie taten das
wohl auch, um Geld zu bekommen. Zeuge: Jawohl . Auf
weiteres Befragen bemerkt der Zeuge: die Wiese habe er¬
zählt, sie werde verdächtigt, die kleine Blanck ermordet zn
haben, wenn es schlimm komme, dann gehe sie ins Wasser.
— Die Angeklagte bestreitet, eine solche Äußerung getan
zu haben. — Frau Wülfing, nochmals vernommen, be¬
kundet: Die Wiese habe sie beauftragt , den Knaben Schulz
zurückzuholen. Der Junge sei so schwach, daß er nur noch
wenige Tage leben werde. Wenn der Junge sterbe, dann
tonne sie sich mit ihr in die hundert Mark , die sie für das
-And erhalten , teilen. — Ein fernerer Zeuge ist Krimi¬
nalWachtmeisterMedo: Die Angeklagte habe die wider¬
sprechendsten Angaben gemacht. Sie habe u. a. behauptet:
Die Miosga habe zwei Kinder von ihr gehabt. Eines
Tages sei sie zu der Miosga gekommen. Auf dem Boden
habe ein Paket gelegen, das nach säuligem Fleisch roch.
Frau Miosga sagte: Das ist Fleisch vom Schiss, das Paket
muß ich in die Elbe werfen . Sie habe sich am Abend aus
di« Lauer gelegt und habe auch gesehen, daß die Miosga
das Paket in die Elbe geworfen habe. Er (Zeuge) habe
aber festgestellt, daß die Angeklagte von dieser Stelle aus
den Vorgang gar nicht beobachten konnte. Dagegen sei
die -Angeklagte mit den örtlichen Verhältnissen an der
Elbe sehr vertraut gewesen. Kriminalkommissar Haskerl
und ein Kri-minalschutzmann schließen sich im wesent¬
lichen -der Bekimdüna des Kriminalwachtmeistcrs an. —
Unter allgemeiner Spannung wird hierauf Paula
Berkeseld,  die uneheliche Tochter der Angeklagten,
ein schlankes, sehr bleiches, hübsches Mädchen als Zeugin
in den Saal gerufen. Sic würdigt die Mutter nicht
eines Blickes. Auf Befragen des Vorsitzenden bemerkt
sie, daß sie Zeugnis ablegen wolle. Sie 'bekundet als¬
dann auf Befragen : Sie sei am 16. Mai 1882 geboren.
Bis zu ihrem zehnten Lebensjahr sei sie bei ihrem Vater
Octttinghausen gewesen. Alsdann sei sie bei der Mutter
und danach bei der Großmutter gewesen. Nach vollm-
devem 14. Lebensjahr« sei sie in Dienst getreten. Sie
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habe bei verfchie-üenen Herrschaften in Hamburg und
Harburg gedient . - Sie sei alsdann nach England ge¬
gangen , nm mehr Geld zu verdienen . — Vors .: Wer
veranlaßte Sie , nach London zu gehen ? Zeugin : Meine
Mutter . — Vors.: Mußten Sie Ihrer Mutter auch Geld
schicken? Zeugin : Die Mutter wollte alles haben. —
Bors .: Wann gingen Sie nach England ? Zeugin : Im
Februar 1902. — Vors.: Sind Sie im Frühjahr 1906 tn
Hamburg gewesen ? Zeugin : Nein . — Vors .: Wann sind
Sie wieder in Hamburg gewesen ? Zeugin : Bor einem
Fahre , als ich zum 11 nlersuchungsricht :r vovgeladen
wurde. — Vors.: Es wird Zähnen bekannt sein, daß Ihre
Mutter behauptet, Sie seien im April 1903 in Hamburg
gewesen, seien in Gemeinschaft mit einem gewissen Franc!
nach Lon'don gereist und haben ein kleines Kind mit¬
genommen ? Zeugin : Das ist nicht wahr . — Vors.:
Ihre Mutter ha: behauptet, Sie seien von Ihrem Dienst-
Herrn, Herrn Dr . Goldschmidt in London, in gesegnete
Umstände versetzt worden . Da Sie aber einen sogen.
«Umschlag gemacht, so hätten Sie das Kind nach London
Mitgenommen , um Dr . Goldschmidl zu beschwindeln, daß
das Kind von ihm sei? Zeugin : Das ist nicht wahr. —
Bors .: Haben Sie mit I)r. Gobdschmidtunzüchtigen Ver¬
kehr gehabt? Zeugin : Nein , niemals . — Vors:: Haben
Sie einen Mann namens Franck gekannt ? Zeugin : Ja¬
wohl . — Vors.: Wodurch haben Die Franck kennen ge¬
lernt ? Zeugin : Durch eine Anzeige im Gencval -Anz.
— Vors.: Wie lautete die Anzeige ? Zeugin : Eine
junge Dame bittet einen edeldenkenden Herrn um 30 M.
Unterstützung gegen dankbare Rückzahlung ." — Bors .:
Wer hat die Anzeige geschrieben? Zeugin : Die Wiese.
— Vors.: Die meinen Ihre Mutter ? Zeugin : Jawohl.
— Auf weiteres Befragen bemerkt die Zeugin : Sie habe
urit Franck intimen Verkehr gehabt: dieser sei etwa
87 Jahr « alt gewesen . — Bors .: Was mag Franck von
Beruf gewesen sein? Zeugin : Er sah kaufmännisch aus.
— Auf Befragen des Staatsanwalts gibt die Zeugin
nach längerem Zögern zu, daß sie den Franck schon vor
Her Anzeige gekannt habe. — Stellenvermittlerin Lange,
Ne danach als Zeugin vernommen wird , bekundet: Im
Februar 1902 habe sie die Paula Berkefeldt das erste
Mal , im August 1902 das zweite Mal an eine englische
Herrschaft vermietet . — Die folgende- Zeugin ist Frau
Miosga : Frau Wiese habe ihr einmal ein Kind gebracht,
das sie gegen Zahlung von 20 M . in Pflege nehmen
sollte. Sie habe aber das Kind sofort wieder zurück¬
geben müssen; ihr Mann duldete cs nicht, daß sie ein
fremdes Kind in Pflege nehme. — Bors .: Frau Wiese
behauptet nun : sie sei einmal zu Ihnen gekommen und
habe aus Ihrem Boden ein großes Paket gesehen, das
nach fauligem Fleisch gerochen habe. Ans ihr Fragen
haben Sie gesagt: Das ist Fleisch vom Schiff , >S1e wür¬
den das in die Elbe werfen . An demselben Abend sollen
Sie das Paket in die Elbe geworfen haben? Zeugin:
Davon ist kein Wort wahr . — Bors .: Können Sie das
beschwören? Zeugin : Jawohl , mit gutem Gewissen. —
Die Zeugin gibt im weiteren auf Befragen des Vor¬
sitzenden zu: Sie habe mit einem Mann namens Durst
ein intimes Verhältnis unterhalten und sei auch mit
«diesem in Amerika gewesen . — Hafenarbeiter Miosga,
Gatte der Vorzeugin : Seine Frau habe von der Frau
Wiese einmal ein Kind in Pflege genommen . Sie habe
es aber nur eine Nacht in Pflege gehabt. Es sei ein
«Knabe gewesen . Von einem Fleischpaket sei ihm nichts
bekannt, dagegen habe aus seinem Boden einmal ein
Paket Asche gelegen . — Fran Dehne : Frau Miosga habe
sie stets ihre Kousine genannt . Einige Male habe sie
gesehen, daß Frau Wiese zu,Frau Miosga kam. Letztere
habe gesagt: „Da kommt die schon wieder , ich will von
«der Frau nich's wissen." — Es wird danach durch den
englischen Dolmetscher Cafctto die kommissarische Aus¬
sage des Dr . Goldschmidt in London verlesen . Dieser hat
bekundet: Paula Berkefeld sei vom Februar 1906 bis
dahin 1903 nicht aus London fori gewesen. 'Er habe mit
«der Berkefeld niemals intimen Verkehr gehabt, di: Berkc-
feld habe auch niemals versucht, ihm ein Kind unterzn-
fchieben. Die Angaben der Wiese müsse er als Lügen¬
gewebe bezeichnen, oder es müsse eine Namensverwcchs-
lung vorliegen . Er habe auch niemals ein Kind bei
Her Paula Berkefeld gesehen. Im Jahre 1902 hatte er
für häusliche Zwecke keine andere Person in seinem
Hause als Paula Berkefeld . — Miß Whyler , bei der
«Paula Berkefeld jetzt in Stellung ist, hat ebenfalls be¬
kundet: Paula Berkefeld sei seit Februar 1903 bei ihr tn
Stellung ; seit dieser Zeit Hab: sie bis zu ihrer Vorladung
niemals England verlassen. Die Zeugin gibt der Paula
Berkefeld ein sehr gutes Zeugnis . Landrichter Dr.
Tofohr bekundet: Die Angeklagte habe von der Stelle,
von der aus sie geseh.m haben wolle , wie die Miosga das
Paket in die Elbe geworfen , nichts sehen können. —
Kriminalkommissar Haskerl : Er sei in London gewesen,
wohin sich Franck gewandt haben solle, er habe keine
Spur von diesem Manne entdecken können. Wenn ein
Mann namens Franck existiert hätte, dann wurde er
entdeckt worden sein. Die Polizei sei der Meinung , ein
Mann , wie ihn Paula Berkefeld beschreibe, habe zweifel¬
los eristiert , er habe sich aber einen falschen Ramm bei-
gelegt . Paula Berkefeld habe ihm (Zeugen ) in London
erzählt: Ihre Mutter habe ihr geraten , sich zu verge¬
wissern, ob der Mann verheiratet sei. Und wenn das
der Fall , so soll-: sie ihm alles Sield wcgnehmen . —
Staatsanwalt (zur Angeklagten ): Behaupten Sie noch,
daß Sie den Franck schon seit 14 Jahren gekannt haben?
Angeklagte: Jawvhl , ich kenne Franck schon von meinem
Onkel her. Es ist nicht wahr , daß ich meiner Tochter
gesagt habe: sie solle dem Franck alles Geld wegnehmen,
der Mann gab ja jedesmal 20 M . - Die Verhandlung
wird dann gegen Uhr nachmittags auf Donnerstag,
vormittags 10 Uhr, vertagt.

* Weinpantscher. Wegen Fälschung von Sei  n ver¬
urteilte die Strafkammer Kaiserslautern  den Wein-
Händler Philipp Thamerus von Oberhäuten a. d. A. in der Platz
zu 600 M. Geldstrafe und verfügte die Einziehung der beschlag¬
nahmten 18 000 Liter Wein. Thamerus , der im Jahre 1003 etwa
100 Fuder Birneuwein erzeugte, verwendete diesen wenigstens
teilweise dazu, unter Zusatz von Zuckerwasser und Weinsteinsäure
Wein zu machen. - Wegen je eines fortgesetzten Vergehens gegen
das Weingesctz sind der Wirt und Weinhändler Friedrich Finken-
auer von Oberndorf in der Pfalz und dessen gleichnamigerSohn
angektagt. Weiter der Reisende Albert Kahn von Stuttgart , der

für die Firma Ferd Müllers Nachfolger daselbst, deren Inhaber
der verstorbene Vater des Kahn war, reiste. Er ist der Beryulse
zu jenem Vergehen angeklagt, weil er dem Finkenauer das
Rezept zur Weimälschung gab und die Mittel lieferte. Die beiden
Finkenauer erhalten ie 160 M. Geldstrafe, Kahn 100 M.

* Aachen, d. Oktober. Der Rendant der städtischen Armen¬
verwaltung Krückel ist wegen Unterschlagungvon 70 000 M. amt¬
licher Beider vom Schwurgericht nur zu 1b Monaten Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt worden,
außerdem wurde ausgesprochen, daß er fünf Jahre zur Bekleidung
eines öffentlichen Amtes unfähig sei. Der HauptmitderungK
grund war die unglaublich mangelhafteKontrolle.

* Magdeburg. 3. Oktober. Eine für die Polizeibehörde
äußerst unangenehmeVerhandlung fand hier vor dem Landgericht
statt. Es war eine Privatklage. Der Privatmann Otto Danneh!
hatte den Privatmann WUH. Lüders mißhandelt und beschimpft.
Luders erklärte, dafür den Beweis zu erbringen, daß
Dgnnehl , der im Dienste der Polizei stehe,
Frauen und Mädchen verführe , um sie dann
der Sittenpolizei zu denunzieren!  D . ist ein
wiederholt wegen allerlei Vergehen vorbestraftes Individuum.
Es wurde durch Zeugen festgestellt, baß er u. a. einem Mädchen,
damit es sich ihm hingebe, eine gute Stellung versprochen, es
verführte und hierauf die Mutter wegen „Kuppelei" ins Ge¬
fängnis gebracht habe. Der Ehrenmann brüstet sich damit, bei
der Polizei, der er Dienste leiste, eine gute Nummer zu haben.
KriminalschutzmannLudwig erklärt, Aussagen über die Be¬
ziehungen D.s zur Polizei ohne Erlaubnis seines Vorgesetzten
nicht machen zu dürfen. Er wird fortgeschickt, diese Erlaubnis
zu erwirken. Als er zurückkommt, erklärt er, es sei ihm nicht
erlaubt worden, über D. und seine Beziehungen zur Polizei
irgendwelche Aussagen zu machen- Dem gegnerischen Verteidiger
genügte diese Auskunft völlig. Eine andere Zeugin erklärt, D.
habe ihr, nachdem er sic verführt, ein Kleid und ein Portemonnaie
mit 16 M. gestohlen. Eine andere wieder sagt aus , daß D. ihr
und anderen die Ehe versprochen habe, trotzdem er verheiratet
gewesen sei. Wegen Körperverletzung, Nötigung usw. erhält der
Patron drei Monate Gefängnis. (Franks. Ztg.)

* Ein fast nnglanblichcs Vergehen gegen das Rahrnngs-
mittclgesctz wurde jüngst vor dem Schöffengerichtin Ka t t o -
Witz dem Gastwirt Anton Nowakowsky aus Zalenga bei Katto-
witz zum Vorwurf gemacht. Die Anklage legte, wie die „Bost.
Ztg." berichtet, ihm zur Last, daß er beim Bierabfüllen einen
Gummischlauch benutzte, der zugleich am Irrigator zu Klystieren
für die Ehefrau des Angeklagten als Wöchnerin und deren neu¬
geborenes Kind benutzt wurde. Als das letztere, das inzwischen
gestorben ist, zu kränkeln begann, machte Nowakowsky der hin-
zugezogencn Hebamme den Vorwurf der Vernachlässigung,
während diese die Benutzung »des Vierschiauches als Klystier-
spritze als Erkrankungsurfache hinstellte. In der Beweisauf¬
nahme bekundete ein früheres Dienstmädchendes Angeklagten,
daß der Bicrabflllllingsschiauchin der Regel zu Klystieren für
Mutter und Kind Vcrioendnng fand. Der Gutachter Medizinalrat
Dr . Schröder bezeichnet« diese Manipulation rundweg als
Schweinerei. Schon das Bewußtsein, derartig verunreinigtes
Bier genossen zu haben, genüge, bei dem betreffenden Biertrinker
durch Erregung von Ekel die Gesundheit zu schädigen. Das Ab-
spüien des Schlauches mit warmem Wasser könne die Gefahr einer
Zersetzung des Bieres durch Schmutz und Fäulnisstvfse in keiner
Weise verhindern. Der Staatsanwalt beantragte vier Wochen
Gefängnis. Mit Rücksicht aus die bisherige Unbescholtenheit des
Anoekiagten lautete das Urteil auf 300M. Geldstrafe oder 30 Tage
Gefängnis.

Lohte Nachrichten.
Der russisch jaPanische Krieg.

wb . London, 6. Oktober. Wie „Daily Dolegraph"
Mrs T s chi s u vom 5. Oktober m:«ld«t, wird dort ein
Bruchstück eines Zettels in chinesischer Schrift mit der
«Unterschrift General Stössels  gezeigt , welches besagt,
daß am 25. September vor Port Arthur  Ruhe ge¬
herrscht hatte. «Die Japaner hätten nochmals Waffen¬
stillstand zur Beerdigung ihrer Toten verlangt ; das Ver¬
lan«gen sei jedoch abgelehnt worden . Nach anderen Be¬
richten hätten die Japaner am 24. und 25. September
wiederum versucht, den Hohen Hügel zu stürmen, seien
aber znrückgeschlagenworden . Auch ein Ausfall der
Russen  sei mit großen Verlusten zurückgewiesen
worden.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
Danzig , 6. Oktober. Der Kaiser  hielt anläßlich

der Eröffnung der technischen Hochschule eine Rede,
in der er die großen Fortschritte der Technik in der Neu¬
zeit «feierte unb deren hohe Bedeutung für die Allge¬
meinheit hcrvorhob. («Der Wortlaut der Rede folgt
morgen . Die Red.)

wb . Wildpark, 6. Oktober. Die Kaiserin  und
«Prinzessin Viktoria Luise trafen heute um 7 Uhr 30 Min.
hier ein und begaben sich nach d-om Neuen Palais.

wb . RncnoS Aires , 5. Oktober. Die Regierung non
Uruguay  gibt bekannt, daß alle Führer der Auf¬
ständischen,  mit Ausnahme von Saravia , die von der
Regierung vorgeschlagenen Friedcnsbeding-
ungen angenommen  haben.

. *
wb. Dürkheim, 6. Oktober. Gestern morgen zwischen4 »nd

b Ubr wurde der 32iährige Philipp Kück bei den Weinbergen an
der Chaussee nach Ungstein von 3 Männern mit Messern über¬
fallen und beraubt.  Im Gesicht und am Kov'e schwer
verwundet, mußte er in das Spital geschasst werden. Die Täter
sind verhaftet worden«.

wb. Hamburg, 6. Oktober. Den Morgenblättcrn zufolge
leistete der verhaftete Kasscndiener Jenner  ver¬
zweifelte Gegenwehr und erlitt dabei Verletzungen, so daß er in
das Hafenkrankcnhaus geschasst werden mutzte.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarktz« Limburg a. d. L. vom 5. Oktober. Roter
Weizen per 100 Kilo 14 M. 80 Pf . bis 18 M. 50 Pi ., Korn per
100 Kilo 10 M. 50 Pf . bis 14 M., Hafer per Iw Kilo 7 M. 50 Pf.
bis 14 M. 10 Ps.

2>rtßfhnta.
H. B.. Sevilla. Der Frankfurter Hanptbahnhof hat einen

Tunnel für Personenverkehr. Wenn ein Personen- oder Schnell¬
zug kurz vor seiner Abfahris eit vollständig mit Reisenden be¬
setzt ist, ist die Bahnverwaltung nicht verpflichtet, weitere
Reisende in dem überfüllten Zuge mitzunehmen.

O. E. Wenden Sie sich an die Direktion der Kunst- und
Gewerbeschule hier, Wellritzstraße 34. Dort wird Ihnen wohl
genauere Auskunft erteilt.

G. B. Die Cholera in Hamburg fing an im Sommer 1882
und erreichte ihren Höhepunkt Ende August. Die Gesamtdauer
der Epidemie war von April bis Dezember 1892.

HandelsteiS.
Huldschinskysche Hüttenwerke. Auch bei diesen Werkess

kommen wieder einmal, wie schon früher, Fusionsgerüchte in
Umlauf. Die Aktien der Gesellschaft erfreuten sich infolge
dessen sehr lebhaften Umsatzes. Sie sind gestern über 3 Proz.
gestiegen und in Börsenkreisen ist man der Meinung, daß die
Bewegung nach aufwärts erst angefangen hat.

Bochnmei Bergwerks- und Gußstahlveiein. An der Börse
zirkulierten gestern Gerüchte von angeblichen Erweiterungs¬
plänen des Unternehmens, die sich auf die westfälischen Stahl¬
werke beziehen sollen. Sicheres darüber war jedoch nicht zu
erfahren. Die Gerüchtefabrikation, besonders in bezug auf
Fusionen, wird nachgerade herzlich langweilig.

Böhmische Znckerernte. Die Versammlungdes Nord¬
böhmischen Zuckerfabrikvereins stellt einen Rübenausfall von
rund 40 Proz. gegenüber der Normalernte fest und sprach die
Überzeugung aus , daß im nächsten Jahr für Rüben vielleicht
2 Kronen pro Meterzentner gezahlt werden dürfe. Vorausge¬
setzt, daß die günstige Konjunktur anhalte.

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen n. Wissener Eisen-
hütten-Aktiengesellschaft. Die Generalversammlung genehmigte
die Verteilung von 9 (i. V.,10 Proz.) Dividende. Im Juli und
August des neuen Geschäftsjahres betrug der Reingewinn
253 929 M. gegen 26 964 M. Durchschnittsgewinn für die ent¬
sprechenden 2 Monate des Vorjahres. Der Geschäftsgang sei
auch weiterhin normal geblieben. Der Einfluß des Stahl¬
verbandes auf den allgemeinen Geschäftsgang dürfte nach
Überwindung der ursprünglichen Schwierigkeiten sich jetzt
mehr geltend machen. Trotz der allgemeinen ungünstigen Lage
der Siegerländer Eisenindustrie arbeitet das Wissener Werk
infolge der guten technischen Einrichtungen und der gemachten
hohen Abschreibungen immer noch recht befriedigend.

Naphtha-Ausbeute. Der Petersburger Telegraphenagentui
zufolge hat die Ausbeute in der ersten Septemberhälfte 26Vt
Millionen Pud betragen. Der Markt in Baku bleibt fest, obwohl
die Verkäufer unsicherer waren. Es hält das Gerücht an, wo¬
nach die Engländer den Ankauf großer Petroleumpartien planen.

Mexikanische Finanzen. Wie aus Paris gemeldet wird,
handelt es sich bei den Verhandlungen in Mexiko gegenwärtig
nicht um Valutafragen, sondern um eine Goldanleihe in mäßiger
Höhe, für die übrigens der Pariser Platz nicht in Betracht
kommen dürfte. Mexiko hat bekanntlich seit 2 Jahren ziem¬
lich bedeutende Ausgaben für Hafen- und Eisenbahnbauten ge¬
macht, für welche die Mittel bisher provisorisch beschafft
worden sind.

Chinesische KüStenfahrtsgesellschaft Hamburg. Die Ge¬
sellschaft hat den größten Teil ihres Schiffsparkes bis über das
laufende Jahr hinaus , zum Teil bis zur ersten Hälfte des Jahree
1905, verchartert . Die Verwaltung rechnet nach dem heutigen
Stand der Dinge darauf, für das laufende Geschäftsjahr eine
Dividende herauszuschlagen . Es dürften 4 bis 5 Proz. verteilt
werden.

Akknmnlatoieniabrik Beilin-Hagen. Wir haben gestern
mitgeteilt, daß durch falsche Gerüchte, die gewissenloseSpeku¬
lanten geschickt zu verbreiten wußten, die Aktien der Akku¬
mulatorenfabrik Berlin-Hagen eine ganz unberechtigte Kurs¬
steigerung erfuhren. Nun, da der „Fall' genügend aufgeklärt,
nämlich die Kruppsche Bestellung im angeblichen Werte von
3 Millionen Mark auf unter 300 000 M. zurückgeführt ist, sind
auch die Hägen-Aktien über 8 Proz. zurückgegangen und die
seriösen Aktionäre haben den Schaden davon.

Zur industrielles Lage. Die Gußstahlfabrik Witten teüt
mit, daß es letzthin größere Aufträge auf Geschosse von fremden
Staaten erhalten, so daß es in seinen Spezialartikeln reichlich
beschäftigt ist. In Walzfabrikaten wie Stabeisen und Blechen
ist die Beschäftigung dagegen weniger gut ; hier leidet das Werk
wie vieler seiner Branchen unter der sich in letzter Zeit mehr
fühlbar machenden Zurückhaltung der Händler und Ver¬
braucher. — Der Verein deutscher Werkzeugmaschinenfabriken
macht die Mitteilung, daß im vergangenen Quartal die Be¬
schäftigung bei vielen Werken sich gebessert hat ; manche
Werke hatten sogar dieselbe Beschäftigung wie im 2. Quartal
und nur wenige Werke hatten eine Verschlechterung zu ver¬
zeichnen. Schlimm ist, daß die Preise noch immer gedrückt
und unzulänglich sind, doch ist gegen die entsprechende Zeit
des Voriahres immerhin eine Besserung wahrzunehmen.

Kleine Finanzchionik . Die Rheinischen Portland-Zement¬
werke Köln fordern die Aktionäre auf, innerhalb der bis zum
10. Januar 1905 gewährten Nachfrist ihre Aktien zum Zwecke
der Zusammenlegung einzureichen. — Die Dortmunder Brau¬
haus-Aktiengesellschaft heruft auf den 29. Oktober eine außer¬
ordentliche Hauptversammlung behufs Kapitalerhöhung durch
Ausgabe von 200 000 M. Aktien ein. — Internationale Stahl¬
konferenzen finden gegenwärtig in Düsseldorf statt ; sie haben
jedoch noch zu keinem bestimmten Ergebnis geführt; die Ver¬
handlungen gelten aber für aussichtsvoll. — Wir haben gestern
über die Verhandlungen, betreffend die Siegerl ander Hütten¬
industrie, berichtet Nun wird gemeldet, daß die Siegerländer
Arbeiterschaft beabsichtige, eine Deputation an den Kaiser zu
entsenden. — Die österreichischen Staatsbahnen haben bis
Ende August 79.26 Millionen Kronen für Anschaffungen veraus¬
gabt ; davon 15.29 Millionen Kronen für den Fahrpark.

Geschäftlichem.
„Henneberg-Seide“ * °-r.a„

— für alle Toiletten-Zwecke! — zollfrei1
Muster an Jedermann ! F 143

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.

Fabrik : Siegel & Co ., füln . (K459) F16
Vertreter: Adolf Mlmg «olir Wwe ., Wie «liadm,

Sri »vird

Blutarmutu. Hausens Kasseler
Bleichsucht Hafer-Kakao
als hervorragend wohltuendes u. leicht verdauliches Kräftigung»̂
mit ei von mehr als 10,000 Aerzten ständig verordnet. Nur echt
in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose. (F.5920) F18

Zt» MorgruAusgab - umfaßt 24 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Serantmortiicher Redakteur für den geiamten redaltionellen Teil: C RSther »»,
für die Anzeigen und Rellamen : H. Dornani : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der £. Schetieudergschen Haj-Auchdruckere, in Wiesbaden.
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Herzliche Bitte
um ein warmes Mittagsessen für hungrige , kränkliche Kinder

während der kommenden Winter-Monate.
In anderen Städten, wie fl. B. in München, bestehen seit latiflt in den Schulen städtische

Suppenaustalten, genannt. In Wiesbaden dagegen ist seit
Jahren die segensreiche Einrichtung„vcs warmen Frühstück« für die ärmsten VolkSlchüler" getroffen.
Die Arbeitsstuiiden der auf auherhänSiichen Erwerb angewiesenen Mütter sind lange, wer kann sich da
Teilnahme verschließe» beim Gedenken ihrer Kleinen, denen niemand ein warme» Gericht bereiten kann,
mit Hunger schlupft midi in unserer Stadt gar manche« Kind fröstelnd abend« in'« Bett.

Vor Jahren schon hat der Herr Minister de« Innern in Berlin die Anfrage an di« dtsch.
erhörte gerichtet, warum die Horte nur nachmittag« und abend« geöffnet leien, freilich, dieselben

sollten in ausgedehnter Weife da» fehlende Familienleben ersetzen; aber r« mangelt denselben an dem
verfügbaren Gelbe, um ihre Fürsorge soweit nuszudehiien. , „ . .

Die Wiesbadener Mädchenhortchaben ja seit ihrer Eröffnung nicht allem dem psychllchen,
sondern auch physischen Elende ihre Fürsorge zugewandt, bestrebt, ihre Schützling« vor flahuosen Fahr»
lichkeiten flu bewahren. Es ist von vornherein zu betonen, daß a» keine unverdiente Entlastung der
Ellern, keine Verwöhnung der berücksichtigtenKinder gedacht wird; wir bezwecken in erster Linie den¬
jenigen notleidenden Kindern bessere Ernährung zu schaffen, deren schlechte Blutbeschaffendeit auf
mangelnde Ernährungs-Verhältnisse zurückziisühren ist; auch missen wir genau, *vo drückende«
Mangel herrscht; wir suchen erst die Armut am eigenen Herde auf. Durch da« hochherzig« Ent¬
gegenkommen der Suppenanstalt des „W. Frauen-Verein«", durch Gewährung von Freitischen in
Vrivatfamilicn. vor allem durch Spenden wohlwollender Kindersrennde^— konnten wir stet« einer

elend kennen. Sie möchten so herzlich gern noch manchem hungernden Kinde einen Teller Suppe
borsetzen, aber bi« jetzt reichten die für bell Zweck gespendeten Gaben kaum für eine ganz kleine.Zahl.

Möchtee« doch gelingen, dem guten Werke zu den alten Gönner « nene Frennde zu
gewinnen; wir bedürfen ihrer setst! Bisher haben unsere Mitbürger;»,« stet- in opferfreudigster
Weise unterstützt, und dlesmnl wenden wir un» nicht nur an die rettende Liebe der Bevorzugten,
sondern« ich an diejenige der Mittelklasse— an alle gütigen Kinderfreunde— um ein warme?
Mittagsbrot für sehr bedürftige»kränklich« Kinder. . . ,

Möchten recht viele, die sich mit ihrer Mnderschar sorglos an ein« ged̂ te Tafel
sehen können» unserer armen Stadtkinder mildherzig gedenken. Wenn fed« dieser Arminen»
Mütter im Laufe des Jahres für diesen Zweck1 Mark erübrigen wollte, dann wurden wir m der
beglückende» Lage sein, allen darbenden Kindern rin einfache«, gesunde« Mittagsbrot zu bieten. F 218

Auch Vermittelung von Vrivaitischen, wie Abholrn von Speiseresten vom Tisch der Begüterten
durch Kinder der Armen übernehmen gerne, besonder» aber Geldbeträge nehmen dankbar entgegen

fllrrttm «. Neuberg2. M. Jfm «cnb » rh , Biemarckring 6.

1Zritschristen-ffltjirltcl.
Ü Ca . 50 deutsche—10 französische—

20 englische Zeitschriften.
Mahlwels - — Eintritt jeder Zeit — Prospekte ««»sonst.

Moritz un»Münze !»
fetntuf 2925. Whelmßraße 52.

^ 2786 ff

Billiger tceüet

Möbel -Verkauf.
Hochfeine Betten 12b Mk.. Bertikow, Nusib., 3b Mk., Spiegclschränke 8b Mk., Schreibsecretär.

Kleiderschränke 20 Mk.. Kameltaschensopha 70 Mk.. Pfeilerspiegel von 18 Mk.. hochfeiner Bücherschrank,
Waschkommode» 20 Mk., Nachtschränke, Sopha. und Frie«tische. Schreibtische 8b Mk.. Vlüschaarnitur
14b Mk., Stühle, Küchenschränke. Anrichten, 2 Regulatoruhren. Sopha- und andere Spiegel, Nähtische,
<owic vollständige Einrichtungen und Brautausstattungen werden reell und billig geliefert.

A. Keinemer,
Bismarckring 4.

^ Kohlen . ^
Für die jetzt beginnende Heizperiode empfehle: Alle Sorten H’nm-

kohlen , C'ok . 'nn «! Brikel . in ln «g ,nll «» 1en von nur ersten Zeohen des
Ruhrgebiets;
Marken.

sowie Antlirnclt -WUrfel deutscher, belgischer und englischer2526

August Thomae Nachf.,
Klcolnntrasse SO. Lager: Rheinbahnhof. Telephon 811 ».

Bestellungen werden auoh Hlelclislrasse 1 # bei
Willi . Hirsch entgegengenommen.

Loncurr-versteigerAng.
Auftrag de« gerichtlich bestellten ConciirS-Verwaltcrs versteigere ich am Freitag , de«

V. Oktober, Vormittags 1« Uhr ansangend, in dem Laden

Manergasse8
die zur Concursmaffe der Firma C, r . abnrii & Ci ®, gehörigen Laden« und Lager-Einrichtung«-
Gegenstände, ^ Spiegel, 2 Gla,schränke mit Schiebethüren, 1 Real mit Glar-

thüren, 1 Musterschrauk mit GlaSthüren, 8 Real-, 2 große und 2 kleine Theken, wovon
1 mit Pul», 2 Glae-Au«stellkästen, 1 Glaswandm:t Uhr, '> Tische, 1 Gasofen. 1 lack.
Kleiderschrank. 2 Schreibvult«, 2 »weiihür. Eomptvirschränke, 1 Ofen mit Schirm, 1 Tisch
mit Lopirpresse, 1 Mnsterschr-nk, 1 Parthie Blechkanne». div. Sattler-Werrzeuge, 2 Näh-
Maschinen, 1 Lederprrsse, 1 Riemenipanuer, 1 Schärfmaschinc, 1 Porthie Datcnt-svrung-
rahmen und Sprungsedern. 25 Stühle,3 Ronleaux. 1 Leiter. 1 Schirmständer. 1 Lcrikon.
ferner die noch Vorhand. Waarenvorrathe an Lederselten, Eigarren, Cigarelten. Decken ic.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wilh . Klotz Machf . Aug . Kutin,
Adolsstraße3. Anctionator ,rn» Taxator.

Große Geschäftsränme zu vermiethe«.
Hof, sind große Helle Lager- « .
Slrbeitsränme mit Bürcans,
ca. 2000 q«» Flächengehalt»
vollständig feuerfest in Eisen tziid
Stein erbant, ganz oder geteilt
zu vermieten. Die Räume eignen
sich für jeden größeren Fädrik-
od. kaufmännischen Betrieb:
(Spedition, Laatrung rc.), Güter»
Hallen und Rusladegeletse d.
Staatsbadn in unmittelbarer Nähe,
Aufzug, Dampsheizung, elektrische
Beleiichtiliig, Gas- und Wasser¬
leitung vorhanden. Dampfkraft
kann mitvermietet werden. Näh.
durch.C.Kalkkenner

Friebrlchstratze 18.
St ras mm.

zür Lentral-hehungen
empfehle

Prima gebrochene« Ruhr - Coks
von den besten Cokereien, fast garnicht schlackend» in verschiedenen Korn¬
größen, ebenso Ruhr - Kleineoks für Irische unv Regulier - Füllöfen,

fuhren- und waggonweise , ferner alle Kohlensorten. 2532

ŝ spr-«-. Theisen»s“lf%"£"*'
Mein ßaubüreau

in meinem Neubau
und Wohnung befinden sich jetzt

Clarenthalerstrasse 2
(bei der Ringkirche ).

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904.
Fr . Frees , Architekt.

Telephon 75

üNekruten !!
Handkoffer von Mk. 1.10 an in allen Größen.
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06 nfira .ld. 6 i 2 urlß? 6 ii
liefert unter jeder Garantie die Spocialfabrik von Bernhard Oelrichs , Frankfurt a . Main.
Ueber 500 Anlagen von allen Systemen in Privaten und öffentlichen Gebäuden ausgeführt.

Vertreter: «I . SSoliIweSii,
Fabrik für Koch - und Heizanlagen , Wiesbaden.

Telefon Nr. 2098. — Helenenstrasse 23. 2470

Q ^ViDs

!- i- °
ptKB.Mk.-.tBO,1,80,2,00n.2,40

Hur irj Orî nal-RacKungen.
FR-IWid  8Wc . Hallea.S. ßofl44)

VgrkauifsftBllBndurchPlakats twmtlicii.{ ( Rial

Gute Kochblrnen 4 und b Pj . zu ver»
fnnTcit Adlerstraße 27. _ _ _

pfundweiie villigi.b'zugedeä
Rheinstraße 107. L.
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Kurkaus ru Wiesbaden.
Winter ^Saison 1904 —1905.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler im Verein mit dem verstärkten städtischen Kur - Orchester unter Leitung des

Königlichen Musikdirektors und städtischen Kapellmeisters Herrn JLOUIS littsiltd *«
Ausserdem sind als Dirigenten gewonnen die Herren (alphabetisch):

E © lfx Jfftottl «, Generalmusikdirektor aus München,

Professor Arthur Aikisch 9 Leiter der Gewandhaus - Konzerte zu Leipzig , der Philharmonischen Konzerte
zu Berlin etc .,

Dr . UlclmPCl Königlicher Kapellmeister aus Berlin.

Konzeritages
Leitung ': Herr Königl . Musikdirektor JtittStU © ! *»

Solist:  Herr Ell § £© ll (Klavier).
Freitag, den 28 . Oktober: I . Konzert:

Freitag, den 4 . November: H . Konzert:

Freitag, den II. November: III . Konzert:

Samstag , den 19. November: IV . Konzert:

Freitag, den 25 . November: V . Konzert:

Freitag, Jen 9. Dezember: VI . Konzert:

Freitag, den 13. lanuar : VII . Konzert:

Freitag, den 3. Februar: VIII . Konzert:

Freitag, den IQ. Februar r IX . Konzert:

Freitag, den 17. Februar: X . Konzert:

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor ]LOtlf $ XiÜ & tlieF«

Solist:  Herr Kammersänger A HtftD V H,fl  B, © © y (Bariton ).

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor JLlOlllS (ÜLStllPF •

Solistin:  Frau Erik  SS WedeMod , KSL u - ör088h- ^u7g reer8ten e(äpran )'. H0f0pernsängenn

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor BLidflllüi IiQ .& t 'IB .QF*

Solist:  Herr Willy  E © FILLV8lVF (Violine).

Leitung:  Herr Königl . Kapellmeister Dr . S &lFllSlFfl StFi &llfSS»
Solistin:  Frau Paulme 81FA .U88 - ÄV ASlIUE (Sopran ).

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor liOllAS Till Stil Pi *.

Solist:  Herr TPll © © €l © r ÜB 1^1*1 ,1*11,111 ^ Königl . Hofopernsänger (Bariton ).
I

Leitung:  Herr Generalmusikdirektor B ^ pllX  Jlffottl«
Solistin:  Fräulein M « I *tLL HWrCfia , KöniSL Kammersängerin und Königl . Hofopenwängerin" aus Munciien (bopranj*

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor ~E ff ff f K JLdUStllCF«
Solist:  Herr Professor H  111 *1 BWH,11 1* (Violine).

Freitag, den 10. März: XI . Konzert:

Freitag, den 24 . März: XII . Konzert:

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor SiOlllS liÄStlld **
Solist:  Herr 5ffi ~H, l *l Königl. Hofopernsänger aus Dresden (Tenor).

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor JL © U1S Tili Stil ftl *.

Solist:  Herr Mark MaUlbOIl ! ^ (Klavier ).

Leitung:  Herr Königl . Musikdirektor JLlOIlüS ET48sllJftl *.
Solistin: Frau Katharina Elelscher Edel (Sopran).
Leitung:  Herr Professor Ar &llUr MlkiSCh.

Solist:  Herr Edgar W © ll §£ aH « lt 9 L Konzertmeister der  G ^ jdhaus -Konserte zu Leipzig

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der vorgenannten Dirigenten und Solisten wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz sorgen.
Etwa notwendig werdende Aenderung der vorstehenden Konzerttage bleiben Vorbehalten.

Für den OrdlFS ^ ral © ! ! l ' dl sind von grösseren Werken in Aussicht genommen:
Beethoven : Symphonien No. 3, 6 und 8. — Brahms : Symphonien No. 3 und-4. —- Woldraark : Ouvertüre „In Italien “ (zum ersten Male). — Haydn]

Symphonie in C-moll. — Mozart : Symphonie in G-moll. — Saf nt -Saens : Symphonie in A-moll. — Oeorg Schumann : Variationen und
Doppelfuge über ein lustiges Thema (zum ersten Male). — Bichard Straus » : Symphonia domestica (zum ersten Male) und „Tod und
Verklärung “. — Tseliaikowsky : Symphonie in F-moll (zum ersten Male). — Wagner : Faust -Ouverture . — Hugo Wolf : Italienische
Serenade für Streichorchester (zum ersten Male).

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich znm Besuche dieser Konzerte sehr ergebenst einzuladen.

Abonnements - J *reis s
I numerierter Platz 42 Hk . für sämtliche 12 Konzerte.

TL „ , «k . , , 12

Kassen - Preis:
I numerierter Platz5 lk .; II. numerierter Platz4 Mk.

Mittelgalerie numerierter Platz 4 Mk . ;
Galerien rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten Plätze , soweit möglich, bis Samstag , den 15 . Oktober , Abends « Uhr , reserviert
Die Abonnements-Karten können von verschiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden. Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen. F247

Wiesbaden , im Oktober 1904. Städtische Kurverwaltung.
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S . Slmnenthal H Co

Kirchgasse 46. HäMdlll 'gkI ' ^ NgFV8- .̂LgKf . Fernsprecher 188.

Ausserordentlich billiges Angebot
in

Gardinen « .Teppichen
» > > ■'

Einen grossen Posten

, abgepasster Vorhänge,
weiss und creme(Gardinen) engl. Tüll,

haben wir enorm billig eingekauft und legen dieselben von heute ab zu folgenden Preisen — in Serien eingetheilt zum Verkauf aus.

SerieI Serie II Serie DI Serie l\ SerieV
Werth bis Mk. 2 .25  Werth bis Mk. 3 .50 Werth bis Mk. 4 .80 Werth bis Mk. 5 .80 Werth bis Mk. 8 .50

25 AOO A95 A75
per Feister

= 2 Mk. Mk. Mk. Mk.
r.

Mk.

Teppiche.
Ein Posten Axminster Teppiche,

pliiscliartigcs Gewebe, in modernen Farben nnd Dessins.
Grösse ca. _130/ 200 16 0/230_ 200/300_ 215/330_ 245/365
Sonstiger Preis 7.50 12.50 18.50 24.50 29.50
Jetzt  5 “ 9 " 14 18 “ 22 00

Linoleum-Teppichen.Läuferstoffe
in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Tischdecken.
Ein Posten Filztuch-Tischdecken

mit neuer schöner Kurbelstickerei.
Serie I Serie II Serie III

Werth ca. Mk. 2 .75  Werth ca. Mk. 3 .75 Werth ca. Mk. 6 .50

Jetzt l* s 2 S& 3 ™

Fortierem
in Leinen , Serge , Wolle , Tuch und Plüsch enorm billig.

£uxus- und Ziertnöbel,
Salonsäulen, Paneelbretter, Handtuchständer, Bücher-Etageren, Haus-Apotheken, Cigarrenschränke, Servirtische,

Nähtische, Bauerntische, Statfeleien, Vogelkäfige. 2725

.

,1
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Morgen Ausgabe.
55. Klatt. Wiksbtlöellkl Tagblstt.

Freitag,
7. Oktober 1804.

8Ä. Iahegimv.

SSteie Leute bereuen die begangenen Sünden nicht halb V
A so ofKuub aufrichtig, wie die unterlassenen. KT
3 Anzengruber.
t ^WW* ** »4»» *W¥** * *W¥f¥¥ * »

(41. Fortsetzung.)

Zwischen den Scharen.
Sceroman von Hans Parlow.

Er und die übrigen sahen gespannt nach der „Kap-
taube" hinüber. Auf dem Teck der Brigg hatte jeder,
nachdem das Schiff geschleppt wurde, ruhig auf seiner
Stelle gestanden. Jetzt aber wurde eine allgemeine Be¬
wegung bemerkbar.

„Was ist denn los ?" rief der Freiherr . „Die denken
doch nicht etwa daran , jetzt die Fock zu setzen?"

Karlsson antwortete nicht.
Man sah, wie die Matrosen , welche an Deck geblieben

waren, das laufende Gut des großen Mastes abwarfen
und die Taue in Lee über Bord in die See fallen ließen.

Die Spannung an Bord der Jacht nahm zu.
Man bemerkte, daß die Brigg ihre großen Raaen back

braßte . Aber nachdem gebraßt war , wurden die Brassen
seltsamerweise nicht steifgesetzt, nicht in Lee und noch
weniger in Luv. Aus den langen Buchten, in denen sie
nach unten hingen, ging hervor, daß man sich nicht einmal
die Mühe genommen hatte, sie festzumachen.

„Was soll das alles heißen?" fragte Bangö unruhig.
„Da ist er. Er gibt ein Zeichen", sagte Karlsson.
Garding schien es eilig zu haben.
Er hatte sich auf den Schanddeckel vor dem Fockwant

gestellt, hob senkrecht den linken Arm, schlug einigemal
mit dem wagerechten rechten Unterarm dagegen, deutele
auf den großen Mast der „Kaptaube" und verschwanv
dann wieder.

„Ach! Jetzt weiß ich, was er will !" rief Karlsson.
„Er sieht, daß wir treiben und will seinen großen Mast
über Bord werfen. Dann wird der Windfang geringer.
Vielleicht hilft es !"

Er rief einem Matrosen schnell einige Worte zu und
gleich darauf verschwand dieser mitschiffs unter der
Maschinenkappe. Bangö hatte den Befehl gehört und
fragte mit den Augen.

„Herr Baron , er macht alles klar, um sein Schiff in
dem Augenblick, wo der Mast fällt , dwars gegen die See
zu bringen. Er will vermeiden, daß. ihm der Mast auf
das Schiff fällt . Ick babe dem Maschinisten oben sagen
lassen, daß er acht geben soll, weil gleich der Befehl zum
Stoppen kommen wird . Ich will im gegebenen Augen-
blick die Fahrt stoppen, damit die „Saga " nachgibt und die
Brigg so weit abfallen kann, wie es nötig ist, um quer
zu liegen und von dem Wrack des Mastes freizukommen
. . . Sehen Sie , Herr Baron , dort vorn werden schon die
Stage los . Auch achtern' scheint es schon, als wenn . ."

Er brach ab. die Spannung schnitt ihm das Wort ab.
Der Matrose auf dem Rof der Brigg , der andere im

Vormars und der dritte auf der Fockraa hatten ihre Arbeit
schon getan. Nach wenigen Minuten war der große Mast
aller seiner Stützen beraubt und arbeitete jetzt heftig
unten in seinem Kragen, an dem er durch das Deck kam.

Im Mars bog er sich, als wenn er von selbst auseinander,
gehen wollte.

Garding sprang wieder an die Schanzkleidung und
machte eine kurze Bewegung mit dem Arm. Das war
das Zeichen für die „Saga ". Dann hob er den Arm
und schien etwas Wer sein Schiff zu rufen . Die ganze
Mannsckiaft begab sich eilig nach vorn. _ Achtern blieb
nur der Rudermann , zwei andere, die Beile trugen , und
Garding selber. Me mit den Beilen waren offenbar der
Bootsmann und der Zimmermann.

Jetzt begab sich Garding an das Rad . Ter Ruder¬
mann gab das Ruder ab und lief ebenfalls nach vorn. .

„Aufpassen!" schrie Karlsson.
Das Kabeltau, woran diê „KaPtaube" geschleppt

wurde, war von ihr nach altem Seemannsbrauch an Back¬
bord übergenommen und auch dort festgemacht worden.
DieLeeseite befand sich also an Steuerbord und dasRuder
mußte hart nach Steuerbord übergelegt werden, damit die
Drehung bewerkstelligt werden konnte.

Garding hob wieder den Arm, ließ ihn fallen und
drehte das Rad.

„Stopp !" schrie der Schwede.
Trotz des Sturmes war der Klang des Maschinen-

signals, womit dem Befehl entsprochen wurde, auf. dem
Hinterdeck der „Saga " deutlich zu hören. Die M̂aschine
stand still. Das unregelmäßige Arbeiten der Schraube,
das Beben in diesem Teil der Jacht hörte auf.

Gardings Arnibowegung war auch zugleich ein Befehl
für seine Leute gewesen. Das Segel fiel. Der Bug der
Brigg gab nach. Langsam kam ihre Seite zum Vor-
schein. Garding verließ das Ruder.

„Stopp !" befahl Karlsson zum zweitenmal.
Die „Saga " hörte auf , rückwärts zu gehen.
Beide Schiffe trieben vor dem Sturm schnell nach

Norden. Sie befanden sich in einiger Entfernung von
einander ; der Bug der Brigg bildete dabei mit dem Heck
der Jacht einen rechten Winkel.

Während der aufregenden Sekunden, die jetzt folgten,
hielten die Leute der „Saga " nicht weniger den Atem
an, als es die der „Kaptaube " taten.

„Dauert es lange, bis solch ein Mast über Bord
geht?" fragte der Freiherr gedämpft.

„Wenn das Holz feucht ist, dann kann es eine
Viertelstunde dauern , auch noch länger ."

„Und wenn es trocken ist?"
„Dann springt es wie Stahl . Dann braucht es nur

angeschlagen zu werden."
„Dort , sehen Sie doch! . . . Man scheint schon so

weit zu sein. Oder nicht?"
Zimmermann und Bootsmann auf der „Kaptaube"

hatten plötzlich die Beile sinken lassen und waren zurück-
gesprungen. Sie liefen etwa zwanzm Schritte nach
vorn, drehten sich um, sahen nach der Stelle , wo sie den
Mast angeschlagen hatten, und liefen dann noch weiter.

Garding , ohne das Auge von der angeschlagenen
Stelle zu lassen, ging ebenfalls rückwärts, aber viel
langsamer, Äs die anderen beiden. Neben dem großen
Luk blieb er stehen und wartete . Seine Körperhaltung,
die Richtung seines Kopfes veränderen sich nicht. Aus
der schnellen Bewegung seiner Lippen sah man jedoch,
daß er sprach oder etwas schrie. Zugleich streckte er einen
Arm nach hinten aus.

Einer von den beiden, die Beile hatten, lief an ihn

heran, gab chm von hinten das Beil in die Hand und
entfernte sich wieder schnell. Garding nahm das Bell
in beide Hände und wartete noch einen Augenblick. Dann
sprang er auf den Mast zu, führte drei oder vier wuch¬
tige Schläge nach der getroffenen Stelle und sprang,
ohne zu untersuchen, ob die Schläge eine Wirkung haben
würden, wieder zurück.

So weit lief er rückwärts, bis er den Gang in Luv
erreicht, wo seine Leute sich zrtsammendrängten. Me
Arme nach beiden Seiten ausstveckend, drängte er sie noch
weiter zurück. Am Fockwant kam alles zunp Stehen.
Unbeweglich schaute die ganze Gruppe nach hinten.

Noch eine Sekunde dauerte es. Dann schien der
Mast vom Blitz getroffen zu werden.

Me Untermasten und einige andere Rundhölzer der
„Kaptaube" waren weiß angestrichen— jetzt war es, als
wenn plötzlich eine gelbe Flamme vorn Deck bis hinauf
zum Mars der Länge nach durch den Mast schlüge. Er
spaltete sich: die gelbe Flamme , welche sich von der
weißen Farbe abhob, war das Innere des Mastes, das
rohe Holz. .

Auf der „Saga " horte man nur einen kurzen trocke¬
nen Schall , wie chn ein gegen den Wind abgefeuerter
Gewehrschuß verursacht.

„Volldampf voraus !" befahl Karlsson.
Die Jacht ging wieder vorwärts . Die Brigg drehte

allmählich wieder in die Kiellinie der „Saga ". ,
„Du armes Schiff, wie sichst du jetzt aus ", flüsterte

Edla.
Die stolze Brigg war jetzt weiter nichts wie ein ent-

mastetes Wrack. v .
„Es hat nichts geholfen, wir treiben auch letzt noch ,

sagte Karlsfon leise zum Freiherrn.
Bangö runzelte die Stirn und schwieg
„Dort kommt er . Wir werden hören, was er uns

zu sagen hat ", fuhr der Schwede fort.
Garding schien zu dem gleichen Ergebnis gekommen

zu sein. Man konnte sehen, wie finster sein Gesicht war.
Am Fockmast ging er schweigend durch seine Matrosen
hindurch, ohne sie zu beachten und streg langsam auf
die Back. Von dort sah er zu der „Saga " hinüber und
zuckte die Achseln.

„Komm' an Bord !" schrie Karlsson.
„Gut !"
Garding strengte die Stimme nicht besonders an . als

er seine Antwort gab. Es war das kurz herausgestoßene
Eingeständnis der Hülflosigkeit, es war der über-
zeugendste Ausdruck der Entfaguna . Gardmg hotte älles
getan, was in seiner Macht stand, um sein « chsif zu
retten. Das war ihm nicht gelungen, und,er gab es am.

„An Bord kommen, gewiß", sagte Bangö. „Aber
wie? Bei dem Seegang ein Boot zu Wasser zu fuhren,
ist unmöglich." ,

Karlsson ließ langsam die Augen zwischen bem Groß,
niars der Jacht und dem Vormars der „KavtaubF hin-
und hergehen und sah aus , als wenn er scharf über etwas
nachdächte. , . . N .

„Sie glauben, daß es möglich sei. eme Verbindung
herzustellen?" fragte der Freiherr rasch

„Herr Baron, , ich habe daran gedacht. Ob e» aber
gehen wird, weiß ich nicht."

(Fortsetzung folgt .)

SBidßllbHällS HMo § 2SM * SlIHHB.€l ® schürzen . Plaids.
Federhoas . Echarpes.

2454
Zwetscheri

10 Pfund 45 Pf . Schwalbacherstraße 71.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXg
* Gute schuhe sind billiger 1

als schlechte!
Dauerhaft, gut fitzend und elegant ist die Ware, die
ich zur Zufriedenbeitmeiner großen Kundschaft zu

nur soliden Preisen führe.
Empfehle für Herren:

Größte Auswahl »beste Paßform , eleganteste
Fa ^ous , zu 5 .50, 6.50 . 7.50 Mk.

Box -Calf u . Chevreaux 8 .50 , 9 .50 , 10.50
bis 20 Mk.

rr
tin
1
1rererererere

Damen -Ztiefel
Kinder -Stlefcl

Hausschuhe

rererrrerererrrr

5 . 50 bis 18 .— Mk.
2 .— bis 8 .50 Mk.

nren
ää  z »mMnrervevart v.uu Pi . an, ^ / jHHtt
M für Herren, Damen und
& Kinder M M
TT Mit« Im ium tmli A._

Mainzer Schuh-vazar «
Philipp Schöllfehl , Wiesbaden, §

I
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Wasserheilanstalt zu Michelstadt im Odenwald.
Station der prenss.-bes«. Odenwald bahn : (Frankf . a. M.) Hanau-Eberbach (Heilbr.-8tuttg .).

Kteilansta .lt Tür clironiHda !9ii*anke der verschiedenstenArt, des. Nervenleidende(Geistes-1
kranke ausgeschl.), Blutarme, B> "imtiker etc- , . ..... „

Anwendung des wi ««en,oliaftliohen Wasserheilverfahrens , der Elektrizität . Massage
Heilgymnastik* diät^ isrher und psychiatrischer Behandlung. (FA .1659/4g) F125

liandnn fenthalt «Ur ErliolunRÄbediirftige , Rekonvaleszenten etc . Die
Anstalt ist das ganze Jahr hindurch im Betrieb. Wochenpreise je n« ĥ Ansprüchen Mk. 30- 60.
Näheres durch Prospekte. San.-Rat » Sc ' . arlenber, , ding . Arzt u. Bes.

Marktstraße 11,
neben dem Kgl. Schloß.

im Hause der« artH'schen Schwcinemetzgerei,
vis-ä-vis dem Gambrimi».

278

Ltiftkiirtiaiis Quisisaifta . LT«
(direct an Station Auringen-Medenbach), mit der Hess. Ludw.- Bahn V* Stundo von Wiesbaden.

AUSflUgSOrt . Schöner Herbst- und Winteraufcnthalt . ReStäUr3Ut.

Volksbildnngs-Verein zn Wiesbaden. E.V.
Flick « und NähschuEe.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flicken , Nähen , Umändern
von Kleidern , Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen
Kleidungsstücken — und zwar für die in der Südhälf 'te der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Montag ;, den SO. d . Mts ., nachmittags 5 Uhr , in der
Mittelschule an der Rheinstrasse , und für die in der Nordhälfte
wohnenden Rienstag , den 11. d . Mts . , nachmittags 5 Uhr , in der
Schale an der Uehrgtrasse . Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist
bei der Anmeldung zu entrichten . Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rhein*
strnssenschnle : Fräulein Ried , Eleonorenstrasse1, und Frau Hot/ .el,
Bismarck -Ring 14; für den Kursus in der Lehrstrnssenschnle : Frau Schul¬
inspektor Müller , Gustav -Adol'strasse 7, und Herr M . Victor , Direktor der
Vietorschen Frauenschule , Taunusstrasse 12. F 238

Wiesbaden , den 5. Oktober 1904. _ Df ri . A.: R . Hotrcel.

Uunstgewerbe-Zchule Mainz.
Unterrichts-Anfang in den Fachschulen und Unterklassen 18. Oktober 1904. Anmeldunaen

und Prüfungen für Nenelntretende 10., 11. und 12. Okrober. 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr "
ä) Kunstgewerbliche Fachschulen . Delorationsmalen. Keramik. Innendekoration

moderne Aichitektur, Modellieren. Cifelieren. Möbelichreinerei, Töpferei modernes
Ornament und Sulifieren. Lederfchnitt. Schülerwerkstätten. Schulgeld 45 Mark im
Halbjahr, einmalige? Eintrittsgeld 3 Mk.

b) Abendzeicheu - und Modellierschule . Schulgeld 6 Mark im Halbjahr (für Tage?,
s-buler der Kunstgewerbc-schnle und der Sonntagsichule schnlgeldfrei)

o) Akt-Zeichnen und Modellieren (Abends). Schulgeld 10 Mark im Halbjahr
ä) Kurs «» für Frauen und Mädchen , Tagesschule. Schulgeld 45 Mar? im Halbjabr

Schulgeld und Eintrittsgeld muß sofort bei der Aufnahme entrichtet werden V 1 P '
Erlaß - oder StnndunpSaesiiche find ebenfalls bei der Aufnahme jchrifllich an di- Direktion

einzureichen. Spätere Gesuche bleiben unberücksichtigt. (stuf-No 3034) F33
Der Vorsitzende de? NnssichtSrats: Der Großherzoglicke Direktor: '

I » --. » eninger . Prof . Hübel.
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Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiedet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe gezwungen, mit meinem grotzen Lager, meistens nur bessere Zchnhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausvertaus zu beschleunigen,
verlause zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

Zchuhwaarenhaur Wilhelm Pütz,
Vismarck-Ning 23. _

Wiesbaden,
Friedrielistrasse 33

Möbei- u. Waren-Credithaus
liefert schon hei

einer Anuihlnng von
1 Bettet, , 1 Matratze
mit Keil , 1 Kleider-

Iflf . schrank , 1 Spiegel,
1 Tisch , 8 Stahl ».

Anziice für Herren,
einzelne Möbel,

Mir Vertikow », Sofas,
*Kommod .,Sohränke.

Damen - Kragen
und

Jackets u. s. w.

Coulanteste
Zahlungs -Bedingungen.

Sinzig
dastehend!

Esutschiands
beste u ehaneen-
reiohste , mit sehr
hohe » Treffern

ansgestattete
IMark-iöücria

Haupt - Gewinn Wort Mark

24 292 Gewinns Wert

ileflöntc

kjerrenkleider
nach Matz.

»eichhaliigeS Lager »enischer«. englischer
Vaison-Nenheite« . — « ätzige Preis«.

.A . Botlie,
Friebrichstr. 86 , 1.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Helreths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

| in einfach,T wie feiner Ans- |
f&hrnnff fertigt die

; L. Sohellenbera ’sohe
Hof-Buohdruokerei j

Kontor : bange »*»« «7.

lassoviar
Gesnndlieitsbindeii
CUr Vam <-n (Marke pes . geschützt ).

Anerkannt : bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 artsd . Ml «. 1 .—,
„ » ' /' . . « o «* «••

Befesli ^ ungsgilrtrl in allen
Preislagen . 2472

Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Klrohgaase fl, Telephon 717.

Cravatten,
apart « Steilheiten in Plastron » , Regal » ,
«karf » , Schleifen , Selbstbindern , sowie
alle Sorten Cravalteu in arotzer Auswahl
empfiehlt »u billigen Preisen 2525

Nx . Sehmitt , 17 Langgast«17,
Spezialhanö für Handschuhe n . Cravalteu.

-WWWWWUWWWWHMK ^ WN ^ "

Tsdes -Anseige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
e» « ott dem Allmächtigen gefallen
bat , meinen lieben (Sattelt , unieren
Vater . Schwiegirvatrr , Großvater
und Onkel.

tiiiii Pauli),
Maurer.

wohlvorbereittt und gestärkt durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente,
na » langem , schwerem Leiden gestern
Abend um 7 Uhr ,u sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Gertrud « Panty»
Familie Karl panlq.
Familie Franr Weiß.

Wiesbaden , 5. Oktober 1904.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend nachmittag um 4 Uhr vom
Leichenbause au « statt.

Ktatt jeder besondere» Meldung.
Gott dem Allmächiigen hat e» gefallen, unseren lieben Vater , Schwiegervater

und Großvater , de»

Privatirr Gottlieü Hrldedrrrndt»
in seinem 83. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Ktidedrandt , Maier.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1904.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle de» alten Friedhofes an « am

Samstag , den 8. Oktober, nachmittags 5 Uhr. statt.

Ä

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt „Ruhe sanft"
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Hüller.

Laden und Büreau: 7 Schulgasse 7.Telefon 2075.

Fabrik und Lager:
Wallnserstratzc 3 und

Dotzheimerstratze » 2.

Große » Lager aller Arien

Kotz-und MetaWrgr,
fertig zur sofortigen Lieferung.

Billigste Preise . _

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
E « genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch un » veranlaßt.

Anmeldung auf dem Standesamt « und bei der KriedhofSkommisfion . Leichentransporte von n. nach jedem Platze de» In - u. Auslandes.
Privater Leichenwagen . Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Telefon 2075.

Fabrik und Lager:
Walluserstraße8 und

Dotzheimerstratze 82.

komplette AuMNulM.
Sterbedecken.
Leichenkleider.

los. viel, Dm« , StÄ
Zahn - n. Mund kranke.

Künstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.

Kanari enhähne,
stamm « « lr » rt , tiefe, tourenreiche
Sänger , von 10 Mk. an zu verkaufen.

Veit « , Webergaff « 54,
Bogetfutter -Handlmig.

Probezeit und Umtausch gestattet.-
.9*rafelvirne « abzngebeu

Ist gsu *suitlert
die Düsseldorfer

Äusstsllungs-Lotterie.
Ziehungam 24 . Oktober

und folgende Tage.
Auf 20 Lose 1 Gewinn!

503000 Lose 23 003 Gew
Im Wert ®von M.

Tnco 4 1 JS Porto Tina Liste 30Pf.
d l  In.  extra , tu Imbon ln

11 Lese 10 M.
Genoral - Debit:

Ferd.Schäfers!
DÜSSELDORF

1 Betteten «, ein«
«? Stroh me*ratze, ein.
f 1 Schrank , 1 Tisch,
— 2 Stühle.

LoSenwaster
Sadnltn gibt jedemSaare unverwüst-che Lochen - und

! Wellenkranf «.
^Waste« vv, NO Pf ..

1 Mk. , Pomade -Sadnli » , Mt . Echt nur »»»
Frs . 14 »I,M . Kronen - Parf », Nürnberg»
Hier : «». llnhert , 2 t » ». , vle - * -vi » dem
Ratskev . , Ctar . Tauber , Trog . , Ktrchg . 0 ,
Trog , « anlta » , Maurittusstrafi «.  P 137

Sehr gut erhalten « Stehpult « billig
izugebcn. Horlli and tltloicl.

Wilhelmbraße 52.

S? HUlklWe
DtMeMmMpiimlr ^3

Patentiert in allen Staaten.
Goldene Medaille . _

fK0 "~ Zur Vernichlung brr - Mch
Wanzen und anderem HanS -Ungezieser
unter voller Garantie der Vernichlung,
geeignet für Hotelbesitzer und Privat¬
leute. Für Selbstdesinfektion von

unschätzbarem Wert.
Wiesbadener

DesinfektionS-GeWst
Aimmermannstr . 5,2 St . Vertreter.

Desinfizieren
wir » angenommen.
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Warenhaus 3nfins Sonnass
Neubau.

Extra-Preise für Umzag-Artikel
| Sämmtliche Preise sind auffallend billig.

Tsräinsn.
Scheiben -Gardinen

Mtr . 58, 35, 21, 12, 9, 5 Pf.
Ilunte Scheiben -Gardinen

Mtr. 75, 60, 48, 36, 28, 18 Pf.
Engl . Tüll -Gardinen

Mtr . 58, 45, 33, 25, 17 Pf.
Engl . Tüll -Gardinen , welche Qual., Relief-

Muster, Mtr. 85, 75, 60, 48, 38 Pf.
Engl . Tüll -Gardinen , sehr fein. Tüllgewebe,

stilvolle Dessins, Mtr . 1.10, 85, 68, 55 Pf.
Engl . Tüll -Gardinen , imit. Bandmuster,

Mtr . 1.25, 1.05, 85, 68 Pf.
Engl . Tüll -Gardinen , abgepasst,

Fenster 2.15, 1.76, 1.60, 1.25.
Engl . Tüll -Gardinen , weiche Qual.,

Fenster 5.25, 4.75, 3.50, 2 .95.
Engl . Tüll -Gardinen , fein. Tüllgewebe,

Fenster 7.75, 6.50, 5.70, 4 .95.
Engl . Tüll -Gardinen , imit. Bandmuster.

9.50, 8.25, 6.75, 5 .50.
Stores 8.75, 7.50, 5.90, 4.25, 2.95, 1.75, 1.45.
Tüll -Bettdecken 8.50, 6.75, 5.25,8 .50, 2 .75.

JffSbel' Kattutte.
Mühel -Kattun Mtr. 39, 32 Pf.
Mübel -KSper Mtr. 53, 45, 35 Pf.
Mübel -Crdpe Mtr. 75, 62, 48 Pf.
Gardinen -Mnll Mtr. 75, 65, 53, 42 Pf.
Kongress -StoiF , 110 cm breit,

Mtr . 75, 58, 45, 33 Pf.
Spachtel -Borden Mtr. 85, 65, 45, 25, 15 Pf.
Spachtel -Rouleaux 4.75, 3.25, 2.50, 1.85.
Rouleaux -Stoffe , weis« u. creme, 84 cm breit,

Mtr. 52 Pf.
BBllchenfranEe Mtr. 39, 23, 12, 9 Pf.
Mübelschnur Mtr. 6 Pf.
Wachstuch Mtr. 1.35, 1.18, 98, 87, 68, 55 Pf.
Küchen - Tischdecken mit Spruch 35 Pf.

Tischdecken.
Tischdecken , gewebt,

4.50, 3.50, 2.75, 2.25, 1.75, 1.25.
Tischdecken , Filztuch, bestickt,

8.50, 6.75, 4.50, 3.75, 2 .50.

Tischdecken , Plüsch,
12.75, 10.50, 8.75, 6.50, 4.90, 3 .90.

Divandecken 12.50, 9.75, 7.50, 5 .50.

Porttörcn.
Portieren , gestreift, Mtr. 65, 33 Pf.
Portieren mit Bordüre

Mtr . 98, 85, 72, 55, 48 Pf.
Portieren mit Jacquard-Bordüre

Mtr . 1.25, 1.10, 85, 75 Pf.
Bestickte Garnituren in Tuch u. Leinen¬

plüsch , 2 Shawls u. 1 Ueberfall , komplett,
16.75, 13.50, 10.50, 8.75, 6 .75.

-Galerie -Borden Mtr. 58, 45, 28, 20 Pf.
Leinen -Plüseli , 180 cm breit, Mtr.3.75,2 .50.

Säufersfoffe.
J ute -Länierstotfe

Mtr . 85, 65, 48, 35, 21, 18 Pf.
Velour - do . Mtr. 5.25, 4.5O, 3.75, 2.00.
Kokos - do . Mtr. 1.75, 1.45, 1.10.

Linoleum
60 cm breit
67 cm breit
90 cm breit

110 cm breit
200 cm breit

Mtr . 68 Pf.
Mtr . 78 Pf.
Mtr. 1.10 Mk.
Mtr. 1.40 Mk.
Mtr. 2 .35 Mk.
qm 1.18 Mk.

Besonders billig. Teppiche. Enorme Answahl.
135/200 160/240 190 SSO 250/850

Axminster -Teppiche 4 .25 7 .25 12 .25 17 .75 29 .50
Tapestry -Teppiche 6 .75 13 .50 31 .50 54 .00
Plüsch -Teppiche , la , 15 .75 27 .00 41.50 69 .00
Imit . Perser Teppiche 5 .75 8 .75 12 .25 20 .50

Linoleum -Teppiche 160/*8o7.25 sao/»so 11.25 200/soo 14 .50

feile
Angorafelle

8.25, 6.25, 4.90, 3 .90 Mk.
Original chinesisches

Ziegenfell , 1,75 cm, 6 .50 Mk.
Ziegenfelle

5.90, 3.35, 1.95, 1.45 Mk.

Diese Preise gelten nur bis zum 15 . Oktober.

Geschäfts ^Er öffnun g.
Sehröder & Lern . Katurblumen-Salon

Bahnhofstrasse 3,
empfehlen sich zur

Anfertigung sämmtlictier Stumenarbeiten
von den elegantesten bis zu den einfachsten.

grosse jlusmahl in Kränzen stets norräthig.
Billigste Preise . — Streng reelle Bedienung.

GIGITWIGIGIGIGIGI®

Grosse Auswahl in blühenden und grünen Pflanzen.©
©



TL ^ ^

Krttr 12. Freitag , V. Oktober 1904. Wiest,asenrr Tagblatt. Morgen -Ausgabe . 2. Klatt. No . 409.

KkSviiäfts-Lmpfölilung. E
Lin geschätztes Publikum ron Wiesbaden und Umgegend erlaube icb mir

bei vorkommendem Bedarf auf mein neu errichtetes

Specialgeschäft jjp

| Bielefelder Damen- und Berren-Wäschef
>0 ergebenst aufmerksam zu maohen.

^ Webergasse 12. ILfilia . WeiSOS * , Webergasse 12. | j
D Gediegene Fabrikate. Reellste Bedienung. 0

§ssssssssssssssrsAssssssssss^
Geschäfts-Verlegung.

Dem verehrlichen Publikum die ergeben« Mtllheilung, daß ich wegen Abgabe
meines Büreaus im Taunusbahnhof an das zu errichtende Roll-Cowptoir mein Spedilions-
büreou von jetzt ab nach

8 ZnedrWrahe8,
gegenüber der Delarpeestratze,

verlegt habe.
Ich bitte, das mir in meinem alten Geschäftslokal entgegenbrachte Wohlwollen

auch in mein neues Lokal folgen zu lassen. 282b

HochachtendU ) . tltid | Cl r
Spedition, Möbeltransport, Lagerung.

Telephon 1SI , » 327 ._

Fortsetzung
der

Hotel-Jndentar-Bersteigcrung
im

Hotel Nonncnhof zu Wiesbaden,
39 41 Kirckgasse 39/41,

heute
Frettag, den 7. Oktober er., Morgens SV2 und

Nachmittags2*/a Uhr beginnend.
Zum Ausgcbot kommt:

div . Hotel -Silber , kupf. Küchen- u. Kochgeschirr, WelftzeNg,
Pianino , große, ovale und 4-cckige Saalspicgel , Uhren, 10 compl.
Betten , Büffets, Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, Teppiche, Läufer, Tisch¬
decken, Beltkuiten, Plümeaux, Kissen, Beleuchtungskörper für Gas
und Elektrisch, Lüstres, Pendel, Garienmöbel, gjeslNdeMöbel aus
ca. 80 Zimmern, eis. Decimalwaage, Küchenmöbel, Kellerulensiiienu. dergl. m.

Wilhelm Helfrich, üudionaioc und Taxator,
Schwalbacherstraße7. _

Grcher Maiseii-FiWMiii.
Prima Schellfische, nach Größe 30 —50 Pf ., Cablian , gan ê Fische

30 —40 Pf ., im Ausschnitt 50 —00 Pf ., prima & )t }CCs
Dorsch 40 Pf ., Backfische ohne Gräte» 30 Pf.,
^CCtlCdfitC,  ganze 40 —50 Pf ., Seehechte im Ausschnitt,
ohne Kopf und Gräten . 00 Pf .. Backscholleu 30 Pf . per Pfd.

Kleine ächte Seezunge » per Pfd . 1 Mk ., kleine Steiubutt 1 Mk .,
HeUbntt , >m Ausschnitt 80 Pf . bis 1 Mk ., Makrelen
80 Pf ., Roug ^ 00 Pf ., Zander von 80 Pf . an, lebeudfrische
Rheinzander 120 —150 , lebeudfrische Rhei, «hechte I Mk.

Rothfleischiger Salm , im Ausschnitt 1.80 Mk ., Lachsforellen 1.00 Mk
Blaufelchen 1.40 , Moränen I Mk.

Lebende Schleie , Aale , Karpfen , Hechte, Bachforelle », Hummer,
Krebse re. billigst . ^ 2803

Bestellungen für morgen erbitte schon heute.
Frische Schellfische

Erstes Frankfurter Consum -Haus.
Nerostrasse 10 . — Oranienstrasse 45 ._

Achtung.
Oelhandlung Von An « a .1  Srl . iolt,

Werderstraß « 8 (nicht mesir Oranicnstratze 31).
Karte bitte Werdcrstrahe 2.

Feine Daltbnrc Pinterbirncn.
Ctr . Mk. <5.—, zu WfTfmn'en .ftnptHn 'ft .nfte 70.

PS “ Krisch gcpfiückte Zwktfchen Pfd
5 Pf . Jdsteinerstrab « 23»

Welches non beiden?
Die praktische, spariame Hausfrau ge»

braucht beide Präparate . Sic verwendet
für ihr feines Schubzena ans Csievrenux-
und Bor - Caif - Leder 7 ) TTVT
die vorzügliche 5r6nie XS XtJ ' XvXxil
dagegen gebraucht sie für Rind - und Kalb-
leder-Stiefel de« schöneren Glanzes »nd der

wkg^ nÜr 6ön1n6F'8 Wichse
in roten Dosen. Als Konservierunasniittel
und zum Einsetten von Leder- und Scsinh-
zeng empfiehlt sich da«- seit 77Vnn Aff rt
Jahren tübnilid 'ft bewährle
Die meisten Kolonial -, Material -, Drogen - »nd
L' der. Mschäfte führen die drei Spezialitäten.
Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen.

E7

Pilsner Urquell,
Bier aus dem Büraerlicken Brauhaus in Pillen,
emvfiedli in stet« frischer Füllung in ’/i u. */»Flajchen
und liefert frei ins Hau«

Fried. Zoümidt,
Klaichenbierdandluna. _ Iabnstraste 10.

Nur
13 Faalbmaeaslr. 13.

iumi
Von heute ab oflerirenr

in St. Wer. 8» Pf.
10 St . Kronen -Trinkeier . aestemp. 70 Pf.

(garantirt frisch).

Ia Janfitiuttrr ;i p . 115 Pf.
(vorrügt. im Weschmack).

Re« ringetroffc « :
la Gothaer Sülze . . k Pfd . » 0Pf
la Pommersche Mettwurst . 120 Pf.

Dhüringer Rothwurst,
Gothaer Servelitwnrst,
Sächsische veverwnrst,
Kuldaer Prestfopf.

Alle» beste Qualitäten . “"UZ]

Hht OoMterk

500 Gramm z» 45 Pfg . neben 600 Gramm

feinsten

k)omg-Ersatz.
Rezepte gratis. ri78

Zu haben in allen b0ff0kkll Geschäften.
Ca . 800 Centner feiri’ie holtba •fte Sorte»

Wirthschaftsäpfel
per Centner 8 Mk . ,

Reinctteäpfel
ver Centner 12 Mk.

Diese Aevsel sind nur hiestge prima Maare,
ielbst eingeerntet , auf s?ederi»sirwe>k lranspon >rt,
»nd ist somit die größte Garantie für Halt¬
barkeit acdole».

Feinste Tafelbirnen (edelste Zwcrgobst-
Sarte ») billigst.

Wigterbirnen NULü-K
6sbr sistiemer.SÄo.

Tafelobst.
3—4 Ctr . Kraveiisteiner . groß . Posten W -nter-

aoldvarmäuen und div. Reinetten , sowie besiere
rafelbirnen in jedem Quantum zu aiinehntb iven
Preisen nbsuaeben eolgtit Nicderniiauscn.

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Primadadiiche au » » «» I»« » >, «» - Mans-
kartoffeln,Schnecflbcken , rosa Eierkartoffel » ,
gelbe , in gui-r lrockncr Ware frisch eingelrofscn.
Mo ßlnkeldlu!),^artoffeüjanölnno,

Schwalvachcrstr . 71 . — Telefon 2734.

Die feinfteii genähten

gllMlljllkfel'Kohleü ii.-Fleck M.2.—
Kmenstiesel- .. .. .. 2.ö0

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von gctraaenem Ichuhwerk aller Art.

Firma Plus 8chn >-ider , Schnhlager,
Mich > berg 26, -eaemr er der S »->oao"t.

Iäsher,
reitende Keulielien , mit Flitter
besetzt, 45, KO, 85 Pf. etc. bis 15 Mk. mit

Handma'erei und ff. Spitzen.
Ii'ed <-rriic »>er mit Ächten Strau*nfndern
von 95 Pf. an, mit Üeinstäben von 1.85 an.
Hochreine Narhen auf Perlmutt- u.
Sohlen Sohildpaiteestellen von 10.00 an.

Wirklich aparte lealielien
in hervorra ’ender Auswahl.

Gleichzeitig empfehle mein grosses Laser
in modernen 8ohmnpksaohen,Fächerke" e s

Colliers etc. 2799
Täglich Eingang Ton Neuheiten!

Kaufhaus Führer,
I4irciigas4t ‘ 4 §«

Wegen Umzug
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampcu , Amvel» rc. rc„ nur eiste Fabrikate,

zu erstaunlich billige» Preise ».

M . Brand ^ tätter,
Marktstr. 23 . 1, vi »-ä -vi . Hotel C-itiftarn.
Stb 1«. Oft. Bärcnstr . 7. 1, Clkef ang taff«.

Jede Hausfrau
vcrsiiche

Vormbaums Waschpulver
Eiireka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Absärven und Einlaufen der ll9äsche,

erkält die » -ollene
Wäs de wunderbar
welch , niacht die weist
bitzschnc » blendend
weist und gicbt der¬
selben einen bischst an-

geuebn,en frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

, bedeutendsten Saus-
Mfrauen -Ze tungenrc.
Mals „ bestes

MaschMlNel der GegemM"
empfohlm und sollte dosier in leinem

Haushalte fehle».

„ISiireka 46
kostet vro Packet 13 Pfg . und ist in

allen besseren Geichäften zu haben.
Engros - Bert,ieb : HL & A . Kupiert

Ich führe nur
Erste Qualität Rindfleisch 64 Pfg.

„ „ Roastbeef tto Pfg.
. , Katvfle sch 66 - 70 Pf.
, , Schweinefleisch 60 Pf.

e.„ ,i,vi ^ iu,it <, Albrechtstr. 13.
„
„

Heliinnndstraste 44 sind gepflückte »loch«
und Estvirne » zu haben.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffenzum
kochen, braten u. backen

03s
cb
L
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Liefcriillgs-Allsschrkiben.
Für die Seil - und Pflege . Sl« statt I

Eichberg im Rheingau ist der Bedarf an
Kartoffeln für die Zeit vom 1. November 1904
bi« Ende September 1905, circa 160,000 Klg.,
I'kferbar nach Bestellung, ferner der Bedarf an
Gelb,rüden , circa 5000 Klg.. lieferbar in der
Woche vom 7. bi« 12. Novemberd. I ., sowie der
Bedarf an Weißkraut , circa 6000 ffifl., lieferbar
in der Woch' vom 30. Oktober bis 5. November
d. I . »u verpeben.

Anaebote mit Proben von Kartoffeln nnd
Gclbernben mit Angabe de« PreHe» für 100 fllfl.,
frei ffichberg, lind verschlossen und milentsprechender
Aufschrift verieben, portofrei hierher einzureicken
und zwar spätestens bis rum 18. Ottoder
d« I . einslhließtidi.

Die Lieserunasbedinaimaenkönnen auf dem
hi-flien Kasfenbürea» einaesthen, auch dakelbst gegen
50 Pfennig Schreibgebühr abschriftlich bezogen
werden. f 249

Eichberg im Rheingan , 1 Oktober 1904.
Die Direktion.

Morgr « -A « sgadr . 8 . Statt. _ Miesdadrnrr Tagvlatt. _ Freitag,  7 . Oktober 1904. Sette IS.

Di « Firma

3 * KOtf ) Nachfolger.

MMstMMMbM ..

Mitteilung
Reit- «. Kahr-Verein;.

Stellvichein
zur 1. Schnitzel-Jagd am 8. d. M.. 11» Vorm.,
Einmündung der Platterstraße (Verdinduuoiwea)
in Rnndsakrweg.
_ Zljschaner: Schutzhülle,_
Öfl. ansd. blauen Ländchcn.

Best« startefleln , nur kiesige. lief, centner«
vetse. Beste«. 1 . r . 431 hauvtposilaaeri d.

Schöne Erdbrer , flanzen billio bei
_ _ Hrem . le , WftHgtbal.

Neioeclv l so, 8. Komb. 3 Pf . Jdst ine ftr. 11.
^a ' äpst' nn^ st">ettten > b. ^ ö -r nastr. 10

gegenüber der Neugasse,
neben dem Kaiser-Automat,

zeigt hiermit das Eintreffen einer neuen Sendung der so beliebt gewordenen

Specialität 8> 50  Stiefel
für Damen und Herren

in feinen Lederarten an. Diese Stiesel zefchnen sich besonders durch ihre elegante Form und die aarantierte unbedingte Haltbarkeit
im Tragen ans. E« sind fetzt neuere Fagons auf Lager, die auf Bequemlichkeit besondere Rücksicht nehmen.
. . t _ Strvorraaend preiswert sind folgende Artikel, die teilweise von Velegenheitrkäufenherrühren und nicht regelmäßig zu
diesen Preisen wieder zu haben waren. 8 °

'S
. .. . 8 iShr. Reitpferd mit Gattelzeng
billig zu verkante,, Rädere- Taadl.-Berl. Um

I . Z egenb ck». vk. Bled ich W.eSb. All« 58'

2 Dtntfdjf SAKrhllllbe. WMHlmde,
7 Monate all, äußerst wawlam, aber gegen idren
Her,n lehr anhänglich lehr schön, Tkiere, rasierein.
sowohla>« Begleitbunde, wie auch „lS Wachhunde
geeignet, sind, da über-äblig. billig zu ve,kaufen.
Pnma Stammbaum vor lande». Nähere» ®ph.
fttltn , Rftet «,straft , 49 , hti Ke « . I._
I . Renplnscher . Rüde. 1 Jahr alt. in gute
Linde billig ob „geben. Näh. Nicola«str. 81. 2 l.
in m .' n schöner zahmer Papagei mit ffäfifl für
*u Mk.  zu verkau>e-t Schwalbackerstr. 59. Part.

«,,t erh. Regelt rock f. 5 Mk. ». ein stiwarz.
Jockevkostum, f. j„ng. Mädch von 15—17 I . pass
f. 6 Mk. m v. Anus , h. 10 ,1. B. St 'fcktr. 23. 8^
k- Regen»,, Ntel, iiort) nicht aetr.,
fm 10  2><k. m v . etift flr. 23. Anr ui. b. 10 Ü. 2<.

_ Für Wirthel^
. Ein 5-P ' .-Schietzauto, »at für 100  Mk »„

verkaufen. Amraam an » eh . ltui « ,c.
Schwaldackersiroße 27. H,h 3,
... oebr . Flügel , iebr gut erhallen, billig
zu verkaufen 'Sckwattackerstrnße 8._

Fertige Betten.
m fl' arb- coi n' |Irte Betten 85- 180. moderne
Bettstellen6—M. L-prungrabmen22—80. Matratzen
2 ?J r.obs  SBoflfüUnnaen 5- 20 Hit.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaar-Malraken
n denen Fu 'lungen und Bezüge» enorm billig,
«lurwodl in allen Griffen. Telephon 2823.
- ff*hi | j |»p l, » nHi , BiSmn,ck-Ri q' ss.

Bui oearb . Möbel , Handarbeit . w.
»rsparntfl v. floh. Ladenmiettie sel,r bist. ,u
verk. : vollst. Bette»10—150 Mk. Betist.12—50Mk
^ ' ^ eistckr (m. Aufsatz) 21- 70 Mk.. Spiegel,'cbr.'

Mk.. Verticow« <P°I ) 84- 70 Mk.. Kam.
26—34 Mk., KiichensLnänke28—38 Mk.. Sprang,
mbmtn 20 24 Mk., Matratze« in Seegras, Wolle.

u. Haar 10- 60 Mk.. Deckvcttcn 12 bis
J °pba«. Divans und Ottomanen 26 bi«

75 Mk.. Wo,a kommoden 21- 60 Mk.. Sovka. und
» '.«zugtiscke 15- 25 Mk.. Küche.,. Zimmertische
6- ' « Mk.. Stühle 8- 8 Mk.. Sovda- und Bst-ler-

Mk n. s. w. Grast « Lagerräume.

§SZ »'L !L,? 7 , >»- "«>
Billig. Möbel. Sellen. Billig.
. 2̂ um Umzug empstble hol. U. lackirli Betten,

Kleider- und Küchenichräickc. SopbaS. Kommoden
T'f und. ohne Marmor, Verticow. Schreibtische,
Gliche. Spiegel, compl. Klicketieiiirichtiing, Svrnng-
rohmen, Matratzen, Sirobiäcke. ganze Ausstattungen
zu fedem annev"'5ô , „ Gebot''.

Jf » n Thüring -. Marktstraße 23.
- _Lage r im .ft inte ' staus«_
. Zwci schöne Betten,
s Mf. ps, in, La«en Bis »,gr «k-Ring 4.

.v.uiu' t 4» vertnu ea 10 Betten , Herr'chastS-,
sch >a,er- n. DjenOdotenbetteli, Caiiapr«, Verticow,
Svtrg -l Scharnbo' stnra>' e 4, Part , link«.

Be» . Fpr „aa' ..Mat . n K.25 11 k. Keiirär. 3.P.

ĤelegentzeLtskanf!
Drei zw-ilckil. lack. Bettnell.. zwei1' --schl. dto.,

8 1-tbür. Kleiderichr.. 1 Koma ode l4-fchull.). ver-
sch'edrne Tiicde. sowie 1 pal. Mahoaoai-Nachttisch
zn bedeut, rednzirten Preisen zu verkaufen. Näh.
tv' ll-ihstraf'e 5, Lockire,werfstätte.__

Ei era» Bettstelle zn vk. Schenkendorfstr. 2,8.
Stroftsäcke 4.50 Mk ., t Balkenwaage

2.80 Mk . , 2 Plaivftiiüe » » QMk . Schulg . 5.
Schild , eisernes , groß, mit Ständer . p»ff.

f. Pensionen. Hotels rc., billig zu ve kaafen
Emferstrobe 19. Port , links.  _

(Son .tf (lih i* mit Glasfeastern u. Ober-
«5PUllöll ]lirC licht, gut erhalten, b-llig

SU verkaufen Emferstraße 19, Part , links.

Damen - Schnürstiefel
Wichsleder, sehr solide. für

Damen - Knopfftiefel
elegante Form, soweit Lager . für

Damen -Kalbinstiefel
jedes Paar garantiert . für

War wir in

Kinder-Hausschuhe
mit FUz. ii. Ledcrsoble für

Kinder»Hausschuhe
mit starker Ledersoble, warm *7 X
gefüttert u. mit Absatz, für * U 4>.

4. 95
4 ."

Herren»Schnürstiefel
In moderner eckiger Form . . . für

Herren -Zugstiefel
mit genagelter oder genähter Sohle für

Herren- Bergsteiger
allererste« Fabrikat ausnahmsweise ein
Posten früher 8L0 . für

95

50

^ 50

ölt § ? ■ It  bieten , muß gesehen werden.

4 ™

Pf. Damen -Hausschuhe
mit Filz- und Ledersohle7
sehr warm . . . . fü« G tf  W

Dame« -Duchschuhe
mit Ledcrsohleu, Absatz für Pf.

Wert Preise in den4Sdiuufenftetn DlarbtitrnSe, Ecke krubeustriitze.

Ladenschrank mit Glarthüren <Pre,« 35 Mk.)
zu verk.  Kl . Bnr gstr. 1, Spi . lwaarengelcbäfl.

Verticow. 1. „. 2-tdür. Kinder-
- und Küchenschränke, Divans.

Eanapcs, Tiiche. Stuhle, Küchenbrctter, Sveile-
l Spiegel, Servier-, Näh- ».

Nochitnche, Kiffen, Ober- nnd Unterbetten, Reale.
Tepp,- e Läufer, W-ttchkommoden rc. febr billig
z>> verk. Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,linkes Hinter «,ans.
, 10 Poistertbüten 4 Stück 1,60 zu verkaufe»
Hkleneasiraße 26, 1
^ Eine fasi neue große Waschbütte, sowie ein
trlascheajchr. bill. zu verk. Näh. Eiöb nftr. 4. P . l.

staufgesitthe MM i
kur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
1uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Asterthümcr jeder Art
kaust »,. H '-inemann , TailNUSsirasie 49.

Für Gold , Silberkachcn « . Brillanten,
Pfandscheine. Antianitäten und Kiinstaeacnständk.
Möbel und ganze Nachlässe, anl erhaltene K'eider
und Stiesel aller Art, Waffen u. s. w. zalile ich
mehr inie jeder Andere. Bestellung für hier und
auswärts gcnna» durch Posikarie

IV rn I, I»,nII . , Metzaeraaffk2.
«lut erhaltene avaeleate Herren » nnd

Damen kl eider , Stiefel , Möbel , Gold - nnd
Silbersachen . sowie ganie Nachlässe werden
sortwährend aekauft u . sehr gut bezahlt p.

H.  Barmann, IflrteiwEe 7.
50 Prozent mehr 50

al« jeder And' re zahlt Frau
Mestacrgafse 27 , für nur wenig gebr. Hcrren-
». DanienkiV, Schuhwerk. Möbel rc. Postk.  aenüat

Getragene Kleider,
S »uhwerk, Möbel, Beiten, sowie ganze Nachlässe
werden ann-kanfi und gut be avlt.
It . Kunkel , Hochstätte 19.
Iran 5oiM, «Ä „]°.

fnuft zu lehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkle'der,Uojiornien,Möbel, oonzeWobvunas-
O'inrichtiingen. Nachl ffe.Pfgiidicheink, Gold. Silber
>i"d Bri "amen. Aus Bevellong komme in« Haus.

Du SldMr, MeWerylisse 21.
zahlt den höchsten Preis sür gut erhaltene
Herren - und Damenklcider , Schuhe , Möbel,
Betten , ganie SLohnunas -Ginrichlnnaen,
Gold - n . Silbersachen . Postkarte genngt.

Frau Gej;hlll8. Metzgergasse 25 .
kauft sortwährend von Herrsebaiien aut erhaltene
Herren- ». Damenkleidcr. Schuhwerk. Möb-l, aanze
Wobnunar-Einricht. u. Nach!.. Gold. Silberiachen
Brillanlcv zu d. höchst. Preisen. Auf B. k. in»Haus.'

Militär - Uniformen,
Herrn - u . Damenkfeid ., Möbel , Waffen,
Schuhe n , Stiefel kauft Frau Rosenfeld.
Met zn er nasse 29 . Best,  h . pr . 2- Pr .- K.

Für getragene Herren », Damen » nnd
Hinderkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u . Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmrwei« a»ten Brei«.

•_Frau 1-mftlg , Goldgaff « 18
Ankauf

von Teppichen , Snmpe « , Maknlatnr » alt.
Eisen » Zink » Messing u. dcrgl. zu höchst. Preis.

Fuchs . Mainzer Landstraße 7.
Auf Wunsch komme per Postkarte pünktlichins Ha»S.

An » und Berkaus von aut erhall.
Möbeln und sonstigen GebrguchSgegcnständen
Moritzstrafle 72, Gib. 1 l.

CompleteB llas- u. Wodnuugs-
„ Einrichkunaen gegen Caffe zu

kaufen ges. Off, u. .1. SS « an denT -' gbl.-Berl.
Alt . Eisen,Lnnipen,Knochen , Metalle re.

k. zu den höchsten Vrei'en. Heinrich Hau ».
Hellmuiidstr. 29. Auf Wunschk vunktlicb  i . Ha»«

Gebr. Cbamvagner». We>ß- u. Rothweinsl.,
Metalle kauft sortw. Aug. Knapp, Moritzstraße 72.

Gehägedraht , wci'maschig, ca. 100 Meier,
werden nefndit. Off. Main-erstrabe 34. Wu <t.

Roßkastanien wcrd. Rkittwochsu. Samirugs
anaekauft S -danstrasie 8.

Hor-Terrrer,
Rüde, alatthaorig , mit mögl. gelben Abzeichen,
etwa 1 Jahr alt. stubenreinü. fol iam zn kaufen
gesncbk. ülesi. Offerten mii Preisangabe unter
I«. 338 an den Taabl.-Verlaa.

Snäe junges rassereine« Dnckclhnndchen
billig zu kaufen. Offerten unter Chiffre I«. 341
an den Toabt.-Verlaa.

Acchtcr Scidcuspitz
zu kaufen gestickt. Offerten mitPrei «anaabe unter
Chiffre » . 341 b-iördert der Taabl.-Verlag.

Große Hundehütte z» kaufen gesucht. Off.
unter 11. 343 an den Tagbl.-Verlaa.

WrWedeGs

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

_ s » — - - — ^

Dr. med. Heinr. Schmidt,
pr . Arzt, Spez.-Arzt f. d.

phys.-diät. (Natur-) Heilverfahren,
wohnt jetzt

Goethestrasse5, Part.
Spreehat. Wochentags 10—11 n. 4—5 U),r.

m Frankfuri a. M. zu verm.
Off. Langgaffe 43 erb.WirlhsAst

mb.  miob hi. r 0 ^ 2* 530
niedergelassen.F.Liclltenstein.Tannasstr.34.

Sprechstunden 9—12 Vorm., 2—6 Nachm.

fjotel Union, Wiesbaden , Neugaffe.
Telephon jetzt 889.

rfik > nur tiicbr. Kansaiann
wtsvtll # p , zur Vergrößerung unt

Errichtung von Zwcionikderlagen in größ. Städt.
»ür Fnbrik ein. concurrcnzlos. Maffcnart. der
Baubranche mit einer vorlnuf. Einlage von
Mk. 15.000.—, später nochmals ca. die gleiche
Summe , sofort gejuchi. Gesi. Offerten unter
11. 33»  an den Taobl.-Veilaa.

Hotel-Betheiligung.
Suche an seinem Betriebe mich mit 50 bis

100 Mill zu betheiligcn. Gefällige Offerten unter
H . 3 95 an den T agbl.-Verlaa erbeten.

Tüchtiger Fachmann , prall.
WEWk wie lheoreiisch ans« Beste gcbild.,

sucht zweck« Gründnnq eine« hochrentablen Unter¬
nehmen« stillen Theilbaber mit 5—7000 Mk. Ein¬
lagen oder ielbige« Kapital gegen hoben Zins. Off.
unter 11. 3S t an den Tanbl.-Verlag.

nte
Herr oder Dame kann sich mit 1—2000 Mark

Einlage an einem stillen, feinen, sehr einträglichen
Geschäft betheiliqen. Brmichekenulniß nicht nöthig.
Angebore unter IS . 343 nn den Tagbl.-Verl,

|är ©fljitrt i  p. etc.
Ein vornehmes Unternehmen , welches

mii gr. Kapital arbeitet, iudit einen tätige,, Mit¬
arbeiter . Bett , erhält Direttorst., muß sich jedoch
mit 25.000 Mk. beteiligen. Einlage wird verzinst
und später zurückbez. — Fachkenntnisse nicht er¬forderlich!

Gleickz. können stille Teilhaber betreten die
Anteil- und Geniiß'cheine von 2500 Mk an er¬
halte». Ang.b. an Baron v. « ormann.
Frankfurt a M ., Mainz rlandstr. 118

Jflarflienfiicr - ilcring.
Aller » - Vertrieb für eine große Brauerei

st?- " ,>ö". vergeben. Einrichtiing und passende
llkaumllckkeiien vorhanden. Gest. Anerbieiungen
»N!,r 1-. 3 Ml an bei,  Taabst-Verlaa.

Gebildete junge Frau.
' «bi, revräsentable Erscheinung^

wünscht Filiale zu übernehmen , gleich
welcher Branche . Offerten unter i . 341
an den Tagbl .-Verlaa.

Cantionsr. Fränlein wünscht
a ~ ■ — m-«. '5' 1,nle?u iiberiiedmeii oder als
Kaff,rer,». Nab. 11. Hk. 342 in, Tagbl.-Verlaa.

>c£)et  Hohe »n Jeden
„ auf Schuldsch., Wechsel, Lcbenr-
v-rsich Hypothek, zn 4. 5. 6Proz . Beding, qünst
« . L,Mho « 'e £, Berlin W . 35. Rückp?
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Drei große
Gelegenheits-Posten.

(zum  Knöpfen ober Schnüren, seit Eröffnung de« Geschäfte»
lv | vi glänzend im Tragen bewährt, au» starkem Roßleder,

Größen 2b u. 38 . da» Paar 2 « ®
Größen 27 bi» 80 . per Paar 3. 00  u . S. 25
Größen 81 bi« 86 . per Paar 3. B0  u . 3. 75

Boxkalb-Ltiefcl. SS "Soi',“‘' *”"*■
Größen 27 bi» 80 . für 4. 50
Größe» 31 bi» 86 . für 5. 80

in der neuesten elegantesten Leistenform.

Echte Chevreanx-Stiefcl Z«.Ls"a $T %SS.
nur soweit Vorrath, ohne Garantie, zur Wahl jede» Paar 5 . ^0

Erster Frankfurter§chuhbazar.
neben

Hotel Nonnenhof. 37  Mchgasse 37,
«er.1500- 2000M. Kaution
wird v. größ. EigarrenfabrikKommisfions-
laaer eingerichtet. Mo'natl. Abrechnung.
Rah, unter 8. « postlagernd. __

Für Jedermann
(auch Frauen). Wer seinen Beruf ändern will,
sichere Existenz oder hohen Nebenverdienstzu
Haufe sucht, schreibe vertvpuensvollan den

Neuen Erlverbsmarkt, Brcslan 10

Nebenerwerb.
Streng Sf Reell
durch Häusl., schriftl. u. gewerbl. Tbätigkeit, Ver¬
tretungn. Agenturen re., auch ausführbar in Ihren
freien Stunden. iKein Losbandel.) Näh. durch
» ..dolf Haut , jibteilfl. 137, Leip zig. F142

Nur eine WtftarteTH
«nd weiter keinen Pfennig kostet Ihnen dieänsendung unseres neuesten Kataloge- überrwerbs- und Nebenerwerbs-Angelegenheiten,
welchen wir vollständig gratis und portofrei
auf Verlangen versenden. (M.-No.V. 810) F18

Hildehrand A Woellpr , Hannover 5.

(Darlehen)
erbalten Personen jeden Stande« (auch Damen)
von Mk. 400.— aufwärts zu mäßigen Zinsen»nd
'/--jährl, Rückzahlungen. Diskrete Vermittlung
gegen geringe Provisions-Vergütnng. Offerten u.
« W- 4ea postlagernd Frankfurt a . M.

Triospiel.
Eine sehr mnstk. Dame sucht zum Trio zwei

Herren(Violine und Cello) z. gegens. Vergnügen.
Offertenu. „Trio “ I« A. »85 hauptpostlag.

Herr , 30 Jahre all. wünscht besseren, Skat»
oder Keaelclnb beizutrelen. Off. unter «8 »»
an den Tagbl.-Verlag.

für Gehörleidende!
Für Katarrhleidende!

Wie ich von meinem 80-jährigen Rasen-,
Rachen- u. Mittelohrkatarrh mit Schwer¬
hörigkeit, Ohrensausen re. gekeilt wurde. Eine
Schrift mit Knranweifungen für Leidens¬
gefährten. Preis 2 M. ohne Porto. Kein
GeheimmitteN F195

J . I». TOifHer. Büreanbeamter,
_Breme «, Sodansir. 94.

aller Art liefert rasch
und billigst Druckerei
VlUnoI»,Albrechtstr.28.

Hoftheater.
Zwei Achtel Orchestersessel, Abonnementv, zu¬

sammen oder einzeln abzugeben Kaiier-Friedrich-
Rina 6g, Part, recht«.

Kgl. Theater. Zwei Achtel1. Nanagallerie,
Vordersitz recht«, AbonnementA, sind für
Winter abzuaeben. Näh. Rheinstraße7, 2,

den

Kgl. Theater. Ein Achtel Abonnement 0,
2. Parquet, gesucht. Gefl. Offerten unt. I 88»
an de» Tagbl.-Verlag._ _

Königl. Theater. Gesucht2 Achtel neben-
eiaander im Parquet. Nicolarftrahc9, 2.

Für Klavierbegleitung «zu Gesang
oder Jnstrnm.), Zusammensptel (vierhändig
Kammerm.) u. dergl. empfiehlt sich Musiklebrer
Kwald Dentscb « Bahnhofftr, 6, Hinterh. 3.

WOll-KkMMl-WeWM
und

MllWl
der Wewehrfabrik mit Dampfbetrieb

^ Krieglioff, Suhl,
Sleichstr. 22.

Ni«!maschiiiei>;L '?u"dL"'"
»d - Ik » « nẑ k. Mechaniker, Saalgasse 16.

, , Erfahrener Biaurermeister über-
nimnit Umbauten, sowie alle in sein Fach etit»
schlagenden Reparatnren zu mäßigen Preisen.
Offerten unter *20  an den Tagbl.-Verlag.

Setth. » chreinermeifter, viel
„ gereist, würde für Firmen,

welche Artikel für Schreinereien und Mövellager
führen, geaen Provision reiten. Gefl. Offerten
nnter i». 84 » an den Tagbl.-Verlag»_

. Rollläden und Jalousien
werden gut und billig reparirt, auch neue, sowie
Ersatztheile geliefert.

Willi . Herrnmühlgaffe3.

Ofensetzer Möser, MAO 37.
Fr flossictor Ofensetzer, wohntil . UBUolcr , Schwalbachersiraße 7.

WWW
Wichtig f. Equipagendesttzerl

Eine gründliche Reinigung
der Landauer , Halbverdecks,
CoupLS und Automobile re.
ist nur allein möglich mittelst

1

* Drucklust . |
* Da» Aurblase» mit eomprlmirterv
a Luit bedeutet zugleich eine gründ. 35 liche DeSinscetion und wäre e« »
S gerade dieses Jahr, bei der aus- th
«* getretenen großen T
ß Mottenplage, *°
5 sehr zu empfehle», leine Wagen rc. xr
« einer gründlichen Reinigung mit S
i- gepreßter Lust zu »nlerzlehen in ^! Mkdcr'smch.u. lym. t

und »

WlllKW -AnlM . ?
Bei.: PH. Hrqligenstaedt . L

Wiesbaden,ob.Datzheimerstr. recht» S.
Uorkstraße 19, 2. *

Werke: Köln, Frankfurt, Bonn. »
Düsseldorf. Aachen. Barmen. ckl

Telefon Ro. 8039.

Ein Viertel-AbonnementC de» Königl.
Theaters, Parterre1. Reihe recht» Nr. 13, abzu-
geven. Näh. Arndtstraße 4, 2._

Kgl. Theater , Abonnementv, 1. Parquet,
zwei Mittelplätze krankheitshalber abzugeben.

Jdstetnerstratze 7, 1.

fcltfi  4-4* Parkettböden luerb. frotlirt, wie
*lllv neu hergestellt, von

H. Nclnii iinkamp , Parkettleger und Frotteur,
Morttrstratze 21

Parqnetbödcn
Fr . i,Uders , Frotteur, Bismarckring36, H. 1.

Kleider werden angcfwuigi, ausgebcsi.
und mödernisirt  Nieicolasstraße9. Stb. 2.

Herren-Anzüge-Au»düg 1,20 Mk.. Ueberzieher
1 Mk», Hose zQ Pf, Znngaaffe 24, H. 1.

Hedwig Welser,
Damenschneiderin, Wellritzstraße 16, 2,

empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter Damen-
Toiletten. Tadelloser Sitz. CIvile Preise.

Tücht. Schneiderins. noch Kundeni» und
chtßerd Hanse. Näh. .Hermannstraße 20, 3 recbtr.

Sehr rüüitige Schneiderin empfiehlt stckflür
in »> außer dem Hanse. Adelbeidstr. 19, 3 Et.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich für in
außer dem Haute. Körnerstraße7, 1 recht».

ün^

Tüchf. Schneiderin empfiehlt sich in u. außer
dem Hanse billigst. Moritzstraße 46. P. '

süchtige Schneiderin sucht noch Kunden in
u. außer dem Hause Schulberg 19, Part.

Näherin empf. sich im Näh. eins. Kleider und
Wäsche in u. auß. d. Hause. Dotzbeimersir. 15. 3.

Eine Frau, im Weißzeugnäb. n. AuSbesi.geübt,
sucht Kund, in ». auß. d. Hause, Emserstr. 46, Fr.

Herren-HemdenL 'M7LK
sauber anqesertiat Helenenstratze 15, 2.

Äleißzeiignäberin. w. a. au»b. u. Kinders. arb.
empf, sicha. d. Hause. Wellritzstraße3, Htb. 1 I.

St « Mädchen empfiehlt sich im Ausveffern
von Wäsch« «nd Kleidern jeder Art in und
außer dem Haube. Oranieuftraße 12, 8 Sta.recht«.

Ave ins Pntzfach
schiagenden Arbeiten werden elegant und billig

auSgesührt im
Atelier für Men jllmenyntz,

F“ Große Burgstraße 12, 1 links,
_Eingang Herrnmiihlgasse._

Lehrstraße2 Bettsedernreinignng durch
Dampf.  Frau D.

Wäsche». Gard. k. gem. wd. Scbiichtersir. 16
Perf. Büglerins. n. K. Rieblstr. 8, Vdb. 2 li
Eine perfekte Büglerin sucht Kunden in und

außer dem Hanfe. Hochstätte 14. 3. Frau Kaiser.
Wäsche z. Bügeln wird ang. Luiienstr. 31, W.
Ääsch« z. Vügel» wird angen. Adlersir. 47,3,
Stärkwäsche z. W. u. Bügelnw. stet« ang.

Frau EI »»‘Bli4‘tmer , Sedanstr. 6, Vdh. 3 r.
*¥♦1X  ? /4t  wird angenommenz. Bügel»
Av6 VH) V in u„d außer dem .Hauie

Fräulein *»ch „ <«, Bleichstraße 81, Vdb. 2. St

Pariser Neuwäfcherei,
Bismarckrtnl, 34, früh. Sellmnndstr. 38.

Kragen6 Pf.. Manscbetten6 Pf., Vorhemden 10 Pf.
Hemden  26 Pf. Alle« Andere billigst.

Abhol«« und Liefern gratis.
Wäschez. Waschen, Fein- u. Glanrbügelu wiro

ang., gut n.  pünktl. des. Rieblstr. 6, Vdh. 2 St . l.
z. Waschen. Bügelnu. AnSbessern
wird angen. Frankenstr. 7, H.2t.

/i ?Ws»«» »um Wuschenu. Bügein von-iVafa ?r Hotel». Pensionen, Villa«
wird stets angenommen Vorkstraße 38, 3 r._

Herrfchaftswäfche,
spez. Herrenwäsche, zu W. u. Glanzbügelnw. ang.
Fr. 8«!l>»« ld»-r , Blücbersiratze6, Mtb. 2 St.

friseurin empf. siw. Albiechistraße14.
rlsevse sucht noch Kunde». Siiftstr. 8, S . 1.

Wrisenfe s. K. Oranienstraße 86, Hib. 2 rl
Geübte Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Adolfsiraße 10, Htb. 2 St._
Geübte Fiiieuse empfievlt sich. Roonstr. 7, 3 l.
Geübte Friseuse empf. sich. Kt. Burgsir, 6, 1.
Friseuse  e mpf. sich. Näb. Wnlramstr.27.HI

I . Stoppler,
IA (iirjti . gevrüft).e Moritzstraße 60,2 -«chts.

Gesunde saubere Frau wünscht ein Kind mit-
znstillen. Adlerstraße 49, Mtb. 1 r.

Würms  wird IN ltevevolle Psiege
genomm. gegen einmal. Vergüt., event. auch al«
eigen. Offert, »nt. an den Tagbl.-Verl

Ein schön, ftnbenr. Kätzchen in gute
Hände zu verschenken Adelheidstr. 62, P.

Don der Reise zurück.
Ohne Concurrenz.

Die berühmte Phrenologin, Aritdmologin
u. Chironiantin wohnt Helencnstr. 12,1.

Nur für Damen.
Sprechst. Vorm. 10 bi« Nb. 9 Ildr.

Phrenologin Langgasie6. 1 r,
im Vorderbaur.

Chiromantie,
streng wiffenschaftliche Deutung der Handlinien,
wird gelehrt und gedeutet.
_ Nähere- Schwalbacherstraße 65, 1.

JiäetJaftaer
Gelegenheiten, evtl. Aninabnie bei erf. Frau. Nähe
jiesb. Off, erb, u. RI. SS » an d. Tagbl.-Verl.

Äldtk 1-vornehme Damen in allen
e/VllUI grauen » Angelegenbeiten.

Offerten unter K . «35 an den Tagbl.-Verlag.
befl. Herkunft wird aufs Land

dfUlv in gute Pflege genommen. Off.
unter A. «48 an den Tagbl,-Verlag.

Ein Kindf. g. Pflege g. monatliche Vorausz.
Näh. Schwaibacherstr. 66, Htb. 1 St . r. Daselbst
eine schw. ij. w. Katze ans dem Schulberg verlauf.

Heirat.
Aelter. fein gebild. Herr, sehr gut sttuirt, will

nnabbäng. hübsche gebild. Dame kennen lernen.
Discrelion Ehrensache. Ohne Namen zwecklos.
Offertenu. hauptpostlagernd.

Flotter Kavalier , 28 Jahre
, _ alt, vermögend, sucht hübsch,

vermögende Damp kennen zu lernen zweckstetrat. Gefl.Antwort unter«.89»an bei»agbl.-Verlag erbeten.
Anständiger alleinst. Mann, Ans. 80., suchtd>,

Bekanntschaft eines kath. Mädchens zweck« Heirat.
Offerte» unter V. SSS an den Tagbl.-Verlag.

26-j.Waise, ganz allcinsieh., über 200.000 Mk
Mitgift, wünscht bald. Ehe m. ernstdenkeud. Herrn,
w. a. ohne Perm., jed. a. ehrbarer Fans. u. tadell,
Vorleben. Off,u. .,8 « l>» >»«ol>t--Berlin, N.0.43,

Jg. netter Mann mit sicher,
schön. Einkommen sucht anständ.

vermag. Mädchen zw. Heirat kennen zu lernen.
Osiertenu. J . B9. IO» vostl. Bismarckring.

mos. Mädchei

hier an,affig, »er«
ffpriViLTlei , mögend. 40 Jahre,

wünscht die Bekanntschaft einer gebildeten, unabh.
Dame zu machen zweck« späterer Heirat. Offerten
unter J». 312 an den Tagbl.-Verl.

Arbeilsmarkt
des Wiesbadener Tagblaits gelangt
vom j. Oktober cr. ab

MN6 Uhr abends
zur Ausgabe; das 5tück zu 5 Pfennig.

Die bisherige freie Glnftchtttühmr
des ArdertsmarKts in unseren Schalter-
Räunien abends, wird dagegen vom

Oktober cr. ab »ufgehsde « .
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MeidUche Uerfone», die SteU«ng
finden.

Gesucht
wird für Nachmittags eine gebildete, nickt zu jung,

Dame, weiche perfect französisch spricht. Dieselbemuß befähigt sein, die Schulanfgnben zweier
Jungen im Alter vo» 10 u. 12 Jahren über¬
wachen zu können. Reflectantinnen werden ge¬
beten. näbere Mitlb. Uber ihre Keiintniffeu. ieith.
Tbätigkeit mit Angabe der Houorarausprüche u.
* . 8*8 an den Tagbl.-Verlag zu übermitteln.

Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen, Kinder-
fräulein und Kindermädchen, Engländerinnen,
Fianzösinnen, angehende Jungfern, bessere Stuben¬
mädchen, Zimmermädchen in Hotel« u. Pensionen,
Hansbälterinnen, Fräulein zur Stütze, fünf Ver¬
käuferinnen in Metzgereien, Büffel-und Servierfrl.,
Köchinnen in Hotel«, Restgurant«, Pensionen und
HerrschaftSbäuier. Kaffee- und Beiköchinnen, Koch¬
lehrfräulein. Hausmädchen in Hotels und Privat-
hänier, ein feines Servierfiäulein in ein erstklass.
Herrschaftshan«, 35 Mk. mtl., Küchenmädchen rc.

InternationalesCtnttnl-IJlanruaos-̂ ttteau
Telefon 2555,

S Langgaste 24,1 , ^
vis -a-vls dem Tagbl .-Berlng,

Crjies Mreüum platze
für fämmtlicheS Hotel» und Herrschafts«

Personal aller Branchen,
Fran Lina Wallrabcnstein,

Stcllenvermittlcrin.

StcUcnnodiwcis„Stencnftort“
jetzt Mauergasse 8,1, Annie Carne , Stellenv.
sucht Jungfer, Köchinnen, Ikinder«, Allein»
Zimmer- ». Hausmädchen bei bohem Lohn.

Nach Bad Homburg
junge« Mädchen al« Stütze und G-'sellschafteriii z>

einer Dame und zwei Knaben(6 und 7 Jahre
bei Vollständigstent Familienailschlnb geg. nionatl
Taichengeld zum 1b. Olt. gesucht. Vorzuiiellet
oder Offerten Adolfrhöhe, Wiesbadener Allee 6t
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Kasstrerin gesucht.
tfle
mit

(Sfüt ein flröfeere* Geschäft der LebenSmillelbranche
wird eine durchs«, zuvcrlSissge, gewandte und
umsichtige Verton für Kasfiren gesucht. Seldi
muß schon gleiche Stelle bekleidet und m
Registrirkasse gearbeitet haben, sowie mich flute
Emp'ehlnngen besitzen. Offenen unter » 343
an den Tagbl^Verlag.

Ein tüchtige Verkäuferin per sofort gesucht.
MehflereiH. Cron Söhne , Neugasse 11.

Berkänferiu
zum baldifleu Eintritt sucht

Simon Meyer.

Damen - Confection . Verkäuferin gesucht.
Meyer - Schirg , Kranzplatz.

Verkäuferinnen,
in der Spiel-, Galanterie- o. Haushaltungs
brauche erknbreu, per bald gesucht.

Albert Würtenberg , Nengasse7a.

Verkäuferin S .S“““'*"“
Central -Büreau

Fra « Lina Wallrabenstein , Stellenverm .»
Langgaffe 24. Telephon 2855.

für kauf'.«, und techn.
Angestellte.

3-. Franz Joseph Kotz,
Stellenvermittler,

Wiesbaden,
Bürean : Kirchgasss 54 , 1.

O Täglich neue Stellen:

§ Berkärferiimen, Buchhalteriuneu. Karreipon-
dentinnen, Maschjuenschreiberinnen und Sleno-
arapdistinnen, Fiüalleiterinnen, — Buchhalter,

§ Disponenten, Reitende, Korrespondenten,Vev
käuser, Kontoristen ec.

Für die Herren Prinzipale gänzlich
Z kostenlos.
Ü0 ©00 ©ü30©ö ©0ö0a €J©0 ©Q0
Tüchtige Verkäuferin

für Schweinemetzgerei per sof, od. später ges.
Metzgerei Schilz , Mainz , Bahnbofstratze2% >.

kicgcn sofortige Ber-
-Ujl WUUBf 1ötz pütunfl ges. Weber-
gaff« 44 , Kurz», Weiß» n. Mollwaarengeschäft,

Lehrmädchen
oder an geh. Verkäuferin ans fl, Fam. f.
Kurz», Weih- ». A ollengeich. ges. Offert,
unter T . 343 an den Tagbl.-Verl. erdet.

Mädchen
Wilhelm Reih,

an« achtbarer Familie in die
Lehre gesucht.

Mannsactur- u. Weißwaaren.

Lehrmädchen
■Familie gesuchtA-ebergassc 26.au, guter Familie gesucht Wehcrgasse

Tüchtige Arbeiterinnen fu* :
Dörr , Domenschneder, Webergaffe 28.

Gute Taillennijhmlmen
für dauernd gesucht Taunnsstraße 9, 1 r.

Erste TMenarbeiimii,
Znarbeiterinnen und befferes Lehrmädchen

sofort gesucht.
V . Schumann , Rheinstraffe 31, 1.

Tüchtige Znarbeiterinnen für
sof. dauernd gesucht. M . Leister-
Bodach , Gr. Burgftraße 9.

Arbeiterinnen für Aeuderungeii von Röcken und
Mänteln gesucht. &.  Stein,

Wilhelwstraße36.
Gesucht außer dem Hause tüchtige Schneiderin

zum Beründern und Ausbessern von Damen-
Garderode. Meldung beim Bortier im Hotel
Royal, Sonnenbergerstraße.

Mehrere Nicht. Rähmädchen ?of. dauernd gesucht.
Frau Lina Wrevee , Hermannstraße 12.

Tüchtige Handnäherm
gesucht. Wäsche-Geschäst

Georg Hofmann , Langgaffe 21.

Mädchen können da» Kleiderm. ». Znsckn. griindl.
erlernen Kirchgafle 47, 2, bei Frau Schaad.

E. Lehrmädchen für Putz und ein Mädchen,
welcher schon Lutz gelernt hat. gesucht Lang¬
gasse 20, Frontspitze recht».

Perf . Stilkerin für dauernd ges. und junge»
Mädchen zum Lernen Wellritzstraße 32.

Stickerin gesucht Langgasse 31, Hth. 2.

Deutscher Kellner-Mud. xXÄf'
Suche Küchenhansbälterin.. Köchinnen. Klnder-
fräulein, Servierfräulein, Zimmer-, Hau»- und
Küchenniädchen.

Georg Schmitz , Stellenvermittler.
Stellennachweis,

Westendstraße 2« , 1
(beim Sedanplatz),

sucht sofort : Köchinnen, Allein» und Hano-
mädchen, einsache Mädchen vom Lande für nur
gute Stelle», P . Weißer, Stellenverm.

’CWWJMI

KWI.Heim.

weibliche» Personal aller Berufs
sGAttllggp arten für gleich und später.

Fr . Adel . Bauman » , Stellen-Bürean,
Faulbrunnenstraße 8, 1 Tr.

Gesucht eine Köchin,
nur Solche mit guten Empfehlungen wollen sich

melden Hildastraßc 5.
(1 fein bürgerliche, gesucht aus
eptz y | | | sofort oder 16. Sonnenberger-

straße 66.
Sckwalbacherstraße 15, Speisehau», Köchin und

Dienstmädchen gesucht.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
ß Wer Stelle sucht

alr:
Stütze,
Büffetfränlein,
Zimmermädchen,
Hausmädchen,
Alleinmädchen re.,
Küchenniädchen (freie Vermitll.)

wende sich an

Fra« W. Frantze»,
Biirea « Monopol,

Erstes Wiesbadener Stellenbürean
für Hotel- und Herrschafts-Angestellte.

Langgaffe 4, 1. Telephon 3396
Französisch und Englisch in Wort und Schrift.

X Karl Frantzen, Stellenvermittler.
Gin tüchtiges Büffetfränlein sofort gesucht.

Reichs !,allen -Thcater
Jüngeres Kindermädchen zn zwei Kindern

leiwa» Hausarbeit) gesucht Fricdrichltr. 21, 2.
Braver fand. Mädchen vom Lande zum 15. Okt.

aesucht Kirchgasse 15, Metzgerei.
Mädchen gesucht Adelhcidstraße 37, Part.
Eins, junger Mädchen gesucht Wörthstr. 22, Laden
P2JT* Ein einsacke» reinliche» Mädchen gesucht

Hellmiindstraße46, Part.
Beff . Kindermädchen zu 2'/,-iäbr. Kinde zum

15. Okt. gejuckt, d. Hausarbeit verst. lt. serviren
kann. Herrngarteustraßc2, 1 recht».

Jg . Mädch en für Hausard. ges. TannnSstr. 32, P.
«PSOIBf*» Ein ordentliche» brave« Mädchen beihohem Lohn wird gesucht.. Näheres

Schwalbacherstraße2, Ecke Rheiustiaße, 1 St.
Ein tüchtige» Mädchen gesucht Friedrickstraße 29.
Jg . Mädchen vom Lande für Hausarbeit sofort

geiiicht.  R - Perrot , Kl. Burgstraße 1.
MWMls » Ein tüchtiges Mädchen für sofort

gesucht Grabenstraße 3.
Tücht. j. Mädchen sofort gesucht oder zum

15. Rheinstraße 48 , P.
VgT  Fleißige» Alleiumädchen für kleinen Haurh.
gesucht Kailer-Friedrich-Ring 60, 2 r.

Zum 15. Okt, ein fleiß. älteres Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht. Gute Behänd
lnna. Luisenstraße5. Pord -rh. 1 Sk.

Alleinmädchen
'VSTyfvIlv Zeug», f. kleinen;

Ul. gilt.
. .. . Hau»h.

gesucht Große Bnrgstratz « 18, 2. Zn sprechen
bis 4 Ubr n. Abend«.

Alleinmädchen
»roß « Bnrgstratz « IC, 8 link ».

Ein Hausmädchen z, 15. d. Ri. gesucht
Rotbes Kreuz , Schöne Aurficht 21.

Gesetztes erfahrenes Mädchen
gesucht für kleinen ruhigen Haushalt

Bachmaycrstraße7. 1.
kAMMv«» Gesuchtz»m 15. Okiober ein tücht.
«Mw» Alleinmäbchcn , da« kochen kann,
KI. Wilbelmstraßc7, 2.

Allernmädchen,
da« kochen kann, zum 15. Oktober gesucht Goethe-

straße 6, 1.
'Stt/ftä * öer  sasort oder bald ein fleißige»

saubere» Mädchen gegen hohen
Lohn, Mauritiusslraße 7, 2 l.

Braves Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht Schmalbacherstr. 30«, 2.

Gesucht sofort oder später ein anst. tüchtiges
Mädchen, welche» näden kann und für leichte
Hausarbeit. Schwalbacherstraße 14, 1 links.

Mädchen 2.
Einfaches tüchtiges Mädchen gesucht

»•“ "W MoSbachcrstr. 5, Ecke Alerandrastr.
Gesucht zum 15, Oktober Alleinmädchen , da»

kochen kann, Adclheidftraße 43. 2.
Hausmädcheng. h. Lohn ges. Dotzheimerstr, 105, P.
Ein zuverlässiges Kindermädchen , welche« a»ch

etwas Haurarbeit mir übernimmr, wird gesucht
Faulbrunnenstraße 5, Part.

«eierte, Älleinmädchen für
üteschäftrbanr, selbstständig

Küche und HaiiSbalt, Gologaff'i
Brave» Sl Nein Mädchen ges. M

e 6. 1. St.
oritzstr. 56. 8.

in

Dienstmädchen
•x Familie gesucht Luisenstraße 22, Tapeten-zu kleiner

Geschäft.
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit g. h. Lohn

aelucht Lniieuplatz7, 1 St . l.
Tücht. Dienstmädchen bald ges. Moritzstraße4, 3.
Wegen Heirat de» jetzigen Mädchen» suche ich

Älleinmädchen zum 1. November. Anmelden
2—4 Ubr Älisadeiheustraße 81,1,

Tücht. Mädchen für k, H. ges. G-richtsstr. 7. 1.
Mädchen , w. gut bürg, kochen k. u . Haus,

arbeit versteht, gesucht Bierstadterstr . 7.
Mädchen , dar den Haushalt

"4 *̂1 ( IV vv führen kann ». Liebe zn Kindern
hat. p. 15. Okt. gestickt TannnSstr. 31, Kiinstgesch.

Tücht . Alleinmädchen , da»
gute bürgerliche Küche versteht,
zn kiiiderl. Ehepaar sofort oder

per 15. Oktober gesucht. Näh. Nerobergstraße 16.
Gesucht ein anständige» Mädchen sür Küchen-

arveit WilbelmSplay 5.
Ein st-ißige» saubere« Mädchen , welcher etwa»

kochen kann, geincht Kirchgasse 11, 1 St . r.
Aust. Märchen so!, o, später ges. Gerichtrstr. 7, 3,
Tüchtiger Mädchen auf gl. ges. Tanniirstr . 47,1.
Such « zehn Küchenmädchen, dreißig Hau »,

und Alleinmädchen . Frau Marie Harz,
Slellenv., Langgasse 18.

Tüchtiges Dienstmädchen sofort
_ gesucht Stiststraße 18.

Mädchen , am liebsten vom Lande, bei gutem
Lohn gesucht Albrechtstraße 27. Laden.

Junge » Mädchen mögl. für sofort gesucht Rhein-
flanerstraße3 (hinter der Ringkirche). Hoch». r.

Beff. Dienstmädchen, w. ffch zum Verkauf eign., für
sof. gei. N. Butter- u. Eicrgesch. Liixembnrgstr. 7.

Alleinm., br. u. t.. z. 15, ges. Schwalbacherstr. 47,1.
Mädchen, das fein bürgerlich kocht
und etwa» Hausarbeit übernimmt, für

kind erlosen Haushalt gesucht Weinbergstraße 12.
Ein braves reinliches Mädchen sofort

gesucht Bismarckrino 32, Part.
Ein 14—15-jähiige» Mädchen erhält eine gute

Stelle bei einem Kinde Adlerstraße 34. 1 l.
Gesucht z»m 15. Oktober wegen Krankheit de»

jetzigen bessere» Älleinmädchen, da» gut kocht u.
etwa» Hausarbeit verrichtet. Schlickterstr. 14, 2.

Junges Mädchen zn leichter Haurarbeit sofort
gejucktR'^instraße 101, 4.

ZiiiierIWge mbhS»g. Metftan
zu einem kleinen Kinde gei»cht Koethcstr. 18. P

Angehende Büglerin gesucht Weilstr. 20. Hth.
Angebende Büglerin geincht Bülowstraße 9, Hth».
Tüchtige Büglerinnen sofort f. dauernd gesucht.

Berliner Nenwäschcrei, Bertramstr. 9.
Ein tücht. Waschmädchen d. ges. Walkmühl¬

straße 10 bei Goßntann.
Ein ordentliche» Mädchen znm Putzen aesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
Eine Frau zum Reinhalten der Geschäftsräume

gesucht gegen nnciitgeltlicke Abgabe einer gr.
Mansarde (Borderh.l. Helenenstraße 26, Part.

Piikifran  für Samstags gesucht Scklicktcrstr. 22, 3.
Saubere Monatsfrau oder
Mädch. sof . ges. Wilhelmine « .

straffe 44 (linkes Thor ) bei Beaustte.
Tüchtige MonatSfrau gesucht Westen dstr. 1. P
Junges Monatsmädcheu gesucht Moritzstr. 37, P . r.
Monatssran v. 8—11 ». 1—3 ges, Karlstr. 38,1.
Monatsmädchen gesucht Nerostraße 46, Part.
Monatssran gesucht Jahnstraße 80, Part. r.
Monatssran für Treppe »nd Thor zu putzen

gesucht Oranienstraße 51. 1 St.
MonatSfrau oder Mädchen, sauber »nd ordentlich,

Vormittag« 2" , St . gesucht Manriti »»str. 5, Lr.
MonatSmädchen gesucht Seerodcnstr. 16, 1 r.
MonatSfrau oder Mädchen ges. Moritzstr. 41, 1.
Ord . MonatSmädchen aes. Hellmundstr. 85, 1 r.
Eine unabhängige Monatssran wird gesucht

Wörthstraße 11. Part,
Eine Monatssran gesucht MichelSberg 11, 1.
Znveri. nnabd. Monatsfrau od. Mädchen für

Morg. 4 St . ges. Kaiscr-Friedrick-Ring 20, P . r.MliiiatSmädtzcn£Ä „|°«L?K
MonatSfrau von 9—11 ges. Kirchgasse9, 1 l.
Reinliches Monatsmädcheer oder Frau

aeincht Sedanvlatz 5, 3,
80- Gesucht sofort Adolfsallee 21 , 2 , ein
sauberes gesundes Morgenmädchen oder
unabhäna. Frau für 4 Std . Morg, MonatSstellc.

Anstand. MonatSenädchen oder Frau gesucht
Friedrickstraßc 18. Part.

MonatSniädchen für einige Std . Norm, ges, Gest.
anfragen zw. 1 und 29, Ubr Bleickstr. 30, 2 r.

Monatsfrai » gesucht Gerichtsstraße1, 2 I.
Lanfmädchen gcinckit Dos êimnstroße 10, 2.
Brave» williae» Lanfmädchen sofort gesucht

Häfnerqafle 18, 1.
Lanfmädchen gesucht.

Binmenladkn Brömser , Mauntiusstraße 9.
Lausmäbch. gesucht. Filiale Reitz, Adolsstr. 5.
Lanfmädchen sofort gesucht. Fr . Sauer,

Bliimcnliaudlnng, Luxemburgstraße 1.

Kinderpflegerin,
durchaus erfahren, mit besten Zeugnissen, sucht

Stelle zu ganz kleinen Kindern. Nähere» bet
Dauer , Luisenstraße 86, 8.

Me llmhhW. Stowe,
bisher selbstst. , sucht Stell « zur Leitu

beff. kl. Weinrestaurants o. ähnl . Po
Off. u . » 4 « an de« Tagbl .-Berl

Perfeetc Derkäuferin sucht znm 16. Oktober
Stelle in Schweinemetzgerei. Offerten unter
w . 338 an den Tagbl.-Berlag.

Ein Frl . , mit allen » üreanarbeiten vertr.»
sucht per sofort Engagement . Off. »» l»
o . 340 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein , welche» läng. Jahre in einem seinen
Geschäft erste Arbeiterin war u. d. Akademie
besucht hat, sucht Stell , al» zweite Directriee.
Offerten unter I '. 340 an den Tagbl.-Berlag.

tang's Stellen-Süreau

’i

Gesucht sofort ein kräftiges Laufmädchen
il!Blumenladen Wilhelmstrabe 86.

U - Gin vr. ff. Mädchen tagsüber gesucht
BiSn>arck-Ring 40. P.

Ein Mädchen oder Frau tagsüber zn Kindern
und eiwa« Hausa' beit ges. Kl. Burgstraßc 8.

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht v.
Morgen» 8—3 Ubr. N. Sedanstraße 13, Part.

Zuverläff . Mädchen oder Frau ans einige
Wochen zu e. Kind gef. Bi»marck-Ring 14, 2 r.

Gesucht rin anst. innge» Mädchen znm Ausfahren
eine» Kinde» Kirchgasse6, 2.

18—14-jähr. Mädchen für Sonntag Nachmittag
zum Aurfahren eine» Kinde» gesucht. Porzust.
Bülowstraße 7, 8 r.

gesucht
Sedanstr . 3.MiidAni Flkslhenspiilen

Merkliche Ner-sonen, die SteUmrg
suchen.

Gebildetes Fräulein , der deutsch., sranz. und
engl. Sprache mäcbiig. im Reisen gut bewandert,
' '̂ tcll. als Neiiebegleiterin od. Slesellsckaft. im
In - od. Ansl. Off. n. « . kl. hanptpostl.Mainz.

Fräulein , perfect im Schneidernu. allen Hand¬
arbeiten, erf. in allen bänrl. Arb., sucht sogleich
o. später pass. St . alr Jungfer o. Stutze hier o.
anrw . Off, n. I*. 330 an den Tagbl..Perl,

Eine Jungfer mit guten Zeuantffen sucht
Stell «, «denso ein« Engländerin als
«inderfräulein . Anni « Varn«, Stellend.
„Bienenkorb ", Mauergafle 8 , 1.

gwpieiile für> «.Wlmi!
Hausdamen, anshälterinnen für

,otel », Pensionen u.
Privalhauser.Reiscbcgleileriniien.GeseUschafteriniien,
Erzieherinnen, Kinderpftegrrinncn. Kinderfränlein.
pcrfecten. angehende Jungfer», Hotel«.. Restanr..
ii. PenssonSköchinnen, vier perfecte Herrschasts-
köchinnen, Kaffee» n. Beiköchinnen, Fräulein „ir
Stütze, über dreißig Zimmermädchen f. Hotel»
" Bensivnen, bessere Stubenmädchen, Büglerinnen

Näherinnen für Hotel» u. s. w.. nur mit prima
Zeugnissen.

Internationales
Central -Placirungs -Büreau

iallcabenstm,
Langgaffe 24 , 1, via-"-vis dem Taabl--Verlaa.

Telefon 2555.

Erstes Büreau am Platze
sämmtliche» Hotel- „nd Herrschastr-Pcrsonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein » Stellenvermittlerin.

für

cmpf. tückt. HerrschastSköchinnen, Kinderpflegerin,
Kinderfräulein, Jungfer , Hau»- und Hotel-
Zimmermädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Elleiibogengasie 10, 1. Telephon 2368.

Selbstst. lncht. zuv. ehrenhafte Herrsch. -Köchin
mit bestenZ. s. St . Webergasse 50, Eierladen.

Tüchtiges Fräulein KUX,f“
Hau« und Wäiche. Offerten unter S . 33 « an
den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin,
ältere» ged. Fräulein , erfahren, zuverläsfig und

geiviffenbaft, auch vorzügliche Köchin, sucht bil
1b. Oktober Vertrauensposten. Nicola»str. 9, 2,
von 9—10 und von 2- 4.

Lljrijtl . § cim , Westendstraße'2«, 1,
empfiehlt sofort Haushälterin, Zimmermädchen.

Junge Wittwe
sucht Stellung al» Haurhälterin. Gute Zeugnisse

vorhanden. Bleichstraße6. 1.
Haushälterin mit langjähr. Zeugn., perfekt in

der feinen u, büraerl, Küche, sowie allen bäusl.
Arbeiten, sucht Stelle znm 15. Okt. oder ipäter.
Kefl, Offerten »o. 343 a, d. Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein wünscht sich in
DMWM einem aut bürgerlichen Hotel oder

Restaurant im Kochen auszubildcn und würde
sich dabei gern im Häuslichen nützlich machen.
Näh. Adelheidstraß» 78, 1.

Frl . sucht Stelle als Stütze oder Kaffeeköchin in
nur erstem Hause, beste Zeugnisse. Zu erfragen

Carl Müller.
Lg.-Schwalbach , Adolphstraße29.

Empfehle Kinderniädchen, Haus- und Küchen-
müdchen, darunter 5 Thiirinaerinnen. Fra»
Marie Harz, Stellenvermiltl., Langgaffe 13.

Wirthstochter,
sehr bewandert im WirthschaitSwesen, sucht baldigst

Stellung , am liebsten an« Büffet. Offerten unter
irr. 344 an den Tagbl.-Verlag.

Ordentliches rein ». Mädchen, w. schon in
f. H. in St . war, sucht znm 15. Okt. d. Stelle.
Zn erfrag. Adelheidstraße 48. H. 1. p. 4—6 Uhr.

Ein Mädchen sucht Stelle al» Alleinmädchen in
kleinem Haushalt . Römerberg 28. 8.

Junge « Mädchen , w. kochenk., sucht Stelle al»
AUeinmäbchen. Wcllritzstraße 27, 1, Gt.

Ein tüchtiges sauberes bürgrrl . Mädchen»
welche» jede Hausarbeit versteht und blrher in
besserem Hause war, sucht Stelle als besseres
Mädchen. Gute Zenanisse vorhanden, Eintritt
gleich oder bis zum 15. Oktober. Offerten unter
Ij.  344 an den Tagbl.-Verlag.
. Ein nettes j. Mädchen sucht Stelle in klein,
besserem Haushalt bt, 15. Oktober. Nähere»
Paaenstecherstraße1, 1 St ., von 10—12 Uhr.

«in jung «» willige » Mädchen sucht leicht«
Stelle in kleinem Haushalt , ev. auch zu
«in . » . zwei Kind . , p. sof . Bahnyosstr . 14.

«elt . ordentliches Mädchen» welche, koch. k.
und alle Hausarb. versteh«, suckt Stelle in
bürgerl. Haushalt . Näh. Steingasse7, 1.

Ein beff. tüchtige« Mädchen sucht Stelle al« Allein-
oder Hausmädchennur in kl. Familie. Selbstst.
in allen vork. Arbeiten. Göbenstraße 13. H, 1 l.

Befferes gesetztcS Mädchen , welche« englisch
spricht, selbstständig kochen kann und Hausarbeit
versteht, sucht Stelle als allein in kleinen, feinen
Haushalt . Sedanplatz 3. Seitenbau 1 r.

Aelteres Mädchen , in Allem bewandert, gut«
Zenanisse, sucht Stelle, Feldstraße8. 3 St.

a«s guter Familie sucht
Stelle als bessere« Haus-

mädchen oder zu größeren Kindern. Dasselbe
verr. häurl . Arbeiten u. kann perfect schneidern,
sticken und frifiren. Näb. Adolsstr. 9, 8. Et. r.

Mädchen von answ,, w. kochenk. u. Hausarbeit
verst., s. St ., am l. allein. Schachtstr. 3», 1 r.7P- Ein Hausmädchen,welche«perfect servirt,"cht Stellung durch Fr . Adel , » aumann,
Stellen-Bürean, Faulbrunnenstr. 8, 1 Tr.

»in Mädchen gesetzten Alter, sucht In kl. ruhigen
Haushalt Stelle. Offerten unter B . SIS an
den Tagbl^ Berlag erbeten.

Junges anständige, Mädchen , welche« jede Haus¬
arbeit versteht, sucht Stellung zum 15. Oktober
zu kinde rlosem Ehepaar. Moritzstr. 18. 8. Et. I.

Einfache « Fräulein , in Küche n.
„ Haushalt erfahren, sucht Stelle bet

ein,el. Herrn oder Dame. Eintritt 1. De,., evtl,
früher. Offerten n. I -. 343 a. d. TagbUVerl.

Älleinmädchen , welche« kochen kann, such!
Stelle zum 15, Oranienstr. 89, Hth. 2 r.

Stellung.
Sehr aut empfohlene Pflegerin,
auch im Haushalt erfahren, sucht

Schachtstraße4. 1. *

Schnick Masseuse,
ii. reisegewandt , s. Stellung.

Off. ii. r . tu.  u . « « «
it Frankfurt a. M . K148
Unabhang Mädchen sucht Stelle von Morg. 8 bi,

Nachm. 8 Uhr. Schachtstraße4. 1 St. r.
l'„®rov £ ? “rcnu  ab . Laden zu putzen für

Abend». S!ah. Luremdurgerstr. 9. Kaufe.
I . s. Fr. s. Lad. od. Bür. zu putzen. Albrechtstr. 8.
T. Frau s. W.- u. Putzbesck. Lanagasse 54. 8 . 2.
Frau s. 23.» n.Putz-B-sch. Kaistr-Friedr̂ R.44.D.
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Ei« ordentlicher MonatSmSVche« sucht
nat«stelle. Bi»marck»Ring 34. Htb. 8.

Frau s. Monatrst . od. Lad. zu p. Goldgasse 8, D.

Männliche Uertönen, dir Stellung
linden.

für
Tüchtige Schloüer
Berandabau inPferdestall -Einrichtungen

zum sotorriaen Antritt geiuckt.
Eiscngiestcrci »t. Maschinenfabrik

Albert Hanfe & Co .,
Mainzer Landstraße.

LLchtiger Schlosser flefnctot Karlstrabe 28.
Wlasergellülke gesucht Blücherstrabe8.
Glasergehülse gesucht Seerol'enstrabe 7.
Stublmacher » nd Stuhlpolircr sofort gesucht.

Pl >. Steiger , Hc' cnenstraße 6.
Tüchtige Stuckateure sofort gesucht.

Johann Pauly ir.
Tüchtiger Buchbinder

sofort gesucht. Wh . NicolaSstraße S, Seitenbau.
Schuhmacher findet auf Sohlen und Fleck

Be schäftigung bei Westphal , Hellmnndstr . 48,2.
fiM - Damenschneider , erstkl., gesucht.

Aßniann » Lunenstraße.
Damenschneider,

seltstständia im Zuschueiden. bei sehr hohem
Loh» gesucht. Leopold Cohn.

Tücht . Wochenschneider acfncht Hermannstr . 18, 3J
Schneider erhalten Sitzplatz Ledrstrabe2, 1.
Wochenschneider f. dauernd s. Kleber , Lnisenstr . 6.
Tücht . Wochenschneider gesucht Walramstr . 5.
18. Schneidergeh . a. Woche gef. Gust.-Adolfstr . 6, 3.
Schneider erhält sch. Sitzplatz Hellmundstr.43, 8.
Tüchtiger Wochenschneider gesucht Wellritzstraße 7.
Schneider gesucht Moritzstraße 12.

Mmu  Heiliiurationslielliicr,
Saaikellner , » öche und Kupferputzer sucht

Ceutral -Büreau von

Frau Lina Wallrabcustein,
Stellenvermittlerin,

1. Bür . am Platze , Langgasse 24, T. 2555.
Rohrleger.

Zwei tüchtige Rohrleger gesucht Mickelrherq26.
_ Rudel.

Junger Volontär für ein Ban-
bstreau gesucht. Nähere« Rauen-

chaierstraße 8, Büreau Gartenhaus Parterre.

Wir suchen sofort
träft , u. intell . Leut«, gelernte Bauhand¬
werker bevorzugt . Tagclohn 3 .20 bis
3.50 Mk. Meldung Nachmittags 6 Uhr
Rathhanö , Zimmer 34.Arbeiter

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener

Staniol »it. Metallkapsel -Fabrik A . Flach,
Aarstrabe 8.

Sitmnsig liiditige Irüorkiler
finden sofort für mehrere Monate Beschäftigung
hei Ing enieur Scherrer , Langen -Schwalbach.

AV Für mein Colonialwaaren - und
WWW Delicateffen - Geschäft suche zum

baldigen Eintritt einen Lehrling mit guter
Schulbildung . Peter Ouint.

Gesucht wird ein solider fleißiger HanSdiener
für Penfion Leberberg 7.

Sauberer HanSbursche sofort gesucht Mctzgcr-i
Ecke Wörth - und Jadnstraße.

HanSbursche sofort gesucht.
Peter Luinr.

Ein zuverlässiger HanSbursche per
sofort gelucht hei

I . Hornung & Co . , Säfnergassc 3.

Hauslmrschc, gJSr
HMiilsche gesucht.

ES wird auf einen soliden und fleißigen Arbeiter
reflectirt . W . Adolph , Biebrich . F163

ffT * HauSvnrsche sofort gesucht. Näheres
Kaiserhof » Biebrich , Kaiserstrabe 14.

Ein junger Bursche für leichte Arbeit gesucht
Walramstraße 29, Htb . 1 St.

Sauberer Bursche gestickt, welcher auch fahren
kann . Miiteralwasseranstalt Seerobcnsiraße 13.

Ordentlicher braver Laufjunge für einige
Stunden dauernd gesucht.

Kunstverlag , Karlstrabe 37. Part.
Ein ordentlicher Laufjunge
sofort gesucht.

HanS Jmgart , Wilheimstrabe 32.
Junge zum Wecktragen bei guter Bezahlung

ae' iicht  Albrechtstraße 27.
S7WWS>»>» Ein zuverlässiger Kutscher sofort
DmiW gesucht Adolsstrahe 6.
Fe ldstra ße 15, Htb . P ., wird ein Fuhrknecht gei

Tüchtiger solider Fuhrmann ge-
sucht Sedanstraße 3.

Männliche Perfonr «, dir Ktrllnng
suche«.

kkaufmaun , cautionsfähig (82 Jahre ), sucht zum
1.-1., 1. 4 . oder 1./7. 05 Stelle al» Buchhalter,
Kalfirer , Eorresvondent oder Berwalter in
Fabrik , Weinhandlung , Brauerei oder Groß¬
handlung faui Wunsch Betbeiliauna ). Offerten
unter J . 33t » an den Tagbl .-Berlaa.

Ein katholischer Junger Mann,
Im Besitze des Zeugnisses zum ein¬
jährigen Dienst, (Ka 9077) P 143

sucht
Lehrlings - Stelle
in einer Colonial waren -, evtl, auch
Materialwaren -llandlnng , Kost
und Logis im Hause des Prinzipals.
Gefl. Offerten unter K . « . 4792 an
Rudolf Rosse , Cöln.

Angehender Commis
mit schöner Handschrift , 18 Jahre alt , sucht
Stellung , mögl. in Eisen- oder Stahlwaaren-
lnanchc, auf Eomptolr oder Lager . Gefällige
Offerten unter 14 . 343 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Maschtnentechuiker , 8 -̂, Jahre Werkstatt-
praris , 5 Semester Tech., sticht unter bescheidenen
Ansprüchen AnfangSstelluna . Offerten erdeten
unt er W . 333 an den Tagdl -Verlag,

fff - Junger Mann mit schöner Handschrift
sucht Nebenbeschäftigung. Off. unter 4» CSS
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , im Befitze a. kaufm. Kennt »., sucht- lost
Stellung als Volontär :c. Offerten di» zum
14. cr. unter « . 344 an den Tagbl .-Verlag.

3Ä, ;r Chauffeur. Ä
Zeit in Motorwagen -Fabrik war . Off.
unter O. 342 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinist,
«ehr. Heizer und gelernter Schlosser, wünscht sich

zu verändern . Angebote unter O . 33 « an
den Taqbl .-Vcrlag.

Junger Mann,
gelernter Schreiner , wünscht Stelluua in Hotel al»

HanSscktreiner oder Bademeister . Zu er¬
fragen Westendstraßc 1, Part.

Junger Mann » gelernter Schreiner, sucht paff.
Stelle in Hotel, Pension oder größerem Geschäft.
Offerten unter I» 344 an den Tagbl .-Verlag.
Büreaudiener . Näh . im Tagbl .-Verlag . Mh

Verb, tücht. Rockschneider flicht dauernde Arbeit
in beff. Geschäft, g. a. als Tagschneider . Zu
erfr . im Tagbl .-Verlaq . Ale

Junger Mann , 26 Jahre a't. bi«b«r bei einem
Anwalt tbätig . sticht Stellung . Offerten unter

844 an den Tagd !.-Verlag.
Junger Man » sucht Nebenbeschäftigung. Näh.

Neugasse 22, 2 l.
HanSdtenerstekle oder sonst.

45,1 f llilf l BertranenSposten . Durch
Aufgabe meines Geschäft» wird mein bisheriger
HauSdieuer frei , den ick gewissenhaft betreff«
Dienstleilluna und Ehrlichkeit empfehlen kann.
Adolf Schellenverg , Juwelier , Webcrgasse 7.
Näh eres daselbst oder Ublandstraße 11.

Ml Krankenwärter sticht Stellung in Privat,
aestützt auf giitc Zeugnisse. Zu erfahren Bier-
stadterstraße 26.

«hi smgcr MM SÄ "SÄ™
ähnlichen Pollen , mich a >« RiiSläuier oder

Krankenpfleger , gebildeter , ärztlich geprüft,
sucht Stellung . Ges. Anfragen befördert unter
4 . 343 der Tagbl .-Verlag.Badediener , 8, . Ä‘
he», mit.fr H . 343 der Taabl .-Verlaa.

Kages-veranllaltnngen
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Ubr : Eone-rl.
Königliche Hchaulpiele . Abends 7 Uhr : Die

liinigen ilffeiver pou Windsor.
Aeftdenz -Tkeater . Abend» 7 Uhr : Lntti.
-Makhassa-TScater . Abends 8 Ubr : Vorstellung
Maidalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Eoncerb
Velchoballen Lkeoter . Add«. 8 Udr : Vorstellung-
Keilsarnee . Abds . 87 , Ubr : Oeffentl . Vernimmt.

Aütnarnn » , Kunstfakon , Wllhelmstraße 16.
Banger ' » Kpulltaler , Tnitnnsstraße 6.
Kunlifakon Viktor , Taunulstratze 1. Gartenban.
Danien -ekull , Tautinsstrak -e 6. Geöffnet von

Moraen « 10 bis Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9. 2, und Bleichstr.-Schnle , Bart
Voklislelehalle , Friedrichsirabe 47. Geöffi' eltäa»

lick von 12 Ubr Mittag « bi« 9' ? Ubr Abend»,
Sonli - niid Feiertaa « von 10' /,—12 ' /- Ubr und
von 8—8 ' /» Uhr . Eintritt frei.

Verein für Anslinnft liker Mohkfabrfr -EIn-
richlnugeu und Becktssragen . Täalick von
6—7 Ubr Abend» im Natbbävle im Bürean de«
Arbeitsnachweises (Männer -Abtbeiluna ) .

Arleltsna «kn>eis nnentgektkldi fürMännernnd
Kranen : im Natbhan « von9 —12' /, n . 8—7Ubr.
Männer -Abtb . 9—12 ' ', ,„>d von 2" ,—6 Ubr . —
Franen -Abtb . I: fürDienstbotenn . Arbeiterinnen.
Franen -Abtb . 71: für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Üentra ' stelte für Krankenpflegerinnen fnnter
Znstimmlllig der blesiaen ärztlichen Vereine),
Abt. II ff. bäh . Bernfel de« Arbeitsnachw . f.
Frauen , in, Natbhans . Geöffnet: >/,9 —'/,1 und
'„ 3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Ls,ristk . Arbeiter -Vereins:
Seerobenllraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kranbenballe für Dränen und Aunglraue « .
Meldestelle : Hermminstraße 20.

Hemeinlame S»rt »kranl !enkalse . Meldestelle:
Lniscnstraße 22.

Versteigerung von Hotel-Silber , Küchen» und Koch¬
geschirr, Weißzeug rc. im Hotel Nonnenhof,
Kirchgasse 39/41 , Vormittag » 9 '/, Uhr . (S.
Tagdl . 469 S . 12.)

Versteigerung von 2 Erkereinrichtungen , Sattler
Werkzeug, Eigarren rc. im Laden M
Vormittag » 10 Ubr.

lauergasse 8,
(S . Tagbl . 469 S . 6.)

WchlMMWW
Joraelitischr Kultnsgemeiude.

Synapoge ; Mtchclsbcrg.
Freitag abends 5.30 Ubr , Sabbat morgens

9 Ubr , Sabbat nachmittag » 8 Ubr , Sabbat abend«
6.85 Uhr . Wochentaae morgen « 7 Uhr. Wochentage
nachmittag« 4.80 Uhr. — Die Gememdedibliothek
ist geöffnet Sonntag von 10—10'/, Uhr.

Alt -I »raelitisck,r Kultuogrmrindr.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abend« 5'/, Ubr, Sabbat morgens
8 Uhr , Sabbat nachmittag « 8 ' /, Ubr, Sabbat
abends 6.35 Uhr. Wochentage moraeg » § '/« fihr,
Wochentage abend» Uhr.

P erolns - l̂ach richten
Knguste - Victoria - Stift . Handarbeitskränzchen

in, Caf4«Restaura »t Ritter , Unter den Eichen
Anfang 8 '„ Ubr.

Tnrn -Hesellsrhaft . 6—77 , Ubr: Turnen der
Damcn -Abtbeilung . 8 - 10 Uhr : Turnen der
Männer -Abtbeiliing.

Aechler -Veretntgnng Mie ^üade« . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschiilc Oranienstratze 7.

Miesöadener KechtcluS . 8- 10Uhr : Fechtabend.
î nrn - Verein . Abend« 8—10 Ubr : Riegenturnen.
Katyol . Kelenereln (Gast« ») . Abends 8 " , Uhr:

Populär -wiffenschastl. Vortrag.
Männer -iknr « »ereii >. Abd».8 ' -,Ubr : Kürturnen.
Kesangvereln Miesvadener Männer - filud-

Abend-- 8 ' „ Ubr : Probe.
Erangesssiüer Krveiter -Verein . Abends 87 , Ubr:

Gesangvrobe.
5>temm - n . Alnfl -<lknkZltlik «tia . 87rUbr :Uebnng.
MiesSadener K1I)keten -Eluv . 87 , Ubr : llcbnnp.
Stemm - nnd Ainackub Einigkeit . Abends

87 , Ubr: Uebunp.
Säiiikert -Mnnd . Abend« 9 Ubr : Probe.
SängerchorMIesv ' de« . Abend« 9Ubr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Tbnrinqcr Hof.
Athleten -Eluö Deutsche Eiche. 9 Ubr : Uebung.
.«ineipr -Berein . Abend« 9 Ubr : Versammlung.
Scharr ' scher Männer -Ehor . Abdr . 9Uhr : Probe.
Eftristlicher Verein jnnger Männer . Abend«

9 llbr : Turnen . ^
Männergelang -Verein Loncordia . 9 Uhr :Drobe.
E,sa « grerein Beue Eoncordia . 9 Uhr : Drohe.
Stenotachngrapken - Verein , ,E « a - Schnell
' M ' eskaden . Von ' 10 Udr : UebnngSahend.
Yadfahr - Verein Mesvaden 1899 . Abend,

9 Ubr : Sitzung.
Athleten -Veresn Miestzaden . 9 Ubr : Uebung.
Kraft - nnd Sportel « ». Abend? 9 Nbr : Uebung.
Vanch - u . Vergnügu « gs -EluvArohstnn . 9 Ubr:

Nanchabend.
Vlaltdütsche Kl « » MiesSadrn . Abend , Klock9'/,:

VereenSabend.
Männer -Eekananerein Kilda - Probe.
M » der -<ll « » B >f«s»aden . Ad-nd« : Uebung.

Meteorologische Seovachtange«
der Station Miesbade «.

6. Oktober. 7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr
Morg. Nachm. Abd«.

Barometer *) . . . 753.1 751.1 750.1
Thermometer E . . . 11.8 18.1 14.5
Duiillsvann . 1mm) . 9.6 9.5 106
Ncl. Feuchtigkeit (7 °) 94 62 87
Windrichtiiiia . . . 0 . 1 W . 2 SW . 1
Niedcrschlaa»h. (mm) — -_ 0.0

7514
14.7
9.9

81.0

Die Barontetcrangaben sind auf 0 ° C.
redncirt.

Metter-Kericht
de« ..Wiesbadener Tagbiatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamdar>.

(Nachdruck verboten.)

8. Oktober : wolkig, feucht, lebhafter Wind , ziemlich
kübl.

Auf- und Untergang für Kanne (©) nnd
Mond (C).

(Durch«»»» der Sann « durch eiidrn nach minrirurodinichrr Zeit.)

Okt.

87s

m
im Süd .! Slnfq. | Unten.
Uhr M n.INhr Min >Uhr M n

38 ^ 5

Slnfg. ! Unter «.
'in M» ffidr̂ m

!5 1995.15 41N.12 15 | 6 88 | 5 60
Ferner tritt ein für de« Wonv:

Am 8. Oktober 7 Uhr ayora -n« Erdnähe.

Tljrnter Conccrle

Königliche Schausviele.
Freitag , den 7. Oktober.

225. Vorstellung . 2.Vorstellung im Abonnement « .

Die lustigenMeibrrvonMindsor.
Komisch-romantische Over in 4 Akten,

nach Shakespeare « gleichnamigem Lnstsviel von
H. S . Moseutbal . Musik von Otto Nicolai.

(Wierbadener Neueinrichtung .)
Musikalische Leitung : Herr Profeffor Mannstaedt.

Personen:
Sir Jobn Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Fluth Herr Müller.
Frau Fluth . Frl . Hanger.
Herr Reick . . Herr Adam.
Fra » Reich . . . . FrauSchröder -KaminSky.
Anna Reich . Frl . Corde «.
Femon . . . . Herr Frederich.
Dr. Tajur . Herr Engelmann.
Junker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirtb . Herr Andriano.
Der Aufwärter . K>err Spieß.

Pott, ! Bürg -r von Windsor ^ ett.
Dortche» Lakenreißer . . . . Frl . Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor . Mummen-

schanz-Masken . Knechte. Mägde . Aufwärter.
Ort der Handlung : In und bei Windsor.

Zeit : Anfang de« 15. Jahrhundert «.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samllag , de» 8. Oktbr . 226. Vorstellung . 2. Vor¬
stellung im Abonnement O , 0 »v»>l«r >araticana.
Der Bajazzo.

Rrlidern-Theoicr.
Direction : 0r . phil . H . Uanch.

Freitag , 7. Oktbr . 86. WbonnemciltS-Vorstcllung.

Kutti.
(Uonts .)

Schwank in 4 Akten von Vierre Vcber . Deutsch
von Max Schocnau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Lntti . Bertba Blanden a. G.
Dnpont . Reinboid Haaer.
Callillon . Gustav Schnitze
Frau de« Echangucttc« . . . Clara Krause.
Reiiee, ihre Tochter . . . . Elly Arndt.
Daburon . Theo Ohrt.
Frankolin . Rudolf Bartak.
Bru . Alduin Unaer.
Frau Brn . Minna Aale.
Frau Vetithois . S bylla Rieaer.
Frau Cbevrel . LLally Wagener.
Toinette . ihre Tochter . . . . Minna Jung.
Frau Marcaison . Sofie Schenk.
General Moreau -Cbaiidoiineiir Frdr .Kovvniann.
Ein Abgeordneter . Arthur Rodert «.
Bezu . Briffträger . Georg Albri.
Antoine . Diener hei Dnpont . Max Ludwig.
Julie , Kammermädchen . . . Elie Noormann,
Marie , Dienstmädchen . . . . Dora Scbütz.
Emile . Diener . Friedr . Degener.
Hausdiener . Emil Knc/b.
Erster Polizist . Earl Kuhn.
Zweiter Polizist . Otto Engel.
Nach hem l . u. 3. Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 97 « Uhr.

Samstaci . 8. Oktbr. 87. AbonnementS -Vorstellnng.
Die chinesische Mauer.

Sonntag . 9. Okldr ., Nachmittag « ' /,4 Uhr : Sein
Vrinzeßchen. Abend« 7 Uhr. 38. Abonnements-
Vorstellung . Tie chinesische Mauer.

Kurh £tu8 zuWiesbaden.
Freitag , 7. Oktober.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-Reg. von Oersdorff (Kurhess.:
No. 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Xaoh nittags 4 Uhr:

1. Kerntruppen, Maisch . . . Schmiedecke
2. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . C.M.v.Weber
3. Intermezzo russe . Franke.
4. Grosse Fantasie aus „Tann¬

häuser“ . R. Wagner.
5. Vision , Walzer . Waldteufel.

. 6. Grosse Polonaise Kr. 2 . . . Liszt.
7. Für Her* und Gemüth, Pot¬

pourri . Komzäk.
8. Polka über Strauss’sohe Motive Buchwald.

Abends 8 Uhr:
1. Die Fahnenwache, Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . Rossini.
3. Andante aus der C-moll-

Symphonie . Beethoven
4. Fantasie aus „Der Bären¬

häuter“ . Siegfr.Wagner,
5. Mondnacht auf der Alster,

Walzer . Fetrks.
6 Zwei Lieder:

a) Morgengrus» . Mendelssohn
b) Thehoneysucke!and thebee Penn.

7. Eins Reise durah die musika¬
lische Welt , Potpourri . . . Laukin.

8. Hiawatha, Ein Sommer-Idyll Moret.

W st! h  all Ji- T Sb  eater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitüten-Theat**

Wiesbadens.
III. Sensations-Programm!

Jede Kummer ein Schlager!
Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.

Tlie Wally -Hoite!
Acrobatic Comedv-Akt I. Banges.

Jules Trio!
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel«

Beek und Barren Attraktion I. Banges.
(. uititnn , - Plioitc , Comp,

mit ihrer Sensatinns-Pantomine
„Eine schreckliche Wacht “ .

Viola de la Snval
Ezoontrio-Soubrette.
Walter Trio !

Mod. Kraft-Glndiatoren! „An hän enden Seilen.“
WollT -Sclieele !

Humorist mit nur selbst verfassten Bepertoirs.
Smeralda und Senitza!

Acrobatische Tänzerinnen.
Erna und Arthur Serdan !

Humoristisches Gesangs-Duo.
Prci «e wie «-pwlShnllch.

Vorzugskarton an Woohentagen gültig.
'fVollinl In -Hauptre «tnurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
**IilUiarmonl «che " onoerte dos Wien*»

Salon-Orohester» „ llurtwisr Ca hl “ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndesProgramm. — Entree frei.

MaUjalla -Tlfrater , Mauritiusstratze l a
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abend«.

ReichsIiaUcn -Thealcv , Siiftstratze 16.
Spetialitäieu -Vorstellnna . Anfang Abend« v ubr.

Katser -Na« »rama , Rhcinstraße 87.
Diese Woche: Serie I : Interessanter Bcsudi her

häniicheu Insel Bornhalm . Serie 11: Süd-
Afrika, Kapstadt , Inseln St . Helena, ManrilinS,
lliöunio».

A«swiirtige Theater.
Frankfurter Ktadtttzeatrr . — Opernhand

Freitag : Tannnäuser . — Samstag : Der Waffen¬
schmied. — Schauspielhaus . Freitag : Die Welt
in der man sich langweilt . — Samstag : Johanni «-
fener. Vorder : Sittliche Forderung.

Mainzer Ktadttheatrr . Freitag: Hoffmannl
Erzatzlungcn . — Sgmstag : Liktzer-P !«»övcr. ’



N- . 469.
Worgen-Ansgabe.

3. Klatt. Wiksbailener Tagblatt.
Freitag.

7. Oktober 1904.
82 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für wierbaden und Umgegend ist feit 1852 dar
Merbadener Tagblast.

MdüntMtt NorlilNilt don den Miethern. insbesondere
dem Frrmdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vrrmiekhrrn, insbesondere
VCltkldt den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlrch geordnet nach Art « nd Große des
k« nermiethenden Raumes.

MietsVertrZge "nTsgblstt-VeNag.

Jeder Wliether
▼erlange die Wohnsingslisien des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
K. V.

GeschBftsstelle: Helaspeestrasse I.
Telephon 439. F444

iS, Jtyyulljj

r Königlicher HohspediteurLL/e ttcnmaycr
" " jf \ = Wiesbaden --------

Abtheilung für Möbel-Transporte.
W Crstee Hans aui Platze . m

Stadt -Um zu ĵ e,
©rÖsste Wagen . 239g

Gesehnlies Personal*

Uefeeraledelungen
von und nach auswärts.

Auf toe wa ti runden
eür kurze u . längere Keit

Terpackung :en,
i |>ediilon von Hinterlassen»
schäften . Aussteuern etc . etc.

Httreaut 21 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Mfo. 12 u . Ho . 2330.

Das

WchmiiWmWkirl-Wmu

tion&die.,
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen « und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

DWMWMMi
Ntllen . HSnsrr etr.

Billa Biebricherstr. 47,
herrliche Aussicht auf den Rhein und die Pfalz,
zu verm. oder zu verkaufen Heleuenstraße 23.

Die Billa Hetnrichsberg 4, seither Institut
Wolir , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Ccntralbeizung re. eingerichtet, in
auf gleich oder fväter zu vermieiben oder zu
verkaufen. Näh. EIisadethcnslraße 27, V. 26ti1

Die Villa zum AUeindewodneu Mainzerstr . 52,
Ecke Lessingstraße, vor einiaeu Jahren erbaut
der Neuzeit entsvrcchend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermicthcn. Näh. daselbst
oder Rheinstraffe 63, im Laden. 2659

I Villa MSHrtngstraßr 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 265g

Kleine Billa
Weinbergftratze14,LKich

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Nab. Stiftstraße 24, 1.

filete maffiuts iUnijiiiinns
mit ca. IV, Morgen großem, schön angelegtem
Gartengrundstück mit zahlreichen Obstbäumen,
ferner ein Stallgebände , Brunnen und Ein¬
friedigung (nahe einer Haltestelle der elektrischen
Bahn) zn verniietben. Das Grundstück eignet
fick für Gärtnerei oder Fubrwerksbetrieb. Näh
sub » . sog an den Tagbl.-Verlag.

Grschöftslokale etr.

Laden,
ca- 40 Hü-M. groß, mit oder ohne Wohnung per

1. Avril zu vermiethen Adolfstraffe6, 1. Et.
Arndtstraße 7 große Helle Werkstätte für rndigeS

Geschäft oder Lagerraum sofort zu vermiethen.
Näheres Nichlstraße 1,1 . St.

( Schöner LadenBärenstraße 2 zu veriniethen . Näheres
bei Herder . 3436

tzHLertramstratze 13 große Helle Werkstatt- zu
'V vermiethen auf aleich oder später. Näheres

Parterre bei A. Hiort.

Bismarckring 4
raum, sowie ca. 100 qm Lager- od. dergl. Räume
per IS. Okt., zu!, od. getr., zu verm. Näb. das.

Bleichstrahe 2 ÄT
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit clektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu verniietben, eventl. das
Hans zu verkaufen. Näh. bnfelbft1 St . 2785

A4Vllckßlg »i -Vlat; 2 zwei Lagerräume oder
'VtWUJvl Werkst, ebener Erde s. zu verm.

Näb. das. ». Adelheidstraße 10, H.
Blüchcrstrahc 17 Werkstatt, ev. mit Wohn., per

sofort oder später zu verm. Näh. dorts. P . r.
Bülowstratze 7 Werkstatt oder Lager zu verm.

Gr. Burgstrahe 8 mit2Zimmern
^, »4 VC ?» per 1. „p. 1. April z. vm. 2655

M-Neubau Gr.Mrgflr. 10
find per Juli oder Oktober 1905 grohe
Laden-Lokalitäten » auch f. Waarenhau«
sehr geeignet, zu verm. Näh. bei Karl
Schramm , Kaiser-Fr.-Rg. 11, 2. 8220

D- tzheimerstratze 64 , Sonterraiii, sehr hell, mit
Closetn. Keller, als Bürean oder zum Möbel-
ci»stellen sof. zn vm. Pr . 300 Mk. Näh. P l

Neubau Dotzheimerstr. 74 , Ecke Eltvillerstr.,
ist c. Souterrainl . m. od. o. Wohnung a. 1. Okt
od. sp. zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 51, 1. 3812

Dotzheimcrstraße 34 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmcr, eventl. Keller, aus 1. Oktober
zu vermiethen. 3260

Dotzheimerstr. 108 (Güterbahnhof) 2 Lagcr-
rännie od. Werkst., sowie Weinkeller zn verm.

Laden mit großen Räumlichkeiten , in welch,
bis jetzt Bäckerei betrieben wurde, für alle
Zwecke verwendbar, ist anderweit per Oktober
zu verm. Dotzheimerstraße 406. 2916

Eltvillerstraße 17 Laden mit Zubehör zu
vermietben. Näh. Part.

Eltvillerstraße 17 Werkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermietben. Näh. Part.

Gneisenaustraße 27 2- 3 Räume, sehr geeignet
für Bürean oder Werkstätte, auf sof. oder später
zu verm. Näb. daselbst von 4—7 Uhr. 2598

GSbcnstraße 5 groß. Werkstatt oder Lagerraum
event. mit Wohn., zu vermiethen. 2852

Göbenstratze 10,
Ecke Werdrrstraße, großer Eckladcnu. Ladenkeller

ganz oder getheilt mit oder Wohnung auf
1. Oktober oder auch früher zu verm. 2651

tt10schöner  Heller Souterrain-
WvVHI Raum zu vermiethen.
WeMG 12, Ccke Werderjlrche,

schöner Souterrainlabcn , sowie Lager- oder
Büreau -Räume per 1. Januar 1905, event.
früher, zu vermicthcn. Näheres daselbst oder
Kirchgaffc4, Eckladen.

Göbenstratze 17
großer Heller Part .-Lagerraum, ca. 145 sH-Mtr .,

sowie ebenso großer Weinkeller und 150
Meter .Hofkeller ans gleich zu vermiethen.
Nähere? Vorderbaus Parterre.

Hcllmundstr . 41, Htb. P .. ist per 1. Okt. a. c.
oder später eine Werkftätie zu vermietben. Näh.
bei J . Hornung - & Co ., Hüfnergasse 3.

Hcllm undstr. 56 Werkst, zu vm. Näb. das. 2 r.
~W~  Herderstr . 21 Laden zu vermiethen,

360 Mk. p. Anno, ev. mit Lagerraum.

Kaiser-Frredrich-Rmg47
3 Büreau - Räume und ein feuerfester Raum von

ca. 40 slj-Mtr ., gut für Möbel nnterzustellcn re.,
zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

Kaifer -Friedrich-Ring ist der Friseur-Laden
znni 1. Januar zu vermiethen. Näh. Dotz-
beimcrstraßk 50,1 . 3416

Kcllcrstr. 17 Werkstatt, für jeden Betrieb geeignet,
auf gleich zu vermicthcn.

Kirchgasse 27
großer Laden mit Sonsol zu vermiethen. Näh.

Kirchgasse 27. 1.

Grotzer Eckladen
mit Entresal Kirchgafie 44, Ecke MauritiuS-
straße, per 1. Avril 1905 zu verm. Nähere»
a°h. Hell . Marx, Lederbandl. 2648

MM
Laden Langgaffe 31 mit oder ohne«Mcfcbäft«»

räume ver  1 . Oft. an verm. Näb. 1 ©t. 2544

Langgaffe.
Großer Laden mit großen Schau¬

fenstern, Comptoir n. großen Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermietben.
Näh. Langgaffe 19. 2919

mit Hoskeller an ruhiges
Geschäft auf Dezember zu

denn. Lureniburavlaff2, P . I. _

Neubau Lnisenstr. 25
ab 1. Oktober zn vermiethen:
Großer Laden,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzwecke aeeiguet. Central-
hcizung , elektr. Licht, Leucht- und
Heizgas . Nähere? im Büreau « ehr.
Wngemann . Luisenstraffe 25. 2647

Mauergaffc 8 eiiignLadcii nur Laocnz., an¬
stoßenden Büreau-, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt) auf 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres Mauergafie 11. 2243

Metzgergaffe 18 Ladenz. vm. Näh. 1. St . 3217
für Tüncher, Schreiner rc.

«VvlIfiUUir , geeignet,sowie1 Lager¬
halle zu vermiethen Michelsberg28.

Moritzstraße 40 schöne belle Werkstätte, passend
für Küfer, Lackirer re., zu verm.

hi *tl Mühlgaffe 17, Ecke Häfnerg . ,
VC H ca. 30 m-M.. li. Ladenzj mit o. o.

W. v. 1. Okt. o. sv. zu v. N. b. I . .Hand. 3053
Nerostraße 34 geräumige Werkstätte zu verm.
Nettelbcckstrasre7, Ecke Uarkstraße, Eckladen

mit 2 Nkbknräumen und kl. Laden mit Hinter-
zimmer, auch als Büreau geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näb. daselbst Baubüreau
_ _ R . Stein . 3259

I Nengaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin auf gleich od. später zu vm.
N. b. Heb . It 'eyg -andt , daselbst. 2645

1
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohiiiiiia,
event. m. groß. Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 3311

f 'lrnirirttffr Laden Mit2-Zinimerwohn.,
^1 llll llll | ii . ——paffenb für Kurzwaaren,

Friseur, Schuhgeschäft, per 1. Oktober zu verm.
Preis 800 Mk. Näheres bei Rest . 3214

Plattcrstr . 42 Laden, p. f. Fj,.. Barbier-, ober
Schuhgesch., m. 2-Zi,n.-Wohn. auf 1. Nov. z. v.

Ptatterstr . 42 Laden, pass. f. Barbier. Schuell-
soblerei re., mit 2-Zim.-Wobn. auf 1. Nov. z. v

Ranenthalerstraße 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör sofort od. spätervm.  Näb . das. 2614

Rhetnganerftraße 3 Lade» mit Nebeuräuincu,
event. m. Wohn., für Drogerie sehr geeignet, zu
verm. Näh. daselbst Baubüreau. 2551

RüdeSheimerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung z» vermiethen. Näb. daselbst. 3430

Rüdeshetmeestr «10 Heller Soiiterrariiraiiin mit
Nebenraum als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu verm. Näb. das. P . 2643

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmcr, geraum. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
Deiicatessen- oder Drogeugeschäft, Ecke der
RüdeSheimcr - nnd Ranenthalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 2669

Saalgnffe 10 3 üdereinandcr lieg. Werkstätten,
oder für Lagerräume geeignet, mit oder ohne
Wohnung bis 1. Januar 1905 zu vermiethen.

Saalgaffe 16, Möbellade» , eine schöne Helle
Werkstätte mit 5 Fenstern auf sofort oder auf
April an ruhiges Geichäst zu verm.

Scharnhorststraße 16 Lagerraum zu vermiethen.
Scharnhorststr . 16. 11., v. Werkst, m. od. o. W
Schicrstetnerstraße 16 Werkstätte zu vermicthcn.
Schwalbachcrstraße 30 , Gartendaus, ist der

2, Stock (co. 140 H> M. groß), als Lager oder
für Confection- geschaft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zu verm. Näh. das. F488

Schwalbacherstraße 30 groß. Raum.
2 Etage. Gartenhaus, als Lager oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. Nähere»
im Haus . F4S8

Schwalbacherstr . 59 Werkstatt(30 Q.-Mtr. gr.)
auf gleich oder später zn vermietben.

Gcwerbehalle » Kl. Schwalbacherstr. 10, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135 sZ-Mtr . gr.) u.
1 do. 60 HH-Mtr . gr.), große Werkstatte». Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Näheres Kaiser-Fricdrichring 81, 8 St . 8208

Neubau Moll , Ecke Secroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consum»
gcschäft(sehr gute Lage) per 1. Oktober zu Ver¬
mietheu. Näh. daselbstu. Bismarckring9. 2413

Steingaffe 28 kl. Laden mit Ladenzim. mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näh. Steingaffe 21. P.

Walranistraße 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder fväter zn vermiethen. 3200

Webergaff « 3 Laden sofort zn vermiethen.
Näheres I». Mein . 3391

Webergaffe 50 schöne Werkstätte au vermiethen.
Wellritzstr. 37 Ladenm. u. ohpe Wobn. p. gleich

od. später zu verm. Näh. Fraukenstr. 19, P.
Neubau Ecke Wellritz- und Helenenstratze»

Laden in der Helcnenstraße, ev. mit Wohnung,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bismarck-
ring 34, 1 Treppe links. 3284

1« ar. helle Räume z.
ff l IIIF Werkst . , für ruh. Gesetz, oder

Lagerr . geeignet, sowie1 Bier - u. 1 Lagert»
zu vermietben. Näb. d. Vordcrh. P.

Wörthstr . 1a , Ecke Dotzheimerstr., schöner Laden,
für jede» Geschäftp., zu verm. N. Eckl. 1968

Wörtbstraße 17 schöner Laden oder Friseursal.
m. Wohn, zu vermietben. Näherer das.2 St . r»
und Kreidelstraße5. 3015

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Brobfabrtt

Uorkstraße 6 innegehabteii Räume, Backhaus
nir 3 Ocfen, großer.Arbeitsraum, große Mehl-
kammcr. Büreau, Burschenzimmer. Pserdestall,
Flittcrranm , Bad und Closet, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlciikellcr, per Okt. 1905 anderw.
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckcreibetrieb (Gcnoffenschaftsbäckerei»
Oesterreichische Feiubäckerei u . s. w.) , auch
zur Cakes -, Zwieback -, Macearoni -Fadrik»
oder sonst zu jebtnt Betrieb m. Maschinenanlage.
Das Haus ist evtl, zu verk. Näh. Dorkstr. 2, 1.
H . liaeieliier . 3383

Zietenring 2 belle Sont.-Räume zn verm.
Zietcnring 4 eine kl. Werkstättep. 1. Jan. 1905

zu verm. Näh. daselbst bei Maurer.
Großer Laben mit Lagerräumen und Magazin,

ev. mit od. ohne Wohnung, für Engros-Geschäft
sehr geeignet, per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei .iBay , Blücherplatz3, 2. Et. rechts. 2640

Kleiner Laden mit Wohnung ver 1. Oktober
zu verm. Näb. verlang. Blücherstr. 17, Neubau,
oder Blücherplatz3, 2 r„ bei May . 2246

Werkstatt mit 2- ev. 8-Z.-Wohn»ng auf 1. Okt.
zu vm. Näheres Neubau verläng. Blücherstr. 17
od. Blücherplatz3, 2 r., bei May . 2245

I Laden mit Wohnung pez: sofort od.
1. Januar zu vermiethen Ellcnbogengasse 11
bei Metzger Hanm . 3429 I

Laden , in welchem lange Jghre ei»
, ^ gut gehendes Colonialwaarengeschäft
betriebe» wurde, ist anderweitig auf 1. Januar
zu verniietben. Näb. Frau Reter Selbel,
Wittwe, Feldstraffe 19, 1 r.

Schöner Laden
mit 3 Zim. u. Küche, in welchem sich zur Zeit ein

gutgehende« Gcmüsegcschästm. Flaschenbierhand-
luug befindetu. für ein solche? Geschäft sehr gut
geeignet ist, p. 1. April 05 z. v. Fraukenstr. 3. 2.

Schöner Laden
mit Wobnniig. scitb. als Colonialwaareng. betr.,vcr

1. Okt. zu verm. Näb. Herderstr. 12. 1. 2637
oder Lagerräume zn ver-

(UvvUv miethen Jahnstraße 6,1 St.
Laden o. Büreauräumc. auch f. Friseur- u. Barb.-

Geich, sebr geeigu., ca. 80 qm gr.. in sehr gut »el.
Eckh. a. el. o. sp. z. p. N. Körnerstr. 8. P . l. 2411

Kleinere« Büreau , Nähe der Bahnhöfe, zum
1. Ja ». 05 a. vm. Telefon kann ev. übernommen
werden. Näb. NicolaSstr. 26. P . bei Hauth.

Laden,
125 O 'JJttr., zwei große
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralhciznng , p. 1. Okt.
Näh . Büreau Rheinftr .35.

23251
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Schüller geräumiger Laden.
«ziell der Lage wegen für FriseilrgeschSft geeign

'Sh. Rauenthalerstraße 8, Büreau.
inet.
»636

QaS . u  mit Ladenzimmer , au » für
rvOvvIl Büreau geeignet, zu vermietben.

Näh . Walluferstrahe 9. 8138

Schönes Entresol,
4 große Räume , worin feit 12 Jahren eine
Bodega betrieben wurde , in prima Lage per
1. April 1965 mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen. — Daselbst ein Laden , welcher seit¬
her mit dem Entresol zusammen vermietdet war.
per 1. April 1908 zu vermiethen. Näberes
“ bergaffe 28 , 2. bei 3387

Krau Wllb . I ;DgenbUhl Wwe.

Gr . Ladenlokal
mit Souiol in bester Lage der Wellritzstraße
per 1. Oktober zu vermiethen . Etwaige
Wünsche können, weil Neubau , noch beiück-
flchtigt werden . 2634

Fritz Bernstein, Wellrih-Drogerie.

«raffe « . kleine Werkstätten , Lagerräume,
bell, trocken ». fenersicher, event. mit Wohnung,
zu verm. Weftendstraße 8. am Sedanplatz,

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10 », 3. 2638

Photographisches Atelier
Mit Wohnung auf 1. Avril 1905 zu vermiethen.
Näherer Büreau Wilhelinstraß « 54. 2633

Laden mit Lagerraum , zu j. Geschäft geeigner,
mit oder ohne Wohnung , sofort oder später zu
verm. bei « . Schmidt . Dorkstraße 88,1.

«raffe Werkstatt mit oder ohne 3-Z.-Wohnnng
sofort oder später zu vermiethen bei

R . Schmidt , Norkstraße 33, 1.
mit ob. ohne 8-Zim .-Wobnnng
sofort od. später zu vermiethen

bei I ». Schmidt , Dorkstraße 33. 1.
Metzgerladen nebst allem Zubehör und 3-Zimmer-

Wohnung in guter eoneurenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen . Zu erfr . in,
Tagbl .-Berlag . 2546

Waldstratze "»L'SÄM"
WerWMlim. Sagerrninneti

i« 8 Etagen , ganz od. getheilt , fiir jeden Betrieb
geeignet (Gaseiiifühnmg \  in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder
später z» vermiethen . Näheres im Bau oder
Baubüreau Rbeinstraße 42. 2681

von 8 und mehr
Zimmern.

Adolssallee 11 WL 'LAW
Badezimmer, elektr. Licht, Lift, Lauf,
treppe nebst reichlichem Zubehör, per
l . April 1905 zu verm . Näh . Part . 3893

Älda ^ ? AE « 12 , 2. St ., 8 gr . Zimmer
mit gr. Balkon und reichl. Znb.

per 1. Oktober zu vermiethen . Garten vor und
hinter d. Hause . Näh . Langgasse 19. 2683

Bierstadterstraffe8 herrschaftl. Etagenwohnung
von 8 Zimmern mit Zubehör (Crntralheiz .) , evt.
m. Stall für 3 Pferde , alsbald zu verm. Näb.
daselbst im Baubüreau . 2593

«larenthalerstr . 2 , b. d. Ringkirche. Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh .), sind
Herrschaft!. Wohn . , 1.. 2. „ . 3. Et ., best, ans
11 ar . Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4 Balk . ».
sonstigem reichl. Zud .. z. Pr . v. 2300- 2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näb . das. 3250

Erbacherstratze 2 » Ecke Walluferstraße , 1. Et .,
8 Zimmer mit allem Comfort nnd reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermietben.
Näb . daselbst. 2684

Diva Fritz Renterstraffe 8r 8 Zim ., Central-
Heizung, elektr. Licht, M . 8200.

Billa Fritz Renterstr . 19 : 8 Zim ., Central»
beiz., elektr. Sicht. M . 3600 (nt. Stall M . 4000)

in vermiethen. Nähere ? Lessingstraße 10. 3283
ildastr . 8 , in nächster Nähe des Kurparks , hoch-
berrschaftl. Wobnnng , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer n. Zubehör , auf sofort
oder sväter zu vermiethen . Näh . « . » ich,
Maurermeister , Bertramstr . 7? 2884

Kaiser-Friedrich-Ning 22,
Ecke Adelheidstraße , schönste Lage des Rings , ist

die 1. Etage , bestehend ans 9, dezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmer , mit reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober preirwerth zu verm.
Auskunft in der Wobu . 2685

«aiser .Friedrich .Ring 39 , Eckhau«,
Bel -Etage und 2. Etage , liochh. 9-Ziiumer-
Wohnung , dar . ar . Speiseiaal , Küche mit
Anrichteraum , Speisek., Bad , Fremdenzim .,
4 Erker, 4 Balk . nnd reichl. Zub . , preis-
werth zu verm. Centrnlkeizung . Personen-
a»s,iig. 2 Stiegenh .. Gas , elektr. Licht, Herd
für Kohlen- u. Garfeuer , w. Wasser, sowie
eompl. Badezimmer vorh . Näh . daselbst u.
Kaner -Friedrich -Niug 52. Part . l. 2686

H§

PhilippSbergstraffe 17/19 , 1. Et .. 8 Zimmer.
Bad , Garten re. zum 1. Oktober zu vermiethen.
Nah . 2. Eiaae rechts. 2692

HW!» Kalset-Frieilrich-Rilg 47
herrschaftliche Wohnung von 9 Zimmer », iucl.
Saal von 46 l^j-Mtr ., mit allem Comfort der
Neuzeit aurgestattet . zu vermiethen . Automobil-
Remise zu verni . Näheres Parterre rech!«. 2687

Kaifer -Friedrich -Ring 67 ist die 2. u. 3.Etage,
bestehend au « je acht Zimmern . großen Ballons,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näh . bei dem Eigenthümer daselbst 1. Et . 2688

Ma »Lilseiislrche 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend an » 6 Herrschaft - »
zimmern , Babreabinei , Küche,
Speisekammer , 2 ClosetS , sowie
3 Kammer « im Dachstock: versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung , elektr . Licht,
Leucht -, « oth . n >Setzaas u. s. w.
Separate DienerschastStreppe.
Z » erfragen im Büreau « ebr.
Wagemann , Luisenstr. 25. 2690

Kirchgaste 43,
Ecke Schulaasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör , geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke , sofort
zu verm. Näh . Büreau Adeldeidstr . 2, P . 26^9

Rheinstraße 32
ist die erste Etage , 8 Zimmer , Ba » ,
gr . Veranda « . reichl . Zubehör aus
Oktober , n vermiethen . Näheres
2 . Etage . 2693

Schiersteinerstraffe 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 2694

Taunusstr . 41 (Sonnenseite ) 2. Et ., 8 Zimmer,
Bad re.. Lift , « arten , sofort oder später zu
vermiethen. Wiedervermietben nicht gestattet.

Die von Herrn Rechtsanwalt
Frey bewohnte, an der Adolfsallee
belcgene Parterre -Wohnung , de.
stehend aus 8 Zimmern und Zuvedör,
ist sofort oder ver 1. Januar 1905 zu
vermiethen. Näheres daselbst. 3255

Wolsnttttgen von 7 Zimmern.
Adelheidstr . 46 herrsch. Wohnung , 1. n. 2. Et .,

von 7 Zim ., Bad , Balkon , 2 Trcv ., 2 Closei»,
billig zu vermietben . 1. Et . jederzeit einzuselien,
2. Et . v. 3—6 Uhr. Näb . bei «*V . Welcher.
Hinterb . d. Thor . 3206

AdolsSavee 9 ist der zweite Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Badecabiiiet , Speisekammer,
Balkon , Lauftreppe und reichlichem Zubehör , ans
gleich oder später zu verm. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Ubr.
Näh . daselbst im 1. St . 2697

Adolssallee 22,
hochhcrrschaftliche Bel -Etage (Sonnenseite ),

von 7 Zimmern , großen Balkon , Küche, Speise¬
kammer, Bad , Kohlenaufziig . 4 Mansarden , ist
sofort oder sväter an ruhige Miether zu ver¬
miethen . Auskunft erteilt Franz -Abtstraße 2,
Part . (Nerotbal ). 2698

Adolssallee 32 » Hochvarterre oder dritte Etage,
enth. je 7 Zimmer und Badezimmer , möblirt,
oder nnmöblirt , auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Anznsehen von 11—1 u. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre . 3426

Adolfstraffe 1«,
9 W je 7 Zimmer,
— ♦ II * « ♦ UUt Küche, 2 Keiler,
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Parterre
daselbst. F241

Adolfstr . 4 , 2. Etage . 7 Zim ., Küche ii. Zubeb.
auf gleich zu vm. Näb . Rdeinstr . 32, 2. 2699

An der Ringkirebe 7 herrschaftliche
Wohn . v. 7 Zim . mit reichl. Zub . p. sofort
o. 1. Olt . z» vm. Näh . Wohn .-Nachweisb.
I -ion &  Cie . , Friedrichstraße 11. 2889

Gr . Bnrgstraße 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör ver

sofort oder später z» verniiethen . 2701
Dotzyeimerstraffe 35 , 1. Etage , 7 Zimmer und

Zubehör *nnt 1. Oktober zu vermiethen . Mieth-
vreis 1200 Mk. Nähere » daselbst bet Herrn
E »«er . 2. Stock. 2241

Dotzbeimerstraffe 36 , 1. Etage , 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen . Nähere « Parterre . 2702

Friedrichstratze 3
3 /L4 - 7 Zimmer. Küche,

. Badezim . nebst Zu¬
behör auf sofort od. 1. Oktober zu vern>.
Näh . das. Gartenhaus Part , links. 2763

Friedrichstraße 3,
nächst der Wilhelnistr ., Eckhaus , 2 Etagen , bestehend

je ans 7 Hellen großen Zimmern , Badez ., zwei
borspr . Erker , Lauftreppe , 2 ClosetS »nd reicht.
Zubehör , lehr geeignet für Aerzte o. Zahnärzte,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh . bei
SS. Volle , Dela »peestraße 1, Laden . 8409

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolssallee u. elektr. Bakuhalteitelle,
sind kochherrschaftl. 7-Zimmer -Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. z» vermietben.
Nähere « Parterre . J . BBrllhl . 2708

Kaiscr -Friedrich -Ring 84 sind schöne 7-Zim ..
Wohnungen zu sebr billigem Preis zu vermietben.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 2710

Friedrichstratze 19,
«eben dem neue « Polizeigeb . , 1. Etage,

7 Zimmer , event . 9 , und Zubehör , mit
allen Anford , der Neuzeit eomsortabel
einger . , per 1. Oktober , event . früher , zn
vermiethen . Näh . Part . 2705

Kaiser-Friedrich-Rinst 31
ist die zweite Etage , bestrkend an« 7 Zimmern mit

Bad , elektrischer Lichtanlage , 2 Mansarden,
1 großen Fromspitzc , geräumigen Kellern , zwei
Balkons , 1 Erker , umständehalber z. 1. Januar
1905 oder später sehr preirwerth anderweitig zu
vermietben. Näh . daselbst oder Büreau Mon.
Friedrichstraße . 3440

Kaiscr -Fricdrich -Ring 41 , Neubau , Bel -^ iage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Lickt, besond. Schrank-
oder Mädchenzimmer, 2 ClosetS, zu verm. 3390

Kaiser -Friedrichrina 48 ist diePcirt .-Wohniina,
7 Zimmer und Zubehör , zu vermiethen . Näb.
nebenan No. 50. Part . 2711

Kaiser-Friedr .-Ring 65
sind bochherrschaftlickeWohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Centralbeizung u . reich¬
lich»? Zubehör , sofort od. später zu vermietben.
Näb . daselbst ii. Kaiser -Fnedr .-Rina74,3 . 2712

Kaiser - Friedrich - Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , bochberrichaftl. Ausstattung , von
7 gr. Zimmern . Bad . Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermietben.
Näb . in der Wobnnng selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 3354

Kaiser .Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel -Etaae . bestehend au « 7 Zimmern mit reich!.
Zubehör Verietznug halber zn vermiethen . 2714

In
der M fnpeOeir. 49
herrschaftl. Etage von 7. event. 9 Zimmern
mit reichl. Zubehör , Loggia , Bad . Gar,
elektr. Lickt, ver 1. Oktober oder gleich tu
vermiethen. Näh . daselbst. 2772

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
vom Jacobs inneaebabte Wohnung von 7 event.
mebrZimmer » mit allem Zubeh . p. 1. Avril n . I.
zu verm. Näh . im Tavetenladen daselbst. 3258

Nerothal 13, WLüÄK
zu vermiethen. Näb . daielbst 1. Etage . 2716

Vranienstraf -e 42 . 3. Er . . 7 Zim .. Balk. und
Znbebör gleich oder später vreiSwerth zu vcr-
mieihe!!. Näb . daselbst Parterre . 2620

Rbeinstraffc 58 , 2, eley. 7-Zimmer -Wohn »nq
lo' ort oder sväter mit Nachlaß tu vm. N. das.

Rheinstraffe 70 , Alleeiciie, 3. Etaqe , neu ber-
aerichtetc 7-Z!mnierwoknung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb . Part . 3363

Rbeinstraie 88 Wobn . im 2. Stock , 7 Zimmer,
Küche, Bad ». Zubehör , ans I . Okt . lehr bill. zu
verm. Anzns. von 12 —1 und 4—6 Ubr . 2719

Tannusstraffe 1, Berliner .Hoi, 3. Etage links,
bestehend ans 7 Zimmern , Küche, Speisekammer,
Bade -Einrichtung , üblichem Zubehör , per 1. Okt.
zn vermiethen. Zu besichtige!' 11—12, 3—6 Itbr.
Näh . dortselbsi od. bei Herrn Carl Philip » !.
Damba » tbal 12. 1. 2720

Taiimisstraßc4, Lä;
Froiitspitz -Wobnnng , an ? 3 Zimmer » bestehend,
zum 1. April 1965, eventuell schon früher , zu
vermietben. AnSkniift Vormittags Hotel -Bürean
Wilhelmsiraße 54. 3399

Villa Victoriastraßc 13
Hockpnrt .. 7 Zim ., Gar , elektr. Licht, reichl.
Zubehör rc., ver 1. Okt. z» verm. ^ dnic
Cilnihacih , Ellenbogengassc 8. 3213

Landhaus Bictoriastraffe 47
elegante sehr geräumige Bel -Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Znbebör mit Centralbeiznng und
elektrischem Li» t zu verniiethen . Anznsehen von
11- 12 Uhr. Näb . Lelsinastraße 10. 8281

mmm 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschastlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. mo

7—8 Zimmer , in bester Geschäftslage , vor¬
züglich geeignet für Damen -Confection , Agentur
oder dergl, , unter sehr günstigen Beding,
abzngeben . Angebote unter 14 . » VS an den
Tagbl .-Berlag.

Wshmmge » von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 48

ist die erste Etage , bestehend au « 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , aus 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
daselbst bei »Ick . Hausverwalter . 2729

Adelheids affe 76 , 3. Et ., 6-Zimmerwohniing
in. reichl. Znbeb . iot. zu verm. Näb . Port . 8362

(Lsdelbeidstraffe 83 6-Zimmerwobnnng ver
? ! ■ fof. od. später z» vermiethen. Näh . daielbst

oder Orantenstrnße 54, P . 2730
hHddolfsallee 59 schöne Hochpart .-Wobn . von

6 Zimmer , großer Balkon . Borg , ans gleich,
event. später , zu vermiethen . Näh . Bau -Bürea»
daselbst. Sank . 2733

Bierstadterstraffe 9 , vordere Villa , Wobnnng v.
6 Zimmern sürOktobcr zn vermiethen . Anzuseh.
von 10- 2 und >/-6- 7 Uhr . 2172

Ecke Adolfsallee nnd Albrechtstr . 17 ist die
Parterre -Woknung , bestehend au « 6 Zimmern
ii. Zubehör , auf gleich oder später zu vermietben.
Anznsehen Nachmittags zwischen 2 und 3 Ubr.
Näheres Parterre rechts. 3318

Alexandrastr . 15, Ecke,
und Mosbacherstraffe 5 sind herrschaftl.
Wohnungen von 6 ii. 5 Zim . (Fremdenzim .) m.
reichl. Zubehör los. zu verm. Näb . das. 2734

Alwinenstraße 1/3 , Bel-Etage . 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbeilutzuug de«
Garten », auf 1. Oktober zu vermiethen . Näb.
bei und Lebrstraße 15, 1. 3439

BiSmarckring 6 . Neubau Meaaemer , Woh-
nungcn von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend auSgestattct , per sofort
od. später zu vm. Näb . daselbst Hochpart . 2736

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wobnungen mit
reichl. Zub ., Garten . Electr . Babn -Haltcst . 2737

In der Billa Bingert-
•> sind 2 Wohnungen von,je

JHWT » v ^ 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort , dar Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen ._ 2735

Clarenthalerstr . 1,
Eckhaus an der Ringkirche , ohne
Hinterhaus , 6 -, 5 . und 4 -Airnrner»
Wohn . , eomsortabel eingerichtet , aus
gl . od . sp . billig zu verm . 2665

Blurncnstr . 4 , 1. Et ., 6 Ziiniiicr , Bad , Garten rc.
per 1. April 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Uhr. Nähere « Blumcnstraße 4, 2. Etage.

In Ulmets
GllrlemlW.

Merilrnle 21,
sind in den Vorderflügel -Bante » noch
einige mit allem Comf . der Neuzeit
ausgestattete 6 - Zimmer - Wohnniige»
per gleich oder später sehr preirwerth
zu vermiethen. Näh . Part . 21. 3395

Emserstraffe 57 Landhaus , herrlchaftl . 6-Zimck
SLodnnngcn mit Erker , Veranda , Balkon,
2 Maus ., 2 Keller, Kobleiiaufzug , per 1. Oktober
zn verm. Näb . daselbst. 3279

MeWstr.3!!.
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung Inder
etftett Etage , mit  allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—•
Badezimmer,1Fronlspitzzimmer(als Fremden-
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 2739
Jloritz Merz &  Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Friedrichstraße 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z ., Erker , 3 Balkons.
Badeeiurichtg . ». all. Zubehör , sofort od. später
zu verm. Einziis. täal . twischen 10 n. 4 Ubr. 2740

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Lase , ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben¬
räumen zu vermiethen. Gartenhenutzung.
Näheres bei Juli . Mirchlioltc,
Webergasse 2. 2566

Goethestrafft 3 » 8. Etage , 6 hetrschaftliche
Zimmer , Bad . 2 Balkons , reichliches Zubehör»
per sof. od. später zu verm. Näh . Wildelminen»
straße 6, Part ., von 9—4 Ubr. Jacobi . 2521

Gocthestr . 4 , Hochpart ., cleg. 6-Zim .-Wohn .,
Bad , 2 Balk., Garten und reickst. Zubehör,
ev. 3. Etage , 5—7 Zim ., v. gl. oder sp. Näh . 3.

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimmern mit Vorder - u. Hinterbalkon , Bad,
Garteiibemiyung und sonstigem Zubehör zum
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Hanse.
2. Stock. 2742

Herrngartenstraße 15,
2. Etage , Wohnung von 6 Zimmern , Balkon
nebst reichl. Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Parterre . 2743

.Herrngartenstr . 17,1 . Et .» 6 Z . u. reichl. Zuveb.
' a . Okt. zu vm. Näb . Bi »m.. R. 9, b. Noll . 3330

Humboldtstraffe 11 herrschaftl. Wohnung im
2. Stock, bestehend an « 6 Zimmern mit überaus
reichlichemZubehör , sofort zu verm. Näb . bei
dem Besitzer Apotheker Botiie , Part . 3386

Kaiser Friedrich -Ring 15 Wohnung im 2. St .,
mit 6 Zimmern und reich!. Zubeh ., zu verm.
Nähere ? im 3. Stock. 3228

Kaiser -Friedrich -lsting 18 , 2. große 6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen. 2207

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer nnd Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst 2. Etage . 2746
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Kaiser-Friedrich-Ring 28 , Part. u.
herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.

Mit allem Comfort der Neuzeit / Küche , Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 2744 ?

Kaiser-Friedrich-Ring 66
Spart, oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer»,
elegant ausgestattet, per bald oder später zu
billigen, Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 2Ti ’’
Kaifer-Friedrich-Ninq 72,

S3eI*©tQ(ie, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
relchlichem Zubehör zu vermiethe,,. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacberstr. 5. 2335

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 4, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3278

« .-Fr .-Rg . 80 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
}■ Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. das. Part . 3349

Kirchgaffe 27 , 3. St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Balk., Erker, Mans. u. Keller per 1. Okr.
Nah. 1. Stock. 2749

In eleganter Villa , Lanzstr . 38 , unweit Nero-
thal, unmiltelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten , zu verm. 2752

8 <mzftratze 38 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten. 6 Zimmer, zu vermiethen. 2625

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxemburgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 ineinandergeheiidegroße Zimmer,
«rohes Bade- Zimmer, 3 Manfard - Zimmer,
8 Balkons, Schiebcthüren, Parquet rc. Näheres
im Hanfe 2. Stock. 2914

«Nloritzstr . 16, 2. Kt. , Eike Adelheidstr . ,
6 Zimmer , Bad , Balkon , Garten

alerch o. später zu vermiethe « . K . Erl ».
HTOloritzstraße 38 , 2. Etage, 6 Zimmer mit

reichlichem Zubehör zu vermiethen. 2753
Müllerstraße 1, Bel - Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. 2. Et. 2754

jVlendorferstraße 4 zwei schöne Logis.
<' ’*■ 6 grobe Zimmer mit allem Zubehör, ans

gleich ob. sväter zu verm. Gesunde Lage. 2755

I c.
f 1.OftllUpjjC £ 4 , ,,'ebst Zubeh. auf

zu vm. Näb. das. bei Grcther. 2756 I.
HstlicolaSstraße 28 , 2. Et., neu berger. 6 Zim.,

Bad, 2 Balk. u. reichI. Znbeh. zu v. 3380
Rheinstr . 66 ist eine Wohn., 2 St . koch, 6 Zim.

mit Zub., auf Okt. z. v. N. Rheinstr.71,P . 2760

Rnüesheimerstraße 14, Ecke der
Raucutbalerstraße, sind noch 2 hochherrsch,
ausgestatteteWohnungen L 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit cntspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personeiiailizna, per alcich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 2761

62 neu hergerichtete Hoch.
Parterre - Wohnung,

o große Zimmer u. Zubehör, zu verm. 2339
97, P ., 6 Zimmer nebst

Bade- n. Kilchenzimmer und reich¬
lichem Zubehör weqen Todesfall sofort zu ver-
miethen. Preis Mk. 1200.

«LüdeSheimerstraße 21 ist die Hoch'
part . -Wobttnng, bestehend aus

6 Zimmern rc., mit allem Comfort der Neu-
zeit Vers., per sof. o. später wegzugsh. billig
SU. vermiethen . Alleinige Garienbrnutzung.
Näheres daselbst oder WohnungS- Bureau
El « » & Cie ., Friedrichstrabe11.

Schlichterstr. 7,
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zn Perm. Näheres daselbst. 2763

SMeiiöM . 4, am Mg,
feine6-Zimmer-Wobn„iig, 1. Et.,

Lage, per sofort zu verm.
ruhige

3372

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestebend
aus 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 2613

Schlichterstraße 18, 3, schöne6-Zim.-Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermictben. Näheres Part . 3048

TaunuSstr « 83 ist eine Herrschaftliche6-Zinimer-
Wobniing (3. Stock) mit Lift, Kohlenaufzug,
2 Balkons, Bad. Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zn vermiethen. Näh. Part . 2764

Wege« Versetzung 2. iS
gericht. 6-Zimmerwohn. sogleich oder später mit
Nachlaß zu verm. Näh. Bismarckring 21, 3.

Adolfsalle « 6, 1. Stock, 5 Zimmer, mir großem
aeichlossenemBalkon, Küche». reich!. Znbeh. auf
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung von
10'/-—1 n. von 8'/-—6 Uhr. Näh. beim Eiaen
thümer Ludwig ' He »». Webeigasse 18. 2786

Arndtstr . 1 eieg. 5-Zimmerwobn. mit 3 Balkon«
Bad und Zubehör zn vermiethen. 8044

Arndtstr . 2, 3. Et., schöneb-Zim.-Wodn., Bad
2 Balkons, ,n verm. Nah. das. 3. Et . I. 2787

Bismarck -Ring 8 ist die von Herrn Hanptmann
Herwig inncgebabte5-Z.-W. versetzniigshalber
P. 1. Oft. zn v. N. 1 St . b. W . » oll . 3238

BiSmarckr. 16, 2, 5-Zimmerwobnung mit Bad
und Balkon aus gleich oder später zu vermiethen,

BiSmarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etage, 5 gr. Zimmer, 3 Balkons
gr. Küche, sowie reichliche» Znbeh., sof. od. später
billig zu vermietben. Nähere« Part , rechts. 2791

Bismarckrinq 25, 1 Tr., 5 Zimmer, Küche, Bad.
Mansarde, Keller per Oktober zu vermietben.
Näheres im Eckladen. 2550

Clareuthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, nahe Halten
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterb.),
sind berrschaftl. Wobn., Part ., 1., 2. u. 8. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Baikone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr., Spifek ..
Koblenaufz., elektr. Lickt, Leucht- u. Kochgas.
2 Mani., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk,
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3249

Neubau Elarenthalerstraße 8 find zwei herr-
schaftlicvc5-Zimmerwohnnngen preiSwerth auf
gleich oder später zn vermiethen. 2794

Dotzyeimerstraße 60, 3. Etoae, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. Oktober zu vermietb.
Näheres Parterre . 2798

Dotzheimcrstraße 64,3 , schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung de» Haushalts per sofort oder später zn
vermieten, event. mit Mietnacblaß. Nähere»
AnwaltSbüreanAdelheidstraße 23. Part . 2799

In meinem Neubau Dotzheimrrstraße 84,
Vorderh,, schöne5-Zimmerwobnungmit Balkon
und reich!. Zubehör sehr preiSwerth per sofort
oder später zu vermietben. 2800

**h . Schwet »»gutli . RüdeSdeimerstr. 14.
NenbairDoHheimerstr.166,

»♦ Ring 5 Minuten , große5-Zimmer-Wohii.,
ges. freie Lage, mit allem Comfort, sof. od. sv.
preiSwerth zn vm. Näh. 1. St . Becker. 2801

-rudenstraße 5, Pdh. P .. 5 Zim., wovon1 Z.
ev. für Bureau qeeignet, für 750 Mk.. auf Oft.
zu vm. Näh. Dreiweidenstraße8. P . l. 2802

-mserftraße 32, 2, elegante Wohnung, 5 Zim.,
Preis 1500 Mk.. zu vermietben.

Emserstraß« 37, 1 St ., 5- 6 Zimmer, drei
Balkon«, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
sväter zu verm. Näb. Part , links. 2804

Emserstraß« 42 , I , 5 Zim. n. Zubehör, Badez.
Ga», elektr. Lickt, ver sofort oder später zu ver-
mietden. Näb. Part . 2805

EmsÄt ^ A ! herrlich« freie Lag «, Haltest,
der elektr. Bahn, Bel -Etage , je fünf Zimmer.
1 verschl. Balkon. Küche, Keller, Mans., ev. mit
Gartencintheil, wegzugshalberauf 1. Oft . d. I.
an rubiae Miether zu vermiethen. Nähere»
durch Verwalter Wengebauer in Nr. 47.
Einsichtnahme an Wochentage» 10—12 Vm.,
2—5 Ubr Nachm. 2806

Erbacherstr. 2, Eck- Walluferstr.,
eine herrschafil. 5-Zim.-Wohnung(2. Etage),
,, . 4- „ . (1. Etage',

comtortabel, billigst zu vermiethen. Nähere«
daselbst Part . 3275

Wohnungen non 5 Zimmern.
A- elheidstraße 10,1 . Et., Herrschaft!. 5-Zimmer-

Wobnung, Ballon , Bad, 2 Mansarden, elektr-
Licht, GaS, per 1. Oktober zu vermiethen. Näh-
daselbst Hinterb. 1 St . 2778

Adelheidstr. 15, Süds.,
ist die Wohnung von 5 geräumigen Zimmern
tubst reichlichem Zubehör (2. Etage) zu verm.
AnSkunst im 1. Stock. 3427

Adelheidstr. 37, 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubehör
her 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 2781

Adelheidstraße 68 Parterre-Wohnung von fünf
Zimmern und Zubehör zu verm. Anzusehen

Ä von 10- 12 und, 4- 6 Uhr. Näh. 2 St . 2788
Adelheidstr. 76 , 8. Et., 5-Zimmerwohnung ui.

reich!. Zubeh. |of. zu verm. Näh. Part . 3361
Adelheidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung

und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör aus gleich oder später zu
verm. Näh. Adelhcidstraßc 79. 1 St . 2784

Adelheidstraße 84 , 2. Et.. 5 Zimmer. Küche u.
Zub,, Balkon, Ga», elektr. Lickt o. 1. April 1905
fl« vermiethen. Näh. Karlstraße 7, 2. 3388

BiSmarckring 1, Ecke Dotzhcimcrstraße, schöne
ö-ZImmcr-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., per
sof, od. ft», zu verm. Näh. 1. Etage r. 2789

Erbacherstraße 3 ist die berrschaftl. Wohn., fünf
Zimmer, der Neuz. entspr., sehr billia a. 1. Ott.
oder früber zu verm. Kein Hinth. N. P . 2807

Erbacherstr, 6» Neubau. Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, berrschaftl. ausgestattct, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 2808

Nerothal.
Billa Franz -Abtstraße 2 bocbelegante Bel-

Etage von 5 gr. Zimmern, 2 Balkon», Badezim.,
Kucke, Speisek., Kohlenaufzug. elektr. Licht, Ga»,
Gartenlaube u. allem Zubehör ver sof. o. später
a» ruhige Miether zu verm. Näh. Part . 2309

Franz -Abtstratze 6 (vorderes Nerothall Hoch-
part.-Wohnniig, 5 gr. Zimmer, Küche, Winter¬
garten, Bad, Speisek., elektr. Lickt u. reich!. Zub.,
sofort o. spät, .zu v. ' . Röderstr. 21. 2. 3392

Fr »edrichftratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. Avril 1905 zu Perm. Einzusehen täglich
zwiicken 10 und 4 Ubr. 3382

Geisvergstraße 1 (Hamburger Hof) elegante
Bel-Etage, fünf Zimmer. Kücke, Bad per
1. Avril, eventl. früher zu vermiethen. Nähere»
Hamburger Hof.

Gerichtsstr . 8, 3. r. Infi. 5-Z.-W., Süds., Balkon,
2 Mans., a. Zub.. k. Hth., ?. 1. Okt. zu v. 3063

Göbenstratze 4» 1. Etage, 5-Zimmer-Wohnnn,
3 Balkons, Erker, Kalt- n. Warmwasserleitnng,
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näb.
Parterre links. 2337

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermietben. Näb. 1 St . l. 2812

Goethcstr. 11, Part., zunächst der Adolfrallce
und Haltestelle der elettrischen Bahn, 5 Zimmer
vom I. Oktober an zu vermiethen. 1785

Goetftestraße 16,1 . Etage, berrschaftl. 5-Zimmer-
Wobnuna per 1. Oktober zu vermietben. Näh.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr. 7. 2813

Goethestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 2815

Gustav - Adolfstratze 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern. Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiSwerth aui
gleich od. später an ruhige Leute zu verm. 3434

Herderstr. 16 5-Z.-Wobn.. der Neuzeit entspr.
Part , o. 1. Kt., vcr 1. Oft. prSw. ». v.  N . P.

14, 2' 5 Zimmer.
Balkon ». doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 2825
Kaiser -Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und

Zubehör, neu bcrgcrichtet, eventl. mit Frontipitze
sofort zu vermietben. 3431

^/ »» ^»»-»».-rflîiedrich-Ring 23 Bel-Etage,
«flIIl | vl ' 5 Z . Zub. sofort zu v. 2827
Kaiser -Fr .-Ring 30,2 , 5 Zim.-Wohn. m. reich!.

Znbeh., per sof. od. später. Näb. P . links. 2828

Kaiser-Friedrich-Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasserleitung, der Neuzeit entsvr., ver
1. Oktober zu vermiethen. Näb. Wallufer-
straße 3, Part , und Bismarckring 82. 1.
Hüller . 2829

Kaiser -Friedrich-Ring 36 , 1. Etage. 5 schöne
Zimmer (Balkon). Küche, reichliche« Zubehör per
1. Okt. fl» Vm. Näh. Part . HarUIolF . 2830

Kaiser-Friedrich-Riug 39 , Eckhaus, 3. Etage,
bochh. ö-Zim.-Wobiiung mit Kücke, Speisek.,
compl. einger. Bad, 2 Erker, 2 Balk., reich!.
Znb., preiSwerth zu verm. Ccntralheiz., Pers.
Anfz., Gas . electr. Lickt, 2 Stiegenh. vorb.
N. das. u. Kaiser-Friedrich-Ring 52. P . I. 2831

I

Kaiser-Friedrich-Ring 42 , Bel-Et.,
5 Zimmer nebst reich!. Znbeh. auf 1. April
1905 zu vermietben. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 3389

Herderstraße 28 , 3. Et., beauem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern, Bad :c.
fl» verm. Näh. Schicrsteinerstr. 10, P . 2820 I

Herderstr . 31 5- oder 4-Zimmer-Wohnnng, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näb. Part r. 3334

9A schöne5- Zim.- Wohn.
—V Mlt Znbeh . (750 Mk .)

ans 1. Okt.. ev. auch früh., zu v. Näh. P . 2821
Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder später zu verm. N. Pt 2823

Kaiser-Friedrich-Ring 45
berrschaftl. 5 - Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit

entspr. eingerichtet, nebst reickl. Zubeh., elektr.
Licht. Gas- u. Gasbadeofen, Kohlenaufzua, zwei
Balkons, auch ein Lagerraum auf sofort oder
später zu vermietben. Mb . P . l. 2832

Kaiser -Friedrich -Ring 47 , Bel-Etage, 2. und
8. St ., herrschaftlicheWohnung von 5 Zimmern,
mit all-nn Comfort ansgcst. N. Part . r. 2833

Kaiser-Friedrich-Ring 49 Wohnnngen, 6 Zim.
und Küche, der Neuzeit entsprechend, billia zu
vermiethen. Näb. daselbst IStiege. 2863

Kaiser-Fr.-Ring 60 sind im 1., 2. u.3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2834

Billa Kapellenftr. 2«,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Ga? und elektr. Licht,
niedrere Balkons, Kartenbenntzung per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 3357

11 5 Zimmer, Bad und reicht.
•TOllUJ Zubehör zu v. N. b. Bischoff. 2836
Lehrstraße 5, 2. an der Bergkirche, 5 Zimmer

mit Zubehör ver 1. Oktober. Einzusehcn 10--- I,
Preis 600 Mk. Näheres 1 l. 2672

Luxemburgstraße 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestattet, ver sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , recht» bei. 2837

Hartlip I .emp.
Luxembnrgstraße 11 ist im Hochparterre od. in

der 3. Etage elegante 5-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör zn verm. Näh. 1. Et. l. 2838

Mainzerstr . 66 , 1. Et.. 5 ev. 6 Z., Balk., Bad
u. Zubeh. sof. o. sp. Bes. jederz. N. P . 2678

Marktstraße 18, 2. Etage, 5 Zim., Mani. rc.
vcr 1. April 1905 zn verm. Nähere» daselbst
im Seifenladen. 3418

Moritzstr« 10 schöne5-Zimmerwohnungmit
Zubehör ans gleich oder 1. Januar zn vermicth.
Näheres daselbst od. Kirchgasse 15, M-tzaerladen.

Moritzstr. 45» nabe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Bad, Warmwasser- Ein-
richtuna. Kohlenaufzug und reichlichem Zubehör
auf 1. Oft. zu verm. Näh. das. im Laden. 2840

Moritzstraße 47, 1 St .. 5 Zimmer, Küche,
Speisek., Bad. Balkon. 2 Mans.. 2 Keller per
sofort. Näh. Mtb. P . 9- 11-/. SB.. 2- 4 N. 3435

Moritzstr . 48 , 1. Et., schöne5-Zimmer-Wobn..
Balkon u. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. das. 2679

Moritzstr« 62 , 2,  5 Z., gr. Balkon, Küche mit
Speisek., Bad vor Ott . zu verm. 2842

Moritzstraße7«, fJÄS:
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. :c., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 2608

Rerobergstr. g
fl« v, Preis 1800 Mk. Näb. Kl.Wilbelmstr.7.P.

Neugaffe 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per 1. Oktober zu vernitethe», auch für ge-
fchäftl. Zwecke. Näheres nebenan bei Eriedr.
Harburg , Weinbandlnnfl . 2843

Niederwaldstraße 5 schöne berrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aus
gl. o. später zn vm. Näh. daselbst Hochp. 2907

Nikolasstrafte 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethen. 2846
Oranienstraße 24 , 3. Et., 5-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör per I . Oktober zu vermiethen.
Nah. Goldgasse3. 8263

Oranienstraße 38 | ass:
2 Keller. Näh. Htd. Part , daselbst. 2363

Oranienstraße 48 ist die1. od. 3. Etage, 5 große
Z. m. Balk., sof. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3201

Oranienstraße 58
5- Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör, der

Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zn verm.
Näheres daselbst Parterre. 2851

Philippsbergstraße 9,
2. Stock, 5 Zimmer mit Zubehör und Balkon
auf 1. Oktober zu vm. Näb. im Laden. 2853

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche. sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht. Leucht- u. Koch-
aa» zu vermiethen. (Kein Hinterhau«.)
Näheres Parterre . 2854

LULauenttzalcrstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
«TO (elektr.Lickt', sof. od. sv. billig zu vm. 2855
Rauenthalerstraße 18 hochelegante5-Zimmer-

Wohnung mit Gas. elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 2856

Rauenthalerstraße 20 , Neubau, elegante5- u.
4 - Zimmer - Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör ans gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P . 2857

Rheinbahnstr . 3 ist die Bel-Etage, 5 gr, Zim.
mit gr. Balkon, Küche, Speisek., 3 Mans. und
Zubehör, eleo. herger., a. gl. od. sv. zu v. 3369

Ryeinstraßc 18 . Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küche
und Znbebör, für Llrflt oder Büreau passend,
ver 1. Oktober zu verm. 2859

Rtzeinstraße 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baubüreau
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Sout . 3307

Rlicinstraße 52, 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und
Znbebör aus 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seitenbau Parterre . 2900

Rlicinstraße 82 . Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör aus 1. Oktoberz» vermietben. 2723

Rllcinstraßc 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Kücke,
Bad , Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermietben. 2860

Rheinstratze 101, erste Etage, 5 große Zimmer
und Zubehör zu verm. Preis
1300 Mk. Näh. Parterre . 2861

Rheinstr. 111,1,ÖÄ
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
niiethcn. Einzusehcn zw. 10 und 4 Uhr. 2363

Rüdestzeimerstraße 10, Bel-Etageu. 2. Stock,
ie 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Walluferstr. 7, Hochp. 2864

Rüdesheimerftraße 11
ist die Beletage, elcg. Wohnung v. 5—6 Zim.,
gr. Balk., elektr. Licht, Bad, Centralheiz. u. all.
Zub. wegzugshalber per 1. April 1805 zu verm.

Rüdesheimerstraße 16
5 Zimmer mit Küche, Speisekammer, Bad,
Kohlenaufzug, elektrisches Licht, Koch-, Leucht-
und Heizgas, Centralheizungu. f. w. zu ver»
miethen. Näh. daselbst oder Moritzstr. 41. 2763

Scheffelftratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring , 5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober z» vm. Näb. Dienstag« u. Freitag»
im Hanse, sonst Blüchcrstraßc 10, Part . 2867

Scheffelstraße5. &Ä
herrsch. 5-Zimm.-Wohii«llg,
1. ii. 2. Etage, zu vermiethen. Näb.Part , recht»
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23. 1 Tr . 2868

Schiersteinerstraße 16 Wohnung, 5 Zimmer u.
Zubehör, mit Ceutralheiznng, zu verm. 2316

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zn verm. 3305

Schlichterstraße 12, 3, schöne5-Zimmerwohnung,
billig zn vermietben per 1. Oktober. Näh. bet
Weder , Erbacherstrciße 5. 3054

Schlichterstr. 20 , Bel -Et . , große5 -Zimmer»
Wohnung mit Bad , Koylen -Ausrng und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Rät,. Part . 2873

Schützenhofstraße 12 ,14 u. 16
Hochpart .- u . 3 Bel -Etage -Wohnunge « ,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkon»
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder 18,
Baubüreau . 2878

Schwalbacherstr . 25 , Bel-Et.. 5Z. sof. zuv. 3404
Seerobenstraße 2 ist die3. Etage, bestehend au»

6 großen Zimmern, Küche, Bad. Mansarde und
2 Kellern, ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbstI . Etage. 3066

Seerobenstraße 32 , Ecke Zieten-Ring,prachtvolle
5-Zimmer- Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker, 2 Balkon», Parkett- nird Litioleum-
Zimnier, electr. Belenchtuna, wundervolle freie
Lage, wcqzugrbalber zum 1. Oktober zu verm.
Näheres Leudle , 1. Etage. 2875

In meiner Villa Solmsstraße 3 ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 bis 6 Zimmern mit
großem Balkon, Badezimmer und Gartcn-
oenutzuiig und Zubehör, für 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh. daselbstu. Part , oder Nicolas¬
straße 12, P . Justizratb Dr . Hömels ». 3443

Stiftstratze 18 , Ecke der Kelleritraßc, 1. Etage,
schöne5-Ziiumer-Wob»ung, seither mit gutem
Erfolge zum Möblirtvermietden benutzt, auf
gleich oder 1. April zu vermiethen.

Tannusstraße 57,1,
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek.,

Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien-Apothcke. 3061

Bictoriastratze 14, Part., 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer z» verm. Näh. daselbst. 3041

Victoriastroßc 29 (Etagcn -Billa ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern, Veranda, reichlichemSnbehör, zu vermiethen. Näh.daselbst lt beimausmeister Lessingstraße 12. 2536

WaNuferstr . 2 Fünf-Zimmer-Wohnnngen. Bad
u. Zubehör p. sof. od. später. Näh. P . r. 3414

WaNufcrstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zini.-Wohn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. rc.. per
1. Ott . b. zu verm. H . i .em , Part . 2898

Wielandstraße1
>st d,c Beletage, herrschaftliche5-Zimmer.Wobnuna.

mit reichlichem Zubehör. Alle« der Neuzeit
enttpreckend (fein Hinterbaus), per 1. Oktober
fl» vermietben. Näheres Parterre. 2877

Wilhelminenstr . 1/ ^ 7'
(Neubau, ruhige angenehme Lage), berrschaftl..
der Neuzeit entspr. 5—6- Zim.»Wohnungen mit
reich!. Zubehör auf 1. Oktober oder früher
L" .vermiethen. Näh. im Ban oder Baubüreau

Dotzheimcrstraße 41. 2878
2Ö U>ft m meMftr . 14, Eingang des N-rothal,

(Elagcn-Vllla), find herrschaftliche Wohnungen
von 5 Zimmern. Küche, Bad, elektr. Licht pp.
per JuUoder  ipäter zu verm. Näh. das. 287g

Wilhelmftratze.
Wohnung. 1. Et ., 5 Zimmer,

JE* Balkon , Bad. a. April 1905 zu übergeben.
Offerten unter IR« «s«ig  an den Tagbt.-Vertaß.
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Ziele«-Ring 2 tzLKLL
Wohnung zu vermietben. 2566

Zietenring herrschaftliche5»Zimmer.Wohnung,
mit ollem Comfort der Neuzeit ausgcstotiet. Ver
1. Oktober zu vermiethcn Näd. dnselbst oder
lfI11l,I»»« ln , Gneisenaiistraße25, 1 l. 3274

Landhaus mit Worten, nohe am Kochbrumien II.
Walde, enth. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern,
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
per Jan . bezw. April 1905. evtl, im Ganten zu
verm. o. zu verk. Näb. Tagbl.-Verlog. 3424 0t

Mohnmrgr« vs » 4 Zimmer».
Adelheidstraße 91, Parterre , eine Wobnuna,

bestehend onS 4 Zimmern, 2 Kellern, 1 Monf.,
schönem Balkon ». ev. Garte »,benutz»»»»«,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2922

Adolfsallee 28 , 3. Et., 4 Zimmer und Zubehör
aus sofort zu vermiähen. Näh. daselbst im
1. St . oder Adolfstrohe 14. Weinbondl. 2923

Albrechtstr. 34 hübsche4-Zimmer-Wohnuna mit
Zubeb. sof. od. 1. Jan . vrcirw. z. v. N. 2 I. 3123

Aldrechtstraße 38 schöne geräumige4-Zimmcr-
Wohnung wegzugrhalber auf 1. Oktober billig
zu vermietben. Näh. Part. 2927

Arridtstratze3
herrschaftliche4-Zimmer»Wohnung im 2. Stock

zu verniiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Gar , elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link«. 2929

Arndtstraße 5 Bier-Zimmerwohn. nt. Bad, Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
t/andgräber . 1. Etage. 2930

Bertramstr. 3,1 , & S
4-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober oder früber zu verm. Näh. Baubüreau
«ild »>« r , Dotzheimerstr. 41, Sont . 2931

I Bertramstr. 22,
am Rin «, schöne4-Zimmer-Wohnnng,
3. Stock, per 1. Okt., zu verm. 3373

I

Neubau Emserstraße 11 herrschaft¬
liche Wohnungen v. 4 u. 5, ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas, Bäder, mehrere
Ballone, gcräuniige Kammern und Keller,
event. Gartenbenutznng, per 1. April, event.
I . Januar 1905, zu vermiethcn. Nähere»
Norkstraße 15, 2 St . r. 3428

Cltdillcrstr. 18,
elektr. Lickt, Ga», per sofort oder später vr.
zu vermietben. ‘

- vr.
Sii ucrniiruirn. 2953

Erbacherstr . 8 4-Z.-Wohn „ der Nenz. entipr..
sof. zu vm. Näb. daselbst1 St . Friedrich. 2956

I Erbacherstr. 8 , 3. Et.. 4-Zim.»Wobn.
mit reickl. Zubeh. wegzugSH. äuh. günstig
zu vermietben. 3272 I

Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., schöne
4-Zimmerwohnung. 2 Balkons rc., per sofort o.
später zu verm. Nähere» 1. Et. recktS. 2932

Bismarckring4, 3.St .,
ist noch eine herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung.
mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatket, sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst. 2933

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermiethen. 2628

Bismarckring 17 ist eine grohe Bier»Ziminer«
Wohnung im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstrahe 11. P . 2934

Bismarckring 19,
1. Etage links » gr. herrsch. 4-Zimmer-Wohnung

mit 2 Balk., Bad, Kohlenaufzng, elektr. Licht,
kein Hinterh., wegzugshalber zum 1. April,
event. Januar 1905 prcisw. zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Part , links. 3366

BiSmarckring 21, 3. Et., vollständig neu Her¬
gericht. . sehr ger. 4»Zim.»Wohnung mir allem
Zub., der Neuzeit entsprech. einger., Bad, zwei
Balkon», Kalt- u. Warmwaflerleitungrc.. sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinterh., Haltest. d.Straßenb. Näh. I Tr . r. 2935

BiSmarckring 23 » 1, Ecke Bleichstraße, schöne
4-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu verm.

Bi - marck-Ring 29 , im Hause der Bismarck-
Apotbeke, ist zum 1. Oktober im 1. Stock eine
4-Z.-Wohnung mit Küche rc. zu verm. 2726

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmer»
nebst Zubeh.. der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 3407

Blücherplatz 8 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör per 1. Okt., eventl. später zu ver¬
mietben. N. Baubüreau Blücherplatz4. 3842

Blücherstraße 4, >»ur Borderh., ist die1. Etage,
4 Z. n. Zubeh., p. 1. 08 . , . v. N. 3. Et. 2919

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entspreckend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dort!. B. r. 8401

Blücherstraße , Ecke Schar »,Horststraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnuiigen in
modernster Ausstattung ver 1. Okt. zu verm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz3, 1. 2940

ArckitcctC . » ormann.
Bülowstr . 3, l . u. 3. St .. 4-Z.-Wohn. z. v. 2941
Bülotvstr «8, 8, schöne4-Zim-Wohn. mit freier

Aussicht, der Neuzeit entspr. eingerichtet, zu vm.
Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr., billig aus gleich oder später zu v. 3308
Ne»»ba»» Clarenthalerstr . 8 sind herrschaftliche

4-Zimnierwohuungkn preirwerth auf gleich oder
später zu vermietben. 2943

Dambachthal 17 Hochparterre, 4—5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör, per 1. Oktober zu vm. 2944

Dotzhcimerstraße 81, Part, l., in nächster Näbe
de« Rings, schöne4-Zimmerwohnung(1. Etage)
preirwerth zu vermiethen. 2946

Dotzheimerstr . 62 Part., 2. od. 3. St ., 4-Zim.-
Wobn. m. Zubeb.. sof. od. sp. N. Part . l. 2947

Dreiweidenftr. 4, KL
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenanszug, elektr. Licht,Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . S |>lt *. 8814

Dreiweidenstraße 8 sind sehr schöne4-Zimnicr-
Wobniingeii mit Erker, 2 Balkon», Bad und
ionstigeni reich!. Zubeb. iof. od. später z» verm.
Näb. daselbst oder Oranienstraße 58, Part ., »nd
Bismarckring 6. 2950

Dreiweidenstraße 8 sind noch 2 Wohnungen
von 4 Zimmern u. Zubehör, der Neuzeit entipr.
nusgestaltct, vreiswcrtb zu verm. Näh. dafelvst
oder Bismarckring6 bei 3442

Eltvillerstratze 17
elegante Bier - Zimmer - Wohnungc »» »nit

reichlichen» Znbeh . zu verinietyen . Näh.
in » Parterre.

f Emserstr. 80 , Part. u. 2. Etage link»,
je 4 Zimmer ncbst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere« im Hause im Erd¬
geschoß und Adolsrallee 26,1 . 2954

rievrichstr. 14 4 Z., Küche, Zub. p. 1. Avr. 3402
riedrichstr. 48 , Hinterb., Wohnung, 4 Zimmer,
ffiife u. Zubeh.. a. gleich od. spät. z. vm. 3370

Gneisenanstr . 8 Wohnungen von 4 Zimmern,
der Neuzeit entipr. anSgest., sof. od. sp. 3421

Gneisenanftraß « 7, Neubau, schöne4-Zinuner-
Mohiiungen mit allen Bequemlichkeiten, zwei
Balkons, Bad, Koblenanfziig, GaSberd n. f. w.,
sofort oder später zn vermiethen. Preis 670 bis
770 Mk. Näh. Part , rechts. 2959

Gneisenaustratze 27,
Ecke Bülowstr . , berrickaslliche4-Zimmcr-Wohn

mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Nöderstr. 83 bei I -LI. r . 2962

Gövenstraße 9 schöne4-Zimmer-Wohnunge», der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Koblenanfziig
und allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näb. daselbst. 2964

4-Zimmer-Wohnung
Göbenstratze 10 , Eckhaus, herrschaftlich anS-

geftattet, »ii vermiethen. 2540
Göbenstraß « 12, Ecke Werderstraße» find

schöne Wobniingen von 4 und 3 Zimmer», der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher, z» vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgassc4. Eckladen. 8420

Göbenstratze 18 Wohnungen von 4 Zimmern.
Küche nnd reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Oktober 1904 ,» vermietben.
Näh. daselbstn. Göbenstraße3. Part . r. 2965

Göbenstratze 17 geräumige Bierzimmerwobn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . r. 3303

Hellmundstr . 83 4 Zimmer u. Zub. auf gleich
oder sväter z. v. 3415

Herderstraße 8, 1. und 3. Etage. 4 Zim., Erker.
Bad, Küche». Zub., sos. od. später zn v. 3466

■ Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,3. Etage, 4»ZIm.-Wobnung, Balk., Bad, reich!.
Zubehör, mit Mk. 120 Mietlivergüt. per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst. 2843

Herderstraße 18 Wobniina von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Znbebör sof. oder Okt.
zu verm. Näb. Herderstr. 15, im Laden. 2970

Herrngartenftraße 13 sreiindl. Wobnuna von
4 Zim. u. Zubeb., 3. Obergesck., zu v. Anzus.
morg. v. 11—1, nachm. 5—7 Ubr. N. P . 3340

Jaynstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermietben. Näb. 2 St . l. 3205

Kaiser-Friedrich-Ring 32 , Hockp., 4 Z., ev. mit
Automobilr., v. 1. Okt. zu v. N. das. P . l. 2976

Kaiser-Friedrich-Ninq 41» Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Woh»ii"g
zu vermiethen. 2372

Kaiser-Frtedr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. z» v. 2178

Saisn-zriedcich-Mg 47. Mb»,
1., 2. und 3. Etage, Pier -Zimmer- Wohnungen,
herrschaftlich auSgestattet, zu vermietben. Näh.
Parterre rechts. Daselbst find drei Bürean-
Räume zu vermiethcn. j  2979

Karlstraße 4 Wohnung, 4 Zimmer, 2. Etage.
1. Oktober zu vermiethcn. Nähere» im Hauie,
1. Et., -BormitinaS. 2980

Karlstr. 2V, 2. Wohnung von4 Zimmern. Küche.
2 Kellern u. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
Näbere» Parterre , im Laden. Anzusehcn vo»
9- 1 Ubr Vorm. 3337

Karlstraße 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzuschcn Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part . I. 3351

Karlstraße 44, Ecke Albreckt- II. Luxemburgsir.,
1. Et., 4- oder 5-Zimmer-Wohnuna mit Zubeh.
per 1. Okt., event. früher zu vermiethen. Näb.
Parterre bei Nl» «ra >« . 2567

Kellcrstratze 13» 2, 4-Zimmer-Wohn. mit Bad,
Ga» u. 2 Balkons, sofort oder 1. Jan . zn vm.

Kellerstr. 13, 2 Tr., ist eine schöne Wohnuiig
von 4 Zimniern, Küche. Bad rc. ver 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilhelminenstr. 14. Part . 2981

Kiedricherftr. 1, Part., versetzuagShalbereine
geräumige Vierzimnicrwobnungmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Miethsnachlasi.
sofort od. sväter zu verm. Näh. 2. Et. F 349

Kiedrichcrstratz« 7 eine 4-Zimmerwoh„»ng mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zub' bör
vom 1. Okt. ab »n verm. Näb. dorts. P . F349

Kirchgassc 44 , MauritiitSstratzc 1, 2. Et..
Wohnung. 4 große Zimmer und Zubehör, ver
1. Oktober zu vermiethen. Näb. daselbst. 2915

*> Bel-Etage, 4- 5 Zim.
ATNttUSflA . . L , mit Balk. ii. Zubehör

aus Okt. zu verm. Näb. 1. Etage. 2572
ckLörnerstraße 2 eine 4-Zimmer-Wohnuna mit
Stz reickl. Zubehör, der Neuzeit entsvrechend, zu

vermietben. Näheres Part . 3270
Körnerstraße 4 , Part.. Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk., ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmer», 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Mk.,
sofort zu vermietben. »Viel »«.
Schreincrmeister, Hth. 2. 2982

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zmi.-W. mit reicht. Zuv..
der Neuzeit entsvr., per iofort. Näh. Pt . l. 2983

Körnerstratze 6 vier Zimmer nebst Zubehör ans
1. Oktober zu verm. Näb. bei » " H». 2984

Kreidclstr . 8 in m. Villa schöne Part .-Wolinuiig,
4 gr. Zimmer, Klicke. Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelziiiiiner, Dkansarde, Kellerrc., sofort oder
später zu vermietben. 2985

Luisenplatz 1a , 2. Etage. 4 Zimmer «. Znbeh.
ans 1. Okt. zu verm. Näb. Kirchgassc5. 2986

Lux«mb>»rgplatz 4 , 2. Et. , 4-Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 2989

Ne»»bau Lahnstraße2 sind4-Zimmerwob»ungen
mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
auSgestattet, sowie eine3-Zimmerwobnimg und
eine 2-Zimmcrwohiiiing nebst Laden rc. auf
1. Oktober preiswert!! zu vermietben. NäbereS
Baubüreau Zielciiring 2. 3058

Luxemburg ^Äßei '-ZinÄsoduung
mit Zubebör per l . Oktober a. c. zu vermietben.
Aazuseben täglich vo» 10 bis 12 li. 3 bis 5 Uhr.
Näb. daielbst2. Etg. links. 2990

Snremburgstr . 7, Hockp. r. o. l . Et., el. berrichl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. zuv . N. das. 2991

Lnremburgftr . 11, 2. St ., ist schöne moderne
4-Zimmer-Wohnung ans Okt. zu verm. 2992

Moritzstr. 60 , 1. Etage, Wohn.. 4 Zimmer mit
reichl. Zub. per 1. Okt. zu v. N. 3. Et. 2995

Moritzstraße 64 , 1. Etaae. 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sof. od. sp. zu vm. 2996

« 3. St ., abgeschl. Wobn.
viClOiPul von 4 Räumen, Kucke

und Znbeh. auf Oktober zu vermietben. 2997
NicolaSstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-

wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. spater z» vermiethen. Alles Näbere
8. Etage links. ,2998

Oranienstraße 31 vier Zimmer mit Zubebör zu
vermietben. Näb. Mtd. 1. 3367

ĵ ranienstr . 84 schöne4-Zimmerwohmina zu
vermietben. Näb. P . l. 3001

Oranienstr . 86 4-Ziiilmer-Wobiiuiig mit Zubeb.
auf 1. April zu v r̂m. Zu crfr. Brdb. P . 3444

Philippsbergstr . 17 10, 1. Et.. Wohnung, vier
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk.. z. 1. Okt. z. vm. Näb. 2. Et. r. 8002

Philippsbergstraße 27 . Part., 4 Zimmer und
1Cabinet «für Mädcheiizinimer), Volks», 2 Keller,
wegzugshalbcrver gleich oder später zu verm.
Geinnde ». ruhige Lage. Näb. das. 1. Et. 3492

Philippsbergstr » 36 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3003
Ptaiterstraße 66 »»»rd <18, Part, und 1. St .,

je 4 Zimmer mit Zubehör, evtl, zusammen, mit
Garten, kl. Nebeiibans. Werkstatt oder Stall zu
vermiethen. Näb. Plaiterstraße 136. 3247

Querstraße 1, 3 Treppen, ist eine 4-Zimmer-
Wohnuilg auf 1. Januar oder 1. April n. Js.
zu verm. Niizuieben van 10—12 Vorm, und
2- 4 Ubr Nachm. 3 Tr . links. 3379

Ranenthalcrstr . 8 schöne geräumige4-Zimmer-
Wobniing mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Lickt, reich!. Zubebör, auf sofort od. spät,
z» vermietben. Näb. daselbst. 3004

Nauenthalerstraße 18, P.. schöne4-Zimmer-
Wohmiilg, Bad, Centralbeizmig, zu verm. 2407

Nauenthalerstratze 17
herrschastl. 4-Zimmer-Wobnungen mit großer
geschlossener Veranda, Balkon, Bad, elektr. Lickt.
Absolut feir»eS r»»higcS S>a»»S. Vor- und
Hinteraarten. Ke»»» Hinterhaus . Ruhig«
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Näbere?
dai'elbst Part , rechts. 3397

Rheingauerstratze 3 u . 8 (bei der Ringkirche),
geräumige4-Zimmer-Wobnungen mit reichlichem
Zubeb.. Bad, Erker. 2 Balk. rc,, herrsch, einaer.,
a. 1. Okt., ev. früher. Näb. No. 3, Baub. 3006

LNAHeinganerftraße 4, hinter der Ringkirche,•fl . 4-Zimnier-Wohuungeii mit reichl. Zubebör
iof. o. später z» verm. Näh. daselbst. 3007

Rheinstr. SS e!,g. Bel-Et., Salon , 4 gr. Zimmer.
Bad, Balkon, Koblenausz. u. Zubebör an rnb.
Mietb. a. 1. April 1905 «. n. Näb. Part . 3403

Riehlstr . 18, nabe am Rina. schöneg.4-Zimmer
Wohnung, der Neuzeit entspr.. sehr prcisw. auf
gleich oder sväter z» verm. Näh. Part . l. 3009

Ecke der Röder - und Nerostraße 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu b-rgerichtet.
ist Iofort zu b. Näb. im Laden daselbst. 3346

Scharnborststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 30U
Schtsfelstr. 8 (am Kaiier-Friedrich-Ning) Hockp.

v 4 Zimmer, ev. 5 Zimniern, zu verm. 3376
Schiersteinerstraße 1 4-Zimmerwobn»ng, I St.

b. rechts, auf gleich oder später zu vermielhen.
Näbere» 3 St . koch links. 3015

Schiersteinerstraße 12 sind schöne4-Zimmcr-
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
nnsgcstattet, auf gleich od. später zu vermietben.
Nähere» daselbst. 3016

Schiersteinerstr. 18 , Neubau, 4- u. 5-Z'miiier-
Wobmingen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend. zu vermietben. 2920

Schöne AuSstcht 21 4-Zimmerwobiniiig, Hoch¬
parterre. in gr»t gelegener ruhiger Villa,
mit reichlichem Zubehör, Gartenaiitheil, Bleich-
platz, zum 1. Oktober 1904. Preis S86 Mk.
A. v, 4- 6 U. N. N. Scköne Aussicht 21. 2361

Walluserstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näh. Borderh. .Hochpart. 3026

Wielandstr. 4, ? SS
comf. 4-Zim,-Wobn. zu verm. Näb. Part . 3030

Wilhelmineustr. 3,V"
vornediue Lage, schöne Aussicht auf den Wald,
Herrschaft!., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wabniing mit reichl. Zubebör auf 1. Okt. oder
früher zu vermietben. Näheres nebenan bei
K gp ] in ftn n ■Gärtnerei. ^̂̂ ^3031

Wilhrlmstraße 6 . Gartenhaus,
l . Etage , sehr für «lerzte geeignet,
sind per sofort vier Zi »nmer , ebent.
sechs Zim . . Badeziinmcr rc. . mit be¬
sonderem Klasabschl,, zu verm. Wh . Bür.
Hotel Metropole . 3309

Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.- >
Wobniingen, 20 Meter Vorgarten, zu verm. »
Näheres im Hauie. F488 H

Schlvalbachcrstratze45 schöne4-Zininicr-Wobn.
aus 1. Januar zu vermiethen. Näb. 1. St . r.

SeÄanplatz7
4-Z»m»nerwohnu « g, l . Etage , ur. Balko »»,

GaS , kalt. ,». »varm . LSaffer, Badez »»,,.
sof . z» ver»n. Näh . das. Part . lkS. 3405

Sedanplatz sehr schöne, gut anSgen. 4-Zimmer>
Wobnuna per Oktober zu v. Dorksir. 2. 1. 3021

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wobn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern. Küche,
2 Man!, ii. reickl. Zubeb. auf 1. Okt.;

2. Wohn. (1. Obergesck. !.) v. 3 Zim,, Küche,
2 Plans, per sofort oder 1. Okt.;

3. ZSobn. (2. Oberaesch. I.) v. 3 Zim., Küche,
2 Maus, auf 1. Oktober. 2391

Näherer daseib't Gartcnh. 1 bei SpMz.
Seerobenstr . 28 4-Zini.-Wohn. mit Bad, Balkon

und Zubehör zu verm. Näh. 3. St . I. 3022
Stiststraßc 13, 1, schöne Wobn.. 4 Zim., Küche.

Balkon, Bad mit Zubehör aus 1. Okt. zu verm.
Näb. Garteud. 1. 3023

Taunusstr . 23 schöne4 Zimmer u. Zub. auf
1 Oktober zu verm. Näh. i. Laden. 3203

Walkmühlstr. 1» fÄ
Zimmer», Küche tt. allem Zubehör per 1. Okl.
z» vermiethen. 3246

Walkmüdlstraße 26 schöne4-Ziin.-Wobn. z»
verm. Näh. Wialranistraße8, Lade». 3050

Walluierstraße 2 4-Ziiiiilierwolinniigen, Bad n.
Zubebör per sofort o. sp. Näb. Part . r. 3413

Wallnfcrstraße 6 , nabe Kaiser-Fricdr.-Rg., sind
herrschaftliche Wobnungen von 4 u. 5 Zimmern
pieisweitb zu vermietben. Näheres das. Parterre
link« oder beim Eigenthünier j* dnm GrBf.
Bachmayerstraße7 3336

Wörthstraße 11, 1, 4 Zimmer, Balkon uno
reichliches Zubebör bis 1. Oktober zu vermietben.
Näheres Parterre . 3032

Porkstr. 9, L.. 2x4 -Z.-W„ d. Neuz. entipr. 8248
Norkstraße 3 schöne moderne4-Zimmer-Wobn.

aui Okiober zu verm. Näh. 1 St . r. 8033
Norkstraße 27, 3, Et., 4 Z., Bad. 2 Balk. und

Zubebör sofort od. später. Näb. 1. Et. l. 3035
Zietenring 8 4-Z.-?9ohn., herrl. Aussicht, der

Neuzeit entsvr., per los. o. sp. zu verm. 3036
Zietcirring herrschastlickc4-Zim.-Wodnung, mit

allem Comfort der Neuzeit auSgestattet. per
I. Oktober oder früber zu vermietben. Nähere»
daselblt oder bei MäbWIeln , Gneisenau-
straßc 25,1 I. 3268

Schöne geräumige 4«Zi »nmer »Woh »»nng
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
iof. ob. ip. zu verm. Näh. Uorkitr. 2, 1. 3038

Herrschastl. Wohnurrgen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzert,
Bäder, elektr. Licht, Lenckt-, Koch- und Heizgas,
geräumige» Kammern und Kellern, ev, Karten-
beiilitznng rc., per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
zn verm. Näb. Usrkstr . 15, 2 St . r . 3381

Schöne 4-Zimmer -Wohnitng in guter Lage,
Preis 700 Mark, freie Wohnung bis 1. Jan.
Offerten 1». 6 postlagernd Bismarckring.

Einige schöne 4 -Zinnner - Wohnungen an
der Ringkircke, der Neuzeit c»»tsvr . , für <86
biS »56 Mk. zu v. Näb. Tagbl.-Berl, 3039Za

Wohnungen von 8 Zimmern.
Aarstraße 15 iLandbaus-Ncnbau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad II. Balko» z» verm. Näb.
daselbstn. Rüdesbcimkrstr. 1l , Baubüreau. 3262

Adelheidstraße 84, 1. Et,. 8 Zim., K., Znb. a.1. Oktober zu vermietben. Anzuscben daselbst.
Näb. Goetbestraße 18. 1, 3069

Albrechtstr. 36 scköneg-Zinimer-Wohnnng auf
gleick oder sväter zu verm. Näb. Part.

Arndtstraße S LLKT
Kucke, Balkan, Bad und reichliches Zubebör,
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. 8070

Bertramstr . 12 scköne Wohn.. 3 Z., 1 Maas. n.
Zub., Ptr .. p. 1. Januar z» verm. Näb. i. L.

Bertramstraße 18 schöne3-Zimmer-Wobnung
im I. Stock ans 1. Okt. zu verm. N. Pt . 3972

Bismarckring 24 , Hochparterre, 3 Zimmer mit
voll st. Znbeh. ver 1. Okt. zu vm. N. 1 l. 3073

Bismarckring 37 , 2. Et., sch. 3-Zimm.»Wohn.
ver 1. Okt. oder 1. Jan . z. v. Näh. P . 3289

Blcichstr. 27 , 2 St ., schöne8-Zimmerwobnung
(mit Cloici im Abschluß) ans 1, Oktober zu
vermieiben, Näb. im Laden bei 3301

Blücherptatz 4 3-Zimnici-Wohining mit Znbeh.
ver 1. Oktober zu verm. Näb. im Bür. 3074

Blüchcrstraße 17. Neubau, sind im Mittelbau
Wohn, von je 3 Zimmern n. Zubebör per sofort
oder später zu venn. Näh. dort?. P . r.

Bltichcrstraße, Ecke Scharnborstraße , schöne
3-Zimmer-Wobnu»g ans l . Okt. zn vermietben.
Näh. daselbst oder Blücherplav 3, 1. 3075

l >ormiinn.
Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W . 3 u. 4 Z., a.

iofort o. io. N, bat. n. Bismarckr. 9, 1 1. 3078
Clarenthalcrstraße 6, P. l., 3-Zimmcr-Wobn..

1. Eiaae, der Neuzeit enispr., zu verm. 2377
Clarenthalerftraße 8 scköne3-Zimmer-Wô t.

auf gleich oder später zu verniiethen. 3080
Damvachthal 30 Frontsp.-Wolmniig. 3 kleine

Zimmer, Küche, Keller, ans gleich oder später.
Zn erfragen Parterre . 3081

DelaSpeestratze 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Bade,..
Küche, gr. Plansaide rc., ans gleich oder später
zu verm. Näb. bei «3. » olti . Laden. 3082

Dotzhcimerstraße 46 , Bel-Et.. 3 Zimmer nebst
Znbebör ans sofort zu v. Näh. das. P . 3410

Dotzheimerstraße 46 , Hinterb., 3 Zimmer nebst
Zubebör zu verm. Näb. dai'elbst Vdh. P . 3411

Dotzheimerstraße 66 (nabe am Ring) geraum
iienzeiil. a»saest. 3-Zimmcr-Wobii>ing mit herrl«
Fernsickit vreisiv. fiir 1. Okt. Näb. 1 (. 2 >13

Ncuban Dotzheimerstr. 74 , Ecke Eltvillerstr «,
sind 8-Zimmerwobnunaen iofort oder später zu
vm. Nah. Dotzheimerstr. 51, 1. Stock. 3313

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zili»ncr-
Wohmingen, der Nenzeil entsprechend, auf
sofort oder sväter zu verm. Näb. daselbst. 3084

Dotzhcimerstraße 83 , sstenbaii, Südseite, schön«
3-Zimnierwobnuiigcn mit Bad, der Neuz. entipr.,
gleicho. sväter sehr preirwerth. Näh. das. P . 3085

Dotzheimerstraße 84 , Mitlelbat, Part., schönt
3-Zimmcr-Wohiiung auf gleich oder 1. Okrobei
zu vermietben. 3261

Dotzhelinerstraße 85 , Bdh .» sckiö»»c gcränin«
3-Ziminer -Wohiinngen »nit Zubeb . z. v.
Näh . das. o. Riidcsheimerstr . 21 , 1. 3087

Dotzhcimerstraße 85 , Vdh.. schöne geräumigl
3-Ziii»ner-Wobnungeii. der Neuzeit entspr., nuj
gleich ober später zu verm. Näb. I St . r. 342?

Dotzheimerstr. 105, Bel-Et., gr. herrsch3-Z <̂
Wobn. m. Bad, 2 Balk., Erker, Spcisek. u. reichl
Zub. m. liml . Aussicht n. gl. ad. sp. bill. z. »

Dotzheimerstraße 166 , Renda »», große8-Z-
Ißobniing (Hochparterre) per Okt. zu vm. 308»

Dreiweidenftr . 7 acräumigc3-Zim.-Wohiiunqci
zu vermieiben. Näb. 1 St . link?. 308S

Drndenstraß « 5, Part., 3 Zimmer u. Zubebö»
z. 1. Okt. Näb. Dreiwcidenstr. 6. Muth. 2538

Dr»»de»»straße 10, Vdb., 3-Zimm.-Wobn. zu vm,
Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wobn., Part., ai»

1. Oktober zu vm. Näh. Langgasse 31, 1. 3091
Ellenvogengasse v Maniardw., 3 Zim., 1 Küche

für 880 Mk. aus 1. Oktober zu verm. 291i
Elleridogeugasse 15 ist eine Dachlvohnung,

. 3 Zimmer u. Küche mit Glasabschluß. an ruh
Leu!« billig zu verm. Nähere» 2 r.
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Gltvillerstr » 14 , Neubau , mehrere 3-Zimnier
Wohnungen zu vermiethen . Nähere » Mittelbau
Barterre oder bei AVllhelrn »- « «- .
Bismarckring 25. 8093

3-Zimmcr»Eltviller -LL ^ zL,...̂
reicklickcmZubehör zu vcrm. Näh . im Part.

In

Maurers
Gartenanlage,

Eltvillerstraße 21 , 3394
sind noch einige sehr schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per gleich oder später sehr
preiswerth zu vcrmieth . Näh . Part . 21.

Gmserftraße 75 , Bel-Etage, 3—4 Zimmer mit
Ballon ans gleich ob. später zu verni. 3095

ckLrbacherstr. 5 schöne3-Zimmerwohniing billig
zu vermiethen. 2353

^ 'aulbrunnenstratze 5» Seitenb., 3 Zimmer,
O Küche zu vermiethen. Näh . Metzgerladen.
Kriedrichstr. 14, Hth.. 3 Z., K.. i. 81. sofort. 3266

Ariedrichstratze 19
tiize Wohnung von 3 gr . Zimmern und Zubehör,

Ga «, el. Licht, Kohlenanfzng an ruh . Leute per
1. Oktober zu verm. Näh . bei B. Baer . 3098

Friedrichstr. 45 3»Zimmerwobn. im rechten Stb.
auf l . Oktober zu verm. Näh . Bäckerei. 8210

Kriedrichstratze5V, 1 St . r., 3-Zimmer-Wobn.
zu vermiethen. 3310

Kneisenaustratz« 5 Wohnungenv. 3 Zim., der
Neuz. entspr . anSgestattet , sof. od. sp. zu v. 3422

Gneisenanstraße 8, 2 r., g-Ziin.-Wodniing im
Hinterhaus per 1. Januar 1905 zu vermiethen.

Bneisenaustraße 11, Bel - Etage, 3 -Zimnier-
Wohnung mit Znbebör per sofort oder später
zu Perm. Näb . im Laden . 3102

Gneiscnaustratz« 12 gr. 3-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör der Neuzeit per sofort oder
1. Oktober zu vermiethen . 3103

Gneisenaustr . 13, 3 St .. Wohn., 3 A., 1 $f. u.
®.. 1 211., 2 K.. P. fof. o. sp. Näb . Pt . 3385

Gneiseuaustraße 25 scköne große 3-Zimmer-
Wovnung . freie Lage, kein vis-a-vis, zu verm.
Näheres 2 l. Sel >önerm » rh.

Gövcnstratze 5, Mtb., schöne3-Zimmerwob»ung
auf 1. Jan . zu vm. Näh . Vdd. b. Ripplus.

Gövenstraße 7, Bel.-Et.. sch. 3-Zini.-Wobn»ug
mit B . u. Erk., nebst reich!. Zubehör a. 1. Okt.
zu vermietben. Näh . H . Scheid . 3107

Göbenstr. 14 geraum. 3-Zim.-Wobnnngen mit
allem Comfort , Erker n. 2 Balk . vrcisw . zu vm.
Näb. im Bau u. Baubüreau Nheinstr . 42 . 8358

Gövenstraße 15, Seitenbau und Mittctba»
Wohnungen von 3, 2, 1 Zimmer , Küche und,
Zubehör auf 1. Oktober 1904 zu verm. Nah.
daselbst und Eiöbenstraße 8, Part . r . 3103

Göbrnstraße 17 geräumige Dreizimmer -Wobu.
(yochpart .), der Neuzeit eutspr. einger., sofort z.
verm. Näh . Parterre r. 3302

Göbenstraße 10, Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör , daielbst im
Mittelbau 8 Zimnier mit .Zubehör (Gas ) per
1. Oktober zu vermielhe ''. 3109

Pt ., ZZimmer, Küchen,
l * IO , Zubehör zu verm . 2552

Ritderwaldstraße8 , P. l., Herrschaft!. Wohnung
3 und 4 Zimmer , gleich oder später zu verm.

Riederwaldstr . 11 sind schöne3- u. 4-Zimmer>
Wohnungen , mit all . Comfort der Neuzeit ent
sprechend eingerichtet, zu vcrm. Näh . das. 8042

Oranienstr . 85 , l . große 3-Zim.»Wohniing mit
Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2675

Oramenstratze 5V
sehr schöne 3-Zimmer -Wodnuna nebst Zubehör in

feinem ruhigem Hause per 1. Oktober zu verm.
Näheres Laden . 3126

Orant «,»straße 52 , 2. 3 oder 4 Zimmer mit
allem Znb . sofort zu v. Näh . Part , recht». 3000

Oranienstr . 60 » H. 2 St .. 3 Z. undK. auf gleich
od. 1. Okt. zu vcrm. Näh. Vdh . 8. St . 3127

PhilippSbergstr . 2 , 2, drei Zim. nebst Zubch
foiort oder später billig zu vcrm. Näb . 1. Et.

PhilippSbergstr . 36 iNeudau) 3-Zim.-Wohn. z.
1. Okt . zu verm. Näh . Heleneustr . 4, 1 r . 3131

Vlatterstr . 10 3- Zimmer-Wohn. v. gleichz» v.
Platterstraße 21 »» 3 Zimmeru. Küche zu ver-

mictdeu, freie gesunde Lage am Wald . 8060
Ranenthalerstr . 6 , a. d. Ringk., sch. 3-Zimmer-

Wohu. p. sof. od. später zu v. Näh . 3 r . 3378
Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zt»i.<

Wohnungen , der Neuzeit entsvrechend, eingerichtet
sofort od. später zu vcrm. Näh . daselbst. 3132

Rauenthalerstraß « 8 3-Zimmer-Wobnungen im
Gartenhaus . mitGar , Bad u. Speisek., auf sof.
». sp. zu verm. Näb . da !. V . 3133

Nmitlholerslilibe 10
elegante 3-Zjmmerwo !in»ng, mit allem Comfort

der Neuzeit aurgestattet , Kohlenaufzüge , Müll
abfang , Bad nebst Zubebör , sofort od. später zu
vermielbe». Näb daselbü im Laden oder bei
■*o «er Rau , Sedanstraße 7, 1. Stck. 3134

Ranenthalerstr . 11 3 - Zimmerwohuung. elektr.
Lickt u. Ga «, Veranda , Bad , zu verm. 341!»

Rauenthalerstr . 22, Vorderb., schöne3-Zim.-
Wohnungen , der Neuzeit entsprcch., aus 1. Okt.
zu vermiethen. Näh . DotzbeinierstraßeM . 3137

Rheinganerstraße 3 u . 5 (bei der Ringkirche)
geräumige 8-Zim.-Wobn. mit reich! Z »b., Bad,
Erker. 2 Balkons re., herrsch, eiliger., ans 1. Okt.,
ev. früh ., z» v. Näh . No. 3 im Banbür . 3138

Rheinganerstr . 5 (bint. d. Rinpk.1 schöne3-Z-
Wobn . im Hinterhaus zu vm. Näb . das. 3139

Riehlstraße 4 ieböne Dreizim.-Wobn. z. v. 3290

Riehlstraße 6 , 2. u. 8. St ., Vorderb .,
Alles neu hergerichtet, 3 Zim ., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- n. Kochga». p. 1. Okt.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh . Riehlstraße 3. R . lir » rt . 3226

Hartingstratze 7 schöne8-Zimmer-Wobnuug auf
Oktober z» verm. Näb . daselbst Frontsp . 3110

Helenenstr. 15, Hth. 1. 8 frdl. Zimmer, Kücke
u. Zub . auf gl. od. später zu v. Näh . Vdh. 1.

Hellmundstraße 5 schöne3-Zimmer-Wohnuiig
mit Zubehör sofort oder später billigst zu verni.

r Näheres daselbstI . Stock. 8365
Hellmundstratze 33 sind 3 Zimmer mit Küch

per gleich oder 1. Januar zu vermiethen.
Herderstraße 0 Etagenwohnnng, 3 Zimmer.

Küche und Zubehör, zu vermiethen.
^ »erderstraße 33 , Vorderh., schöne Drci-Z.-W.

per Oktober zu vermiethen . N. Part . ' 2894
Jalrnstr « 3 schöne Parterrewohnung, 3 Zimmer,

Küche n. s. w., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3345

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Parterre
»nd 3. Etage , herrschaftliche3-Zimmcr -Wohnung
zu vermietben. 3114

Kaiser-Friedrich-Ring 45 schöne3-Zimmer-
Wohnnng u. Küche, Keller, im Abschl. (1. St.
im Seitenbau ) sosort zu vermiethen. Nähere«
Vorderhaus Part . l . 3115

Karlstraße 28 schöne Mansard-Wobnung, drei
Zimmer , zu vermiethen. Näb . Vdh . Part . 3359

Kellerstraße 11, Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Januar zu verm.
Näh . bei A . Schürer . 3398

Kiedricherstratzc 1 eine große Drci-Zimmer-
Wohmiiip mit Bad (Gasbadeofen ) und re chl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen . Näh.
dortielbst 1. St . l. F 349

Kicdricherstraße 10 , Neubau Riemer,
schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans . nebft sonst. Zubehör per
1. Oktober, evcnt. früher . Näh. daselbst od.
Dotzheimerstraße 96,1 . 2569

Hirchgasse 40 , 3 St., sclittne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . z. v. 3118

Kirchg. 56 3 Zim. n. K. auf gleich od. sp. z. v.
Luxembnrgstr. 5,

1. Etage , schöne herrschaftliche 3-Zimmerwobnung
mit allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Per gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst bei Panthel . 2. Et . links. 3119

MichelSberg 8 frenndl . Wohining , 1 St . Seitenb .,
3 Zimmer , Küche, Keller ». gr . Mansarde , per
sofort oder 1. Januar zu vermiethen . 3120

Mtchclsberg 18 , 1. St ., 3-Zimmer -Wohniing
auf 1. Oktober z» vermiethen . Näh . Pt . 3121

« « oritzstr . 8 . Hth . P .. ist eine 3-Z.-W . an
ruh . Fam . a . gl. o. sp. z. v. N . Vrdh . 1 Tr.

Moritzstratze 11, 1, 6- Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen . Für
Büreau sehr geeignet. 3253

Moritzstr . 28 , S .. sch. Mans .-W., 3 Z „ K. n.
K. Näh . P . 3 St . 3123

Nerobergstratze 16
tu fkinller Villenlage , sind im 2. Obergeschoß, drei

Zimmer , Küche n. Closet per 15. Ökt. an einzelne
Dame od. kl. Familie zu verm. Näb . daielbst.

Nettelbeckstraße 7, Ecke Norkstraße, schone
3-Zimmerwobnung mit Zubehör vergleich oder
später zu verniiethen. Nah . daselbst Baubüreau.

« . Stein . 3257

Rrclilstr . 8 Drei - Zimmer -Wohnung u. Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh . Parterre.

Schachtstraße 7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näb . 1. Stock. 3145

Scharnhorststraße 15, 1. Etage, 3-Zimmer-
Wohnung,n verni. Näheres 8 I. 3146

Scharnhorststraße 19, 3. Etage, schöne3-Zim.-
Wohn ., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. preir-
wertb zu vermietben. 8147

ALcheffelstraße 2, am Kaiser-Friedrich-Ring.
3 Zimmer nebst Zubehör , der Neuzeit ent¬

sprechend, sofort oder l . Oktober zu vermiethen.
Nähere ? Dienüags u. Freitags im Haufe , sonü
Bluckerstraße 10, Part . 3149

Sohterstelnerstr . 8 » Hoohparterre , zwei
Wohnungen , je 8 Zimmer , Küche , Speisek .,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus . Kein
Hinterhaus . 8371

Schiersten, -rstr. 24 2 sch. 3-Z.-Wohn. lt. 1 4-Z.-
Wohn . m. a. Zubeb . sof. o. sp. Näh . P . 3212

SchillerplatzL eine3-Zim.-Wobnung, S >b. 3St ..
iimständehalbkr sofort zu vermiethen . Näheres
Metzger Re »,her . Bahnhofstraße 22. 3306

Schulgaffe 7 Frontspitzwohii., 3 Z., K., 2 K„
per 1. Okt. vcrm. Näh . 2 St . r . 3300

Schwalbachcrstr. 35, Gib., ist eine Wohnung,
dci't. au » 8 Zimmern ». Zub ., a. aleich o. sväier
z» verni. Släh. Schwalbacherstr . 35, Bdb . 3232

Seerovenstraße 20 schöne3-Z!m.-Wokniingen,
Parterre n. Gartenbr , ans 1. Oktober z. v. 2212

Seerobenstr . 24 , Hth. 2, 3-Zimmer-Wohn. auf
gl. od. spät, zu verm. Näh . Vdh . 1 l. 3377

Seerobenstr . 25 »2. St ., 3 Zimmer mit Znbeh.
zu verm. Näb. Michelsberg 30. Bäckerl. 3156

Seerobenftratze 32
Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Bad , Balkon

und Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen,
event. auch früher . Näh . Parterre . 3157

TaunuSftr . 2 Frontspitz -Wohn . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör ) sofort od. sväter an ruhige
Familie zu vermiethen. Nähere » Wiihelm-
straße 54, Büreau . 8160

Walkmühlstraß « 20 schöne 3—4 - Zimmer-
Wohnung mit Gartenbenutzung auf gleich oder
später zu vermiethcn. 3343

Werdcrstraße 3 . nächst der Göbenstraße, Neubau
Moo «. schöne3-Zimmer -Woh »ungkn, der Neu¬
zeit entsprechend, zu Perm. Näh . daselbst. 3167

MU- Neubau « n>Hoog :, Werderstraße 5,
3-Zimnier -Wohnungkn mir reich!. Zubehör , Bad,
Speisekammer, Balkon , Erker pp. ,u vm. 3168

Westendstraße 10, Mittelb., gr. Wodn. von drei
Z . u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näb . Vdb. Bart . 3169

Wilheiminenstratze 1, Part., 3 Zim., Küche n.
Znbeh . a. 1. Okt. a. ruh . Micther zu vm. Näh.
da!, o. Banbür . Hildner , Dotzheimerftr . 41. 3252

Wilhelminenstraße (Eckhaus), am Eingang des
Nerolhal «, ist eine schöne Wohnung von 3 Zim .,
Kucke, elektr. Licht, per sofort ov. später z» vm.
N. Wilbelminkiistr . 14. Chr . l« a „ rer . 3198

Aorkstraße 17 (Blncherplatz), Part., 3 Zimmer
und Kütie aus 1. November. N. 1 rechts. 3408

Norkstraße 13 eine schöne3-Zimmer-Wohniing
im 2. Stock auf Oktober billig zu verm. 3339

1. Et ., 3-Zim ..Wohn .,
Zo,  der Neuzeit entspr., zu

verm. Anzuseheu von 9—10 Vormittag » und
3—5 Nachmittags . 2585

Norkstraße 21 fdiöne3-Zimmer-Wohnungen mit
Zub . gl. u. per 1. Okt. zu v. N. 1 Sl l. 3176

Etage , prgchtvolle
8-Znnmer -Wohnung

mit Bnlkon und reichl. Znbeh . zn 600 Mk. ru
vermietben. Näh . Laden . 3177

Norkstraße 33 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
zn verm. Näh. 1. St . bei R . Schmidt . 3295

Zietenrin « 6, Hochpari., sowie3. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohiiung mir Balkon und reichlichem
Zubehör zu vcrm. Näh . daselbst 1. St . I. 3179

Zietenrinq 3 , 1, wegzngSbalbersofort Icbr billig
zu vermiethen : Schöne 3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon u. Bad vi*-&-vis der neuen Obcrrealsch,
Näh . daselbst ob. Wilhelmstr . 28, Buchh.

Zietenring 8, 3 St .. 3 Zimnier, Küche, Anbei
Herr!. Anss., auf gleich od. später zu vm. 3190

Zietenring 10 schöne3-Zimmer-Wohniing, der
Neuzeil entsprechend, auf gleich oder später billig
zu vermiethen. NSH. daselbst Bart.

Zietenring , Neubau oitb.. schöne Drei-Zimmev
Wohnung per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbst o. bei .« ilhleti -in,
Giieisenvnstraße 25. 3265

Kür 450 Mk. schöne3-Zim.-Wohnnuna m.
Mank.-Zim . a. gleich od. kbüter an klein«
Mamilie z. vm. Näh. t. Tagbl .«Berl . 6u

Eine Wohnung , 3 Zimmer . Küche und Zubebör,
billig z» vermiethen. Näh . Bertramstr . 9, 1 r.

Drei -Zimmer -Wobnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zn erf ahren Blüchemlatz 3, 1. 3162

Umständehalber 3«Zim .»Wohn.
mit Znvehör sofort zu verm.

Jlabnstr. 46 . 1. Slnzusehen von 3—4.
MA " Eine schöne3-Zimnier -Wohnung mit großer

Veranda , direkt am Waldeeranda , direkt am Walde , Endstation der
eleklrischen Bahn , zu veriiiiethen. 3194

Prlt » Jung . Platterstraße 104.

Mohuungr « von S Jimmrvn.
Aarstr . 14 frdl. Mans.-Wobn.. 2 Z„ K. u. Z„

an ruhige Leute zu verm. Näb . Htd.
Adlerstr . 0 Mansardw ., 2 Z. u. Zubeb . z» vm.
Adlerstraße 10 zwei Zimmer Küche1. Novbr.
Adlerstr. 13 2 Zimmeru. Küche, abg. Vorplatz,

1 Zim . ii. Küche, abg. Borplatz , an kinderl. L.
Stdlerstraße 29 2 Zimmer»nd Küche zu verm.
Adlerstr . 31 2 Z. u. Küche auf gl. o. sp. zu vm.
Adlerstr . 33 2 Z„ Kücheu. Zubeb. auf 1. Nov.
9F ?»r»1'kkraß « 12, Part.. 2 Zimmer. Küche

und Zubehör , auf 1. Januar zu
vermietben. Besichtigung 8—10 »nd 3—4 Uhr.
Näb . Adolfstraße 14, Weinhandlung.

Sllbrechtstr. 4 zweiZ., 1 K., 1 K. auf gleichz. v.
ttzck lbrechtstraße 44 , 2, 2 Zimmer, event. mit

Benntzimg der Küche, an anst. Dame sofort
zu vermieihen. Näh. Hintcrb ., Büreau.

Albrechtstraße 44, Stb. P., 2 Zimmeru. Küche
(auch für Büreau passend) per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Hinterb .. Büreau.

Bleichstraße 16, Hth., schöne Wohn., 2 Zimmer,
Küche. Keller, aus 1. Januar an ruhige Familie
zu vermietben. Näb. Vorderb . Part.

Bleichstr. 16 schöne Mansard-Wohnnng im Hinter»
bau », 2 Zimmer , Küche u. Keller, an ruh . Fam.
auf 1. November z» verm. Näd. Vorderb . Part.

»ULleichstraß« 41, Hth. 1, schöne2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör an kleine Familie

per sofort oder später z» vermiethen. Nähere«
Büreau im Hofe rechts

Arlücherstraße 17, Neubau, find Wohnungen
pan je 2 Zimmer » nebst Zubehör per sofort

oder sväter zu vermietben. Nah . dortselbst P . r.
Bülotvstr . 7, Stb., schöne2-Zimmer-Wobnung

sorort oder spater zu verm. Näh. Vorderb . 1 r.
Bülowstr . 9 Mansardw., 2 Z. ». K„ Closet im

Abschluß, 4>- 1 . Nov. N. Snlzbach , Bärenstr . 4.
Lastevstraße 10 2 Zimmeru. Kückeu. 1 Zim.

u. Küche auf November zu vermiethen.
Dotzheimerstraße 46, Pari., ist eine Wohnung,

2 große Zimnier , große Küche und Garte », zu
vermietben. Nähere? daselbK.

Dotzheimerstraße 74, Ecke Eltvillerstraße,
sind schöne 2-Zimmer -Wohmmgeii zu ver-

mietben. Näh . 1. Stock.
Dotztzetmerstr. 08 1 D. 2 Zim. zu v. N. B. 3.
Eücnbogengafle 13 zwei Mansarden». Küche

an ruhige Leute sofort od. später zu vermietben
Eltvillerstraße 12 schöne2-Zimmer-Wohnung.

mit Abichlnß, im Hinterhaus , zu vermiethen.
Emferstr . 75 2 Zimmer mit od. ohne Küchez. v.
Feldstraße 1, 1 St ., 2 Wohnungen mit 2 Zim.

und Küdie auf 1. Januar zu verniiethen.
^ritdrichstraß « 21, Seitenb., 2 Zimmer»nd
UI Küche au kinderlose Leute aus 1. Oktober zu

vermietben . Näheres Vorderb . 1.
Fricdrichstr . 47 . S .. 2 Z„ Küche, im Abschl., a.

1. I . 1905 zn vm. Näh. 1 St „ b. Jlelzuw.
Geisvcrgstr . 11, Mlb. 2, 2 Zimmer, Küche und

Zubeb . auf 1. lllov. an kl. Familie zu verm.
Gncisenauftr . 25 2-Zim..Wohn. m. Zubeb. zu v.
Göbenstraße 5, Mtd.. schöne2-Zinimer-Wohn.

zu verm. Näh . bei Itippiux , Vorderh.
Goethestr. 15, Hth., 2 Zimmer. Küche auf gleich

an kinderl. Leute zu verm. Näh . Vdh . Part.
Häsnergaffe 3, Vorderh. im 3. Stock, sind zwei

ineinandergebende Zimmer liebst Küche per sofort
oder später zu vermietben Näherer bei

J . Hornung » € o ., Häfnergasse 3.
Helenenstr . 15 , Hth., 2 Zimnier und Küche auf

gleich oder später zn verm. Näb. Vorderb . 1.
Helenenftraße 18, H. r.. eine Dach-Wohiinng,

2 Zimmer. K. und ff., auf gleich oder später zu
verm. Näh. bei Thel *. 2. St . r.

Helenenstraß « 22 2 Zimmer. K. K. per
1. Januar , sowie eine Mani .-Wohn . p. sos. p.

Hellmundstr . 18, V. 1. 2 Z. u. Znbeh. 1. Jan.
Hellmundftratze 16, Hth.. 2 Zimmer». K. auf

gleich oder später zn vermiethen.
Hellmundstr . 18. H. D.. 2 Z. u. Zb. sos. zn v.
Hellmundstratzc 40» 1 L 2- Zimmcrwohnnng

nebst Zubehör per gleich oder später zu vcrm.
Hellmundstr . 42 2 Z .. K. u. K. -u v. N. 2 St.
Hellmundstratz« 44 n't eine Mansard-Wobnung,

2 Zimmer , 1 K., 1 K. ». s. w., zn vermiethen.
Herderstr. 19 zwei Zim. u. Küche, mit od. ohne

Werkstatt , Lager oder Bicrkellcr. Näh . Lade ».
Herderstraße 21 . Stb . , 2 Zimmer , « ü«ve

sof . od. später zu vcrm. Näh . Vdh. P.
Hermannstr . 9 2 Zimmeru. Küche ans 1. Nov.

oder 1. Januar zu vermiethen.
Herrrtgartenstr. 11 schöne2-Zimmei-Wohnnng

a» kinderl. Familie auf sofort z» v. Näh . Part.
Hochstr. 4 2 Zim. n. Küche. Näh. bei Weil.
Hochstraße 4 2 Zimmeru. Kucke zu vermieihen.
Jahnstratzt 29 2 Zimmer, Kucke und Keller an

kleine Familie sofort zu verm. Näh . Part.
Jahnstraße 34, Gartenb.. 2 Zim. u. Kücke auf

gleich zu vermiethen. Näh . Vorderh . 2 St . l.
Kaiser -Friedrich-Ring 70 zwei große Zim.,
w » Küche, Keller mit eigenem Abschluß zu ver¬

miethen . Nähere « daselbst Parterre.
Karlstr. 89» Miitrlbau Dachgejch., Wohnung,

2 Zimmer und Küche, per sofort oder später zu
vermiethen. Nähere» Karlstraße 89. Part . l.

Karlstr. 40 Frontipitzw., 2 Z„ K., zu v. N. 1 r.
«ellerstraße II , Gartenh. Part, recht«, zwei

Zimmer . Küche ». Zubeb . per 1. Januar , cventl.
auch srüber zu verm. Näh. bei A . Schürer.

Kirchg. 56 2 Zim. u. K. auf gleich od. sp. z. v-.

Wrilherstrche8
2 Zimmer mit Zubebör »nd Laden für Spezeres-

geschäft für sofort zn verm. Näh. daselbst Part.
Ljutsenstratze 24, 1, Gartenh., 2 Zimmer und
^ Küche a» ruhige stille Mietber ohne Kinder

sofort zu verm. Näh . daselbst Gth . 1.
Mauergaffe ll , Laden. 2-ZImmer-Wobnung mit

Keller und allem Zubehör zu vermiethen.
Mctzgergaffe 18 zwei Zim., Kücke, Kell. zn vnt
Neroftr . 11 2-Zim.-W., K. nebstZ. a. gl. o. sp.
Rerostr . 29 Mansardw., 2 Zimmer». Küche, z. v.
Nerostr . 34 Mansardw., 2 Zim. u. Küche, z. vm.
Rettclvcckstr. 13 (ob. Wcstendstr.). sch. 2-Z- W.

ncbit Dackk. (Hth .) b. z. vm. Näb. Vdh. P . I.
Oranienstr . 8 im Stb. 2 Z .. Küche, Keller auf

gleich oder sväter zu verm. Näb. im Lade».
Oranienstr . 12, Vdh. 2 St ., zwei Zim., Küche».

Mansarde auf aleich od. svät. zu vm. Näh. das.
Oranienstraße 21 , Stb .. schöne neu hergerichtete

Mansard - Wohnung <2 Räume ) auf gleich oder
später zu verm. Näb . Vorderh . 2. Stock.

Oranienstr . 58 , Mittelb . V ., 2 Zim . u. Küche
auf 1. Nov . zn verm. Näh. Vorderh. Part.

Platterstr . 80 2 Zim . n. Küche an rnh. Leute.
Rauenttiaterstr . 11, Mittel - n. Hinterb., 2 Zim.

auf aleich oder sväter zu vermiethen.
Riehlstr . 15 schöne2-Zimmerwohmmg auf gleich

oder später zu vermietben. ■Näb, Vdb. Part.
Röderstr . 13 2 Z. u. Küche im Dach an nur ruh

kl. Fam . p. sof. o. 1. Nov. zu vm. Näh. im L.
Römerberg 87 2 Zim., K. od. Keller 1. Jan.
Saalgaffe 10 2 kl. Zim. u. Kücke. Mtl. 20 Mk.
Scharnhorststr . 6 2 Zim. >,. Kücke. Hth. 1 r..

auf gleich o. l . Januar z. vm. N. Mb «. P . t
Sckienkendorfstr. 4, am Ring , 2-Zimmer-

Wohnung m. K. »nd Warenanfzng , 4. St -, an
ruhige kinderloic Leute per sofort zu verm.

Schiersteinerstr . 16, H., 2 Zimmer, Küche zu tr
SÄiersteinerstr . 18, H.. 2 Zimmer, Kücke zu v.
SlNierstcincrstr . 20 , 2 I ., schöne2-Zimmer-

Wobnuna mit 2 Balkon «, Bad und Zubebör.
abreiscbalber bill . zu verm. Nähere» rm Laden.

Schulberg 4 Wohnung mit zwei Zimmern und
Kücke an bessere Leute zu vermietben.

Schulberg 15 ein Dacklogi«. 3 Zimmer und
Küche, an kleine ruhige Familie auf 1. November
zn verm. Näh . Parterre.

Schwalbacherstr . 45, Htb. 1, 2 Zim. u. Küche
auf l . November zn vcrm. Näh. Vdh. 1 St . r.

Kl. Schwalbacherstr . 8 2x2 Z. m. N. D.
Seerobenstr . 24 , H. D.. 2-Zimmerwohn. auf gl.

oder später zu vermiethen. Näh. Vorderb. 1 l.
Steingafle 28 2 Z. n. K. sof. N. Stein«. 21. P.
Webergaffc 46 Maniardw., 2 Zimmeru. Küche.

an kinderlose Leute zu vermiethen.
Wellritzstr. 1. 1. Mans.-Wohn.. 2 kl. Z.. Küche,

Keller , 14 Mk. mtl.. an anst. Frau a. gl. z. vm..
Wellritzstraße 18 Mansardwobnung, 2 Zimmer.

Küche, an ruhige kinderl. Leute vcr 1. November
zu vermiethen Näh . Vorderb . 2 r.

Wellritzstr. 49 , Hinterh., Dachw.. 2 Zim., Küche
und Keller, aus gleich zu vermiethen.

Wcstendstr. 8 , Hth., scköne Wohnungen, 2 Zim.,
Küche u . Zubehör . Näh . Vorderb . Part.

Wilheminenstraße 14 ist eine Frontspitzwohn.
v. 2 Zimmern :c. z» vermietben. Näh. daselbst.

N»rkstr. 7 2-Z.-Woyn. sofort od. iväler zu verm.
Norkstraße 38 schöne Frontspitze, 2 Zimmer

»nd Küche, zu vermietben.
gorkstr. schöne2-Z'm.»Wobn. im Vdb. p. I. Jan,

zu verm. Näb . Blücherplatz 8. 1. Hormau « .
Zietenring 4 ist eine Wohnung von 2 Zimmern

»nd Kücke ans 1. Januar k. Ir . zn vermiethen.
Nähere « im Vorderh . bei Maurer,

stetenring 8 , Htb. P .. 2 Zim. n. Küche zu v.
wei-Zimmerwohnung u. Werkstäite im Hth«. per
sosort zu verm. Näh . Gneiseiianstraße 8, 8 r.

Zwei Zimmer , Kücheu. Znbebör auf Oktober
zu vermiethen . Näh . Walramstr . 6, Part.

Wohnilrrgrn von 1 Zimmer.
Aarstraße 15 (Neubaul 1 Zimmer und Küche,

rontipitze , zu vermietben. Näh. daselbst oder
mdeSheimerstraße 11 (Baiihiirean ).

Adlerstraße 48 SÄS
aus gleich oder 1. November an ruhige Leute zn
vermiethen . Näh . bei Frau RelnecU.

Adlerstr . 49 , B., 1 Z ., K. n. K- a. 1. Nov. z. v.
Adlerstraße 55 eine Dachwohnung, l Zimmer

u. Kiiche, zn vermietben. Näd. Hinterh. 1 St.
Adlerstraße 56 1 Zim . u. Küche (Dachwohn. tz

18 Mk. mtl ., zum 1. Nov. zn verm. Näh. Part . '
Adlerstr . 60 » Seitenb . . ein Zimmer . Küche, Keller

zn verm. Näh . bei I » . Reise , Dordcrb.
Sllbrrckitstr . 32 Main'ardz. u. Küche a. Jan . z. v.
Albrcchtstr . 40 1 Zimmer ». Küche fof. z» vm.
Biömarck -Riug 3l ein Zinimer »nd Küche im

Abschluß zu vermietben. Näh. bei Ruh » .
Biömarck -Ring 31 , 1 Zim . n. Kiiche, i. Abschl.,

an ruhige Leute zu verniiethen. Näh. Huhn,
Bleichstr . 11 . Stb .. Msdz. ». K. p. 1. Okt. z. v.
Bleichstr . 19 ein Zimmer , Küche n. Keller per

iotort oder später zu vermiethen. Näh. Stb . 2.
Bleichstr . 33 , H. 2, c. Z . ii. Keller a. 1. Nov.
Blücherstr . 16 , V„ 1Z . u. K. 1. Nov. Pr . 20 M.
Dotztieimerstr . 12 W., 1 Z., Kell., gl. z. vm.
Dotztzein -. crstr . 37 , l , ein Frontsvchz. n. Cabined

a. einz. Pers . abzng. Einzni . bi» 11 Ubr Vorm.
Dotzlieimerstr . 82 Zimmer u. Küche zu verm.
Dotzheimerstraße 105 , Htb., schöne Mans.-Wohn.»

1 Zimmer u. K.. ans gleich oder später zn vcrm.
Drudcnstr . 8 1 Zim . n. K. a. gl. N. « dhr. 1.
Fanlvrunnenstr . 6 , S ., Z . u. K. a. gl. o. ip.
Fcidstr . 13 ein Zimmer n. Kücke zu vermiethen.
Felvstr . 19 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.

Nähere » daselbst, Vdh . 1 r.
Friedrichstr . 37 . H. 1, 1 Z .. 2 K. u. K. sof. o. sp.
Gneisenaustr . 18 1 Zimmer . Küche an kinderl.

Ehepaar zu vermiethen.
Göbenstr . 7 , Nitb .. 1 Zimmer n. Küche m. Zub

sofort zu verm. Näh . H . Scheid , Vdh '
Grabenstr . 30 ein il . Zimmer und Küche ver

sofort zu vermiethen. Nähere» Laden.
Hartingstr . 9 1 Z ., Küche gleich od. spät. z. vm.
Hclenenstraße 4 , Bdb.. ein Zimmer und Küche

an ruhige Leute zn verniiethen.
Hellmundstr . 13 Mansardw ., l Zim. u. Küche

zu vermiethen . Näh . Hintcihan « 1 '
Hellmundstr . 20 ich. M .-W.. Z .. K.. z v N 2
»ellmundstör . 27 1 Zim ., K.. K. gl. o. ip. z. ^
Hellmundstr . 41 , Hinterh . im 3. St ., sind pev

1. Okt . a. c. oder später 2 Wohnungen von je
1 Zimmer , 1 Küche u. 1 Keller zu verm. Nätz

' 'm H .orn .'Jln * * Co ., Häfnergasse 3.bei J.
Hellmundstr . 42 Z.. Kücheu. K. zu v. N. 2 St
Hochstätte 14 ^ ^

ru vermieihen.
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Hochstr. 4, Neub., Zimmeru. Küche zu verm.
Jahnstr. 1«, P., 1 Z. u. K. zu v. N. Vdh. P.
Karlstr . 2 1 Z. u. K. gl., auch später, zu verm.
Karlstratze 41 schöne Froutsp., 1—2 Zimmer,

Küche, sofort zu verm. Näb. Part.
Kellerstr. 1 Mansarde mit Küche billig zu verm.
Kellerstr. 17 ein Zim. u. Küche auf gl. zu verm.
Kirchgaffe 11 Frontsp., Zim. u. Küche zu verm.
Kirchgaffe 19 Mansardwokn., 1 Z. u. K., z. vm.
Kirchgaffe 54 schöne Mans.-Wodnung, gerade«
»o Zim., Kücheu. Kam., a. ruh. Leute. Näh. 2.
Kirchg. 56 1 Zim. u. K. auf sofort od. Ip. z. v.

9 1 Zimmer mit KücheAUVe Itkr | Iv4 mä im Mittelbau an ruh.
Mietber sofort zu vermiethen. Näd. Vorderh. P.

Metzgergaffe 18 ein Zim., kl. Küche zu verm.
«H^oritzstratze 81 schönes Frontspiyzimmer

und Küche an einzelne Person oder kinder¬
lose« Ehepaar zu vermiethen. Monatlich 20 Mk.
Näh. im Comptoir, im Hof.

Oranienstr. 22, Seitenb., Wohn., 1 Zimmer n.
Küche, cm ruh. Leute per sof. od. sp. N. b. Best.

Oranienstr. 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. P. r.
Platterstr. 10 1 Z.. K. u. K. p. gleich zu verm.
5ff̂ §Se»ib »ffkatze 73 Zimmer und Küche an

ruhige Leute. Näd. im Laden.
Riehlstraße9 zwei1«Zimmerwohn, zu verm.
Römerberg 10 1 Zim., 1 K., Kücheu. Keller zu

vermiethen. Näh. bei Meyrer , Rbeinstr. 59.
Schiersteinerstr. 18, Hth.. I-Zim.-Wohn. z. vm..
Schiersteinerstr. 24 Z. u. K. a. ruh. L. N. V. l.
Schlichterer. 22 Mansardz., Kücheu. Zubed.

an nih. Mietber sof. o. ip. z. verm. Näh. 3. Et.
Schwalbacherstraße 47 schöne Mansarden-

Wohnung, 1 Z. u. K., an eine bi»zwei Persoue»
auf gleich oder1. Oktober zu verm. Näh. 1 St.

Schwalbacherstr. 59 eine sch. Dacbwohn., ein
Zimmeru. Küchem. Abschl. auf 1. Nov. zu vm.

Schwalbacherstraße 79 für Mk. 200 per Jahr
schöne Mansardwohnung, 1 Z. u. K. im Abschl.,
an 1—2 Personen auf gleich oder später zu v.

Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. m. K. Näh. D
Seerobenstr. 7 ein Zimmeru. Küche an ruhige

Leute zu verm. W . Tiion . Blücherstraße 12.
Lteingaffe 6 ein Zimmer und Küche zu verm.
Steingaffe 12, Vorderh. Part., 1 Zimmer und

Küche zum1. Dezember zu vermiethen.
Steingaffe 12, HinterhauS-Neubau, Wohnungen

von 1 Zimmer, Kücheu. Zubehöru. 2 Zimmer,
Küche und Zubehör zum1. Januar zu verm.

Steingaffe 16 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Webergaffe 46 1 Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Wellritzstraße 25 1 Zimmer, Küche und Keller

zu vermiethen.
Westenbstr. 11, P. r^ Zimmeru. Küche zu vm..
Westendstr. 19 groß. Zimmeru. Küche zu verm
Westenbstraße 20, Maas.. 1 Zimmeru. Küche

zu vermiethen. Nähere« Gartenhaus2 rechts.
Uorkstraße8 ein Zimmer, Küche, Keller an

ruhige Leute sofort zu vermiethen.
Uorkstratze 18 (Neubau) mehrere1 Z. u. K. an

mir kleine Familien zu verm.
Zimmeru. Küchep. sof. Näh. Friedrichstr. 14. 1.
Wellritzstr. 18 2 Zimmer, Küche, 2 Keller(Hth.

1. St .) per 1. Jan . 05 z. vni. Näh. Vdh. 2 r.
Dachwohnung, 1 Zimmer. 1 Kücbeu. Kellern.,

sof. zu verm. Näh. Wellritzstraße 48, Bäckerlad.
Mohrnrngen ohne Zimmer-Angabe.
Albrechtstr. 34, 2 l.. sch. M.-W. sof. od. 1. Nov.
Herderstr. 25, Hochp. r., gr. heizb. Frlsp., event.

m. Küche, a. anst. r. Pers. Anzus. 1—8.
Hirschgraben7 eine frdl. Dachw. auf gl. z. vm.
Lehrstr. 2 f. Mansard»Wobnuug zu vermiethen.
Platterstraße8, I.Et., »euherger. Wohn. m.Ga«

u. Helle Werkstättem. Wasser, Preis 86 Mk. per
Mouat, per sofort zu vermiethen.

«Smerbera 6 kleine Dachw. p. 1. Nov. zu venu.
Scharnhorststr. 4 Frontsp.-Wohn-, Kohlenaufzug

u. Zubeh. zu verm., event. möbl. Näh. Part . r.
Lchwalbacherstr. 41, H.. Fr.ontspitzw. an ruhige

Mietberp. 1. Nov. zu v. Zu erfr. Vdh. 1.
Sedanstr. 2 schöne Mansardwohn. sogl. zu verm.
weilstr. 12 eine sch. Frontspitzwohnung zu verm.
Meine Mansardwohnung an nibige Leute zu

vermiethen. Naderer Hellmundstraß« 1.
Mansardwohnung im Seitenbau an kl. Familie zu

vermiethen. Näb. Taunusstraße7, 1.
Auswärts gelegene Mahumige«.

Schöne« Dachzim. u. Küche mit Abschl. auf1. Nov.
zu verm. (mtl. 9 Mk.) Clarenthal 19 d. Jeckel.

Rheinblickstraße 7 Villa von 6 Zimm., Küche
und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Nähere«
Wilbelmstraße9, Bankgeschäft._ 3304

Möblirte Mochnrnigen.
UKpEststrstKl » wöblirte Wohnungen, in0 nächster Nähed.Kurhaus-

Provisoriums, Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die Wiutermonatc Preiswerth
zu vermiethen.

AdolsSallre elcg. möblirtc Etage, Hochparterre,
5—7 Zimmer und Badezimmer, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. Tagbl.-Verlag. Eh

Elisabethrnstratze8 schöne eleg. möbl. 5-Zim.-
Wohn., Küche und Zubehör, zu vermiethen.

Elisavethenstraße 17 elegant möblirtc sonnige
Wohnungen mit Küche und Bad.

Billa Paula, Gartenstraße 20,
möblirtc Wohnung von 3—4 o. 7 Zimmern mit
Küche, Bad, elektr. Licht, vreiswertb zu verm.

Geisbergstr. 24 Herrschasti. möbl. Etage, 3 Z.,
Kü che und Mädchenz.. monatl. IM Mk.

Kerderstraße 21 sein möbl. Wohnung,
Parterre oder 1. Etage, 4 Zimmer , Küche,
Bad, Balkon (monatl. 125 M.) zu verm.

«Htzauergaffe3/5 möbl. Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, zu vermiethen.

Rbeinstr. 31 sch. m. Wohn., 3- 6Z.. K.. zu vm.
Billa Ottilie, RÄ «B

TannuSstr.» ist die sehr freundliche». recht gut
möbl. Bel-Etage, Sonnens., Vorsenster, 5 Zim.,
Balkon, Küche. Mädchenzimmer, Keller, Bad im
Hause, zu vermiethen. Nähere« 2 Treppen.

Sounenbcrgerstraße 40
möblierte Villa zu vermiethen.
Stisistraße 28, 1. am Nerotbal. 3- resp. 6-Zim.-

Wobnung mit eingerichteter Küche rc., jede eigner
Abschluß, billig zu vermiethen.

Wöblirte Zimmer und möbiirte
Mansarden . Schlafstellen etr.

Adelhttdstr. 15, 8 r., möbl. kl. Zimmer zu vm
«lvelbetdstr. 45, 2, Südseite, möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermiethen.

Adelhcidstr. 46, Hth. P., !ch. m. Z. sof. zu vm.
Adlerstr. 52, P. r., eine freundl. Schläfst, z. v.
Adolfsallce Wobn- und Schlafzimmer, elegant

möbl., zu vm. Näh. im Tagbl-Äerlag. Hg
Adolfstr. 10, G. 1 l., a»t möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 21, 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 28, 1 I.. g. mbl. Z. o. best. H. z. v.
Albrechtstr. 30, P., gut möbl. Z.. iep. Eing.
Albrechtstratze 33, 1. 2 schön möbl. Zim. mit

guter Pension zu verm.
Albrechtstr. 34, P., e. sch. m. Zim. m. Pension.
Albrechtstr. 37, H. 1, erb. reinl. Arb. K. u. Log.
Albrechtstraße 48» 3, schön möbl. Zimmer

znm 15. Oktober billigz» vermiethen.
Am Römertor 2, 3 r., crh. reinl. Arb. Schläfst.
BaHnbokstr. 6, Htb. 1 r., schön, gr. m. Z. m.

1 u. 2 Bett, mit u. ohne Pension zu verm.
Bertramstr. 2, P. r.. gr. s». möbl. Z. zu verm.
Bertramstr. 4, 2 l., gut möbl.Zimmer zu verm.
Bertramstr. 6, 2 r.. möbl. Z. m. Pension zu v.
Bertramstr. 17, 2 L ein best. möbl. Zim. z. v
Bertramstraße18. P., schön mödl. Zim. z» v.
Bismarckring 21 2 eleg. möbl. Zim. m. 2 Bett.

u. eingericht. Küche, ans Wunich auch Mädchen-
stube und Keller, zu verm. Näh. 1 Tr. recht«.

Bismarckring 31, bei Huhn , ein gut möbl.
Zimmer zu vermiethen.

Bismarckring 88, 3. Etage reckt«, ein fein
möbiirte« Zimmer preiswürdig zu vermietben.

Bleichstraße 4, 3 L, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 8, 2, möbl. Zim. mit u. o. Pens. z. v.
Bleichstr. 9»P ., möbl. Zim. m. 2Betten zu vm.
Bleichstr. 9 sck. Mans. m. 2 gut. Bettenz. vm.
Bleichstraße 11,1 l., gr. srdl. möbl. Zim. zu v.
Bleichstr. 11, 1, frdl. m. Zimmer sof. zu verm.
Bleichstr. 11, Htb. P . I , ick. möbl. Zim. z. vm.
Bleichstr. 16, 1. Et., möbiirte« Zimmer zu verm.
Bleichstr. 16, H. 2. eins. möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr. 24, H.»m. Z. m. K. gl. z. v. W. 3.50.
Bleichstr. 26, Vdb., ein beizbare« möbl. Maus.-

Zimmer sofort zu vermiethen.
Bleichstr. 29, 1 r., m. Z. nur an ein Frl. zu v.
Blücherplatz5, Part, r., elegant möbl. Zimmer

sofort zu vermiethen.
Blücherstr. 3» H. 1 l., 1 eins. m. Zim. zu verm.
Blücherstr. 4, P., möbl. Zimmerz» vermiethen.
Blücherstr. 4, 3. Et., gut möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr. 9, 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr. 13, P. I., ein möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 24, 1 r., ei» h. f. möbl. Zim. zu v.
Blücherstr. 26, 3 !., möbl. Zimmer zu vermietb.
Dotzbeimerstr. 11, G. 3, erh. r. Arb. sch.Logi«.
Dotzheimerstraße 20, 1, eleg. mödl. Wohn- und

Scklafz. mit Badebenutz., sep. Eing., sofort zu v.
Dotzbeimerstr. 24, 1, m. Z. u. M. f. zwei Pers.
Dotzbeimerstr. 26, G. 2r..m.Z., 2 B.,m. u. o.P.
Dotzheimerstr. 84, M. P., eins. m. Z. m. 2 B.
Dotzbeimerstr. 30. M. 1 l.. f. rl. Arb. Logt«.
Drudenstr. 1, 1. Et., möbl. Zimmer z. vm.
Drndenstr. 4, P . l«, neu wöblirte« Parterre»

Zimmer an einen Herrn preirwertb zu verm.
Eleonorenstr. 3, 1 r., möbl. Zim. billig zu vm.
Eleonorenstr. 10, Vdb. P., möbl. Z. m. sep. E.
Elisabethenstr. 19, Ticfv., eins. m. Z. b. z. vm.
Eltvillerstr. 18, Mtlb. 3, erb. jg. Mann Logi».
Emserstr. 25, 2, m. Z., 12 Mk., an Mädch. z»v.
Emserstraße 67, Gartenhau», frdl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermietben.
Emserstraße 75 möbl. Mansarde zu vermietben.

aulbrunnenstr. 9, 3, Schlafstelle sofortz. vm.
eldstr. 20, Hth. 1, einfach möbl. Zim. zu verm.
rankenstr. 1»2 l., sch. möbl. Zimmer, 15. Okt.
rankenstr. 8, H. 1. sch. Z. u. 1 Z. m. 2 B.
rankenstraße 19 erb. Arbeiter schönes Logi«.

Frankenstr. 23»1 l., möbl. Zimm. zu vermietb.
rankenstr. 24, 1 r., erb. j. M. Kostn. Loai».
leine Franksnrterstraße8 sind2 schön möbl.
Zimmer auf dauernd zu vermietben.

Friedrichstr. 19, H. 2 St., erh. best. Arb. Logi«.
Friedrichstr. 21, Stb. 1, ein möbl. Zim. zu vm.
Geisbergstr. 9, P., mbl. Z. mit1 od. 2 Betten

an anst. Geschäftsfrl. od. Herrn sofort zu verm.
Geisvergstr. 26 sch. Frontsp.. möbl. od. unmöbl.
Gneisenaustr. 15, P. I.. schön möbl. Zim. zu v.
Göbenstraße5» Äittelb. 1, Büttner, ein möbl.

Zimmer sofort oder späterz» vermiethen.
Göbenstraße 17, 2 St. r., möbl. Zim. zu verm.
Gövenstr. 17, Mtb. P. I., sck. möbl. Zim. zu v.
Goethcstr. 1 möbl. Wohn- u. Scklafzim. zu vm.
Goelhestratze1, 1 St., möbiirte Mansarde.
Gustav-Adolfstr. 5, 1, möbl. Balkonz. zu vm.
Helenenstr« 2, 2 r., gut möbl. Z. mit sep. Eing.
Helenenstr. 10, 2 r., möbl. Zim. s. 15 Mk. z. v.
Helenenstr. 18, Vdh. 1 r., 1 schönesg. l. Z. an

bcfs. Herrn oder Dame z» vermiethen.
Helenenstr. 20, 2. Et., 1 gr. sch. möbl. Z. zu v.
Helenenstraß« 24, V. 1, erh. anst. L. St. u. L.
Hellmundstr. 4, H. 2, schön möbl. Zimmerz. v.
Hellmundstr. 5, 3 r., möbl. Zimmer sof. zu v.
Hellmundstr. 8, P.. g. m. Z., s. E., a. sol. Hrn.
Hellmnndstratze 12, Part., möblirtc» Zimmer

an anständigen Herrn zu vermietben.
Hellmundstr. 34, 1, ich. m. Z., s. E., zu verm.
Hellmundstr. 36, 1, Maus. ni. 2 Bettenb. z. v.
Hellmundstr. 40, 1 !., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Hellmundstr. 54, 1, zwei möbl. Zim. mit1, auch

2 Bett, zu verm. mit odero. Kost. Zu erfr. P.
Hellmundstr. 54, 1 St., schön möbl.Z. an 1 o.2Herrenm. od. o. Kosta. gl. zu v. Zu erfr. P.
Hellmundstratze 56, 2 r., g. möbl.Zim. mit od.

ohneP. zu vermietben.
Herderstr. 1, 1,  möbl. Mails, zu vermietben.
Herderstr. ?, Hth. 3 r., erh. reinl. Arbeiter Log.
Herderstr. 4» Part . r.. 1 evenil. 2 gut möbl.

Zimmer sofort preirwertb zu vermiethen.
Herderstraße 5, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr. 19 möbl. Mails, an e. anst. P. N. L.
Herderstr. 21, Part . ». 1. Etage, cinz. u. zusam.

sein möbl. Zimmer, monatl. 25—35 Mk., Wohn-
u. Scklafz., fein möbl., monatl. 50 Mk.

Herderstr. 27, 2, f. möbl. Zim. mit od. o. Pens,
ermannstr . 6 kön. anst. Arb. Kostu. Log. erh
ermannstr . 20, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
ermannstr . 21, 3 r., sch. m. Z. in. Pens. 1. Okt.
ermannstr . 22, 3 r., 1 sch. m. Z. sof. zu vm.
ermannstr . 24, 1 b., m. Z. a. b. M. gl. z. v.
ermannstr . 26, 3 L, erh. anst. j. Mann Logi«.
errngartenstr . 5,1 . Et., eleg. möbl. Z. zu v.
errnmühtg . 9, 1, Mansarde mit Bett zu bab.

Hcrrnmithlgassk3, k?«V«"IS“
»immer, event. mit Klavierbenutzung, an einen
soliden Herrn zu vermiethen per Mitte Oktober.tirschgradeu4,P.r..schön möbl.Z.zu verm.irschgr. 10, Ld., erb. anst. jg. Manu Schlosst.

Jatznstraße1 gut möbl. Parterrezinimer zu vm.
Jahnstraße 1, 3, m. Z. 5 Alk. per Woche.!
Jahnstr . 7, Gth«. Part ., möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr . 10, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 14 u. 16, 1, je 1 g. mbl. Z. au Einj.

Jahnstr. 36, P. (freie Lage), gr. sch. m. Z. z. v.
Jahnstr. 40» 1. möbl. Zimmer mitP. ,zu verm.
Kapellenstr. 3, P., sch. möbl. Z. n. Mans. sof.
Karlstr. 1, 2 I., möbl. iep. W.- ». Scklafz. zu v.
Karlstr. 3, 2, möbl. Zimmer, separat, zu verm.
Karlstr« 7, 1, möbl. Z. mit sep. E. sof. b. zu v.
Karlstraße7, 1 St., Schlasstelle frei.
Karlstr. 26» 1. 1 sch. gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr. 27 1—2 möbl. Zim. z. vm. Näb. Part.
Karlstratze 37, 2 l„ schön möbl. Frontspitzzim.

mit 2 Betten an zwei Geschäftsdamen zu verm.
Karlstr. 38, Hth. 2 erhält ein jnngcr

anst. Mann Schlafstelle.
Karlstratze 39, 3 l., gut möbl. Zimmerb. zu v.
Karlstr. 41, 1 r.. g. möbl. Zim. mit Pens, z» v.
Karlstraße 41, 2 rechts» freundliches Balkon¬

zimmer mit 2 Betten sofort zu vermietben,
auf Wunsch auch mit voller Pension.

Karlstr. 41, 3 r., iep. sch. möbl. Zim. sof. zu v.
Körnerstr. 4» V. P., 1 sch. frdl. möbl. Z. zu v.
Lehrstraße2, 1, solid möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstraße 23, 1, m. Zimmer zu verm.
Lnisenstr. 5, Vdb. 1. möbl. Mansarde zu verm.
Lnisenstr. 36, Ecke Kirchgasse, 2. Et., schön

möbl. Zimmer, außer Abschluß, sofort zu verm.
Lnisenstraße 36» 2.  möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr. 43» 1. Salon u. Schlaszim. z» verm.
Lnisenstr. 43, 2 l., g. möbl. Z. an best. Herrn.
Lnxembnrgstr. 7, Hockp. r., möbl. Z. zu verm.
Mäinzerstr. 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Marktstr. 6, 3 I., möbl. Zimmer sofort zu verm.
Marktstr. 12, D. 4 I., nt. Z.. a. m. Pen'., zu v.
Maneraaste 3/5 möblirtes Zimmer zu verm.
Manritinsstraße 3, 5 St., möbl. Zim. zu vm.
Metzgerg. 29, 2 St., eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Metzgerg. 30 möbl. Zim. mit2 Bett. bill. zu v.
MicUelsderg1, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Michelsbcrg4, 2 Sk., erb. Manng. Loair.
Michclsberg 26, Vdb. 2 r , ist1 möbl. Z. zu v.
Michelsverg 28 können saubere anst. Arbeiter

sofort Logis erhalten mit oder ohne Kost.
Moritzstr. 21. 1 links,

elegant möbl. Zimmer mit Schreibtisch frei.
Moritzstr. 24, 2 Tr., 2 möbl. Zimmer an eins.

Herrn(auf Wunsch mit Kost) zu vermiethen.
Moritzstr. 33, l, möbl. Zimmerm. ». o. Pens.
Moritzstr 38, 2, elcg. möbl. großes Zimmer auf

läuaere oder kürzere Zeit.
Moritzstr. 39, Hth. 3 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Moritzstraße 41 f. reinl. Arb. b. möbl. Zimmer.
Moritzstr. 49, Mtb. P.. 1 möbl. Zimmer zu v.
Moritzstraße 52, 1, schön möbl. Zimmer mit

s. gnter Pens. (45 Mk. per Monat .)
Moritzstr. 54, 1. Et., schön möbl. Zimmerz. v.
MÄllerstraße9, Part., hübsche möbl. Zimmer.
Nerostr. 3»2, möbl. Z. m. 1—2 B. u. P. z. v.
Nerostr. 11» möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
Nerostr. 42, Vdb. Mans.. Schlafstelle zu verm.
Rcttelveckstraße 13 (obere Westendstraße) möbl.

schöne Mans. an sol. Person zu vm. Näh. P. l.
Nengaffe 22» Seitenb., erhalten Arbeiter Logir.
Niederwaldstr. 4, Stb. 1 r., sch. m. Z. bill. z. v.
Oranienstr. 2, Part., erb. reinl. Arb. K. u. L.
Oranienstr. 3, P., gut möbl. Z. m. sev. E. frei.
Oranienstr. 13, B., 2 eleg. m. Zim. b. eiuz. D.
Oranienstr. 21, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr» 23, M. 3 r., eins. möbl. Zim. z. v.
Oranienstr. 24,1 , schön möbl. Zimmer zu vm.
Vranienstraße 25, 1, sein möbl. Zimmer

an beff. Herrn zn vermiethen.
Oranienstr. 27, 2 l., erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr. 35, Gib. 2 r., m. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 36, 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 47, H. 1 I., möbl. Zim. ios. zu vm.
Oranienstr. 54, H. 1 l., ein sch. möbl. Z. z. v.
Oranienstraße 58, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Philippsbergstr. 14, 2 L, möbl. Zimm. zu vm.
Philippsdergstr. 17/19, 3 r., sch. mbl. Z. z. v.
PhilippSbergstr. 33, P.r., g. m. Z., ev. Piano.
Ranenthalerftr. 6, 2. erh. anst. L. bill. K. u. L.
Rheinstraße 5l möbiirte Zimmer zu verm.
Rheinstr. 77, S . P., eini. möbl. Zim. sof. z. v.
Rveinstratze 109, Part., 2 schöne Zimm., möbl.

oder unmöbl., an einen besseren Herrn zu verm.
Riehlstraße6, Gths. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Richlstr. 11, Mittelb. 3 l.. erh. 2 Arb. ich. Logi«.
Riehlstr. 12, 1 I.. ein schön möbl. Zimmer mit

sep. Eingang mit oder ohne Pension zu verm.
Riehlstr. 12, 3 l., q. m. Z. (iep. Eing.) zu vm.
Riehlstr. 12, 3 link«, möbl. Mansarde zu verm.
Riehlstr. 18, schöne eins. möbl. Mans. an an¬

ständige Frau od. Mädch. z. vm. N. Part , links.
Röderallee 30, 2, elegant möbl. Wobn- und

Schlaizimmer, auch einzeln, an best. Herrn zu v.
Röderstr. 4, 1, sch. möbl. Z. an Herrn zu verm.
Röderstr. 11 sch. möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr. 23» 1 I., möbl. Zimmer(sep.) zu vm.
Röderstraße 25»2. find. a. M. Logir.
Römerberg2, Eckl., kannr. Arb. Schläfst, erb.
Römerberg 3, 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Roonstr. 16, 1 l.. eins. möbl. heizb. Z. zu vm.
Saalg . 38, 2 r.. möbl. Z. m. 1 u. 2 Betten frei.
Scharnhorstsrr. 16, 2 r., ich. möbl. Z. preirw.
Scharnhorststr. 16 möbl. Frontip. zu v. N. 1.
Schiersteinerstr. 6 m. W.- u. Schlfz. m. o. o. P.
Schiersteinerstr. 9, H. 1 l.. möbl. Zimmerz.v.
Schiersteinerstr. 18, L., schön möbl. Zim. mit

2 Betten mit und ohne Kost billig zu verm.
Schiersteinerstr. 18, 1 recht», möblirtes hinteres

Balkonzimmer mit oder ohne Pensionz» verm.
Schiersteinerstr. 24 möbl. Zim. Näh. Part. l.
Schützenhosstr. 2, 3» möbl. Zimmer zu verm.
Lchwalbacherstr. 7, 2 r.. Nähed. Kaserne, schön

möbl. Balkonzimmer billig zu verm.
Schwalbacherstr. 7, 3 r.. möbl. Z. sof. b. z. v.
Schwaldacherstr. 10, 2, möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr. 11, 2. Et., ist hübsch möbl.

Zim. mit besond. Eing. mit o. ohne Pens, zu v.
Schwalbacherstr. 12, 2. mödl. Zimmer zu verm
Schwalbacherstraße 23, bei Frauud, möbiirte

Mansarde an solidenj. Herrn zu verm.
Schwalbacherstr. 23, G. 2 l., erb. anst. H. L.
Schwalbacherstr. 45 » , 3, gut möbl. Z. 20 Mk.
Schwalbacherstr. 55, P., möbiirte Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 59, 2 r., f. sb. Haudw. g. H.
Sedanstr. 1, 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen
Sedanstr. 5, V. 2 l.. 1 m. Zim. m. 2 B. zu v.
Sedanstr. 6, Htb. 1, eins. möbl. Zimmerz. vm.
Sedanstraß« 7, 2 I., möbl. Zim. billig zu verm.
Sedanstraße9, H. 2 r., möbl. Zini. zu verni.
Sedanstr. 10, V. 3 l., erh. zwei anst. 81. sof. L.
Sedanstraße 11, Htb. 1 l., erhält ord. Mädchen

oder Arbeiter Schlasstelle.
Sedanstr. 12, 2 !., ein möbl. Zimmer zu verm
Decptobenstr. 4» H. 1, sch. möbl. Zim. zu verm
Steingaffe 4, 2 Sk., schöne Schlafstelle zu verm.
Steingaffe 11, 3 r., g. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 20 schön möbl. Part.-Zim. b. zu vm.
Steingaffe 20, 3 St. l., möbl. Zimmer zu verm.

Steingaffe 36, 2 r., Nähe der Rödcrstraße,
möbl. Zimmer billig zu vermiethen.

Stiststraße 1, 3r „ 2 möbl. Zimmer zu verm. >
Tannusstr . 23, 3 I., möbl. Zimmerz» verm.
tk̂ annnsstraße 38, Gth., schön möbl. Zimmer^ zu vermietben.
AlAalramstraße 8,1 . St ., schön möbl. Balkon-'SW zintmer zu vermiethen.
Walramstraße8, 3 r.' möbl. Zimmer zu v-rm.
Walramstr. 23, 3, ist eine sch. Schläfst, zu vm.
Walramstr. 80, 2, ein gr. mödl. Zimmer mit

1—2 Betien, auch mit Pension zu vermietben.
Wellritzstraße5, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstraße 18, Hinterbaus Part., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Wellritzstr. 21, H. 1, f. zwei jg. saub. Arb. b. L.
Wellritzstr. 26, 2, möbl. Z. mit2 Betten zu v.
Wellritzstr. 27, 2. erd. zweii. LeuteK. u. Log.
Wellritzstr. 43, Ldb. 1 r„ möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 45, 3 I., erh. j. M. Kostu. Logts.
Westendstr. 3, 2 I., schön möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 4, 1 St. l.. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 6, P.. separ. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 8, 3 L eins. mödl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 8, Mtb. 1 l„ möbl. Z. 3.50 p. W.
Westendstr. 18, Htb. 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
Wörthstr. 18, 2, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Uorkstratze8 ein möblirtes Zimmer mit einemauch2 Betten sofort zu vermiethen.
Aorkstraße9, P.. möbl. Z. an anst. Peri. z. v.
Yorkstraße 10, 2 r., möbl. Zim. mit Kaffee

per 1. Oktober zn vermiethen. .
Yorkstr. 18. P. I.. schön möbl. Zimmer für cm

auch zwei Personen preiswertd zu vermiethen.
Zietenring 1, Hrb. 1. l.» sch. möbl. Z. zu verm.
Zimmermannftr. 6, Hth. 1, möbl. Z. w. 4.50.
Zimmermannstr. 9, 2 Tr., möbl. Zim., Pens.
Zimmernrannstr. 10» 1 rechts, hübsch möblirtes

Zimmer an desieien Herrn zu vermietben.
Für Einjährige! Eleg. möbl. Zimmerv. 6 M..

v.Pens. v.2 M.50, in nächst. Näh- d. Kasernen.
Adolstraße4, 1. .

Gnt möbl. sonniges Zimmer zu vermiethen
Goldgasse5, Tuchladen. ^ ^ .

E. Arb. erh. b. Schlosst. Näh. Ricblsir. 5 V. D. ,
Logis an Arbeiter zu verni. Näb. Walramstr. 21,
Ans,. M. erh. b. a. mbl. Z. N. Westendstr. 19. 3. !
Zwei sch. m. Z. m. Schreibt, a. r. H. o. D. z. v,

Preis 30 Mk. mtl. Zn erfr. im Tgbl.-Berb Tk:
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer bei geb. Fam.,

n. Gericht, f. 48 Mk. Näb. im Tagb!.-Verl. L,

Leere Zimmer, Memsarder».
Kammern.

Adlerstr. 52, Part. r.. einel. Mansarde zu vm.
Albrechtstr. 4, Hth. 2, heizb. l. Z., sep. E.. zu v.
Bärenstr. 2, 2 St., 1 b. 2 leere Zim. zu verm.
Bleichstraße 11 ein Mansardz. z. 1. Okt. zu vm.
Bleichstr. 23 e. qr. Mani. an e. ruh. P. zu v.
Dotzheimerstr. 12 sck. nr. Mans. a. gl. zu v.
DoOcimerstr. 35 KÄS

für Bureau gecign., sofort zu verm. , ,
Dotzheimerstr. 49, 1. Et., 2 leere Zimmer sof.

oder später preisw. zu verm. Näh. das. 1. Et.
Drndenstr. 9, 3 link«, 2 leere Zimmer an eine

Dame sofort zu vermiethen.
Frankenstr. 22 1 leer. sep. Zim. zu vm. N. P.
Goethcstr. 18 gr. saub. Nkani. a. einz.P. b. z. v.
Hartingslratzc 13 2 kl. Parterrezimmer an einen

Herrn oder Dame sofort billigst zn vermiethen.
Helenenstr. 4, 1, zwei schöne leere Zim. mit sep.

Eing., auch für Bureau geeignet, zu vermiethen.
Hettmnndstraße 29, V„ 1 Maus. al. zn verm.
Hellmnndstraße 54 zwei schöne Mansarden zn

vermiethen. Zu erfragen Parterre. ^ ■
Herderstr. 2 c. l. Zim., Hth. P. Näb. Vorderh. 2.
Hochstr. 4 E nzelzim. an brv. ält. Frauz. verm.
Jahnstraße 17, Seitenbau, schöne» Parterre« ;

Zimmerp. >of. zu verm. Näh. Vorderb. 1. Et.
Moritzstraße 49 schöne« große« Zlmmcr lM

Hinterbaus zu verm. Näh. Vdb. P.
Oranienstr. 8, Bel-Et.. 2 iuemaiiderg. Zun. Mit

Abschl. ohne Küche an e. H. o. D. a., sof. N. P.
Onerstr. 3 einzelnes Zimmer zum Etustelleu von

Möbeln. Näb. 2 Treppen links. Vorm. 10- 12.
Rheinstr. 61 2 Z. im S . au cinz. sol. P. N. U
Riehlstr. 8 Mansarde aus 15. Oktober zu verm.
Röderstraße 16 sch. Maus. z. 15. Okt. zu verm. j
Roonstr. 12 eine gr. leere Mans. zu vm. R. L.
Saalgaffe 12 zwei incinandergebende heizbare

Mansarden zu vermiethen.
Scharnhorststr. 20 sch. l. Maus. z. v. Nah. Lad.
Schiersteinerstraße6 l. Mansarde zu verm.
Schicrsteinerstratze6 l. Wohn- u. Schlafz. zu

verm. Das. auch2 l. heizb. Mans.
Schiersteinerstr. 19 gr. heizbare Mansarde zu v.
Seerovenstr. 9, M. P.. gr. heizb. Z. leer zu v.
Stiftstr. 1 sch. heizb. Dkausardea. 1. Okt. zu v.
»Westendstraße 20 Mans. zuv. Näh. Gth. 2 r.
Wörthstr. 0 Mans. z. Möbelciust. z. v. »N. P. Lgorkstr.29,1,zwei leere Mansardz.preisw.z.v.orkstr. 20»1, 2 leer- Mansardz. preisw. z. vm.
Große leere Nkansarbe sofort zu vermietben bet

Hs. Hb' lsch . Friedrichstr. 36.
tffgSjgsti* Zwei schöne Zimmer tauch einzeln)
WEM ' nur an ruhigen Miether zu verm,

Näb. Mauritiusstraße3, 1 bei Gerhard !.

Rrmrsr». Stallunge ». Schelmen.
Keller etr.

Sldelheidstraße 83 Weinkeller nebst Packraum
zu verm. Nah. Oranienstraße 54, P . l.

Blücherplatz3 Weinkeller, 18—20 Stück fassend
per sofort od. später zu vermiethen. Näberc»
dortselbst im Laden oder Blucherstraße 17, P. r.

Blüchcrstraße 17 Flaschcnbicrkeller mit Stallung,
event. mit Wohnung per sofort oder später zu
vermietben. Näb. dortselbst»Part, recht«.

Blücherstraße 17 gr. Weinkeller mit Faßhalle
u. Conlorp. ios. od. sp. z« vm. sstäh. d. P. r.

Bülowfir. 3 Keller mit Wasser!, u. Abs. zu vm.
Friedrichstr. 50, 1 r., groß, trock. Keller zn vm.
Weinkeller Goeihestr. 4, ca. 375 [3 u. Packr. m-

o. ohne Bür. zu verm., ev. d. Grundst. zu verk.
Hellmundstraße 33 ist ein großer Keller, eveut.

al« Lagcraum, zu vermiethen.
Marktstraße 13 schöner Weinkeller für circa 35

Siücksaß per 1. Januar 1905 zu vermiethen.
»Näberc« Seisenladen daselbst.

Moritzstrnße 43 Keller mit Ga« und Wasseh
ca. 80 lH-»Metcr, zu verm. Näh. im Laden.

Oranienstr. 54 Flascheubierkellerzu vm. N. P
Für Flaschenbierhändlcr.

Rheinstraße 22 Stall, Remise. Schwenkkcller,
evnt. DacMvobituttg, per sosori zu vermiethen- -

Rheinstraße 60 Weinlagcr-Kellcr zu vermiethen.
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«charnhorststr . 1« Kartoffel - o. Obstkeller v.
ELeinkeller » Schlichterstraße 12 , nebst Comptoir

und Packraumen , auf gleich od. später ju ver-
uiietbe » . Auch eignen sich Tomptolr u . Packräume
zu Lagerräumen . Näheres bei C.  ScliKfer,
Kailer -Friedrich - Ning 72 . 3196

Schwalbacherstr . 24 zwei Waaenremisen zu vm
Steingaffe 36 Stall für ein Pferd zu verm.
Wedergaffe 8V großer Keller sofort zu verm.
Horkftraße 16 70 Mtr . Lagerkcller für Flaschen

d>kr< ^)bst oder dergl . sofort zu verm . Näheres
Blucherplatz 3. 1 b. Arch ' tektC . Dormo, » , . 3197

Aorkstr . 20 großer Lagerkeller für 50 Mark
p ™ o *u üermietben . Näd . Boubüreau.

Bierkeller od. Laacrraum zu verm . Sedonstr . 10.
»Seinkeller zu vermiethen Wildelnistr . 54 . 3350
Für Kutscher . Stall mit Remise für ein Pferd

m,t oder obne 3- Z .-Wobn »ng sofort oder später
bei B Schmidt , Dorkstraße 33 , 1.

MictlWjuchZ
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tlHT 1 00 * von guten Mielhern kl.
Billa oder größere

Etage nächst dem Kochbruniie » gesucht . Offerten
unter 1> . 8a » an den Tagbl .-Verlag ._

Stuf Avril 1905 von kl. ruhiger Foniilie eine
geräumige 4—5-Zim .-Wohn . in gutem Sause , wo
Aftermiethc gestattet . Gef . Offerten mit genauester
Preisangab e „ . I » . 348 an den Tagbl .-Verlag.

r > ^ ? ? ^" vre gelegene 3-Zimmer -Wodiiuug und
RUbehor v. älterem Herrn p. Nov . zu miethen gei.
«inerten mit Prei sangabe Bt . 13 postlagernd erb.

Kinderlose Leute suchen 2 -Zim . -Wotznnng»
event . mit Verwaltungsposten , auf sofort . Offerten
unter O . SOS an den Tagbl .-Verlag.

. .38 - Ehepaar9  m - - sucht sofort gut Mbl . 2 - bis
s »Ztmmer . Wohu « ng in guter Lage , event . mit
Pension , möglichst unter Abschluß . Offerten mit
Preisangab e « . 848 an den Tagbl .-Verlag.

Frontfpitz -Wolm . , 1
^Vllkr , ver 1. November,

nifi . kinderlosen Leuten gesucht . Gest . Offerten »i.
Preis erbeten u . M . 340 an den Tagbl .-Verlag

2 Zimmer mit Küche
event . früher , von

Eine s. reinl . Person sucht zum 1. Nov . leere
Mansarde , am liebsten allein auf dem Flur . Näh.
Walluserstraße 6 . Dach , von 8— 7 ltbr zu sprechen.

MöblirteS Zimmer ohne Pension , womöa-
vor der Glasibüre , sofort gesucht . Offerten
Preisangabe unter Chiffre R . 840 an den

Tagbl .-Ver,aa erbeien

Zwei kl. f. möbl . Z . ab 1. Slov . für d. ganz.
enmFJ ö- e- Herrn gef. Lage : Centrum . Preis
50 Mk. eins » !. Frühstück . Offerten » nt . V . 341
on den Tagbll -Verl ag erbeten.

Id - Kaufmann sucht sofort ober später gut
nioblirteS Zimmer mit Pension und Klavier für
dauernd . Offerten mit Preis unter G . 341 a»
den  Tagbl .-Verlag.

Em billiges möblirter Zimmer wird v . einem
onsiandiqen Herr » ,' ofort zu miethen ges. Offerten
Mit Preis erb , u . 1» . H» . 108 hauvtvoül.

Ges von einem Herrn groß ., schön möbl . Zim.
Mt groß . Schreibtisch in einer Pension . Gefl . Off.
nebsi Preis ana . erb . u . 1* . 348 an Tagbl .-Verl

. . Eure deimche Dame sucht ein ichönes Zimmer
mit Pension tu lwter Familie ober kleiner
Pension . Um aenaue Angabe de« mäßigen
Preises wird gebeten . Offerten unter II . 341
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer mit voller Pension
. n von besserem Handwerker zum
10 . Okt . z» miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe u nter A.  348 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei möblirteZimm er
*um 15. Oktober in der Nähe von Biebrich für
3 Monate zu miethen gesucht . Offerten nach
E . W . 2 The Parade . Chi lds Hill . London N. W.

Kleineres lolcrolclier
gesucht . Offerte » mit Preisangabe u. B . 348
a » de» Taabl .-Verlaa.

In verkehrsreicher Lage wird ein kleiner Laden
zu miethen gesucht . Offerten mit Preisangabe u.
”•  sio an ben Tagbl .-Verlag.

Große Keller - oder Lagerräume zum
Einlagern von Kartoffeln ie . per sofort zu
tniethen gesucht . 4 . Hornung A Co . ,
__ Häsnergaffe 3._

Größere Lager - und Kellerräume in dem
obnen Theil der Dotzheimer -, Schiersteinerstraße,
^ismarck - oder Kaiser -Friedrich - Ring für ein
Landesproducten -Geschäft per sofort zu miethen
ftksucht. Offerten unter Chiffre 384 an den
Tagbl .-Verlag.

Garten mit viel . Obstbäum .. Nerothal (Thor
bergweg ) , zu verp ., ev. zu verk ., Nerobergstr . 4, P.

Frenrhett Pcnston

tur Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
| Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt «.

Nktpuchtnuin -u
Ei « größerer Garten , des-

Ä - —w gleichen eine verschließbare
Halle ucbst Lagerplatz , an der Dotzheiincr-
uratze beleaen , auf sofort zu verpachten . Näh.

3 . Hüller . Treiweidenstroße 10 . 2.

einen
Wir haben am Bahnhof Dotzheim

Lagerplatz
mit Bahnanschluß von ca. 80» am Fläche,
ferner mehrere sehr große Lagerplätze ohne
Bahnauschliiß zu verpacbikli.

Maschinenfabrik Wiesbaden.
Ges . m . b. H.

^ Gesucht Pension für eine j. Dame , die sich
hier zur Kur aiifhält . Gef . Offerten mit wöchentll
Preisangabe per Adreffe Herrn Br . med.
Horcher «, Nicolasstraße 1.

m.
ASelheidftr . 16 , SEI

voll . Pens . , für  Ehepaar oder 2 Damen paffend.
Eleg . möbl . Zimmer v . 6 Mk . an , v.

Pen s, v . 2,50 an . Adolfstraß « 4 , 1.
Ä " " gr Mädchen , welche dte dies , höheren

Schulen besuche » oder hier angesiellt sind , finden
freund !. Ausnahme in aeb. Familie . Adolfstr . 12 . 1.

Möbl . beizb. Mauiarde mit voller Pension an
gebildetes Gescbäfisftäul . zu verm . Adolfstr . 12 , 1.

Ei » Wohn - und Schlaf-
_ zimmer , gut möblirt , in

gesunder ruhiger Lage , für 1- 2 Personen
zu vermiethen Emserürakie 67.

^ Wa ColuraMo, §nrten|trß| e 14.
2. ei '.lc rubige Lage , nabe Kurhaus und Theater,
'» ctjone fonnige Zimmer mit und ohne Pension.
Gute Küche.

Luifenstraße 2, 1, elegantu. emfach möblirte
Bimmer ni . u . ohne Pens , f. dauernd od . wochenw.

Nerostr . 14 , 1 , mehrere möbl . Zim . zu vm.

Vorderes Nerothal
... .. , , Pagenstecherstraße 1, 2,

möblirte schone Zimmer frei,  event . mit Pension.

mit kleinem Pensionat , gegr . 1890,

bereitet in kleinen Gymn . - u . Reallcladen

ron Sexta bis Prima nr alle schul
Prüfungen »Votier und «rUndlich i

(Einjähr .-Freiw .-, Priman .- und
Abiturienten -Examen .)

Täglich Arbeitsstunden n . Aufsicht.

Die kleinen Kl . eignen sich bes . für
schwächl ., zurückgebl . u . leicht zerstr . oder
solche Schüler , die bes . Aufsicht bedürfen.

Jahre » - Freqnenxl 52 Schüler . —
Brlifiinjj » resultote (1903 04 ):2Abiturienten,
1 Oberprim ., 3 Unterprim ., 4 Einjähr ., 2 Unter-
sec . n . m . für untere Kl.

Das Schulgeld «t .ehr mässig.
Anmeldungen täglich von ll 1/» bis

12’/» Uhr (ausser Sonntags ).

Die Prüfung » um

FrCiW * £ x » vor der Httntgl

iiommiBiion i»t einfacher
und kürzer , nicht .. i.wsrer,
al » an der AhStalt Selbst.

— tsv '» u/uu . »nt

Gemächliches Heim
in feiner Familieu -Pension elegante Zimmer , vor»
zuglidie Küch e. Mäßige Pr . Rheinbahnstr . 2 , 1.

WttNstratze 2 , 1, großes Wohn - u . Schlaf-
zim ineinandergeh .. 2 Betten , sch. möbl ., gute Pens .,
mäßiger Pre is , für dm Winter zn vermietbe ».

Für die Wiutermonate
möbl . Zimmer , Helle grofte Räume,
vorzngl . __ Einrichtung mit prima
Betten , sehr billig zu vermiethen
Webergasse 3 , 1, neben Hotel
Nassau er Hof . Telefon 2670.

«omfortables mövl . Wohn - n . Schlaf.
Zimmer , gesunde , freie Lage , ruh . Privalh ., nahe
0M Kurhaus , zu verm . Auskunft im Hüttmiae:
Kwsk , Ecke Wilhelm - und ^ rcmkfurterslrahe

Pension Marga,
, Kl . Wilhelmstratze 7.

MöbUrte Etage , auch einzelne Zimmer,
mit oder ohne Penston.

Schüler,
welche die höheren Lebransialieii besuchen wollen,
Nnden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Anmilienlebe ». Beste Referenzen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Md

_ Ein fr &I. möbl . Mansardenziwmer an ein br.
Fraul . z» v. mit Penl . Näb . im Tagbl .-Verl . > a

Jlntmirijt

»r Vereinfachung des geschäftlichen
rkehrs bitte ' 'Verkehrs bitten wir uirsere ' geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
UNS ZN überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wiesbadener

Militärberechtigte
Privatschule,

Realprogymnasiumu.ReaIschule.
(Kleines Pensionat .)

Das Winterhalbjahr beginnt Montag , den
17 . Oht . 10114 . morgen um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-
und Feiertagen täglich von 11 —12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C » Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr .-Freiwillige
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

Höhere Privat-Mädchenschule
und Pensionat

von L . 4 c . Holimelater , Wiesbaden,
Rheinstraße 28.

Das Wintersemester beginnt am Donn «r » tag,
den 18 . Oktober,  morgens 8 Uhr.

Einjähr . Freiw .- Primaner-
Abitur .-Examen.

Privat -Nachliülfe u. Arbeitsstunden.
Geringe Schülerzahl , daher hervorrag . Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best . d. Einjähr , nach 5monatl .Vorbereit.

KB. Von 7 Examinanden , die am 28. Sept-
vor d. bies . Commission die wissenschaftl.
Prüfung ablegten , bestand allelll der von
mir vorbereitete.

Blenemn » » . Herderstr . 31.
Erl . I' <>ewen »on,SprachI .,NKSoiH8Htr. 17,2.

"ty . Unterricht , Convers.
Glisavethenstraße 17 , 3.

Engli . cb Convers .-SKirhel 5—6 Uhr
Elisabethenstrasse  17 , III.

Knsliah lie . aons . (Gram , and Conv .)
Mi ». Miarpe,  Adolfstrasse 12, 1,

E » > älterer Herr wünscht Bekanntschaft mit
einer Französin zur Conversation . Gest . Mit-
thnlnng unter Chiffre V . 310 a . d. Tagbl .-Verl

Französisch,
Fn & lfsch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
19 Bllieinstraase 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Vojm 8 . Oktober abLuisen Strasse7, I.

Musikalische Hochschule
für Piano , Violine und Gesang.

Anmeldungen täglich 12—2 u. 4—6 Uhr Drei«
weidenstr . 8 , 1 l . , nahe der Ringkirche.

Julis »» Oertllng , König !. Musikdirektor.
Klavierlehrerin » früher a . Conserv . thätig,

giebt gründl . Unterricht . Adelbeidstr . 65,1.

Klavier -Unterricht
nach Berliner Iviethode ertheilt eine Dame , dte
an höheren Lehranstalten thätig ist. Offerten
suh A. 310 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Klavierunterricht,
Kesangsbegl ., Vierhändigsp . übernimmt eons. geb.
Pianistin vro St . I Mk . Sprechz . v. 12 ' /»—2 Uhr.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Gb

Gründlicher Musikunterricht.
Gesang , Klavier , Harmonium bi» zu

den böchsie » Stufen ertbeilt
Bleichstraße 23 . 1.

Spreckst . 12 —3.Mi»u Lmssler.

Bomthmes
Ästitui für TUmterricht

Unsere Tanzstunden beginnen Mitte
Oktober im Hotel Westfälischer Hof,
Schützenhosstraße , » . Hotel Vogel , Rhein»
straße . Privat - Einzelunterricht (auch im
Hause der Herrschaften ) erteilen wir jeder»
zeill Separatunierricht für Damen und
Kinder durch Frau Bier.

Weitere Anmeldungen erbitten wir in
unserer Wobnung , Emserstraße 45 , oder
Michelrberg 4 , Laden.

Julius vier uud Zrau,
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschaftr « und Kunsttänze , l

11  erloren Gefnudnt

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Ring verloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Elisadethenstraße 15 , bei >vrau TWUIler.

Cigarren -Tasche
mit silberner Wappen » « inlagt verloren.
Finder erhält höbe Belohnung . Nicolarstr . v , 2.

Eine Puppe
in buntem Kattunkleid , braunem natürlich . Haar,
weißen Stiefeln ist beute Mittag in den Anlagen
an der Wilhelmstr . auf einer Bank verloren worb.
Wiederbringer erhält Belohnung Hotel Kaiserdad.

Kl . Dachshund,
'chwarz mit gelben Zeichen , verlaufen . Gegen

gute Belobnung abzugebc » Hotel Metropole.

iäufr
1

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Französin
teilt Damen und Kindern gründl . und eriolgr
französische » Unterricht . Adolfstr . 3 , 1.

Variserill. der deuticheli Sprawe mächtig,
- ^  ertb . Unterricht in Convers . n.

Kra m. Dotzbeinierstr. 86, P . I. Svrechst . 3—4.
Italienischer Unterricht zu mäßigem Preis

Adelheidstrabe 56,  3.

Malen und Zeichnen,
Landschaft und Stillleben,
Studien nach der Natur.

Maria Arndt,
38 Kheinstrasse 38.

Marie Geismar,
stnatl . geprüft.

Unterricht im Malen , Zeichnen , Lederschnitt,
Hol brand etc . in und ausser dem Hause.

Herriig » rten « «ra »»e 13 . II.

Ml-ünterricht.
Blumen 11. Stillleben . Naturstudien , Gobelin-

und Porzellan -Malerei . Bemalen von Skulp¬
turen nach Münchner Slrt . Anmeldungen
täglich von 10 - 1 Uhr . u

Jenny Roclilitz . Malerin»
Taunurstr. 6. (Lift.)

Gutgehende Wirthschaft , Bierumsatz
800 Hektol ., limsiändehalber zu veikanfen . Offerten
unter H . 34 « an den Tagbl .-Verlag. _

1- n.
Ein Paar Pferde,

2-svännig gefahren , billig zu verk. Parkstr . 9.

Glu Hüte braunes Md
zu verkaufen Kleine Webergasse 9. Eventuell wird
auch ein schwarzes Pferd in Tausch  genommen.

Prachtexemplar,
Bernhardiner , 1 Jadr alt, ' sehr wachsam,
verkauscn Blücherstraße  17 , im Lade ».

zu

Bernhardiner Hündin,
9 Mon . alt , rassenrein , wunderschöne Zeichnung
zu verkaufen , ssiäb . Westendstraße 4,  2 r.

Deutscher Schäferhund zu verkaufen
Blücherstraße 12 , K>th . Part.  _

Lachtauben b. , . v. N . Elnabetiienstr . 19, Soul.
Kanarienbädiie d. , . v. Dotzbeimeriir . 69 , P . r.

^ verk . grau . Chev .-Anz ., miltl . tzigu^
W .-Palctot , alt . Jahrg . Fliegende Blätter , Irischer
Ose » u . v. A . Kavellcnstrane 8 . 2.

t» ut erb. Ueberzieber zn vk. Weilstr . 12 . K . 3.
Wenig getragener Herren - Ueverzteher billig

zu verkaufe » Hirichgraben 5 , Parterre.
Anzüge . Ueberzieber z. v. Dotzbeiinerstr . 44 . 1.
Hmserstr 75 ^ » f.-N/aniel u . Rock bill .n,rt
stjhantasteied . u._ Posen b. zu v. Kirchg . 30 . 8l.

Wlvl wlp K.  Kronnd,

nur leicht
Spielkarten,
überspielt , preisw . zu verka

zu verkaufen.
Lanagasse 23.

^ . . .. verkaufen
Wiener Caf^, Webergaffe.
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AusverkaufTransport. Herd b. z. v. Kirchgasse 54, S.
Drei Regulier - FüllSfen und rin gckupp.

Fenster (2,00x 2,20), Alle« fast neu, w. Umbau
billig zu verkaufen BiSmarck-Rina 10, 2 r.

annaerordeiitlir !i TiUligr
34 Taumisstrasse 34.

Reinhard Doerr.
P^ * Gewehr , DriUrng, fast neu, billig zu

»erkaufen GeiSbera'traße 14, 1

billig
Ein photogr. Ä.S
r abzugeben Kaiser-Friebrich-Ring 43, P . r.

Wegen Umzug wird billig verkauft:
1 Piano,_ _ _ Flügel , Ladenschr . von 2 m Länge
Badewanne, Kleider«u. Küchenschr., runde,
-vale tt. □ Tisch«, Stühle , Lederwalze
u. vieles mehr Kl. Schwalbackerstraße 14, P. I

Grötzeres Piamno_U . IU.u (it* r.n 91« Vi#'sofortiger Räumung halber für 50 Mark zu verk.,
desaleiä " " "" ' "desgleichen find 4 Garlüstres spottbillig abzngeben
Neroberastraße22.

Piano , sehr gut erh., b. z. vk. Moritzstr. 4, 3

♦ Reelles Angebot. *miiuvv ^
♦ CoWl . WMung8 - MrlGmgen %
W inhite « mein * ai , sowie einzelne

| Möbel
» von einfachster bis feinster Ausführung liefert +
* frei ins Haus an Private u. Beamte große 1
0  süddeutsche ®

; Möbelfabrik
1  auch gegen monatliche oder vierteljährlicheJ
2 Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar +
Z billigsten Fabrikpreise. Bolle Garantie für -
♦ gediegene solide Ausführung. Off. werden 1
1 auf Wunsch durch Vorlage von Mustern ZX aus LrZUNsM ourcy ZLZorkustc uuu jwiuiwiu ä
2  erledigt und unter Cbiffre m . 21 « 8 an ^^ ^ cv>. ». ^ _ T?73 Aden Tagbl.-Verlag erbeten. F73 «

■«« ♦ « « « » « « « « « « « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

(Megeulieitskauf.

Chaiselongues

^flbCOfCII für  Kohlenfeuerung zu verk.Näh. Geisbergstraße8.
Lre >fl., 2-fl. n. 1-st. Garlüster, GlaSickr,, Reale,

kl. Tbcke, Erkerabschluß billig wegen Aufgabe des
Geschäfts Goldgaff: 17, Schuhgeschäft.

Fünfarmiaer Cnivre -Gaslüster compl. für
35 Mk. zu verkaufen Sonnenbergerstraße!>._

Zwei ganz neue Bretterhallen , 3 Mlr.
lang, 2 Mir . breit. 2 Mir . hoch, 4 Mtr . lang,
1.20 breit, 2 Mtr . hoch, sind transportabel, sowie
2 gebranchle Fenster , 2,15x1,15 , billig zu
verkaufen Bleichstraße 31, 1.

Abbruch
Goldgaste 1/3, sowie Spiegelgaste 3 sind
Fenster, Tbüreii, Treppen, Erkerscheiben, circa
15,000 Ziegel, sowie Bau- und Brennholz billig
abzugeben.

Adam Adolf Trtt «ter , Fcldstraße 20. .
Plallerstr. 42 Hackklotz mit Fuß . Räucheroten,

Kohlenkarrc» u. Siebe, Decimalwaage zu verkaufe»

Fässer, 25—100 Llr., billig zu verk.
Dambachtbal 1. _

Frischgel. Burgunder (2258 .) u. Südwetn-
fäff er (125 L.) zu v. Frankeustr. 16, bei Por-

,risch geleerte Stück», Halb-
^ .tück-, Fuderfäster u. klelnere

Gebinde preiswerth abzugebeu.
Weinhandlung ■*. Ro *enstei «,

Tauuusftraße 5
Gute Weinfässer , diverse Größen, 50 bis

300 Ltr., billigst,u verkaufen Wallnferftraße 8, 3.
Ohmfäster sindBtebrere gute gebrauchte - -- - .

preisw. zu vk. Weinband lg. Kaiier-Friedr.-Rmg 70.
' * . ‘ Rheinsir. 917-.Stück ii.  7, -Oxhoittäffer , . vk. ^

Mehrere Einmachsäsi. z. v. Herrnmüblg. 9, 1.
Hochiiätie2 sind 2 neue Herbftvütte « , j-

600 Ltr. ballend, und 2 ovale Fätzchen zu verk.
Weinflaschen , saubere, billig zu verkaufen

Emserstraße 19, Bart , links.

ZmmobUirn

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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i

(Ottomanen)
mit Moltonbezug und solider Plusch-

decke (eigenes Fabrikat)

per Stück Mk. 60.
C. Eichelsheim,

Gr. Herrschaftsvilla

M5bel -Fabrik.
Wegen AnWe des LüMgeschMs
verkaufe de» Rest meiner Polstermöbel zu herab
gesetzten Preisen. Laden, 11 Meter tief (kann
abgcthrilt werden), ist sofort oder bis 1. April
zu vermiethen Saalgasse 16, Möbellade»

Schönes Kameltaschcn-Sopha mit zwei
Sestel«, ne« , b. zu verk. Oranienstr. 10,2.

Rococo-Garnitnr s. preisw. z. vk. Karlstr. 35, 2.
Sopha mit 6 Stühlen , Tisch, Spiegelschr. n.

Kleiderschr., Waichkom. u. Bersch. Marktstr. 11. 2.

Abtheilungshalber sind folgende tt € tt£
Möbel zu verkaufen: 1 Divan, 1 Ottomane, ein
Canape, 1 moderner Küchenschrank, 1 hochfeines
eichenes Büffet. Näh.

Rfteinstraße«V, Part , links.
" Rener Taschen-Divan für 52, Otiomaue, neu,
für 20 Mk. ,u vk. Ranentoalerstr. 6, P . r., n. d. R.

Eine pol . Waschkommode mit Marmor-
platte zn verkaufen Moritzsiraße 34, 1.

2 « tierf ♦ 3 Geldschränke,
m Utll * . i gutes schwz.

Piano , 1 guter Brüsseler Teppich, Größe 4,50x3,25,
Friedrichstraße 13.

Einth. « letderschränke billig zu verkaufen
Jahnstraße 6.

Ein großer gebrauchter Kuchenschrank » ein
Weißzeugschrank und ein Tpciseschrant sind
billig abzugeben Sedanplatz 7, Möbellaaer

Gut erhaltene Nähmaschine abreisehalber
preisw. sofort zu verk. Blücherstr. 6, H. 2 St . I.

Schubladenreale, Ladentyeken sehr bin.
Marktstraße 12 bei Späth

Schuvkasten -Real u. mehrere Pulten sehr
billig zu verkaufe» Frankenstraße9. 2 r.

Ein eisernes , sehr massives Schild»
2 Meter lang und 70 « mir. breit, zu ver-
kanfen Bärenstraße 7, 2

Küferkarren für schwere» Gewicht,
737 Ltr. Aiche, eis. Gitterthür bill. zu verk. Ra
bei Hrn. Verwalter Lol »» », Säilachthaiisstr. 6/7.

schöner Kinderw. b. zu vk. Wellritzstr. 26, 2.
Gut erb. Kinderwaa. v. , . v. Hartingnr. 9. P.
El . kkinderwag. vreisw. z. v. Äeftendstr. 375

Motorwagen (4 HP) zn verkaufen
Räb. Taabl.-V-rl. I<»

hhümlische Pechresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 . gut
erkalten, verkauft die 1». Srhellenberjj ’ache
Horiinchdruclierel , Wiesbaden.

Kl. Mayfarth-Kelter«. Lvstmüyle, wie
ueu, billig zu verkaufen Dambachthal 1.

Immobilie « r« Verkaufe«.

Speeulatron.
Etagenvilla mit angrenzenden günstigen Bau¬

plätzen zn verk. oder gegen Zinshaus zu ver¬
tauschen. Rah. im Tagbl.-Verlag. Ho

Hans, 2x2 Z. im St., 2 Läden, für 75,000 Mk.
mit 4—6000 Mk. Anzahlung zu verk. lieber-
schütz 1800 Mk.

Hra5 «, Erbacherstraße7, 1.
Rentables Eckhaus, Südvierte!, mit

_ Läden, Alles auf längere Jahre vcr-
mietket, preirwertb zu verkaufen. Offerten unt.
» . 29 » an den Tagvl.-Verlag.

mit Gast- und Schankwirthfchaft im
Centrum für 92,000 Mark nebst

vollständigem Inventar günstig zn verkaufen.
Offerten unter 1*. » » 7 an den Tagbl.-Verlag.

Reut. Haus m. Specialaefch. w. Weaz. z. v. Hyp.
o. Restk.  n . i. Z. Off. u. » 83 , a. d. T .-V.

P8P Hotel ersten Ranges k ^ .
prima, sehr gut rentirend, Preis Mk. 55,000.

An,. 10 Mille. Makler verbeten . Offerten
unter V. 9201 an F77

Haaaenstein & Vogler A.-f*
Frankfurt a. M.

Rent. neue? Etagenhaus mit 3-Z.-Wohn., Laden,
ar. Ssierkstätteu und Hinterhaus zu verkaufen.
Offerten unter C.  312 an den Tagbl.-Verlag.

Rent. 6 -Zimmer -Hau«, zwischen AdolfSallcc und
Ricolasstraße, mit 165 sH-Mlr . Garten, preis-
werth zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag. Lu

Meine Billa
Sonnenbergerstr. 46

und am Kurpark beabsichlige wegszugshalber
preiswerth zu verkaufen.

Kommerz.-Rat k . HaBBeBirie »*« ' .

.ielfach vorgekommenc Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Capttelle « yu vrrleihsn.

fipotHetojcltin s/iSlÄ
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

ft . Baer , Friedrichstraße 19.

Auf !. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital an begeben durch
laiidwit ? oPstel , Webergasse 16, 1.

Hypotheken
Suche 1

JTosepli Stern . Goldgaste 6»
oder 2. Hypothek zu kaufen.

Kraft . Erbacherstraße7, 1. i

350,000M. JltiiattapitalS ,S.

Achtung! Billa
in best. Kurlage, berrl. bei., m. Vor- u. Hinter-

garten, 10 an herrsch. Zimmer, div. Fremden-
' " wr. spzimmer, reich!. Zubehör, spottbillig, weit unter

Werth, wegen Fortzug sofort zu verk. Auch
brillant' f. Pens, geeign. Fest. Kanspr. Mk. 98,000
Offerten unter V. » 42 an den Tagbl.-Verlag.

4 neue. Mfeto eingerWele Wen.
sowie ein kl. Geschäfts- (Eck-)Haur zn verkaufen.

A, »«r. Schrreitiser , Herderstraße 9.
Für Schreiner.

Solid geb. Hau« (vermietbet), über 6°/<> rentirend.
mit großer Werkst., Einrichtung mit elektr.
Betrieb, aus erster Hand zu verkaufen. Näh.

A4'U !>. Schäfer , Hermannftraße 9, 2.
Elegante Villa i» schönsteru. ebener Lage im

Nerothal, 9 Zini., Bad, Vor- u. Hinicrgarten,
z. vk. Agentur J . ■• olliioplT , Mauerg. 8,1.

Elegante Villa , feinste Knrlage, 10 Z., Bad,
Wintergarten, Eentral-Hei-ung, electrischeS Lickt,
Stallung , Remise rc., parkart. Garten, zu verk.
Agentur J. » »tlhnpkf , Maucrgasse8, 1.

günstiger Lage, Göden-
lind Scharnhorststr., fertig

eiugetbeilt, preiswerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubürean Rheinstraße 42.

ganz für gleich oder 1. Jan . auf 1. HÜd"/
thek auSzuleihen. Billigster ZrnSfntz
wird bewilligt. Offerten gefälligst richten unter
V.  325 an den Tagbl.-Verlag. x .

120- 150,000 Mk. 1. Hypothek(Privat) zu»
billigem Zinsfuß auszuleiheu sofort oder spater.^
Offerten unter 8 ^ 8 an deir. Tagbl.-Verlag,

«5.000 Mark
auf 1. Hyvotbek sofort auszuleiheu. Offerten u I

r . S -äO an den Tagbl.-Verlag.
60,000 Mark zu 4 % auf gute1. Hyp. sofortI

aurzul. Off. II » . » 4 » an d. Tagbl.-Verlag. »' ' ' ons oiitel .'iövv.I ' m 60,000 ÄÄII auszuleiheu. O. En̂ el, Adolistr. 3.
40—45,000 Mark

OJ.

Bauplätze,
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnranme« , ist sehr preis¬
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver-
kaufen. Die Villa eignet fick au» für ferne
Pension oder für eine» Herrn Arzt. Off.
erbeten unter W . 339 au den Tagbl.-Verlag.

Hochherrschastliche
Villa Sonnenbergerstraße 66,

Kurpark gelegen, bestehend aus 12 bis

in der Rabe des Güterbahnhofs an der Dotzbeimer'
straße gelegen, zu verkaufen. Näh. Baubürcau
Frankenstraße3, 2.

»Angelegter Garten, über 40 Ruthen, bei
Platterstraße, gibt schöne Baustelle, zu verkaufen
bitrct»Jemand , Lttisenplatz1

14 Räume», elektr. Licht, Centralheizung rc., ist
auf sofort zn verkaufen oder zu vermiethen.
Täglich einznseben daselbst.

Billa FritzReuterstratze 6 : 8 Zimmer,Central,
deizuiig, electr. Lickt,

Villa Fritz Reuterstr. 10: 8 Zimmer,Central-
Heizung, electr. Lickt

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

straße 3.
Billa

I

Rnliige Villa , 7 iltäume, Garten ringsum, Aufg.
Biebrichcrstr., billig zu verk. vom Eigentbümer.
Offerte» unter « . » « S an den Tagbl.-Verlag.

A Nerothal , schöne Villa mit Stall U. ^
'J Remise - hübsch. Obstgarten —, au» £
d für feine Pension geeignet, preiswertst f
ä »u verkaufen . « . Kngel , Adolf - k
^ straße3. ~

Dambachthal 16a 8—10 Zim.
mit a. Comiort d. Neuzeit zu vk.
Näh. Baubürean Geirbergstr. 8.

J  Villa mit veff. Pension — in gut. h
^ Lage — nachweislich rentables Gefch.» ^
4 preisw. z. verk. Anzahl. 15.000—20,000 Pik. M

O . Engel , Adolfstraße3. h.

Billa Neabers3 fÄSl
Näheres Vormittags daselbst.

Nerottzal, hcrrl. Lage, fchöne Villa,
10 Zim . n. reicht. Zubeb., evtl, mit
Möbel, vreisw. zu verkaufen», eignet sich
für Pension.

«». Engel , Adolsstr . 3. _ _
tagen-Vitta zu verkaufen od. g. Grundstück zu
vertauschen. Offerten unter B1. 3 * 3 an den
Tagblatt-Verlaa.

Ren « hochherrschaftliche Villa wird sehr preis
würdig abgegeben, b. Baarzahlnng z. fl :

RurSelbstreflektantei, wollen
ihre Adresse unter H'. 3L2

im Tagbl.-Verlag niederlegen.
jr  Klein , eomfortavl . Wohnhaus , ^
Ah 6 Zim . u. Zubeli., kl. Garten, in guter d'
E Lage , hier, für Mk . 30,000 zu verk. J

O . Engel , Adolfstr. 3.
Hochherrfchaftliches Etagen-Eckbaus. am Kaifei-

Friedrick-Ring., mit 4- n. 5-Zim.-W. im Stock,
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestaltet, 7 °/o
rentirend, ist 15,000 Mk. unter der feldgerickt-
lichen Taxe sofort verkäuflich. Näh. Auskunft
ertbeiit die Jmmodilicn-Agent. K. a . U «rner.
Friedrickstraße 23.

mit Garten, 140 Ruthen. Platter
«yttUv straße 6611.68. 42M. Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu j. GeichäftSbetrieb geeig., zu
verk. N. Bildhauer Grünthaicr, Platlerstr. 102b.

auf 2. Hypothek per 1. Januar anszuleihen.
unter »l. 34 « an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000W. SÄSEÄ;
zur 2. Stelle sofort, sowie 12-

bis 14,000Mk. , 10,000Mk. u.8- 9000Mk.
für später anszuleihen durch

l . nd , AVinhler . Bahnstofstr . 4.
_ Gegen2. Hypothek 20,000 Mk. anszuleihen.
Agenten verbeten. Offerten unter » - » 3«
an den Tagbt.-Verlag.

Wünsche eine Hypothek von circa 26,000 M. ohm
Vermittlung zu kaufen. Anbietungen unm
« . 342 durch den Tagb'.-Verlag.

15—20,000 Mk. 2. Hyvotbek anszuleihen. Oy.
unt. I, . 338 an den Tagbl.-Verlag.

10-, ev. 2 x 5000 Mk., an 1. Stelle zu 47« /•
sofort anszuleihen. Off. unt. 3 . 339 an de« ^
Taabl.-Verlaa erbeten.

Grundstücke
am neuen Güterbahnhof, sowie mittl. n.

untere Dotzsteimerstratze, theils Bau¬
plätze, tsteils Lagerplätze, sehr preiswerth
zu verkaufen.

Jnliu « Allntadt , Schiersteinersir. 13.
Grundstück, 3 Morgen, 80 Ruthen,

arrond., mit Wohnhaus, Scheune, Stall .,
Remise;c„ Wasserkr. 15—20 HP., in berrl.
Lage i. Tann .. 4 Kilom. v. gr. Ort , Eiseu-
babustation, spec. geeign. für Sommerfrische,
Geflügel, Fiichznchtu. Obst, Jischgcr., auch
für industr. Betrieb, anderw. Untern, wegen
für nur 26.000 Mk. mit 6000 Mk. Anz. zu
verkaufe». Brandkaffe 38,000 Mk.

Otto Engel , Adolfstraße 3. _
Grundstück am Güterbahnhos

(über 1 Morgen groß) preirw. zu verkaufen. R.
Willi . Schäfer , Hermannftraße 9, 2.

Capttattr, »y« lritze« gesucht.
Die Geschäftsstelle deS Haus - und Grund,

besttzer-Vereins empsieblt fick Capltalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Cayitalien aus 1. und 2» Hypotheken.
Geschäftsstelle: DelaSveestraße1. r44ttz

70,000 Mk. 1. Hypothek, 40,000, 25,000,»
14,000 Mk. <1.2 . Hyp. gef. Jmaud, Luifenpl.1.

60- 75,000 Mark1. Hyv-, 15- 20,000 2. gef.straft , Erbacherstraße7, 1. §
60- 100,009 Mk . gesucht, prima 2. Hypotbel .7

nur au« Privatband. Offerten u. « . * »»
an d-n Tagbl.-Verlag. _ . . , mM- Auf ein großes Object tu besterU

Kurlaae wird eine Hypothek vo»
'60,000 Mk. zu 50,o Zinsen sofort«-lucht. )

I»I>. Jtomeiser . Adolfsallee 29. f
Auf ein größeres Grundstück (über 20 Bau¬

stellen) in Biebrich, ca. 1000  Meter vom Rb-M
geleaen, ein erststell. Capital (50 —60,000 Mk.)
zu 47, 7« Zinsen per Dezember, ev. auch eher,
qesucht. Es soll sofort mit dem Bauen beaomiea
wrrb-". Ost. « « vostl. S ^ ützenbofstr.

Immodttie « y« kaufen gesucht.
Kl. Rcnttnhails, .7',Ä-i"L7L

Billa , sowobl zum Alleiiibewohnen, als wie zum
Vermiethen oder kl. Pension geeignet, in Tau !»
genommen wird. Zuzählung wird aeleist. Off.
mit Preis unter AV. 332 an den Tagbl.-Verl.

J Auf prima 1. HYpotb. suche 50,000 Mk.
zum 1. Jan . ^ )ff. von Selbstaeber̂ rb̂ aub V
SL » 3 a. d. „Tagespost " in Biebrich. F163

40,000 Mk, gesucht

I Rent. Etagenhaus ohne Vermittler
zu kaufen gesucht. Offerten mit genauer
Angabe unter n . 329 an b. Tagbl.-Verl 1

auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.;
- -- ■—. —° ■1 — * <-- r. Offerteur

Nealables ElageahaaS mit Lasst»
bei späterer Anzahl, sofort ,» kaufen gesucht. Off.
mit genauen Angabenu. »t . 341 Tagbl.-Verlag.

Rent. HanS v. Selbstk. ohne Vermittl. mit gut.
Anzahlung zu kaufen gef. Ansführl. Angebote
unter 5K. 331 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gute rentable Wirtbschast,
am liebnen am Rhein (Etville oder St . Goars¬
hausen, Boppard), zu kaufen gef., auch kau» eine
schöne Villa mit gr. Gart , in Wiesbaden mit in
Zahl. geg. werd. Off. l» . 33postl . Bism.-Riu«.

töoftrtttf mtf (auch kleines Hotei-Restaurant)
ytllllUllUlU zu kaufen gesucht. Genauere

Offerten erdete» »nier « . 3 11  au den Tagbl.-
Verlag. Agenten verbeten.

Schönes vestgelegenes Haus bier.
erb. u. O . 3S55 an den Tagbl .-Verlag . §

35 .000 Mk. zur 2. St . ans neues Gefchäftsb-»»
gesucht. Off. erb. ». T . 331 a. d. Tagbl.-V-A

27—28,000 Mk . als 1. Hyvotbek auf ein vo^
zügliches MietbS- und Gefchäftshau« .in üW
Lage gesucht. Offerten unter » . 338 an de«
Tagbl.-Verlag. .

26 .000 und 17,000 als 2. Hyp. zu 47>7°
pünktlichem Zinszahler auf ante Ob'ecte w
April 1905 ohne Maller gef. Off. u. » .
an den Tagbl.-Verlaa. . ,

21 .000 Mk. Restkaufschilling auf gutes Ham
Ringstraße. Alles vcrmiethei, zn verkauft^
Offerten unter 8 . 312 an den Tagbl.-VerlO

Aus Prima2.Htipothck

Käufe sofort^ , initkl. Laden, passend
für Cigarrengelchäft, a» lebhafter Straße . Hobe
Anzahlung. Offerten aub V.  312 an de»
Taabl .-Verlag.

Biven -Grnndftnck
gegen Baarzahlnng zu kaufen gesucht.

Ausführliche Angebote mit genauer Beschreibung
u. Lutzerstem Preis u. W . sio Tagbl.-Verl.

werden 20» und 30,000 Mk . zu leihen
sucht. Offerten erbeten unter tt . 3 *«B
an de» Tagvl .-Verlag»

16 HÄA Mk . 2. Hyvotbek ans gutes Object «tt
Willi. Schäfer, Hermannstr. 9, 2.

15.000 Mk. 2. Hyp.. ii. d. Landesb., gciE
Offerten unter H , 338 an den Tagbl -Vcr»

10.000 Mk. auf 1. H«p„ n. d. WieSb., 47-
gef. Off. »nt. «». » 38 an den Tagbl.-VeM4 /OhAA Mt. von Gefchäflsmani!gcgWOWWw 1« Sicherheit zu leiben gemHß
Gefl. Offerten u. 31 « a. d. Tagbl.-VcA

Gesucht 4000 Mk . als 1. Stelle auf hl-s'S'
Object. Taxe 10,000 P/k. Offerten bitte uM
€• 31 » an den Tagbl .-Verlag.

!
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